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1. Iilcrtt.

Iüv öerr Worrcrt Wävz
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu adonuieren, findet sich Gelegenheit

im Uerlag Langgasse 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
»nd bei sämtlichen deutschen Keichspo sta» statte « .

Die SliesvnlerstwLlir.
Wissen unsere Volksmärchen recht viel von böseil

SÄesmmttevn z-u « tzähllon und haben sie dadurch schon
g,ar mancher „zweiten Mutter " das Herz und das Amt
recht schwer gemacht, so beschäftigt sich neuerdings die
Statistik mit dem Stiefvater . Ist das Märchen offenbar
Unseren heutigen Stiefmüttern gegenüber oft eine Ver-
eumderin , so ist die Statistik , wie es ihr geziemt, eine

gerechte Richterin und sie weiß vor allen Dingen von
(guten Stiefvätern zu berichten. Spielt das Märchen
pon der Stiefmutter in den höchsten, so beschäftigt sich
die Statistik der Stiefväter nur mit den „untersten"
Preisen . Wird die böse Stiefmutter mit der natürlichen,
d. h. leiblichen Mutter verglichen, so vergleicht die
(Statistik den Stiefvater des unehelichen Kindes auch
mit dem „natürlichen ", d. h. unverehelichten Vater des
Kindes.

In der Armenpflege spielen natürlich die unehelichen
Kinder, diese verlassensten Geschöpfe unserer Gesellschaft,
eine bedauernswerte Rolle und dis Stellung eines Vor¬
munds samt des Waifenrats kann die bittere Lage der¬
selben wenig mildern , wohl aber erscheint manchem un¬
ehelichen Kinde der Stiefvater als ein Erlöser aus seiner
Vereinsamung . Unsere Statistik hat bisher die -unehelich
Geborenen als gleichartige Masse behandelt . Sie hat
die mehrfachen Abtönungen-, die in -der Famiüenizuge-
hörigkeit derselben M beobachten .ftn-.b,_noch nicht beleuch¬
tet , kann sie auch ohne subtile Durchdrin-gun-g des Stoffes
kaum erfassen. Nun ist vor einiger Zeit von 1>r . Spann,
einem wissenschaftlichenH-ülssarbe -iter der Zentrale der
privaten Fürsorge in Frankfurt a. M., eine soziologisch-
statistische Studie über die „Stiefvaterfamflie unehe¬
lichen Ursprungs " erschienen, die Licht über die Wir¬
kungen der verschiedenartigen Fa -mi-lienläge der unehe¬
lichen Kinder zu bringen trachtet. Der Verfasser findet
betreffs der Familienlage mehrere Gruppen heraus:

FeniUeton.
Me GWMe Ms  deutschen Zeltungsiveseus.

Ein bedeutsamer Beitrag zur Geschichte unseres Kultur-
imd Geisteslebens von Fritz Droop L̂chwelm-.

lSchlust .)

Dann brach die Zeit des jungen Goethe -an, der in
den „Frankfurter gelehrten Anzeigen" mit wildem
Feuergeiste seine großen Menschheitsid-eale verkündete.
Noch nach Jahrzehnten hat der gealterte Goethe sich seiner
(journalistischenTätigkeit mit Vergnügen erinnert . Und
wenn er in „Wahrheit und Dichtung" auch sagt, seine Ab¬
handlungen seien Ergieß-ungen seiner jugendlichen Ge-
sinnungsweise gewesen, so hatten sie doch auch eine tiefere
Bedeutung , indem sie Klarheit in seine ästhetische An¬
schauungen brachten- und in ihm früher , als dies z. B.
bei Schiller der Fall war , „die Besonnenheit des Künst¬
lers " förderten.

Während nun in all diesen Journalen fast nur die
rein literarischen rmd ästhetischen Interessen Vertreter:
wurden , kam in Wielands „Merkur ", irr Schubarts
„Deutscher Chronik" und in Weckherlins „Janrnalen " erst
verstohlen und -andeutungsweise, dann aber ganz offen
und frei eine stark politische Meinung zum Ausdruck, die
dann durch August Ludwig Schlözer, den bedeutendsten
Publizisten des 18. Jahrhunderts , ihren Höhepunkt er¬
reichte. „Fort und fort trat Schlözer für die allgemeinen
Menschenrechte ein, für die Freiheit und -Gleichheit der
Menschen, die Abschaffung der Leibeigenschaft, diese „Er¬
findung von Unmenschen", wie -er sagte. Immer wieder
wendete er sich gegen die Bevorzugung des Adels, der
sich cm der Tragung der öffentlichen Lasten so wenig be¬
teiligte , dagegen in den land-ständischen Korporationen
meist eine ausschlaggebende Stellung oin-nöhme. Einen
Menschen verbrennen, -weil er Jude sei, und -einem andern
die höchste Stelle verschließen, weil er nicht von Adel, das

erstens kommen die Kinder in Betracht, deren Mütter
unverchelicht bleiben, dann -die, deren Mütter sich -mit
einem dem-Kind blutfremden-Mann verheiraten , drittens
die Kinder, deren Mütter gestorben sind-, und also dann
als Vollwaisen zu betrachten sind, ob-gleich -der „:wtür-
liche" Vater - noch leben mag . Die unehelich Geborenen,
deren Eltern sich später geheiratet haben und die dadurch
„legitimiert " worden sind, kommen als „Voreheliche"
nicht in Betracht, erscheinen auch in unseren statistischen
Anschreibungen nicht mehr als „unehelich". Als Be¬
obachtungs-Material hat der Verfasser die unehelich ge¬
borenen (nicht-legitimiorten ) Stellungspflichtigen der
Frankfurter Stammrolle der Jahre 1870— 1881, die
also bis 1904 sich haben stellen -müssen, gewählt ; außer¬
dem noch die von auswärts Zugezogenen, welche sich in
Frankfurt gestellt haben. Weshalb der ,Verfasser nur
die Verhältnisse der „Unbestrasten" durchleuchtet hat,
aber die der „Vorbestraften " im Dunkeln gelassen bar,
ist nicht recht fta . Die an und für sich.nicht allzu große
Zahl wird dadurch noch um ein Beträchtliches einge¬
schränkt. Für die vorliegende Untersuchung sind- aber
die Ergebnisse der Zugezogenen -mit denen der in Frank¬
furt Geborenen nicht ohne weiteres aus eine Stufe zu
stellen, da die Zugezogenen -meist aus ländlichen Gegen¬
den stammen, in denen die Sittlichkeits - und Schicklich-
keitshegriffe andere sind als in den Städten und über¬
dies die jung Zugezogenen vielleicht eine -Art Auslese
darstellen, da man bei ihnen auf eine gewisse Energie
und Initiative wird schließen dürfen . Immerhin sind
die Ergebnisse der letzteren- Kategorie auch wichtig, da sie
die an der ersteren -gewonnenen unterstützen. Von Ein¬
heimischen kommen allerdings nur 579, von Zugezogenen
1352 in Betracht. Die folgenden Zahlen befassen sich
nur mit Einheimischen. Als Moment der körperlichen
Entwicklung kommt natürlich der Grad -der militärischen
Tauglichkeit, als Grad der wirWhastlichen der Beruf
in Frage — zwei Punkte , die ohne weiteres -bei der
Stellung festgestellt werden.

Nun findet der Verfasser und -belegt es mit einer
Reihe Tabellen , daß unter den. Unehelichen diejenigen,
deren Mütter zwar noch leben, aber -unverheiratet ge¬
blieben sind, -am ungünstigsten dastehen. Sie zeigen die
höchsten Prozente von Untauglichen und von ungelernten
Arbeitern auf , während diejenigen, deren Mütter später
noch eine Ehr geschlossen haben, iir allen Verhältnissen
den Ehelichen so ziemlich gleichkommen; eine Mittel¬
stellung nehmen die jungen Leute ein, deren Mütter
zeitig gestorben sind. Unter den Unehelichen, -welche
durch Verheiratung einen Stiefvater erhielten, waren
tauglich 51,0 % , zur Ersatz-Reserve 24,0 % und Land¬
sturm und untauglich 25,0 %,  während von denen, -deren
Mütter noch lebten, aber unverehelicht .geblieben waren,
tauglich n-nr 32,6 % , zur Ersatz-Reserve 28,9 % , hin¬
gegen nur zum Landsturm genommen o!d-cr als untauglich
befunden, wurden 38,5 % . Bei , denen, deren Mütter

seien Reliquien vormaliger Barbarei und -mittelalterliche
Schmutzreste. Auch- die fürstliche(Willkür bekämpfte er.
Stets müsse dem Volke Gelegenheit gegeben werden, sich
auszusprechen, ganz besonders bei Steuerverfügungen.
Jede Rogienmgsform . wo der. gute Herrscher nicht durch
Volksrepräsentanten (Land- oder Reichsstände) belehrt,
geleitet, und der nicht gute nicht im Notfälle gezügelt
werde, sei unnatürlich und fiir die Zukunft -höchst gefähr¬
lich. Es sei das Glück der Fürsten selbst, wenn sie nicht
über ihre Völker, sondern nur im Verein mit ihnen
herrschten. Dem Staate müsse ein Vertragsverhältnis
zwischen Volk und Regenten -zugrunde gelegt sein, da .denn
der Hüter , wenn er nicht kontraktmäßig handle , ab-ge-
dankt werden möge. Es gäbe weder ein göttliches Recht
der Obrigkeit, noch könne die Gewalt eines Fürsten aus
der väterlichen hergeleitct werden. Tic Souveränität
residiere ursprünglich in der Nation.

Ilm so nachdrücklicher trat er für die Pflichten ein,
die jeder einzelne dem Staate gegenüber zu erfüllen habe,
denn der Staat müsse jedem Männe -mehr bedeuten, als
der Kuh iber Stall , in welchem sie ihr Futter finde. Den
Tod für das Vaterland glaubte er aber dem Bürger nicht
zur Pflicht -machen zu dürfen . Zu diesgm höchsten Opfer
gehöre noch ein besonders -bindender Vertrag . Immer¬
hin erkannte er -an , daß der Staat auch ein Recht habe,
die Seinen zum Kriegsdienste hemnzirziehen." .

Die Schäden in den zahllosen kleinen- Territorien
deckte er mit großer RücksichÄosigkeit-auf ; und gegen die
Unduldsamkeit und Tyrannei in Glaubenssachen-ging er
mit solcher Heftigkeit vor, daß ihm die ganze Geistlichkeit
Preußens und Bayerns den Krieg erklärte . -Wer weit
mehr noch,. als die inneren Angelegenheiten, beschäftigten
Schlözer die beiden großen Katastrophen, die sich im Aus¬
lände abspielten, der uorda-merk-anische Befreiungskrieg
und die französische Revolution . Bei -der gewaltigen Er¬
regung , die damals alle Gemüter erfaßt , war es natür¬
lich, daß die politische Diskussion bald alle anderen Er¬
örterungen überwucherte und d-ie literarischen Interessen,
die in der Mitte des Jahrhunderts das geistige Leben der

verstorben waren, gestalteten sich die Stellungsergebursse
folgendermaßen : Tauglich 41,3 % , Ersatzreserve 20,0 % ,
Landsturm und untauglich 38,7 % , also die ' Tauglichkeit
verhältnismäßig gut -war . Hinsichtlich der erwählten
Berufe « kommen vor allem gelernte und ungelernte Ar-
b-eiter in Betracht. (Den Kaufmannsberuf lassen wir
wegen überaus weit gediehener Differenzierung seiner
Stellungen außer Betracht.) Von den Stiefkindern, -bilde¬
ten sich zu Handwerkern aus 63,8 % , ungelernte Arbeiter
blieben 16,9 % , die entsprechenden Zahlen der Kinder der
Unverehelichten waren dagegen 56,5 % und 24,4 % ;
also offenbar ungünstiger . Aus den unehelichen Waisen
scheinen besonders gelernte -Arbeiter . hervo-rzu-g-ehen
(65,8 % ), ungelernte hat der Verfasser 26,3 % gefunden,

Tie Erklärung -dieser Zahlen liegt ja ziemlich- nahe:
Das uneheliche Kind , dessen Mutter sich verheiratet , tritt
dadurch wieder in geordnete Famitienoerh -Atinsse ein und
selbst, wenn der Stiefvater ihm nicht die gleiche Liebe ent.
gegenbringon kann wie seinen eigenen, so ist der Ein¬
fluß der Mutter so groß, daß kein Schaden daraus er¬
wächst. Da meist das Stiefkind rioch recht jung vom
Stiefvater übernommen wird , gleicht im-Lauf der Jahre
das .Anormale des Verhältnisses allmählich mehr und
mehr ans . Die toleranten Ansichten, die in Arb-eiter-
kreisen die Männerwelt -gegenüber un-ehelichen Müttern
hegt, -spricht sich darin ans , daß , wie es scheint, fast die
Heilste der unehelichen Mütter mit Männern , &ie nicht
Väter -ihres Kindes sind, sich verheiraten . Am schlimm¬
sten sind die Kinder -daran , die ganz des Familien -An-
schlusses entbehren, kümmerlich von ihren Muttern -durch¬
gebracht werden und so- früh wie möglich für sich selbst
sorgen müssen. Daß -die unehelichen Waisen kein un¬
günstiges Bild anfweisen, erklärt sich davauZ, daß sich
dieser Kinder die-öffentliche Armenpflege anniüimt , sie
unterliegen dann einer -geordneten Aufsicht, werden
Waisenhäusern oder sonstigen Anstalten oder ausgesuchten
Familien überwiesen, kämmen also meist in gut geordnete
Verhältnisse.

Die Sterblichkeitsziffern -d-er einzelnen Kategorien
sind in der Arbeit nicht berührt , da sie sich nur mit den
Personen befassen konnte, die sich zur Aushebung ge¬
stellt haben. Ebensowenig konnte ein wichtiger Punkt
in -die Erörterung Hineinbezügen werden, nämlich- ob- der
„natürliche" Vater durch Alimente znm. Unterhalt seines
Kindes etwas beigetragen hat oder nicht.

D-ie offenbar sehr traurige Lage der unehelichen
Kinder, deren Mütter keine Familie gründen , läßt diese
Kategorie als eine bedenkliche soziale Degenerations -Er¬
scheinung erkennen, welcher i-m Wege der sozialen Für¬
sorge entgeg-engetreten werden, muß. Die Stellung
eines Einzelvormundes ist in heutigen städtischen Ver¬
hältnissen offenbar keine genügende Vorkehrung gegen
das Versinken ins Elend . Vielleicht findet sich in der
Berufs - oder Generalvormundschaft ein Schutzmittel für
diese Armen ! P . S.

Nation vorwiegend erfüllt hatten-, außerordentlich zurück¬
drängte . Selbst Goethe und- Schiller standen, in diesem
politischen Bann ; alle gesellschaftlichenUnterhaltungen
ihrer Kreise in Weimar und Jena waren von lebhaften
Erörterungen über die Vorgänge in Frankreich-beherrscht.
In dieser politischen Hochflut üb-erkam- es Schiller wie
eine Angst. Er fürchtete, daß über dem Lärm des Tages
die idealen Güter des Lebens schwer geschädigt, ja wohl
-gang mißachtet werden könnten, und fühlte sich-gedrungen,
dieser Gefahr durch eine geeignete Zeitschrift entgegen¬
zutreten . -väj.0 kam es zur Gründung der „Horen ", welche
die politisch -geteilte Welt unter der Fahne der -Wahr¬
heit und des Schönen wieder verieinigen sollte. Ter
scharfblickende Kant hatte von- vornherein an einem Er¬
folg der „Horen " gezweifelt und- dem Dichter auf seine
Bitte , -mitzimrbeiken, geantwortet : Dü in der Zeitschrift
Staats - und Reftg-ions-materien einer gewissen Handels¬
sperre unterworfen seien, es aber außer diesen kaum-noch
— wenigstens in diesem Zeitpunkte —- andere, die große
Lesewelt interessierende Artikel gebe, so müsse er diesen
Wetterwechsel noch eine Ze-itlang beobachteten, um sich
klüglich in die Zeit zu schicken. Als das neue Jahrhundert
heraufstieg, da teilten die „Horen" mit Schlegels
„Athenäum," und Goethes „Propyläen " ein trauriges
Schicksal: sie -alle verschwanden im dunkeln Orkus -der
Vergangenheit.

Dann kam die große napolcoinschc Epoche und es be¬
gann ein Kampf, wie er grausamer und brutaler nie ge¬
führt worden ist: der Kampf - Napoleons gegen -die
öffentliche Meinung in Deutschland. Mit der Besitz¬
ergreifung -des linken Rheinufers durch die Franzosen
im Jahre 1797 hatte die Zertrümmerung des alten deut¬
schen Reiches begonnen. B-ei dem diktatorischen- Ver¬
fahren der französischen Polizei gerieten die deutsch-sn
Zeitungen in Mainz und Köln in die jämmerlichste Lage.
Das Poliz .ei-Ko-m.itee erhielt den Auftrag , -dem-Magistrat
von Köln geeignete Vorschläge über die Behandlung der
Presse zu machen. Diese Vorschläge wurden auch sehr
bald formuliert und lauteten:



SWe 3, MMwsch. »3. Kekvu-rv LVYF. WissbadsNer TagdratL

UoMilchs Uberkcht.
Zur schwedisch-norwegifcheu Mcitfragr.

< a. Christian ja,  17 . Februar.
Nach dem plötzlichen Wbruch der Verha-ndlungcn

üb>er die KonsuLWsfvaH- macht die Bewegung zng-u-nsten
einer Laslösung Norwegens von Schweden Hier .immer
mehr Fortschritte. Im Storthing ist ein eigenes Komitee
ernannt worden, das sich mit der staatsrechtlichen Seite
.der Frage beschäftigen «und einen entsprechenden Bericht
'ruSarbeiterr -foll. Das Referat , das aus die Kündigung
des Unionsvertrages Hinauslcmfen wirb , käme im Laufe
des nächsten Jahres vor das Parlament und würde wohl,
falls die «ntischwödische Agitation im bisherigen Sinne
fortsährt , Aussicht aus Anncchme haben. In besonneneren
Kreisen, in denen «um sich die Tragweite eines der¬
artigen Schrittes bereits vor Äugen hält , ist immerhin
eine Gegendewegung zu konstatieren ; es wird itt diesen
Kreisen nicht mit Unrecht davor gewarnt , /aus einer
Mücke einen ElefMten zu machen und «auseiiiicmder-
yesetzt, wie wichtig es namentlich für .die Handels¬
interessen der beiden Länder sei, den status quo auf¬
recht zu Halten. Optimistische Politiker hier sind denn
auch der Ansicht, daß die gegen den Un-iousgedankeu
gerichtete Bewegung mehr die Bedeutung eines Schreck¬
schusses für Schweden habe, der das bewirken«soll, was
ms diplomatischem Wege nicht zu erreichen war.

Die französische Diplomatie in Marokko.
Aus Tanger  wird uns geschrieben: Trotzdem, der

«Bevollmächtigte Frankreichs , Saint Rend Taillaudier,
pun schon seit Wochen in Fez weilt un-d- in fast täglichen
Besprechungen mit dem Sultan . Gelsgenhsit genug Hatte,
das französische Reformpoogramm bis ins kleinste Detail
stuseinanderzusetzen, haben die Verhandlungen noch
jmmer zu keinem nennenswerten Ergebnis geführt . Be¬
merkenswert ist vor allem das Bastraben ldes Sultans,
jimlmer mehr Persönlichkeiten aus seinen» Lande in die
Beratungen über ine französischen Vorschläge Hineinzu-
diehen. Dadurch soll einerseits die Entscheidung hymus-
äeschoben werden, andererseits hat der Sultan ans diese
Weise eher Gelegenheit , eine etwaige ablehnende Haltung
durch den Hinweis auf den Willen des Landes zu decken.
Die Berufung je zweier Delegierten aus jeder Haupt¬
stadt Marokkos zur Meinungsäußerung über die Reform-
plane Frankreichs «muß also als ein wohlüberlegter
Schachchrg des Sultans angesehen werden . In den
'Kreisen dieser marokkanischen Abgeordneten steht man
der praktischen Durchführung des englisch-französischen
Vertrages keineswegs sympathisch gegenüber . Es wird
deshalb auch unter den Europäern allgemein daran ge-
Zweifelt, daß es Frankreich möglich sein wird , «d«em Sultan
auf friedlichem Wege seine Dienste zur Herbeiführung,
geordneter Zustande nuszudrängen . Von englischer Seite
werden die — , wohl schon beim Abschluß des llberein-
komimens von 1904 vorausgesehenen — Schwierigkeiten,
denen die französische Diplomatie nun ausgesetzt ist, mit
einer gewissen Beruhigung zur Kenntnis genommen, bet
sie über kurz oder lang ,dazu führen müssen, daß England
von Frankreich selbst,zur regeren Mithülfe an der Neu-
Organisation von Marokko heraugezogMl«wird . Die Er¬
rungenschaften des marokkanischen Vertrages , der den
Lam -Tamschlägern in Paris ursprünglich als der Höhe¬
punkt stagtsrtvannischer Weisheit erschien, würden dann
allerdings für die Republik auf ein Minimum zusammen-
geschrumpft sein. Deutschlands Politik muß es natürlich
porläufig sein, den» Gang der Ereignisse ruhig znzusehen,
doch ist der Augenblick vielleicht nicht ferne, in dem es
km Interesse des Fortbestandes seiner intensiven Handels-
deAiehungen zu Marokko aus der bisher beobachtete»
politischen Reserve berauStreten könnte!
« SSSSSSS MSSSSSS— »WW»»S »»!SS»

1. Sämtliche Zeitungsschreiber, Jour 'n-ailisteu- und
Verfasser öffentlicher Blätter ■stehen unter unmittelbarer
^Aufsicht der Magistratur , sind derselben einzig verant¬
wortlich und also verpflichtet, die Einwilligung , ferner zu
schreibeil, beim Msgi ' irat neuerdings naclAusuchen.

2. Denselben steht wie jedem. Schriftsteller nach den
touiMim Gesetzen der Republik frei , ihre Aufsätze unge¬
hindert Hreiben und drucken zu lassen, sie dürfen jedoch
hegen die französische ObevgKvÄt so wenig , als gegen
Rsp«ublikanirr und hiesige von der französischen Regie¬
rung eingesührte Verfassung mü>die ösfentlichen Beamten
verstoßen. Ihre vorzüglichste Pflicht soll darin bestehen,
sÄchneingeist zu .vevbrviteu, republikanische und wahres
Bürgerwohl fördernde Grundsätze im allgemeinen, an¬
wendbar zu machen.

3. Der Polizei -Inspektor hat darüber zu wachen und
strenge Aufsicht zu halten , wie sämtliche Zsitturgsschreiber
ihre vorgeschriebenen Pflichten erfüllen und deshalb, dem
Magistrat die gewünschte Auskundschast mitzutellen.

4. Sollen sowohl der Magistratur als dem Polizei-
Inspektor .jedesmal ein Exemplar oingeliefert werden.

6. Die von der Magistratur einzuschickendeu Aufsätze
sollen mit Hintansetzung aller anderen vorzüglich singe-
wirkt werden.

6. Jade pflichtwidrige Übertretung und Abweichung
soll unmittelbar von der Magistratur untersucht und vor-
stchenden Umständen nach entweder durch eine «ange-
suessene Geldstrafe, im wiederholten Übertretmiigsfalle
Wer durch Schließung der Presse geahndet weWen.

Während so auf der linken. Rheinseite jede jour¬
nalistische Entvackelung unmöglich gemacht war , erstand
in Deutschland eine ganze Menge neuer Zeitungen . Wenn
sic auch an sich nur ganz geringen Wert hatten , so be¬
faßen sie doch, eine gewisse Bedeutung in. ihrer Gefwint-
heit als Symptom / Die territorialen Veränderungen
hätten das Interesse an .den politischen Vorgängen be¬
deutend aesteigert. Selbst der kleine Bürger suchte sich,
sofern er lesen konnte, in den politischen Blättern über
die Zeitläufte zu informieren . Besonders b'ie „National-
Zeitung der Deutschen" wurde in Stadt und Land bald
ein gWn gesehner «Gast. Sie streute eine Fülle von An-
tsgungen aus und erfreute sich in ihrem Kampfe gegen
veraltÄL Einrichtungen und Ansichten und mit «ihrer

Msrgen-A««ssbe. 1. Blatt. V - . 8S . -

Noosevelts Feinde.
ll . N c w V o r k , 11. Februar.

Hätten der Senat der Vereinigten Staaten und die
Eisenbahnkön-ige über das Schicksal des Präsidenten der
Union souverän zu entscheiden, dann wurde „Teddy"
keinen Dag länger die Würde eines höchsten Beamte :»
des Staates bekleiden dürfen . Der Konflikt zwischen
MüosepAt und dem Senat verschärft sich von Dag zu Tag.
Nachdem diese von den Trusts dirigierte Körperschaft den
Vertrag mit Domingo abfällig kritisiert und das Schieds-
gerichtswer.k Noosevelts illusorisch gemacht hatte , werden
nun auch andere Amtshandlungen des Präsidenten scharf
unter die Lupe genommen. So gelangte jüngst in der
Rechtskommission dies Senates ein Antrag zur Annahme,
der die durch Roosevelt vollzogene Beförderung seines
Freundes , des Generals Wood, ehemaligen Gouverneurs
von Kuhä,. zum Generalmajor als einen ungesetzlichen
Akt bezeichnet, da andere ebenso verdiente Generale nicht
gleichzeitig befördert worden waren . Ebenso wird, die
Beförderung von 167 weiteren Offizieren und die Er¬
nennung des Negers Crum zum WWuereinnchrrBr von
Charleston. entsprechendgebrandmarkt . Bei diesen Reso¬
lutionen handelt es sich um «die Aufwärmung längst ver¬
alteter Beschwerden., die vom Senat zur Charakteri¬
sierung seines Gegensatzes zum Präsident toie&er ans
Tageslicht gezogen wunden. Erklärlich wird das Ver¬
halten des in Kompetenzfragen für gewöhnlich nicht so
empfindlichen Senates , wenn man bedenkt, daß Roosevelt
sich den ganz besonderen Haß der Eisenbiahnmagnaten,
die in dieser Körperschaft einen dominierenden Einfluß
«ausüben, zpgezvgen hat . Sein Kampf gegen die Tarif¬
diktatoren datiert nicht von hmte . Nachdem er die
Häupter der verschiedenen Eisenbahngesellschiaften ver¬
gebens für die Idee einer Darifgomeinfchast zu gewinnen
gesucht hatte , veranlaßte er in der Repräsentantenkammer
die Einbringung der „Bill Townsend ", nach welcher die
von einem besonderen Gerichtshof unterstützte „Zwischen¬
staatliche Handelskommission" über die Höhe der Tarif¬
raten zu entscheiden hätte . Das Eisenbahnnetz der Ver¬
einigten Staaten , das 427 981 .Kilometer umfaßt , wird
gegenwärtig, von mehreren hundert Gesellschaften, be¬
herrscht. über welche die Einzelstaaten ein gewisses Über-
wmhungsrecht besitzen, das sich jedoch nicht mtif Taris-
bestimmungen bezieht. Infolge dessen hat eine förmliche
Anarchie in den Tarifen um sich gegriffen, die durch, die
„Bill Townsend " beseitigt worden könnte. Die Annahme
dieser Vorlage im Repräsentantenhaus (.mit 326 gegen
17 Stimmen ) rief unter den Eisenbahumagnaten- große
Beunruhigung hervor. Sie sehen das Ende ihrer Will-
kürherrschaft nahen und setzen, nun alles daran , um die
Ratifikation der „Bill Townsend " im Senate zu ver¬
hindern . In ihrem Interesse liegt es , die Spannung
zwischm dieser Körperschaft und dem Präsidenten mög¬
lichst groß werden zu lassen und so ist es zu verstehen,
wenn .die Presse, über die sie verfügen, für die Illoyalität
Noosevelts nicht genug Worte der Entrüstung finden
kann!

Die Jtenolutimi in Rußland.
Frömmelei und Tyrannei.

Man schreibt der „Franks . Ztg ." : Das unglückliche
Opfer des Moskauer Dynamit -Attentates , Großfürst
Sergius , gehörte zu jenen Menschen, welche die Sünden
«einer stürmischen. Jugend durch übertriebene Ausübung
kirchlicher Gebräuche gut zu machen meinen. Diese un¬
fruchtbare seelische Richtung wurde in hohem Maße durch
den ständigen Aufenthalt -des Großfürsten Sergius tm
russischen Mekka, wo er im Jahre 1891 .Generalgouver-
neur geworden war , begünstigt. Ihren Ursprung hatte
sie schon zehn Jahre früher genommen, als der Groß¬
fürst eine Palästinareise unternahm . Damals beschäftigte

er sich mit der Verbesserung der Lage der russischen
Jerusalempilger und begründete gleich nach seiner Rück,
kehr die kaiserliche „rechtgläubige" Palästinwgesellschwfch
Seither hatte der Großfürst das Präsidium in zahllosen
religiösen .Gesellschaften übernommen , von denen einige
die aktive Propaganda der Orthodoxie zum Zwecke haben,
wie z. B . das Marien -Sergie -w-sche Asyl für jüdische Kin¬
der , -rvelche die Taufe nach orthodoxem Ritus «empfangen
haben, und die „baltische rechtgläubige Brüderschaft", die
sich mit der mehr oder weniger gewaltsamen Bekehrung
der 'Eftheu und Letten abgibt . Der Großfürst mar auch,
Mitglied der Moskauer geistlichen Akademie und «Kirchen.
Pfleger der Aleran der-Nikolajewsch.en Kapelle zu St.
.Petersburg . 'Schließlich darf man ihn als den wahren:
Entdecker des heiligen Seraphim von -Mrow , des Wun¬
dertäters Theodofius von Tschernigow, und noch meh¬
rerer anderer Heiliger bezeichnen, die unter der Regie¬
rung Nikolaus II . zu Ehren gekommen sind. Wie man
weiß, sind die Benmhungen des Grotzsürstcn um die
Orthodoxie von Nikolaus II . außerordentlich hoch ge¬
würdigt 'worden . Vielen wird noch jener mystische, an
«den Großfürsten Sergius gerichtete Erlaß .des Zaren er¬
innerlich sein, «der in der Osternummer des ruffischen
„Regierungs -Anzeigers " vom«Jahre 1000 zu lesen war.
Der Wortlaut desselben mag heute, wo eine so furch,t-
vare Tat in Moskau geschehen ist, nicht ohne Interesse
fein. Es hieß in «dem «Erlaß : „Mein und der Kaiserin
Alexandra heißer Wunsch, mit unseren Kindern die Kar¬
woche zum «Empfang «des Abendmahls und das Fest «der
Feste im Schatten des Kreml , umgeben von den. größten
Heiligtümern des Volkes zu Moskau , zu verbringen,
ist durch Gottes Gnade erfüllt worden . Hier , wo unver-
weht die Heiligen ruhen , inmitten «der Ruhestätten der ge¬
krönten Mehrer und Erbauer des russischen Reiches, an
der Wiege der Selbstherrschaft, steigen verstärkte Gebete
ans zum«Herrsch«er der Herrschenden in 'Gemeinsch«aft mit
den in den Tempeln zusammenströmeuden treuen Glie¬
dern unserer «geliebten Kirche, und erfüllt stille Freude
die «Seele im Gebet. Mit meinem Volke vereint , sch«öpse
ich neue Kräfte, Rußland zum Wohle und Ruhme z«
idkewen, und es gereicht mir zur besonderen Freude,
«Eurer kaiserlichen Hoheit und durch««Sie dem treuen
Moskau «die Gefühle auszudrücken, welche mich erfüllen .^

Der Großfürst und die Bioskowiter.
Der „Voss. Ztg." -zufolge soll den Moskauer Kauf-

leuten mitgeteilt worden sein, daß die Gemahlin des
Großfürsten jede «Spende von 1000 Rubeln mit einem
eigenhändigen Schreiben dankbar quittieren «werde.
Durch eine Abordnung habe «sich die Kaufmannschaft von
zustärrdilger Seite nochmals die Zusage eigenhändiger
Dankesschrciben von seiten «foer Grotzfürüin erneuern
lassen und das Ergebnis sei nicht ausgeblieben . Denn
tatsächlich sei plötzlich eine wahre «Flut von Spende>: aus
der Witte «der Kausmaunschaft wieder eingsitrömt , aber
durch Mehrere Wochen seien immer nur Spenden von
909«Rubeln und nicht eine einzige von vollen 1000 Rubeln
gekommen. Diese stumme D«emon«stration habe geradezu
niederschmetternd gewirkt.

Von Maxim Gorki.
Der Korrespondent «des „New York Herald" berich«tek

aus Petersburg von einem Interview «, 'das er mit Gorkis
«Frau hatte . „Um Nachrichten über -Gorki zu erhalten " ,
so erzählt er , „wandte ich«mich an die einzige Person , die
'mehr von ihm weiß als jeder andere , au die Frau , die
seine Gattin ist. Ich suchte sie in ihrer Wohnung aus, in
der sie mit ihren zwei -Kindern lebt. Fünf Treppen «hoch,
in höchst bescheidenen Räumen befindet «sich das Heim
Barina Peschkons, der unter «dem «Namen Maxim Gorki
als Dichter berühmt wurde . Zwei Bilder Tolstois , die
ihn in seinem gswöhnlichen Bauernkoüi :m zeigen,
hängen an den Wänden . Die Möbel sind höchst einfach«.
Die -Dame ließ mich nicht lange warten . Sie ist jun -g.
brünett , sehr schön, mit schwarzen leuchtenden Angep.
Sie brachte zwei reizende Kinder mit «sich. In freier
offener Weise sprach sie von -Gorki. «Dabei stürzten -ihr

steten HervoaHebmrgder großen vaterländischen -G«e«mein-
s-aimkeit schon nach, kurzem der lebhaften Zustimimunig in
allen Kreisen«. So -erla-ngte« sie !bal«d« eine -gewisse
fühven-de SÄlung , «die sie etwa bis 1803 beh-a«uptete.
„Ist dieser Zeit erklärte Zach«a«ri-as Becker auch eimna«l
im Hinblick «auf seine pub-lizisiische Tätigkeit , d«a«tz die
Publizität -mit den Rechten, die sie allmählich erkämpft,
mit d-e-n Pflichten, die sie «curerkamtt hat , und den Grenzen,
die -ihr Vernunft und Billigkeit geregelt haben» imter die
schönsten«und wohltätigsten Früchte des 18. Jahrhunderts
zu zählen sei«.

Des weiteren verdient «die Cottajche „-Allgsmeine
Zeitung " in Anerkennung der Universalität und der Ge-
-diegenh.eit ihres Inhalts an erster «Stelle genannt zu
werden. -Aber je mehr Itap -oleons M«achi und- Einfluß
wuchs, desto schwieriger wurde die Situation der Zeitung,
bis im Jahre ' 1803 das Untern«ch«me.n «gang- unter fvan-
gö«sisch«e Oberaus-sicht gestellt wurde — und endlich zur
Z«eit des Rhe-iivb-undes «auch den letzten Rest von SÄbsi»
ständigkeit einbüßte . Napoleon, «der einen «anderen Willen
neben sich«, «eine «andere Ansicht näben der seinigen nicht
anerkanncke, war «in der T«at ein journalistisches Genie.
In -der Senatsitzung vom 12. Deze-mb-er 1809 erklärte er,
eine Druckerei -sei ein Arsenal , «das nicht jedermann zu¬
gänglich sein sollte. „«Ich halch es für sehr wichtig", sagte
er, „-daß mir solche Leute, zu denen -die Regierung V-er-
tvaiuen- hat, etwas -sollen drucken lassen können. Wer
«durch den Druck zum Publikum spricht, gleicht«demjenigen,
der in«einer öffentlich-en Versammlung «als Redner anf-
tritt , und gewiß wird niemaud-dam«Herrscher das Reckt
bestreiten, zu verihindern, «d-aß der erstbeste -d«a-s Volk
Minnguiere ." Da-rum«suchte er «auch«iiumer die allgs -.
meine AWlNörkWMt cm  Äußerlichkeit, «auf-Pomp und«
Gepränge , gesellschaftliches Lckbeu oder litem -rische
Zänkereien abzuleiten. Für die Zerstveumrg der «P -ariser
richtete «er Opornbäll-e ein und«bemerkte dabei zu einew
seiner Vertrauten : „Ich habe desh-al,ö««die Erö -ffnung
dieser Bälle gestattet, damit die Jsittlygeu da«üüb«er
schreib«en««sollen, denn «so -lange sie«das tun , werden sie sich
nicht «mit «Politik beschäftigen, und «das ist gerade «das,
«iv«as ich will . Mögen sie sich«amüsieren und tanzen, aber
«sie sollen es bleiben «lassen, ihre Nase in «die Pläne der
Regiemn «g zu stecken." — Bisweilen hielt es« «aber«

Napoleon a«u«ch für gevaiten, eine gewisse Srimmung «fsix«
ein politisches Unternehmen zu «machen. Er gab««dann
genau «an , w-ie die ZeiUmgen sich« in diesem Falle z,^
äußern hätten . „Es darf keine beißende Schreibart ge.
braucht werden, und- a«m, wenigsten «dürfen illegale An.
griffe «auf irgend eiu«e öffentliche, physische od-r moralische
Person gewagt werden", verkündet ein Dekret v«o-in
21 . August 1809. Für die Druckereien «und den Buch,
Handel wurde-«ein eigenes «Geueral -Direktorium-eingesetzt,
das alles verbieten sollte, was die Pflichten der Unter,
tauen gegen den Herrscher und« das Staatsinteresse an.
griff . Den allgemein-en Zeysurvorschri-Kn folgte -dann
imter dem«29. Mai 1811 noch-ein«e besondere Bestdmmnnz
für die politischen Nachrichten «der deutschen Zeitun «ge«nj.
Sie lautete : „Jedes Blatt wird unterdrückt werden, da ^,
andere politische Äächrichteil bringt , als die d-enit
„Moniteur " entnommenen«: «die Redakteure w«üvden sich,
auß-erdv'm noch persönlichen Strusen aussetzen." Du«mitz
war der deutschen Presse auch -der letzte Rest von Selbst,
ständi-gkeit genommen ; «die Zeitungen konnten« w-eitey
nichts mehr bringen «als die gefärb«teu, oft gänzlich u«n«.
wahren Berichte «der französischen Regierung . Sie wag.
ten nicht einmal in den Wiitterimmmten von 1812 und
1813, als «alle Welt klopfenden Herzens nach Rußland
schaute, irgend eine Nachricht über die entsetzlichen Kwta.
«strophen zu «bringen , «die über -d«as fvwnyösischc Heer auf
«den Sch«ueesel«dern Rußlands herein-gebrochen« waren,
sondern druckten nur «die lügnerischen Bulletins -der fran.
zöstschen Regierung ab. „Die Kunde von deni«Nvawdq
von Moskau , «dem Rückzüge der Fr -anzo«sen und der Zer.
trümmerung «des« ganzen H«e«er«es Sva-r -aber trotzdem nach
Berlin gelangt und da tauchten dann wisder geschrieben«L
Zeitungen auf, «die, ähnlich wie« im -achtHehnten Jahr,
hundert , nun jene verhängnisvollen Nachrichten ver-
breiteten , «die nicht gedruckt werd«en durften . Patrioten,-
die den Haß geg«en die Fremdherrschaft schüren wollten,
stellten sie her, und jeder, der sich uni das Vaterland «bet.
dient machen wollte, half -niit, sie in aller«Stille zu «be.
reiten . Besonders wurden diese Blätter «in Wirtshäuser '̂ ,
nie-dergelegt, wo viel Volk verkehrte, doch auch in üan,
Straßen verstreut, wo -sie dann die Vorüber «,rehendien; u
sich steckten. Erst, -als «am 17. Lllärz der König den be.
rühmten Aufruf „«Au mein Volk" veröffenüichte, durften»
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-di« Tränen aus «öett Augen, als sie mir in schlichter Auf¬
richtigkeit Einzelheiten von dem Ergehen ihres Gatten
erzählte : „Am 22. Januar ", so berichtete sie, „am Tage
nach den blutigen Ereignissen, reiste mein Mann nach
:Riga und ließ mich mit «den Kindern allein . Am folgenden
Tage wurde er auf einen Befehl von St . Petersbilvg hin
verhaftet und in die Pauls -Feste gefangen gesetzt. Sie er¬
laubten nicht einmal mir oder meinen Kindern , von ihm
Abschied zu nehmen". „Sehen Sie ihn ?" „Manchmal."
Er hat eine kleine Zelle in der Festung selbst inne . Man
Hat ihn gezwungen, seine gewöhnliche Tracht abzulegen
und Gefangenenkleidung anzuziehen . Zu arbeiten wird
ihm nicht gestattet. Er erhält die «übliche Gefangenen-
Lost. Ich sehe ihn jede Woche einmal . Unsere Unter¬
redung findet in einer fast gänzlich dunkeln Zelle statt,
bre «durch Drahtgitter in drei Abteilungen zerlegt ist.
Ich muh hinzufügen , daß mein Mann an Tuberkulose
leidet , «daß «er über den schlechten Zustand seiner Gesund¬
heit klagt, und daß er glaubt , man werde ihn noch lange
Zeit gefangen hahten." fl-

Ein Ausrnf GaponS.
Das in Paris erscheinende Blatt der russischen Nevo-

klutionäre, die „Tribüne  Russe ", veröffentlicht einen
Aufruf des Priesters Gapon an «die russischen Arbeiter.
Der Aufruf lautet : „Genossen! D«ie blutigen Tage von
Petersburg und der andern Städte Rutzlands stellten die
unterdrückte Arbeiterklasse dem autokratischen Regiment
und feinem Haupte, dem Zaren , entgegen. Die große
russische Revolution hat begonnen! Diejenigen , «denen «dm
Freiheit des «Volkes wahrhaft teuer ist, müssen sterben
»oder siegen. Im Bewußtsein «der Bedeutung «des geschicht¬
lichen Augenblicks, den mir durchleben, und bei dem
gegenwärtigen Stande der Dinge vor «allem Revolutio¬
när «und Mann der Tat , wende ich «mich an alle sozia¬
listischen Parteien Rußlands mit dem Ersuchen, sich sofort
«ns Einvernehmen zu setzen und ohne Verzug «das Werk
Des «bewaffneten Aufstandes gegen den Zarismus zu be-
.ginnen. Alle Streitkräfte jeder Partei «müssen mobilisiert
««werden . Alle müssen einen «gemeinsamen Plan «des tech¬
nischen Angriffs ausarbeitcn . Das Dynamit und die
Bomben , der Schrecken für «alle und für jeden einzelnen!
D «as unmittelbare Ziel ist «die Abschaffung des auto-
ikratischen «Regiments und «die Einsetzung einer Provi¬
sorischen revolutionären Negierung , «die eine vollständige
Amnestie zugunsten «aller derer ausrusen «wird , die für
die politisch« «und religiöse «Freiheit gekämpft haben. Sie
«wird sofort die gesetzgebende Versammlung «durch «das all¬
gemeine gleiche, «direkte und «geheime «Stimmrecht clnbe-
rnfen . Genossen, ans Werk! Vorwärts in «den Kampf!
Wiederholen mir «den «Ruf der Arbeiter von Petersburg
am 22. «Januar : „Die «Freiheit oder «der Tod !" Jedes
Zögern , jedes Henrmiris, «jeder Meinungsstreit ist einBcr-
Lrechen «gegen das «Volk, dessen Interessen ihr verteidigt.
Nachdem ich alle meine Kräfte dem Dienste für das Volk
gewndmet habe, aus «dessen Herzen ich, der «Bauernsohn,
hervorgegangen bin , und nachdem ich«mein «Los««unauf¬
löslich und «ohne einen Rückweg mit «km Kampfe gegen
die «Bedrücker und Ausbeuter der Arbeiter verknüpft
habe, «werde ich aus «der Natur «der Sache «heraus und von
ganzem Herzen mit denen sein, die aufrichtig ans Werk
gehen, um in Wahrheit das Proletariat und die Arbeitcr-
massen uoit «dem kapitalistischen Joche und «der zaristischen
Bedrückung zu befreien ."

Mutige Liste.
Nachstehend«eine Liste «der von den russischen Revo¬

lutionären seit 28 Jahren ermordeten hohen Beamten
A»«d Fürstlichkeiten: 16. August 1878 General Me«senzew,
Chef «der geheimen Polizei . 22. «Februar 1879 Fürst
Krapotkin, Polizeichef«in Charkow. 13. «März 1881 Kaiser
Alexander II . 30. März 1382 tzieneral Strelmkow,
«Staatsanwalt in Odessa. 27. Dezember 1888 «Sudeikm,
Chef der geheimen «Polizei und fei«. Nesfc Ladowskt.
11. Januar 1890 Hauptmann Solotuschin, Chef «der Mos¬
kauer geheimen «Polizei . 27. «Februar 1002«Bogoljepow,
Minister der Volksaiifklärnng . 16. April 1902 Sipfagin,
«Minister des Innern . 10. Mai 1003 Oieneral Bogdono-

cmch «die Zeitungen in die allstsmeine Begeisterung, mit
einstimmen. Die Berichte über «den .Verlauf des Krieges
waren «aber «auch weiterhin seh«r dürftig , .«so , schwand
denn der «große Aufschwung, «den .der Patriotische. Geist
der Berliner Bevölkerung «beim Beginn «des BvfremngS-
«bampfes genommen «hatte , rasch «wieder dahm«, und . z»
machte sich aufs neue «bei der grosteii Menge wne geringe
polÄisch'e Bild 'U'Ng geltend, bereit Blrck über -dien Horrzont
des Pfa .Ubürgers nicht «hinausgelch . ^ . .

Noch viel Wimmer sah es rn Üsterrerch aus , wo die
'Zeitungen am weitesten «hinter der Aufgabe zuruMieiben,
die das Zeitalter an «die Presse stellte. . Es Mite eben
wdes politische DerständmS. und es erschien auch kenn cm-
liaes Blatt , das «das Volk über seine Lage aufklaren , auf
d«re vielen noch vorhandenen nationalen Kräfte «aufmerk¬
sam machen und ihm Mut zusprechen, konnte. .

So gleicht denn «das ganze werte Gebiet der «deutschen
Zeitungsliteratur der nap-oleonischen Epoche einer großen
trostlosen «Ö-de. Und«darum «vermögen ine Zertimgen uns
viuch kein klares Abbild ihrer Zeit zu geben, überall er-
blicken wir Zerrbilder und Trugbilder , «d« oft genug das
Gegenteil «von dem zeigen, was auf dem Welttheater sich
abivielt was «die Herzen «der Menschen bewegt. Wer
gerade darum «sind sie doppelt «wichtige Dokumente jener
unendlich traurigen Zeit , weil sie uns klarer , als zede
historische Mhandlung zeigen, „m welche Verwirrung,
«bic politisch unerzogene Nation beim Eindringen der
Franzosen -geriet, wie sie .mitten im Drange «der EloignsiW
i,nd unter 'dem unmittelbaren furchtbaren Drucke Napo-
leons sich mit «den Tatsachen abzufrnden suchte, und trotz
alledem im tiefsten Innern «die Hoffnung «nicht anfgab,
sich aus der Knechtschaftwieder omporzuvlngen Das
tritt glänzend«sofort nach«den Tagen von Leipzig hervor
linmittolbar nach «dem Eintreffen der Sregesnachrrcht
werfen alle Zeitungen «die verhaßte f ;, unb  Iout
offenbart sich in i«hnen die lübelnde VMss .eele

Zch habe versucht, in gang einfachen Linien -den Grund
riß eines Werkes zu zeichnen, das in seiner genialen An
läge wie in seiner gründlichen Durcharbeitung emzrg da-
stellt Mt Freuden sehe ich dom «baldigen Erscheinen «des
dritten Bandes entgegen, der das bedeutungsvolle
Lebenswevt Ludwig Salo «mons znni Abschluß «bringen
wird,

wisch, Gouverneur von Ufa. 17. Juli 1904 Plehwe,
«Minister des Innern . 17. Juli 1904 Andrefew, Bize-
Gouverneur von Jelisaivetpol . 1. August 1904 Oberst
Boguslawski , Haupt-Administrator des Distrikts Sor-
malin «im Kaukasus. 17. Februar 1908«Großfürst Sergius «.
Die Ermordung «des General -Gouverneurs von Finland,
Bobrikow , und des siuländischen Seuatsprokuvators
Johufsou ist zwar auf das Konto des Zarismus , nicht
aber auf dasjenige der russischen Revolutionär « zu setzen.
Dagegen haben diese in den letzten Jahren noch eine
ganze Anzahl Attentate ausgeführt , «die «gar nicht oder
nur «-um Teil erfolgreich waren : so auf Pobjedonoszew,
auf «den General Wähl «in Wilna , den Fürsten Obolenski
in Charkow, «den Fürsten Galizin , Gcneralgouverneur
.des Kaukasus, «den Polizeimeister Metlenko in Gjelostok
und Baron Korff.

Der russisch-japanische Krieg.
Revolutionäre Propaganda in der Mandschurei-Armee.

Was bisher nur «von den einen befürchtet, von deii
«anderen als unkontrollierbares Gerücht kolportiert
«wurde, darf — wenn eine Meldung des „B . T ." richtig
ist — fetzt als Tatsache «gelten: «der revolutionäre Sturm,
«der«über Rußland fegt, hat au «der Grenze der
Mandschurei nicht Halt gemacht und seine Keime in die
Reihen «der «Soldaten getragen , die zur Berieidigung der
russischen Ehre unter «den Waffen «stehen. Dem „B . %.
ging nämlich „ von besonders geschätzter Seite " folgendes
Telegrauun zu: Es mehren sich«jetzt «d«ie Anzeichen, «d«aß
«die revolutionäre Propaganda im Heere erheblich an
AriMveitung gewinnt . «Selbst die „Mos 'kowskfta
Wjodomvstr" , deren reaktionäre Richtung bekannt ist,
gestehen «die Tatsache klagend zu. Ern hochangesehener
Offizier teilt mit, daß die Fortschritte dieser Propaganda
nicht mehr zu bestreiten seien, uu«d «daß gemeine «Soldaten
wie Offiziere zahlreich gewonnen -wären . «Seit dem un¬
glücklichen 22. Januar sei der Umschwung cingetreten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  22 . «Februar.

Stacheldraht.
Die moderne Kriegsführung ist gegen früher in

vieler Hinsicht menschlicher, in mancher Beziehung aber
auch roher und gemeiner geworden. Das Gemeinste im
neuzeitlichen Kampfe ist aber offenbar der «Stachekdraht.
Oder läßt sich eine Spur von Menschlichkeit, Vornehm¬
heit und Ritterlichkeit darin finden, daß eine Reihe
tapferer Reiter und Pfcr «de im todesfrohen Borwärts-
stürmen in ein Ge«wirr satanisch «angelegter stachkichter
Drahtstricke einfällt? D«aß edle Rosse und Reiter , die
bereit sind, den ehrlichen Soldatenivd zu sterben, zu
Tode geschunden, gerissen und gekratzt werden wie schäd¬
liches Raubzeug , wie Katze und Ratten ? — Nein , wenn
irgendwo, hier hört die Poesie des Krieges aus! Will
mir die Hand noch reichen - vom Stacheldraht — fielt,
lieber Uhland, das ge'ht nicht! — Aber der Stacheldraht
ist überhaupt eine gemeine, hundsgemeine Erfindung.
Und gerade der deutsche Michel, der gute Kerl , der sich
viel vorteilhafter vom altmodischen Holztzaunc als vom
«Stack-eldrahtgeländer abhebt, greift neuerdings mit Vor¬
liebe' -nin Stachekdraht. - Zum Exempcl. In emer
der jüngsten Großstädte «des Deutschen Reiches würbe vor
einigen Jahren eine hübsche altkatholische Kirche gebaut,
die ein vorher sehr langweiliges Stratzenbikd wirkungs¬
voll unterbricht . Oberhalb der K'irche mußte ein Erd«
durchstich«gemacht werden, da das Gelände sehr schnell
airsteigt. Die dadurch neugeschaffene Berbirronngsstraße
wurde ans der einen Seite , dem Kirchengrnndstück ent¬
lang , mit einem hübschen geschmiedeten Etsengeläuder ein¬
gefaßt. Nun ist einmal ein turngawandtes Büblcin über

Im Laufe dieses« Jahr «es feiert Schottland 'die
Wiederkehr des 400. tzleburtstages seines großen Re,or-
«matvrs John Knvx: wenigstens «wird «d«er Geburtstag
«ans das Jahr 1805 angesetzt, vbwohl ««m«anche Gelehrte
auch «daS Jahr 1816 nennen : über «Tag «und «Atonat seiner
Geburt ist nichts bekalrn«t. Jedenfalls aber begeht man
hier nn«d «da zur Erinnerung an den Heiligen der
scho.tischen Kirche Feierlichkeiten und sein ein «wenig durch
lange Jahrhunderte verdn«n«keltes Bild wird -wieder
lebendig gemacht. In der „London Onartcrly Review
entwirft Principal Lindfay eine lebendige Schivderung
des großen Kirchen- und «Staatsmannes von den Tagen
an . da er als ein stolzer Jüngling mit dem«zweihändigen
«Schirert hinter seinem Vorläufer «und «Borbibo George
Wishart «stand, um jeden niederzuschlagcn, der den kühnen
Ketzer angreifen würde , bis zu «den Zeitcu , als er reich
an Jahren und «an «Ehren ins Grab ge legi wird . Von
seinen Lebensumstäiiden ist «wenig bekannt. Er war
zweimal verheiratet . Sein zweites «Weib war erst 10
Jahre , «währen«d er schon 59 oder 49 Jahre alt war.iV Lindfay gibtz», daß Knox«einen schweren Fehler«be¬
ging, da eine Wut gegen «die katholische Maria von Eng¬
land und die regierende Königin von Schottland ihn dazu
führte , sein «berühmtes Pamphlet „Das erste Blasen «der
Trmnpete gegen das schreckliche Wciberrcg«i«nient' zu vcr-
öifentlichen. Diese flammen«üe Schmähschrift «hat seinem
Werke mehr aesch«adet als jede andere Handlnng , die er
Zan Die Königin Elisabeth hat dieses Büchlein als
eine «direkte Schmähung und Vernnglrmpfung ihrer
e aenen Person aufgcsatzt und «sich darum so nn«versöhn°
lick ae^ciat iind stets eine völlige Verständigung zw'i'schen
dem schottischen Reformator und seinen englischen Freun-
«Ln verhindert . „Aber Knox war ein Schotte," so ent-
Trfi/irrN’iat Lindsay fcin'Cit Helden, „unb er brachte die em-
I^ n^ atsack-en die isin empört hatten, unten allgemeine
GesicktSvnnkte nüd das «war sein Unglück. Denn die
Herrschaft der Weiber «auf Europas Thronen war da.„^ <.gi-«achen Karl V ., Franz I . und Heinrich VIII.
«waren dMngegangcn und die Geschicke der Länder lagen
in dcn Händen von Elisabeth, Katharina von «Medici,
Maria Stuart und Philipp von Spanien , der unter den
vieren der «weibischste«war ." Als Knox ber der Einnahme
von St . Andrews (1847) in sranzöfrsche Kriogsgesangen.

disses Geländer geklettert, wenigstens hat der Kirchen¬
diener zwei kleine Fuhabdrücke im Rasen entdeckt. End¬
ergebnis : Stach-ekdräht! «Scheußlich, um die Spitzen des
schönstn Stakets gewickelter Stachekdraht und ein nach
belebter Straße ausgestrecktLr, ebenfalls mit ^ ^ cheldrahi:
verzierter Spieß schmücken seit jenem Tage das hübsche
Aniwefen und verderben einem die Freude am Ganzen . —-
Ebenso geschmacklos ist's , wenn irg«n«öwv ein an ösfent.
lichem Platze errichtetes städtisches Gebäude mit einem
ans Naturbolz und Stachekdraht komponierten Zaun um¬
geben wird . Auch in öffentlichen Anlagen sind Stachel-
drahtumfriedigungen ebenso störend w«ie überflüssig. Böse
«Buben sollte man exemplarisch strafen, aber nicht anstän¬
digen Leuten und Kindern die Freude am Schönen ver¬
derben. Außerdem wirken bekanntlich allzuviel Zaune
und Zäume auf ungezogene Bübchen und Buben «gerade¬
zu herausfordernd und anlockend. — lind das gilt auch
vom «Stacheldraht in übertragenem Sinne , von dem
Stachelwn'st kleinlicher Gesetze irn'd Gesetzchen, Be,tim-
mungen und Verfügungen . In Schule iind Haus , G«e-
«meinde und «Staat sollte man etwas weniger theoretisch
verordnen und verfügen und mehr praktisch erzieben
un«d zuchthalten, wenn 's sein muß, strenger un«d scharfer
als «seither. Wirkliche Roheitsdelikte sollte man exem¬
plarisch scharf sühnen, aber nlcht jedes Eingssandt eines
nervösen Kurgastes iind jede Anzeige eines üSereifrmen
Aiifpaffers zu Haken für einen neu zu spannenden
Stachekdraht machen. Das ist «ine deirtsche Michelen n-ed
da der deutsche Michel, wie das«Beispiel von der „Wacht
am Rhein " und vom „Kntschkelied" bew«eist, auf dem Am-
wege «des Liedes schneller für eine wichtige «Sache zu be¬
geistern i«st, empfehle ich meinen zum Komponieren ver-
änlagten Freunden die Vertonung des nachiolgenven
Liedes, aber in so volkstü«mlich«cr Weise, daß es alle
Drehorgelspieler des Deutschen Reiches auf ,hr Walze
s«tzein ^

Tausend Netterchen und Naschen
W«a»deln brav im Park herust' -
Eine,  ach, zertritt ein Grdschen;
Alle klagen: „O, wie dumm.
Morgen kaust der Magistrat „
Tausend Meter Stacheldraht!

Mägdelein und Büblein gehen
Bade» an des Baches Nand
Der Herr Prüdrich hat's gesehen,
Und er schreibt ein Eingesandt.
„Raus das Kind mitsamt dem Bad!
Tausend Meter Stacheldrahtl

Biele hundert Maler malen,
Doch ein junger Tunichtgut
Malt Kartoffeln ohne Schalen
Und bedenkt nicht, was er tut.
„Nackt!" — ES spuckt der Hohe Rat.
„Tausend Meter Stacheldraht!

Hunderttausend Michel reisen:
Jeder kaust sich ern Billett.
Einer will die Bahn betrügen:
Das ist allerdings nicht nett.
„P e r r o n f p e r r"." verfügt der Staat.
„Taufend Meter Stacheldraht!

Michel, Michel, tu dich recken,
Das; es in den Drähten kracht!
Latz dich doch nicht länger necken;
Horch, du wirst s«a ausgelacht!
Geh' doch frei und stolz den Pfad
Ohne Sperr ' und Stacheldraht.

Wenn bann gegen alle Regel
— Denn das bleibt die Ausnahm' doch—
Dir begegnet mal etn Flegel,
Den steck' fest und lang ins Loch:
Doch verschone nach der Tat
And ' re Leut ' mit Stacheldraht!

A

— Tägliche Erinnerungen . (22. Februar .) 1455:
I . Ren Min , Humanist, geb. («Pforzheim ). 1812: Amerigo
«Bespucci, Seefahrer , t («Sevilla ). 1732: George Wafhlng-
ton, geb. (Wsstmoreland, County, Virginia ). 1788:
Arthur «Schopenhauer, Philofoph, geb. Danzlg ). 1805:

schüft geriet, wurde er unter Verletzung aller bei der
Kapitulation gewährten Bedingungen auf die Galeeren
geschickt. „Neunzehn Monate lang mutzte er «diesen leben-
«digeu Tod erdulden , diese namenlose und «aufreibende
Qual . Angckettet an vier oder sechs gemeinste Ver¬
brecher, kauerte er in verkrümmter «Stellung auf «den«
Ruderbänken , ohne «seine «Lage während ides Tages ver-
ändern zu köniren, zu harter Arbeit gepeitscht und immer
gefesselt, auch nachts noch, wenn er zu «dumpfeni «Schlaf
unter di« Bank sinken dürft «: allen Elementen schon,ungs-
loS preiSgegeben, den stürzenden «Flutwellen , den eisigelr
Stürmen und «den «glühenden Hitzen: so trug er das harte
rauhe Leinwand und «die kurze Jacke «der Sträflinge und
nährte «sich kümmerlich «mit dem kleinen «Stück «harten
Zwieback und «der schlechten«Suppe von Ol nn«d Bohnen,
die ihnen gereicht wurden ." Die späteren Tatei , von
Knox, seine mutvolle und hinreißende «Predigt , die be-
sicgenüe «Kraft feiner «energischen «und unerschrockenen
Persönlichkeit «sind allgemein bekannt. «Ein heiliges Feuer
ging von diesem Manne «aus , „der imstande «war , in einer
«Stunde mehr- Leben in uns zu erregen als 800 Trom¬
peten, die fortwährend in unseren Ohvest «dröhnen.
Lindfay kommt am Ende seiner kleinen Monographie zu
folgender abschließenderCharakterisierung seiner Pevfön-
lichkcit: „Mehr als jeder andere Ä'iann ist er der Be¬
gründer «des modernen «Schottlands «und «der typische
Schotte. Sein glühender Wille, «die Tiefe und «Innigkeit
seines scharfen Deivkens, die ihn oft ans Irrweg führte,
seine metaphysische Theologie, das «alles ist im schottischen
Wesen begründet unb kann twjt. eurem r̂ 'Elnb̂ nicht
völlig begriffen «werden. Ebenso «war «die mystische Exal.
tatioir, «die sich in seinem T«empera:ne»t mit einer nüch¬
ternen Betrachtung «der realen Dinge paarte , «cu, schot¬
tischer Gemütszng . Er hatte nicht «die «bludvolle und
«warme Menschlichkeit Luthers : nicht seine uberströmende
Güte und Herzlichkeit gegen Mann , Weib, «Kind, keine
trenndlicke Liebe zu Vögeln und «allem Getier : er wurde
Re Vorliebe der großen Deutschen sür Frai , Mnsika ver-
dam«'"t haben: seine robuste Lebensfreude mn«d die Offen,
fi d mi der er von den Geheimnissen ,einer Seele
, , allem 'de sprach, waren Knox «fremd . Wobl «lag
etwas Düsteres und Strenges in ihm, «der Geist de«
«Pnriianerinms «ivar«d in ihm lebendig, der «o«ann fernen«
Siegeszng iiitrtt nach England an treten sollte. Doch war
er «ein ' echter Sohn des Volkes, kein reserVWttW,MÜ
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Rob . Reinick, Maler und Dichter, geh. (Danzig ). 1817:
N. W. Ga de, Komponist, geü. (Kopenhagen). 1817: Ottilie
Wilderwuth , Jugendschriststellerin, ged. (Rottenburg am
Neckar). 1622: A. Kußmaul , Mediziner , geh. (Graben ).
O.857: H. Hertz, Physiker, geb. (Hamburg ).

— Johannes Reuchlin. Wenn wir unter den -deut¬
schen Humanisten Umschau halten, so sehen mir aus oer
Schar derselben den Badenser Johannes Reuchlin
als einen der wackersten Kämpen auf diesem Gebiete, ja,
als einen Pionier der Reformation und Förderer der
alten Literatur in unserem Vaterland ruhmreich hevvvr-
ragen . Reuchlin, der heute vor 450 Jahren zu Pforz¬
heim geboren wurde und .der sich in der damals üblichen
präzisierenden Manier späterhin Kapnion nannte , erhielt
seine Schulbildung in Schletlstadt und fand alsdann als
Sänger in der Kapelle des Markgrafen Karl von Baden
eine Anstellung. Hier goivann der Jüngling bald die
Gunst seines hohen Protektors in solchem Maße, daß
letzterer ihn zum Reisegefährten seines Sohnes aus¬
ersah, -wodurch dem strebsamen Reuchlin Gelegenheit ge¬
boten wurde , sich in Paris auszuhalten und dort reiche
Sprachkenntnisse zu erwerben . Nachdem er einige Zeit
als Reisebegleiter fungiert hatte , ging er schließlich nach
Orleans , um hier Rechtswissenschaftzu studieren. Mit
|2ß Jahren lehrte er zu Tübingen Jurisprudenz und
schöne Wissenschaften, ging alsdann aber mit Eberhard
idem Bärtigen von Württemberg nach Italien , wo er mit
den dortigen Männern der Wissenschaft in einen Verkehr
trat , der ihm ganz neue Anschauungen und Gesichts-
punkte eröfsnete. Hierauf begab er sich an den Hof des
Kurfürsten Philipp von der Pfalz , der ihm die Heidel¬
berger Bibliothek und damit eine Quelle zu reichen
wissenschaftlichen Studien erschloß. Die Dankbarkeit des
Gelehrten gegen seinen fürstlichen Gönner veranlahte
Reuchlin auch zu einer warmen und erfolgreichen Ber-
lefMwng seines- Herrn, als dieser infolge verleum-öe-
>rifcher Anschläge beim römischen Hofe in Ungnade , ja
direkt in den Bann zu verfallen drohte. Während eines
^Zeitraumes von 11 Jahren bekleidete Reuchlin die Stel¬
lung eines Vorsitzenden beim schwäbischen Buudcs-
igertchte, allein diese Tätigkeit ließ ihm noch -genügend
Zeit , seinen Forschungen obz-uliegen und treffliche
Schriften zu verfassen, die in Fachkreisen berechtigtes
Aufsehen erregten . Reuchlin, der vorzügliche Kenner des
Hebräischen, -war es auch, der die Veranlassung zu dem
bekannten Hum-anistenstreit gab und damit der Refor¬
mation gewissermaßen die Wege ebnete. Die Feindschaft
unit den Dominikanern , die er sich zugezogen hatte, als
er dem unerhörten Vorschläge Johann Pfefferkorns,
eines getauften Juden , der die jüdischen Bücher aus der
hebräischen Bibel einfach verbrannt zu sehen wünschte,
mit großer Schärfe entgegentrat , führte einen langen
Federkrieg herbei, der auf beiden Seiten mit gleicher
Erbitterung durchgeMnpft wurde . Während di« Auf-
geklärten hierbei auf der Seite Reuchlins standen, er¬
wiesen sich die Universitäten von Paris , Löwen, Erfurt
und Mainz als dessen Gegner , da sie -mit den Domini¬
kanern gemeinsame Sache machten. Kaiser Maximilian
itrat schließlich als Vermittler aus, indam er beim Parst
vorstellig w-urde — jedoch ohne Erfolg —, bis- endlich
zwei tapfere Kämpen der Reformation , Ulrich von Hutten
ötni) Franz von Sickingen, eine Lanze für Reuchlin
brachen, indem sie durch Wort und Schrift dafür Sorge
trugen , die törichte Aufgeblasenheit seiner Gegner , der
Krndwüiigen Eiferer vor dem Volke ins rechte Licht zu
rücken. Während all dieser geistigen Kä-mMe geriet Jo¬
hannes Reuchlin duM die verWrrten politischen Zeit-
Verhältnisse auch anderw-cit noch in Bedrängnis . Er
wurde nämlich — ob er auch längst nicht mehr sein?.
Stellung als Bundesrichter Wkleidete, — vom Herzog
Ulrich, der gegen die zum Schwäbischen Bunde gehörige
Stadt Reutlingen zu Felde zog, gefangen gxnvwMcn und
ein hartes Los wäre ihm beschWen gvuvfen, wenn ihm
nicht dank der Großmut des edcöstnnigen Herzogs von
Bayern von diesem 'die Freiheit geschenkt und eine Pro-
fefsorstelle an der Universität zu Ingolstadt verliehen
norden wäre . Hier fand er an Pivkheiwer einen wahr¬
haften Freund , der den -mit der Gefangennahme seiner

kühler Aristokrat wie der Reformator von Genf : seine
-heftigen Pamphlete , seine leidenschaftlichen-Juvektiven
erscheinen roh und plump neben dem ruhigen , gepflegten,
boshaft überlegten Sarkasmus Calvins , wie der Knüttel
neben dem Rapier . Aber einzig -unter den großen Refor¬
matoren seiner Zeit -war er durch drei Dinge , die die
wesentliche Note feines Charakters bezeichnen: -er -hatte
Hie G-abe eines natürlichen Witzes, eines schlagenden
Humors , wie sie keiner von ihnen besaß: ein echtes und
tiefes Mitsühlen der Volksseele war ih-m eigen, so daß
er unbedingt auf d-ie Tüchtigkeit seiner Nation vertraute,
und als drittes : niemand übertraf ihn an persönlichem
Mut ."

Aus AunK nutz Leken.
* Zum Gedenken Reinicks. Zween Herren — näm¬

lich dem Genius der Malerei und dem der Dichtkunst —
in gleich trefflicher Weise dienen zu wollen, ist ein Unter¬
fangen , das sich jedensalls leichter planen , als ausfiihren
läßt . Ein frohgemuter Deutscher aber -hat diese S -chwie-
rigkeit spielend überwunden , indem er Pinsel und Feder
mit gleicher Gewandtheit handhabte. Sein Name ist
Robert Reinick,  und wenn -wir am heutigen Tage
dieses Dichtermalers in einigen Zeilen pietätvoll ge¬
denken, so liegt ein besonderer -Grund hierfür vor , der
in der heute erfolgenden 100. Wiederkehr seines Geburts¬
tages zu suchen ist. Reinicks Wiege stand hoch oben im
Norden Deutschlands — in Danzig , und neben den bei¬
den Genien, die ihm ihren Weihekuß auf die Stirn ge¬
drückt haben, Muß auch noch ein kleiner schellenklingend-
der Geselle Pate bei ihm gestanden haben — der Humor!
Wie Sonnenschein liegt es über den von Lebensfreude
und fchetmischer Neckerei erfüllten Dichtungen des Künst-
-lers, von denen hier nur an die vielfach vertonte furiose
Geschichte", sowie an den „Blauen Montag " erinnert
-werden soll. Als Schüler von Begas verlebte Reinick
seine Jugendjahre in Berlin , siedelte dann nach Düssel¬
dorf über, wählte aber schließlich Dresden zu seinem
ständigen Aufenthaltsort , — bald die Palette schwingend,
bald in die Saiten der Leier greifend . Ein glückliches
Dichter- und Künstlerleben ! — Seine Gemälde (meist
romantische od-er historische Sujets ) spiegeln 'dasselbe
innige Ge-mütsleben wider wie seine Lieder, und die

Bücherei -wie seiner ganzen Habe verlustig gegan gen en Ge¬
lehrten auch materiell wesentlich unterstützte. Eine in-
zwischen erfolgte Berufung an die Wittenberger Uni¬
versität schlug Reuchlin aus , brachte aber für -den damit
freibleibenden Lehrstuhl lehren Freund Melanchthon in
Vorschlag. -Im Jahre 1522 hielt ein unheimlicher Gast
seinen Einzug in Ingolstadt — die Pest. Der Gelehrte
siedelte nun , um dem schrecklichen-Würger zu entgehen,
nach Tübingen über, wo ihn indessen noch im selben
Jahre , und zwar am 30. Juni , der Tod ereilte . Das
Hauptverdi cnst Reuch-li-ns ist in d-er -Reformation des
Schulwesens zu suchen. Durch Ausarbeitung geeigneter
Elementarbücher trug er viel zur Erlernung -der alten
Sprachen i-n den Schulen bei und wurde so ein erfolg¬
reicher Vorkämpfer d-er -humanistischen Bildung , wie sie
heute auf GyMmsien unserer Jugend zuteil wird . In
der griechischen Grammatik machte er seinen Namen durch
eine eigene, dem Neugriechischenähnliche Anssprache der
Diphthongen unsterblich. Es ist dies der Reuch-linsch-e Jta-
cismus — so genannt wegen des vorherrschenden I in
jener Aussprache. Die z-ahlreichen W-erke des verdienst¬
vollen Gelehrten hier namhaft zu machen, würde -zu weit
führen . — -Jedenfalls legen sie von dem reichen Wissens¬
schatz, über den der große Humanist verfügte, ein beredtes
Zeugnis ab.

— Kirchliche Volkskonzerte. Man schreibt uns : Mit
der eigens für ein großes Orgelwerk komponierten
O-ckur-Legeude von Klicka, in welcher sich Gelegenheit
findet, alle Klangfarben und dynamischen Abschattie¬
rungen der Orgel ins hellste Licht zu fetzen, eröffnete
Herr Grohmann  in meisterhafter Weise -das letzte
Konzert , welcher er später die lieb-lich-weloidiöse, sein-
vegtstrierte I?-n>oIISonate von Rheinberger folgen -ließ,
womit er alle Freunde unserer herrlichen Orgel hoch er¬
freute. Frau Amslie Bohnen  aus Biebrich a . Rh.
hatte den vokalen Teil des Abends übernommen -und sang
mit warmer , weicher, sympathischer Stim -m-e und schon
-dramatischemVorträge die Arie „Jerusalem , die dn
tötest die Propheten " aus dem Oratorium - Paulus von
Mendelssohn, „Du bist die Ruhe " von Schubert und das
immer schöne Lt-ed von Mendelssohn „Es ist bestimmt in
Gottes Rat ", womit sie sich-den Dank und die Anerken¬
nung aller -Konzertbesuchererwarb . Herr Konzertmeister
van der Boort  führte uns als erstes Vwkinsolo eine
Sarabande von Leclair , einem altfranzösischen Klassiker,!
vor und brachte diese melodische'Komposition in ihren
durchsichtigen Harmonien in genialer Weise zu Gehör:
ebenso die Aria von P . Lotti, welche, ein-e -wahre -Perle
edler, gesanglich gehaltener Komposition, alls-eitige Be¬
wunderung fand. Mit einem frei improvisierten Org -el-
nachspiel schloß Herr Grohmann dies schöne Konzert . —
Für heute abend haben die -Konzertsängerin Fräulein
Maria K r e b s aus Frankfurt a. M . und Herr Paul
Hertel,  Cellist des städtischen Kurorchesters, zwei
Künstler, -d>ie sich beide in -kunstverständigen Kreisen hohen
Ansehens erfreuen , ihre Mitwirkung freundlichst zuge¬
sagt. Außer verschiedenen Liedern un-d Arien
wird Fräulein Krebs auch eine Arie aus dem
allseitig- als klassischer Kvmpositi-on anerkannten Or -a-
iorinm „Hadumoth" von Le Beau -zum Vortrag bringen:
Herr Hertel wird ein Cellosolo von Fitzenhag-en und
aus besonderen Wunsch die schöne, vor längerer Zeit schon
einmal gehörte Komposition „Der Traum " von Goller-
mann spielen, -worauf -wir gern -aufmerksam machen
wollen. -Die Orgelsoli und Begleitungen hat Herr P.
W e b e r übernommen und ist -der Besuch -dieses Kon¬
zertes, nAches um 0 Uhr in der Marktkirche bei freiem
Eintritt stattfindet, sicher ein empfehlenAwerter.

— Vortrag . Es wird uns geschrieben: Der Zweig¬
verein Wiesbaden des „Allg. deutschen Sprachvereins"
gedenkt seinen Angehörigen und seinen Gönnern eine
besondere Freude zu machen: er hat sein Mitglied den
Regierun -gsd-au-m-eister Herrn Wo a s bewogen, am
24. Februar , abends 8 Uhr im Festsaale der höheren
Mädchenschuleeinen Vortrag über seine in Japan und
Korea zur Kriegszeit unternommene Reise zn halten.
-Der Vortragende , welcher in manchem Anssatz-c schon
Proben seiner scharfen Beobachtung, seines verläßlichen

frische Natürlichkeit und Naivität , mit -der er sich gab,
machten ihn -auch geeignet, -seit« Vielseitigkeit in den
Dienst der Jugendsch-rift zu stellen. Am 22. Februar des
Jahres 1852 ging der malende! Dichter zur ervigen Ruhe
ein, hinterlteh uns aber in seinen fröhlichen -G-esün-ge-n
ein liebliches Vermächtnis, dessen wir uns noch- lange
freuen -werden.

-n. Neue Vesnvforschnngen. Der berühmte Pariser
Gelehrte Janssen , der Begründer des Observatoriums
auf dem Mont -Blanc , -hat jetzt vor der Pariser Akademie
der Wissenschaften eine Besteigung des Vesuvs -geschildert,
die er rm letzten Dezember ausgeführt hat. In seiner
Begleitung befand sich ein junger Astronom, -der ih-m bei
den bcabsich-tigte-n und ziemlich gefährlichen Beobach¬
tungen Hülfe zn leisten hatte. Janssen ist, obgleich haupt¬
sächlich Astronom und Meteorologe, mit dem -Studium
der Vulkane hervorragend vertraut und Hat zahlreichen
Eruptionen beigewohnt, beispielsweise in Santorin , aus
dem Ätna und vor allem- 1883 aus -den Haw-ai-Jnseln , wo
der Kilanea damals das -Schauspiel eines Ans-bruches
ersten Ranges gewährte . Diesmal auf dem Vesuv war
schon am Ende der Drahtseilbahn ein starkes Grollen zu
hören, gefolgt von einem beträchtlichen Auswurs von
Lapilli und vulkanischen Bomben, die über 30 Meter
empnrgeschleudert wurden . Eine -der Bomben von über
30 Zentimeter Durchmesser rollte die Gehänge des Kegels
herab und machte erst vier Meter vor dem Wagen
Janssens Halt : eine andere kleinere fiel dem Assistenten
geradezu auf den Fuß , verletzte ihn aber glücklicherweise
nur ganz leicht. .Die Führer wollten nun zurück, was
Janssen aber erst nach Vollendung seiner Beobachtuugen
gestattete. Die Steinauswürfe waren begleitet von
Asche, die zusammen mit großen Massen von Wasser-
dampf den Eindruck einer sehr dicken schwarzen Wolke
hervorrief . Von dem Krater wurden während der Ex¬
plosion mehrere photographische A-uf>rahmen gemacht.
Der Krater selbst hat d-ie Gestalt eines -umgekehrten
Kegels mti sehr steilen Wänden , die von einer feinen
As-che bedeckt sind. Die Öffnung des -Kegels wurde - auf
120 Meter Durchmesser geschätzt. Dieser Schlund ist fast
immer mit Dämpfen und Rauch gefüllt, die der Wind zu¬
weilen beiseite fegt: nur in diesen Augenblicken ist ein
Blick in die Tiefe des Kraters frei . Man sieht -dann die
großen Massen von Lapilli, von denen die Dämpfe au.s-

>Urteils und seiner schönen Gestaltungskraft gegeben hat,
wird seine Worte durch Lichtb-il-der unterstützen. Wir
empfehlen, auch zur Freude des rührigen Vereins , diesen
Wortvag aufs wärmste.

— Eisenbahn-Krankenwagen . Wie Minister v. B-udde
den Eisenbahndircktionen mitteilt , sind zur Beför -,
derung vonKranken in Betten oder Fahr,
stühlen  nunmehr 40 vierachsige Wagen dritter Klasse
beschafft worden, bei denen zwei nebeneinanderlivgend-:
Abteile in einen zur Ausnahme eines Bettes geeigneten
KraNkenraum umgelwandelt werden können. Die Be-
amten und Arbeiter , welche mit der Aus- und Abrüstung
dre-fer Krankenwagen betraut werden, sollen sofort ans»
gebildet werden . Mit dem 1. Mai sind die Wagen in
den Betrieb eiNzustellen. Jedensalls - ist der Kranken,
transport weit billiger in diesen neuen Wagen als in
den seitherigen KraNken-Salonwagen , die bekanntlich sehr
teuer und unter Lösung von 12 F-ahrkarten erster Klaffe
nicht zu haben sind. Die Tarifsätze sind noch nicht bekannt
gegeben: es heißt jedoch, daß nur vier Fahrkarten erster
Klasse zum Krankentransport erforderlich sein sollen.

— Aus dem Kannenbäckerland. Der Vorstand öeS
„Verbandes der Krugbäcker des Unterrvester-w-ald-kreise
hat eine a-nsführlich-e Denkschrift an das Ministerium
und den Landtag gerichtet, in der die gegen die Krug-
indnstrie erhobenen Anschuldigungen zurückgewiescnwer.
den. U. a . wird dar-au-f hingewiesen, daß die Miiteilung
^des Staatskom -missars in der Büdgetkommission, der
Apollinaris -biunnen beziehe keine Krüge, unrichtig sei,
da dieser Brunnen im Jahre 1004 nicht weniger als
472 OOO gasche und halbe Krüge bezogen habe. Vsdauert
wird , daß das Landir-ixffchaftsministerinm sich auf Vor»
-schlag der Pächterin (Sie -mens -L Co.) zu Abänderungen
des Pachtvertrages hat be-wegen lassen, die lediglich einen
-Vorteil für die Pächterin und für die Flaschensüllung
ö-arstellen. Der Verband hofft, daß bei einer Erneue¬
rung oder Verlängerung ins Pachtvertrages der P-äch.
terin die Verpflichtung auferlegt wird , mindestens- l 1/^
Million Krüge zu einem ange-meffenen Preise abzuneh.
men und daß sie Fach-inger Wasser ans Verlangen ab»
geben muß.

Z. Sind die Mitglieder eines städtischen Orchesters
krankenversicherungspflichtig? Diese Frage beschäftigte
-das -Landgericht zu D-üffeldvrf und das Ob>erlan-b-esger-icht
zu Köln . Ein Flötist ans Düsseldorf, der Mitglied des
städtische» Orch-esterS dafell-st ist, erhält von der Stadt
ein jährliches Gehalt von 1000 M . Die Sra -dtg-emeinde
Düsseldorf hat durch Ortsstatut für die in ihren Diensten
beschäftigten Personen eine Krankenkasse errichtet, üi-e
den Namen „Allgemeine Betri -ebSkrankewkaste der -Stadt
D-üsseldorf" führt . Diese hat den Flötisten als ihr Mit¬
glied in Anspruch genommen, während -dieser bostreltet,
krankenversich-ernngspslichtig zu sein. Er beantragte im
Wege der Klage die richterliche Feststellung, daß er nicht
krankenpersicheriing-spflichtig und Mitglied der „Allge¬
meinen Betriebskrank -enkafs-e der Stadt Düsseld-orf" sei.
Das Landgericht zu Düsseldorf hatte die Klage abge»
wiesen. In der Berufungsinstanz -hob jedoch-der zweite
Zivilsenat des Kölner Oberlan 'desgerichts durch Entschei.
dang vom 11. Februar d. I . das landgerichtliche Urteil
ans und erkannte , daß der Kläger nicht krankenver-
licheritngspflichtigist. In der Urteilsbegründung ist j-m
wesentlichen nur .folgendes ausgesührt : Zwar ist die
Frage , ob der -Klager als Musiker -des städtischen Or.
chesters zn Düsseldorf zu den in 8 2 Ziffer 2 des Kranken-
verstch-ernngsgesetzes in der Fassung der Novelle vv-m
10. April 1002  und in §§ t und 2 Abs. 1 -des Orts -statuts
vom 18. Februar 1904 bezeich-n-eten v-ersichermtgApflich-
tigen Personen gehört , mit Recht von dem Voröerrich-ter
bejaht wvrde». Es bleibt somit noch zu prüfen, ob die
Stadtgemeinde zur Erstreckung der BeMcherungs-pflicht
auf -die Orchestermitglieder gesetzlich befugt war . Der
Kläger verneint diese Befugnis -zunächst-ans -dem G-run -b-e,
ireil das Orchester kein gewerblich-es Unternehmen sei,
sodann w-eil die in ihm beschäftigten Musiker keine ge¬
werblichen Arbeiter seien. Das eine wie das andere "ist
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steigen und sich unter Verbreitung eines starken SchWesek-
geruch-s an den inneren -Wänden entlang schlängeln.
Janssen wollte bei diesem Aufstieg hauptsächlich beobachten,
welche Veränderungen ein Sonnenstrahl erleidet , -der
durch die D-ampfwolken des Kraters hindurchscheint.
Der Plan war jedoch zunächst nicht -auszuführen , weil
-der Rand -des Kraters höher war als der Stand -der
Sonne . Man begnügte sich also -damit, -Gasproben aars
dem Krater und ans verschiedenen Fum-arolen zu sam--
meln . In der folgenden Nacht schien der Vesuv Flam¬
men bis zu 30 Meter Höhe auszuschlendern . Am nächsten
Tage stellte sich der Direktor des Observatoriums auf
dem Vesuv, Professor Matteuci , -den französischen For¬
schern zur Verfügung un-d führte sie von einer « deren
Seite an -den Krater heran , wo -aus -einer Spalte von
großer Tiefe mächtige D>ampfwvlken anfstie-gen. Proben
solcher Gase zu -sammeln, ist ein zism-lich gefährliches
Unternehmen . Es -wurden Flaschen mit feinem Sand
mr einem -doppelten Seil 10 Meter tief herabge-lassen, in
den Schlund ausgeleert und, mit Gas gefüllt, schnell her»
aufgezogen -und sofort luftdicht versch-losien. Dabei konnte
man jeden Augenblick in der Nähe eine Explosion er¬
warten , und -außerdem -war -der Erdboden, aus -dem die
Gase entwichen, nur aus losen Aus-würfliiigen zusamm-en-
gehäuft und schien unter dem Fuß nachzugeben. Trotz¬
dem wurde eine -große Zahl von Flaschen mit Gas ge¬
füllt und heimgebracht. Am -dritten Tage wurde -ein
großes Spektroskop und an-d-eve Instrumente auf einem
elenden Saumpfad und zuletzt über -ein großes Schlacken-
feld hingeschafft. Janssen nahm nc-it dem--Spektroskop eine
große Zahl von -Photographien des SonneNspe-ktrums
auf, und zwar teils wann die Sonne unverhüllt , teils
wann sie durch die vulkanischen Dämpfe verdeckt war.
Ein Bericht über das Ergebnis dieser Ausnahmen, sowie
über -di-e Untersuchungen der gesammelten Gase steht
noch ans.

* Verschiedene Mitteilungen . Robert M i sch-s Ein¬
akter-Zyklus „Übermenschen"  fand bei seiner Erst»
aufführung in Weimar  eine beifällige Aufnahme.

Frank W ede ki n ds Schauspiel >,H i da ll a" fand
Lei seiner Uraufführung im Münchener SchauspielhauA
einen großen Erfolg . WAekin-d, -der in dieser drama¬
tischen Beichte d-ie männliche Hauptrolle spielte, w>urdc
pst gerufen.
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dem Kläger zugegeben, schließt aber die Berechtigung der
Stabt , die Vevsicherungsps licht auf die Musiker ihres Or¬
chesters auszudehnen , nicht aus . Nach § 2 Ziffer 2 «des
Krankenvevsicherungsgesetzes in -der Fassung der Novelle
vom 10. April 1892 kann durch statutarische Bestimmung
einer Gemeinde die Versicherungspf licht auf die in Kom°
nruualüetrieben beschäftigten Personen erstreckt werden.
Daß das von der Stadt Düffeldorf errichtete und auf ihre
Kosten betriebene und unterhaltene Orchester auch im
Sinn « dieser Bestimmung ein Kommunalbetrieb ist, kann
nicht bezweifelt werden ; und das Gesetz schließt keinen
«der Kvmmunalbetriebe aus , beschränkt insbesondere di«
Befugnis -der Gemeinden nicht auf deren Gewerbsunter-
nehmen . Auch diese Frage hat der Vvrderrichter mit
Recht bejaht, und es bleibt seinen zutreffenden Er-
lwägungen nur htnzuzu fügen, daß 8 2 Ziffer 2 die Er¬
streckung der Versicherungspflicht auch auf öie im Kvm-
nrunaldienste beschäftigten Personen zuläßt , also auch aus
die Gemeindebeamten, die zweifellos ebenso wenig und
noch weniger wie die Musiker des städtischen Orchesters
als gewerbliche Arbeiter angesehen werden können. Auch
das beweist, «daß die ursprüngliche Beschränkung der
Krankenversicherungspflicht auf gewerbliche Arbeiter in
her Novelle ausgegeben 'worden ist. Gleichwohl konnte
Me angesochtene Entscheidung nicht aufrecht erhalten
werden , weil nach dem Statut von «der Bersicherungs-
pslicht diejenigen im Kommunaldienste beschäftigten Per¬
sonen befreit sind, deren Arbeitsverdienst 2000 M . für
das Fahr übersteigt. Kläger besitzt aber ein derartiges,
'im Statut vorgeschriebenes Einkommen, weil das Be¬
rufungsgericht -der Ansicht ist, daß zu dem jährlichen
,Gehalt von 1900 M ., welches er von der Stadt bezieht,
sein Verdienst ans seiner Nebenarbeit hinznzurechnen ist.

— Lohnbewegung der Gärtner . Die beiden hiesigen
Gärtnergehülfen -Organisationen werden am Donners¬
tag, den 20. d. M ., im „Konkordiasaale", Stiftstraße 1,
eine öffentliche Versammlung abhalten , in welcher die
Lohn- und Arbeitsverhältniffe der Wiesbadener Gärtner-
gehülsen, sowie die Tarifsordernngen zur Sprache ge¬
bracht werden sollen. Alle Beteiligten sind hierzu ein-
Keladen.

— Vorsicht! In den benachbarten Städten treibt sich
soeben ein anscheinend den gebildeten Ständen ange¬
höriges und auch elegant gekleidetes F r a u e n z i m m e r
umher , welches besonders die Verkäufer von Bril¬
lanten und Schmucksachen  aufsucht und sich eine
reiche Kollektion davon vorlegen läßt . Nachdem die Un¬
bekannte das Vorgelegte eingehend besichtigt hat, erklärt
sie dem Verkäufer , daß ihr Bruder , der eine hohe Stel¬
lung bekleide, sich die Sachen auch noch einmal ansehen
«webde und entfernt sich dann . Sobald sich aber das
Frauenzimmer entfernt hat, merken die Verkäufer , daß
ein wertvolles Stück abhanden gekommen ist. Da sich
die Person auch in hiesiger Stadt sehen lassen dürfte, so
sei vor ihr gewarnt . Sie hat ein blasses Gesicht, ele¬
gantes Aussehen und ist etwa 30 Jahre alt.

— Wer nach Frankreich reist, wird gut tun , sich fol¬
gendes zu merken: „Auslandspässe  gelten in
Frankreich  nicht ohne weiteres als Legitimation bei
der Empfangnahme von Postsendungen. Sie werden
Vielmehr nur dann als vollgültige Beweisstücke für die
Identität des Empfängers angesehen, wenn sie ein in
»deM betreffenden Ansstellungslande bevollmächtigter
französischer diplomatischer Vertreter oder Konsul visiert
hat und diese Bescheinigung von dem Minister der aus-
«wärtigen Angelegenheiten in Paris bestätigt ist, oder
wenn sie in Frankreichs von einem Konsul des Aus-
stellungslandes visiert sind." — Diese Aufklärung gibt
der deutsche Minister des Innern.

DereinS -Nackriivte ».
* Der „Verein für Handlungs - Kommis von

18  88 lK a u f m ä n n i s che r Verein » in Hamburg hat
auch im abgclanfenen Jahre seinen Mitgliederbestand vermehrt.
Unter den 78 000 Kaufleuten, die ihm angehören, befinden sich
L0NN Prinzipale . Leine Stellenvermittelung hat im vorigen
bahre 6488 Stellen besetzt und damit «egen das Vorjahr ei» Mehr
von 483 Stellen erzielt. BiS jetzt sind im ganzen über 407 000
Stellen vermittelt worden. Die Pensions-Kasse mit einem Ver¬
mögen von 9 Millionen Mark hat schon über eine Million Mark
an Alters -, Invaliden -, Mtwen -Renten usw., die Kranken - und
Gearäbnis -Kasie mit SOOOOOM. Reserven hat etwa 2 600 000 M.
an Kranken- und Begräbnisgeld ausgezahlt. Vereinsmitglieder,
welche durch Stellenlosigkeit in Bedrängnis geraten sind, werden
vom Unterstützungs-Ausschuß mit Barmitteln unterstützt. Die
Spar - und Tarlehns -Kasse gewährt Darlehen zu den günstigsten
Bedingungen. — Der Verein widmet allen Standessragen eine
rege Tätigkeit: so hat er an hen auf Einführung der Kaufmanns-
Schichte und auf Erweiterung der Sonntagsruhe usw. gerichteten
Bestrebungen lebhaften Anteil genommen. „Der Handelsstand"
unterrichtet über die einschlägigen Vorkommnisse auf sozialem
Gebiete und bringt Aufsätze allgemeinen Inhalts , Mitteilungen
aus dem Vcreinslcbcn und Bakanzenlisten. Der besonderen
Aufmerksamkeituntersteht auch die Abteilung-für Rechtsschutz und
-Rochtsbelehrung, welche den Mitgliedern Rat und kostenfreien
Rechtsschutz gewährt, soweit es sich um Dienstverhältnisse handelt.
«Die mehr als 800 Bezirksvereine, welche in Deutschland und im
Ausland bestehen, bieten den Ortsmitgliedern berufliche und ge¬
sellige Anregung. Der Jahresbeitrag ist 8 Dt., also gewiß eine
kleine Ausgabe gegenüber dem Gebotenen. Die Mitgliedskarten
für 1906 müssen bis 1. März in Hamburg oder bei.den Bezirks¬
geschäftsstellen einge-löst werden, da sonst eine Verzngsgebühr von
80 Pf- zu entrichten ist.

* Der „Klub Bo ni ssia"  hält am Sonntag , den
26. d. M., von nachmittags 4 Uhr bis abends 12 Uhr, eine große
humoristische Unterhaltung mttTanz im Westendhof, Schwalbacher-
stratze, ab. U. a. wird ein Ringkampf der Gebrüder H. G.
Edingshans um einen von dem Verein gestifteten Ehrenpreis
stattfinden und beliebte Humoristen Borträge halten.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

i * „Karneval - Gesellschaft Humor " . Mit Stolz
können die Stammgäste der Restauration Bingel, Wcstendstratzc,
ans die am Sonntag im „Saalbau Taunus " abgehaltene karne¬
valistische Damensitzung zurückblicken. Die gebotenen Vorträge
waren durchweg Schlager und sprudelten Humor, was in Ab¬
wechselung mit humoristischen Liedern die beste Stimmung unter
den zahlreichen Anwesendenhervorbrachte. Ein kleines Tänzchen
schloß die schöne Feier der „Gesellschaft Humor", die ihrem Namen
alle Ehre macht.

* Die Sänger des Männergcsangvereins „C ä c i l i a"
brachten am Samstagabend ihrem langjährigen 1. Bereinsvov-
sitzenden Herrn Aug. Krollmann aus Anlaß dessen Geburtstages
in Gemeinschaft mit der Vereinsmusikkapelle(Veilchenkapelle) ein
Ständchen. Am 1. April werden es 20 Jahre , daß Herr Krollmann
dem Vorstand des Vereins angehört , hiervon 18 Jahre als erster
Vorsitzender, und wurde demselben ein von der Gesamtmitglied-
jschaft für seine hervorragendenVerdienste, die er sich in den langen
Jahren als Vorsitzender um den Verein erworben hat, gestiftetes

Ehrengeschenk in Gestalt eines wertvollen Schreibtisches überi
reicht. Eine kleine Nachfeier vereinigte später die Mitglieder mit
ihrem Borstyenden tm BeretnSIokal »Zum deutschen Hof", welche
unter Mitwirkung der Veilchenkapcuein heiterster Stimmung
verlief. _

N. Biebrich, 21. Februar . Ein Hochstapler,  welcher sich
hier eine Zcttlang aufhielt und als nobler Herr auftrat , wußte
sich hier bei verschiedenen Bürgersleuten einzuschwinöeln und sich
deren Vertrauen zu erwerben. Auch eine Anzahl Fahrräder
brachte er dabei an den Mann und bot außerdem Gold- und
Schmucksachen zum Verkauf an , wobei er besonders sich nach den
Verhältnissen der einzelnen Personen erkundigte. Plötzlich war
er verschwunden, wurde aber bald auf Grund eines in Bielefeld
hinter ihm erlassenen Steckbriefes in Straßburg verhaftet und
nach Bielefeld überführt . Wie die Untersuchungnunmehr ergibt,
hat man es in ihm mit einem ganz geriebenen Schwindler zu
tun, welcher eine Anzahl Diebstähle begangen und besonders
einen schwunghaften Fahrradschwindel betrieben hat. Da die
hiesige Polizei bereits mehrere Personen ermittelt hat, welche
von dem Gauner beschwindelt wurden, ersucht das hiesige Polizei¬
kommissartat um eventuelle weitere Angaben in dieser Ange¬
legenheit. — Nächsten Donnerstag findet eine Stadtverordneten¬
sitzung statt, bei welcher unter anderem die Bewilligung der
Mittel für Kanalisation der Rat«hausstratze und die Besetzung ver¬
schiedener Kommissionen beraten wird.

A Schierste!«, 20. Februar . In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  an welcher unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters zwölf Gcmeindevcrtreter tcilnahmen, standen
folgende Angelegenheiten zur Beratung : 1. Der Haushaltungs-
vorgnschlag für 1905 wird mit einer Einnahme von 110 777 M.
38 Pf. und einer Ausgabe von 110 693 M. 29 Pf. festgesetzt. Die
Summen der einzelnen Titel innerhalb der Einnahme und inner¬
halb der Ausgabe sollen untereinander übertragbar sein. 2. Zur
Deckung der Gemeindebedürsnisse für 1908 sollen folgende Steuer¬
sätze erhoben werden: 110 Proz . der Staatseinkommensteuer,
165 Proz . der Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuerund 100 Proz.
der Betriebssteuer. 3. Das Bangefuch des Unternehmers Ludwig
Link, betr. die Errichtung eines Wohnhauses an der Ecke der
Mainzerstraße und der projektierten neuen Straße L-N (von der
Südseite der Biebricher Landstraße nach dem Hafen führend) wird
auf Genehmigung begutachtet unter der Bedingung, daß das in
die Stratzenbaufluchtlinie fallende Gelände bis zur Hälfte der
Straßenbreite für die Länge des ganzen Baugrundstückes zu
freiem Eigentum abgetreten und daß die Straßcnbaukosten in
Höhe von 940 M. 80 Pf . bezahlt werben unter Verzichtleistung
auf eine spätere Abrechnung. 4. Die am 8. d. M. stattgefundenc
Versteigerung des Krankenivagcns und 8. der Vertrag mit den
Eheleuten Kunz, betr. Austausch eines Trenustückes in der Kirch-
gasse, werden genehmigt.

s>. Rüdesheim, 20. Februar . Auf Einladung des Kauf¬
männischen Vereins Mittel - Rhein gau  wird der
berühmte Forscher und Reiseschriststeller Herr Hofrat Ernst von
Hesse-Wartegg, Luzern, am Freitag , den 24. Februar , abends
8 Uhr, in der hiesigen Turnhalle einen durch Lichtbilder unter¬
stützten Bortrag über „Korea und der ostasiatische Krieg mit seinen
Folgen" halten. — In Bingerbrück verhaftete die Polizei einen
jugendlichenDieb mit Namen Tudra aus Wien. Derselbe stahl
der Witwe Blöcher in Bingen , bei der er angestellt war , 1000 M.
Der Dieb wollte von einer Nachbarstation aus flüchten, konnte
aber keinen passenden Zug bekommen. Dann ging er nach
Bingerbrück, wo die Bahnbeamten schon verständigt waren.
Er fiel dort ans, daß er für ein Billett nach.Koblenz8 M. bezahlte,
obwohl der Fahrpreis nur 3 M. 50 Ps. ist. Die Binger Polizei
wurde benachrichtigt, holte den Dieb ab und brachte ihn in Ge-
wahrsam. Das gestohlene Geld wurde noch bet ihm vorgefunben.

p. Lorch a. Rh., 20. Februar . Im benachbarten Nieder-
h e i m b a ch wurde gestern ein gutgekleideter Mann tot aus dem
Eiscnbahngeleise aufge'funden. Die eingeleitete Untersuchung
wird erst ergeben, ob Unglück oder Selbstmord vorliegt.

ch. Höchsta. M., 21. Februar . Heute morgen kurz nach
6 Uhr war in der Goldschmidtschcn Möbelfabrik an der Bahnstratze
Feuer  ausgebrochen, das so schnell um sich griff, daß bald die
ganze Werkstatt und die daneben liegenden Holzvorräte in hellen
Flammen standen. Da sich ganz in der Nähe mehrere große
Möbelfabriken befinden, war die Gefahr keine geringe. Zum
Glück trieb die Luft die Flammen von der gefährdeten Umgebung
ab. Außer der hiesigen freiwilligen Feuerwehr und der Unter-
liedcrbacher Feuerwehr war auch die Dampsspritze der Farbwerke
erschienen, die solche Wassermengenin den Feuerherd schleuderte,
daß die Gefahr bald beseitigt war und das Feuer auf seinen Herd
beschränkt blieb. Da die ganze Werkstätte ausgebrannt ist und
auch die Holzvorräte vernichtet sind, so dürfte der Brandschaden
ein ziemlich bedeutender sein.

* Frankfurt , 20. Februar . Der Regierungs-Präsident in
Wiesbaden erläßt folgende Bekanntmachung: „Jnf »lge des von
Laücninhabern in Frankfurt gestellten Antrages ans Einführung
des A cht uh r la d en sch ! u s s es für alle offenen
Verkaufsstellen  deö Stadtbezirks Frankfurt — mit Aus¬
nahme der Samstage sowie der Werktage in der Woche vor Ostern
mrd Pfingsten, den zwei letzten Wochen vor Weihnachten und in
der Woche vor Neujahr — habe ich zur Feststellung der erforder¬
lichen Zahl von einem Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber
den Herrn Oberbürgermeister Dr . Adickes zu Frankfurt a. M.
als meinen Kommissar mit dem Rechte der Substitution bestellt,
was ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis bringe."

?? Nöederselters, 19. FebWar . Am Samstagabend hielt
Herr Rektor Enöris auS Rüdesheim im hiesigen Gemerbeoerein
in dessen Vereinslokal „Brauerei Urban" einen sehr zeitgemäßen
Vortrag  über „Berusstätigkett und Gesundheitspflege".
Redner besprach in gemeinverständlicher Weise mit Bezug auf
die Berufstätigkeit deS Menschen 1. Ernährung und Verdauung:
2. das Blut und sein Kreislauf , die Atmung und ihre Wirkung:
3. die Blutreinigung durch Haut und Nieren : 4. das Nervensystem
und 5. die Wohnung, wie sie sein soll. Die ziemlich gut besuchte
Versammlung folgte den Ausführungen des Redners bis zum
Schluß mit großer Aufmerksamkeit und spendete demselben reichen
Beifall.

* Ans der Umgebung. Im April 1893 verfügte die König!.
Negierung, daß das seit Jahrhunderten in den fiskalischen Wal¬
dungen Herrnwald und Reichenbach bei K ö n i g ste i n ausgeübte
Recht des Lesehoizholensnicht mehr geduldet werden. Darauf¬
hin fanden zwischen Gemeinde und der Regierung zuerst Ver-
gleichsverhandlungenund dann ein Prozeß statt, der im Vorjahre
zugunsten der Gemeinde ausfiel, indem dieselbe nunmehr 8000 M.
als Entschädigung vom Fiskus erhält . Während dieser Vorgänge
wurden 73 Personen wegen Holzholens zur Anzeige gebracht und
dieselben jetzt, nachdem die Sache entschieden ist, zur Aburteilung
vor das Königsteiner Schöffengericht geladen, welches indesien
sämtliche Angeklagte freisprach. Das seit dem 12. Jahrhundert von
den hiesigen Einwohnern ausgcübte Recht hört nunmehr mit dem
1. April d. I . für alle Zeiten auf.

Die Gastwirtschaftund Bäckerei der Frau With. Maxhciner
Witwe zu Ems,  Oberstraße, ging für die Summe von 22 000 M.
in den Besitz deö Herrn W. Geis ans Wiesbaden über.

Ein großer Nachen, der mit Kalksteinen beladen war , fuhr
unterhalb Dausenau  gegen eine Krippe. Dabei wurde er
so stark beschädigt, baß er nach kurzer Zeit infolge des eindringen¬
den Wassers sank. Auf die Hülserufe der Führer des Kahnes
eilten Leute herbei, welche den Kahn soweit als möglich ans Land
zogen und die Führer retteten.

Als der Landwirt Karl Fein von Wölferlingen  Kohlen
von Langenhahn holte, scheuten an der Stelle, wo die Kleinbahn
des Steinbruchs von Rothenbach die Straße durchkreuzt, die Kühe
infolge des als Warnnngssignal dienenden schrillen Pfeifens der
Lokomotive und gingen durch. Dabei kam der 71jährige Mann
so unglücklich zwischen Wagen und eine am Wege stehende Tele-
phonsiange, daß er eine Rückenmarkgnetschnng erlitt , an deren
Folgen er nach dreitägigem schweren Leiben verschied.

Wegen Mittellosigkeitschoß sich auf der Jngelheimer Au bet
Mainz  her HauSburschc Gustav Laxman» aus Hannover eine
Kugel in die Schläfe. Er starb auf dem Transport ins Spital.
Larmann hatte seine Uhr verkauft und sich dafür einen Revolver
und eine Flasche Rotwein erstanden.

In der Lcibnizstraßc zu Frankfurt  a . M. spielte ein
fünfzehnjähriger Bursche mit einem Tcrzerol . Scherzend sagte
er dabei zu dem vierzehn Jahre alten Schüler Karl Busch: „Soll

Mittwoch . 2». jeltrnar  1005 feite  S.
ich dich mal in den Leib schießen?" Im gleichen Moment entln»)
sich die Waffe und eine Kugel drang dem Knaben in den H.rte» ,
leib. Der Täter erschrak und bot dem Verletzten fünfzig Pfennig.
Schmerzensgeld. „Es sei ja nicht so schlimm." Die Rettungs¬
wache fand jedoch, daß es sehr schlimm sei und brachte den Knaben«
nach dem Heiliggeisthospital. Da mehrere Därme verletzt sind»
ist eine Lebensgefahr vorhanden.

Als am Samstag nachts zwei Matrosen zu Mainz  auf ihr
vor Anker liegendes Schiss zurückkehren wollten, stürzte der eine
von ihnen von der Laufdicle ab und siel ins Wasser. Der andere
sprang ihm nach, um ihn zu retten, wurde aber so unglücklich
von dem im Wasser Ringenden gefaßt, daß er ebenfalls unterging
und beide ertranken. Ihre Leichen sind vorgestern abend geborgen
worden. Die Namen sind noch nicht fcstgestellt, da ihre Ausweis»
papiere mit ins Wasser gefallen sind.

In einer Fabrik zu Mainz  fiel ein Treibriemen von der
Welle und verletzte einen Dreher aus Kastei so schwer, daß er
bald danach im Spital seinen Geist aufgab.

Vom Schöffengericht zu Mainz  sind vorgestern einige rohe
Schlingel, die kürzlich an einem Sonntagabend ohne jeden Anlaß
über einen Schutzmannherfielen und ihn schwer mißhandelten, so
daß der Mann wochenlang krank lag, zu 1 Jahr 3 Monaten nnb
1 Jahr 3 Wochen Gefängnis verurteilt worden.

In Mombach  verbrannte sich das -üFjährige Töchterchen
des Malers Johann Pfeiffer, welches in Abwesenheit seiner
Mutter mit Feuer spielte. Unter schrecklichen Schmerzen starbbas Kind.

Bei einer Schlägerei zwischen Soldaten des 11. Artillerie-
Regiments und Arbeitern in Fritzlar  wurde in vorver»
gangener Nacht der Artillerist Mang von der 1. reitenden Batterie
erstochen. Als der Tat verdächtig wurde der Arbeiter Möller
verhaftet.

In Kassel  eröffnet « Oberpräsident von Windheim den 30.
Kowmnnal-Landtag für den Regierungsbezirk Kassel. Als erster
Vorsitzender wurde Kammerherr v. Pappenheim wiedergewählt,
als dessen Stellvertreter Geheimrat Dr . Endemann. Die dies¬
maligen Verhandlungen sind im wesentlichen Etats -Beratungen
gewidmet.

Meine Chronik.
Erpresserin . Die Haushälterin «des im Jahre 1902

an Selbstvergiftung gestorbenen UniversttätsprofessorS
I)r . Hans Frhr . v.  Pechmann in Tübingen , Marie
Hettenkofer, stand seit 1886 mit Pechmann in einem' Ver¬
hältnis . Nach feinem Tode stellte sie Ansprüche an «di«
Erben Pechmanris und erhielt im Bergleichswege unter
der Bedingung , daß sie nun nichts mehr fordern dürfe,
8000 Mark . -Später verlangte sie von den Erben , dem
Neffen Regierungsrat «Frhr . v. Pechmann und der
Schwester des Verlebten 25 000 M ., die Hälfte «des ihr an¬
geblich von dem Verstorbenen .versprochenenWersorgungs»
betrags . Sie «drohte mit einem öffentlichen Skandal,
wenn man ihr nicht 'willfahre . Die Erben klagten «wegen
Erpressung und das Landgericht in München verurteilte
die Hettenkofer zu 14 Tagen Gefängnis.

Die rettenden dreihundert Mark . Durch einen eigen»
artigen Umstand ist der Maurerpolier Gottlieb Sch. auS
'Charlottenburg «dem Leben erhalten geblieben. Sch., der
nervenkrank ist, versuchte sich im Grunewald an einem
Baume zu erhängen .. Er schwebte bereits zwischen.
Himmel und Erde , als ihm plötzlich einfiel , daß er noch
dreihundert Mark , die ihm anvertraut waren , in der
Tasche trug . Sofort gab der Polier den Selbstmord¬
gedanken auf und versuchte so schnell wie möglich, sich
aus der Schlinge zu befreien . Zum Glück erreichte er
mit seinen Füßen einen kurzen Ast, und hierauf gestützt,
gelang es ihm, sein Leben und die dreihundert Mark in
Sicherheit zu bringen.

Im Zorn. In Averlak in Holstein neckten mehrere
Knaben durch Schneeballwersen einen Arbeiter , der da-
rüber so aufgeregt wurde , daß er mit einer Heugabel
nach den Kindern warf . Die Heugabel fiel ein. rat
Knaben so unglücklich auf den rechten Arm, daß eine
Zinke «durch «den Arm drang und den Arm sozusagen
auffpießte.

Störung des Gottesdienstes durch de« Pfarrer . In
Gänsbrunnen (Solothurn ) stand dieser Tage der Pfarrer
Buchen wegen — Störung des Gottesdienstes vor Ge¬
richt. Er hatte sich geweigert , die Beerdigung einer
alten Frau vorznnehmen , so daß der Pfarrer von
Welschenrohr zur Aushülfe geholt werden mußte. Als
dieser die Messe lesen wollte, versuchte Bucheli, den
Amtsbruder mit Gewalt vom Altar zu entfernen . «Das
Gericht verurteilte ihn dafür zu 60 Frank Geldstrafe.

ffberfahren . Samstagnachmittag gingen dem >Fuhr-
kncchte eines 'Dampssägewerkes in Meiderich die Pferde
durch. Der Knecht stürzte vom Wagen, und ein Rad ging
ihm über den Kopf, wodurch «der Tod auf der Stelle her¬
beigeführt wurde.

Naphtha-Explosion. Sonntagmittag erfolgte auf dem
Schiffscmlegeplatz bet Bibi -Erbat (Baku) auf einer
Naphthabarke eine Explosion. Fünf benachbarte Barken
gerieten in Brand , ebenso der Anlegeplatz. Gegen
zwanzig Menschen sollen umgekommen sein.

Großfener . In dein Stadtteile von JNÜianopolis,
in dem sich die Großgeschäfte befinden, brach Jener ans,
das sehr großen Schaden verursachte.

Letzte Nachrichten.
wb . München, 21. Februar . Eine für gestern abend

einberufene S t u de n te n -oB e r sa m m I u n g sprach
sich in einer Resolution gegen die konfessionellen Ber-
binünngen aus und nahm eine weitere Resolution an,
in der gegen die Beschränkung der akademischen Freiheit
unter Hinweis aus die Vorfälle an der Technischen Hoch¬
schule in Hannover Verwahrung , eingelegt und gefordert
wird , daß es den Studenten jederzeit unbenommen
bleiben solle, zu akademischen und nationalen Fragen
Stellung zu nehmen, sowie daß es den Studenten der
verschiedenen Hochschulen nicht verwehrt werde, zur Ver¬
folgung gemeinsamer äkademischer oder nationaler Inter¬
essen sich zu verständigen. Im Verlaufe der Debatte
traten mehrere Redner auf, welche die katholischen
Stndenten -Berbindungcn nachdrücklich in Schutz nahmen.

wb . Feodosia, 21. Februar . General Steffel ist heute
vormittag hier eingetroffen.

wb . Frcderjkshaven , 21. Februar . Das dritte russi-
fche Geschwader ist heute nacht um 2 Uhr in der Skagen-
bucht vor Anker gegangen, um Kohlen einMnehmen.
Das Geschwader besteht aus 5 Panzerschiffen , 1 Hülfs-
kroüzer, 3 Transportschiffen und 1 Schleppdampfer. Die
dänischen Begleitschiffe, das Kanonenboot „Gneldborgs"
und das Torpedoboot „Svebjoernen ", trafen heute
früh ein. ' ' ‘
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' UoLksmirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

Langenschwalbach, '20. Februar . Der Körschuß - und
Kredit verei  n hielt gestern nachmittag im „Weidenhof" üa-
Htcr seine Generalversammlung ab. Der Vorsitzende des Auf-
kichtsrats. Herr Wilhelm WSlier, trug den Geschästtzbcricht pro
Ä9ü-t, weicher den Mitgliedern wie immer gedruckt zugegatlgen ist.
Vor. Nach demselben beträgt der Totalumsatz in Einnahme und
Ausgabe 4 608 279.08 M. Die Geschäftsanteile der Mitglieder
lbetragen 296 268 M. und die Reserve beträgt 84 000 M. Die An¬
lehen bei Privaten erreichen die Höhe von 8S4 484 M. Die täg¬
lich fälligen Verbindlichkeitenbetragen 128 060M. und an liguiden
Mitteln sind 121 642 M. vorhanden. Die Zahl der Mitglieder
Setrug am Jahresschlüsse1231. Der Reingewinn beträgt 19 812.74
Mark . Zur Verteilung desselben machte der Vorstand und Aus¬
fichtsrat folgenden Vorschlag: ßt/s Proz . Dividende auf 281 45» M.
Livibendenibcrechtigte Geschäftsanteile resp. Guthaben 15 479.75 M.
&l„  Pro .; . Dividende auf die im Jahre 1904 eingezahlten Ge¬
schäftsanteile (§ 89 Abs. 2) 191.76 M. Überweisung an den
Reservefonds 1748 M.; an den Delkrederefonds 1000  M .: Ab-
ßchreibnng an den Mobilien MO M.: Abschreibung an dem Bank-
ficbände 500 M.: Bortrag auf neue Rechnung 698.28 M. Die vor-
-geschlagene Verteilung des Reingewinnes, sowie -die vorgctragene
iBilanz am 1. Januar 1905 wurden von der Versammlung ge¬
nehmigt und der Vorstand für das Jahr 1904 entlastet. Stuf An¬
trag deS Aussichtsrates beschließt noch die Versammlung, dem
früheren langjährigen Vorsitzenden, Herrn Bürgermeister Bester,
in Anerkennung seiner dem Verein geleisteten Dienste und als
ehrendes Andenken eine Gabe z» überreichen und bewilligt hicr-
ür den Betrag bis zu 200 M.

Markts eriKte.
Frnchtpreise, gnitgetcilt von der PreisnotiernngSstcllc der

Landwirtschaftskamruer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
MWtmarkt zu Frankfurt «. M . Montag. 20. Februar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
s18M. 6g R'f. bis 18 Di. 65 Pf.. Roggen, hiesiger 14 M. 46 Pf . bis
|14 M. 50; Pf .. Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 50 Pf .,
Gerste, Wetteraner 17 M. 50 Pf . bis 18 M., Hafer, hiesiger 14 M.
.»9 Wf.  biS 15 M. 40 Pf ., Mais 12 M. 25 Pf ., Biais . Laplata
42 Z/l.  60 Pf . bis 12 M. 75 Pf.
' Biehnrarkt zu Frankfurt a. M. vom 20. Februar . Zum Ver¬
kaufe standen: 493 Ochsen, 55 Bullen, 759 Kühe. Rinder und
IStiere , 278 Kälber , 158 Schafe und Hammel , 1888 Schweine , 2
Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige,
ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlacht¬
gewicht) 70—78 M., b) junge, fleischige nicht ansgemästcte und
ältere ansgemästcte 64—66 M., c) mäßig genährte junge, gut ge¬
nährte ältere 56—60 M. Bullen: a) vollsleischige höchsten Schlacht-
inertes 62—64 M.. b) mäßig genährte jüngere und gut genährte
Altere 58—59 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) voll-
tteischtge, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtmertes 04—66 M., b) vollsleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 59—61 M.. c) ältere auS-
memästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
(Färsen (Stiere und Rinder ) 48—50 M., 6) mäßig genährte Küpe
»und Färsen (Stiere und Rinder ) 38—40 M. Bezahlt wurde sür
fl Pfund : Kälber: a) feinste Blast- (Bollm.-Mast) und beste Saug-
stälber (Schlachtgewicht) 81—88 Pf., (Lebendgewicht) 48—50 Pf .,
b ) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 76—80
Pf ., (Lebendgewicht) 46—48 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 00—-62 .Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast-
chämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf ., b) ältere Masthämmel
^Schlachtgewicht) 64—66 Pf ., c) mäßig genährte Hümmel und
Schaf« (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 52—54 Pf . Schweine: a)
vollsleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
Dis zu l1/* Jahren (Schlachtgewicht) 63—64 Pf ., (Lebendgewicht)
D9 Pf ., d) fleischige (Schlachtgewicht) 62 Pf ., (Lebendgewicht)
49 Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 55—67 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<U»s Rückstndunß oder Aufbewahrung der und für di-ie Rubrik zugebenden, nick«

verwendeten kkinsendnnaenkann kick die Redaktion nickt »Rallen. '
* Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat ungeachtet der

Zahlreichen Protestversammlungen die Steuervorlage nicht in
verbesserter, sondern in vermehrter Airslage erscheinen lassen und
wird unsere Stadtverordneten -Vcrsammlung in einer der nächsten
Sitzungen über die neuen Vorlagen zu entscheiden haben, welche
einseitig den bereits überlasteten Grundbesitz und daö Gewerbe
mit wetteren Zuschlägen bedacht haben zugunsten des Groß¬
kapitals, dessen mühelos erworbenes Einkommen keinen Pfennig
zu den städtischen Aufwendungen mehr als bischer beisteuern soll,
was durch die Vermeidung der Einkommcnsteuererhvhuugwohl-
iwetslich behindert wird . Erwarten wir daher von unseren
Herren Stadtverordneten , daß bei den neuen Steuerbcwilligungcn
'eine gerechte Verteilung dem Willen der Bürgerschaft ent¬
sprechend. und das ist die Erhöhung der Einkommensteuer, statt¬
findet. Die Steuervorlagen in ihrer gegenwärtigen Fassung
werden zweifelsohne eine erhebliche Verteuerung des Grund¬
besitzes, speziell des unbebauten, eine fühlbare Verminderung der
«Wantätigkeit und wieder dadurch eine enorme Steigerung der
Mietpreise zur Folge haben 10 H.
i * Daß cs leichter ist, Geld anszugeben, als sich solchesz» ver¬
schaffen, erfahren jetzt auch die Väter unserer Stadt . Geld
müssen sie haben, aber woher solches nehmen? Wenden sic sich
an die, welche als Geschäftsleuteverdient haben und dann durch
dLandspekulationen reich geworden sind, so werden sie tüchtig an-
flefctndct von ihnen selbst und ihrem Anhänge. Wenden sie sich
an die Klasse, von denen Wiesbaden lebt, die Rentner , so sagt
man ihnen: Vor ca. 2 Jahren zahlten wir 90 Proz ., jetzt 100 Proz.
und sollen wir noch mehr zahlen, so ziehen wir wieder fort, wie
«in der Tat jetzt schon mehrere tun , denn sie können ja überall
heben. Sie sagen, durch fällenden Zinsfuß wird unser Ein¬
kommen alle Jahre kleiner Und dagegen das Leben teurer . Wo
man vor 24 Jahren 5 Proz . erhielt , bekomnit man jetzt 8 Proz.
tzllle aber, seien sie Geschäftsleute oder Rentner , sagen und fragen:
Weshalb sollen wir jetzt mehr Steuern zahlen für Sachen, welche
«dem Gemeinwohl erst nach vielen Jahren nützen, nachdem wir
Vielleicht schon lange tot sind, und zu solchen Ausgaben gehören
Poch die Ausgaben für neues Kurhaus , neue Straßen , neuen
Wahnhof usw., welche doch der lebenden Generation noch für
manche Jahre Unbequemlichkeiten und Störungen aller Art statt
Mrcude bereiten. Jeder Unbefangene wird doch dies zugeben.
(Weshalb also gibt man nicht eine neue Ilnleihe heraus . Der
Zeitpunkt hierfür ist sehr günstig. Mit 5 oder 10 Millionen kann
man sich den größten LuxnS der Ausgaben erlauben. Man er¬
hält das Geld jetzt sehr leicht, wenn man für die ersten 10 Jahre
nur Zinsen zahlt und nicht amortisiert . Die Zinsen decken sich
«aus den« natürlichen Zuwachs der Einnahmen, ebenso die spätere
«Amortisation, welche dann die zahlen, welche Vorteil von den
'jetzigen Ausgaben haben. Durch Niederhalten der Stenern wird
Der Zuwachs der begüterten Klasse sehr befördert. Wer , sage
BOOOM. Stenern zahlt, gibt doch 40- bis 50 000M. ans und beides
ionunt doch der Stadt zugute. Ein Zirkular der Diskonto-
Gesellschaft besagt, daß solche für Guthaben nur 2 Proz . Zinsen
zzahlt. Die Zeit ist dieses Jahr günstig für Plazierung einer
Anleihe zu mäßigem Zinsfuß , besonders wenn, wie bereits ge-
lagt , solche für 10 Jahre unkündbar gemacht wird.

Ein Hargeloffener.
* Als sich nach Auswahl des Projekts für den Kurhansneubau

Hessen Kosten nnd die mannigfachen Nebenkosten einigermaßen
Abersehen ließen, war die richtige Zeit , deren Deckung sicherzu-
jstellen. Wenn sich im Magistrat oder im Kreise der Stadtver¬
ordneten damals die nötige Initiative für die Erledigung der
Deckungssrage gefunden hätte, märe das jetzige klägliche Schau¬
spiel vermieden worden, daß keiner für den Kurhausneubau etwas
Dusbrtngen will, obwohl er beschlossen ist: Hütten sich dann keine
Mittel für diesen Bau gefunden, so wäre er eben vertagt lvorde».
In Eingesandts im „Wiesbadener Tagblatt" wurde meines Er»
ltnnerns damals erörtert, daß die Hotelbesitzer als Haupt-
Interessenten des KurhauZneuhaues dasür besonders besteuert

werden könnten, woraus in deren Interesse prompt erwidert
wurde, daß Lid Warenverkäufen gleichermaßen voll einem
etwaigen Aufschwung infolge des Kurhausneubaues Vorteil hätten
nnd mit demselben Rechte besonders zur Steuer heranznziehcn
ivärcN. Jetzt erleben wir , daß diese beiden Kategorien von
Hauptinteressenten der Hebung des Kurverkehrs sür ihren Teil
höchstens die Hälfte der , geplanten 2 Proz . Kanolbenutzungs-
gebühr zahlen wollen. Daß der Magistrat nach der treueste»
Fassung der Steüervorlage dieser Zahlnngsunlust teilweise Rech-
nung trägt , halte ich hiernach nicht sür berechtigt. Wenn die Ge¬
werbetreibenden schon kräftiger besteuert sind als andere Kapita¬
listen, so verträgt sich das auch mit ihrem im Vergleich mit dem
bescheidenen Kapiiallmtzcn der Rentner sehr erheblichen Gewinn.
Die Wertziiwachssteuerendlich ist eine teilweise Verneinung der
Berechtigung des Privateigentums an Grund und Boden, also
eine Art Raub . P.

* In einer Ihrer letzten Nummern Ihres geschätzten Blattes
brachten Sie einen Artikel, daß die Pflastersteine sür die Dotz-
heimcrstraße nicht gleich ans den zu pflasternden Platz zirr Ver¬
arbeitung gebracht würden, sonbertt erst aus das daneben liegende
Feld. Der Rücktransport nach der Straße füllt demnach den
Pflasterern zu. Glaubt nun das Stadtbanamt , daß diese Steine,
die ca. 75 M. pro Kubikmeter kosten, nicht unter dem häufigen
Transport (dieselben werden vier- bis sechsmal auf- und abge¬
laden) leiden. Es wäre an der Zeit , in dieser Sache Remednr
zu sthaffen, Coriolari.

18 Die Straßenpflege  in der Weltknrstadt Wiesbaden
läßt im großen und ganzen bis jetzt gegenüber anderen Städten
noch sehr viel zu wünschen übrig . Ich will gerade ans dem Kur-
viertel eine im Verkehr sehr lebhafte Straße herausgreifen , die
sich gegenwärtig in einem solchen Zustande befindet, daß mau sich
wirklich fragen mutz: „Ist das eine Straße einer Weltknrstadt"
oder soll solche einen Feldweg vorstellen?" ES ist die Kapellen¬
straße. ES ist ganz ausgeschlossen, diese zu durchqueren. Man
watet einfach im Schlamme und kann die Straße ruhig einen:
wandernden Sumpfe gleichstellen. GymnastischeÜbungen mutz
man machen, um das andere Ufer zu erreichen. Hier tut als¬
baldige Hülse dringend Not! Gerne hoffe ich, daß diese Zeilen an
geeigneter Stelle ihren Zweck erreichen werden und glaube ich
ziemlich sicher annehmeir zu können, daß, wenn auch diesem
Ubelstande abgeholsen wird , manchem Haüsbcwohner genannter
Straße ein Stein vom Herzen fällt. Zu was hat man denn die
Kehrmaschinen? Ein Bürger.

* Der Weg, von der Westendstraßenach dem Wellritztal be¬
findet sich schon jahrelang in einem trostlosen Zustande. Das
Einzige, was mir vielen Bewohner des Wellritztales von der
Stadt genießen, ist unser Steuerzettel und die Hoffnung, daß von
...iferem Grundstück und geringen Einkommen noch die Grund¬
steuer auf 4°/oo erhöht wird . Wir müssen unsere gegen anderes
Einkommen doppelt hohe Steuer der Stabt sür die Annehmlich¬
keiten der anderen Bürger entrichten, entbehre» aber jeden
Schutz, Licht, Weg und Wasser. Unsere Kinder stecken bis über
die Knie im Schlamm, um zur Schule zu kommen, keinem Arzt
ist es mehr möglich, unsere Kranken zu besuchen, auch wenn er
Karrest- oder Wagenfuhrioerk benutzen wollte, denn die Pferde
bringen kein leeres Gefährt mehr hindurch. Kein Feldweg ist
in dieser Verfassung auf unseren Nachbarorten anzntreffen.
Außer der Grundsteuer müssen die Anlieger noch mitunter bis
zu 60 M. Wegegebühr entrichten. Ei» Bürger der Stadt zahlt
keine Straßenstener . Wir verlangen keinen Asphaltweg, aber
wir glauben doch verlangen zu dürfen sür unsere hohen Stenern,
daß der Weg passierbar gemacht wird, wo soviele Familien
passieren und Kinder zur Schule müssen.

* Der verehrte Magistrat wird gebeten, sich einmal den
neuesten Kehrichtplatz Ecke Kaiser Friedrich-Ring und Niedcr-
waldstratze anzusehen. Auch eine Wasenmetsterei ist dort ange¬
legt, denn Katzen- nnd Hunbeleichen findet nian häufig. Warum
wird der Besitzer des Grundstücks nicht aufgcfordert, einen vor¬
schriftsmäßigen Bauzaun zu errichten, dann wäve dem Ittel so¬
fort abgeholsen. Um dringende Abhülfe bitten

Die Bewohner des Kaiser Friedrich-Rings.
* Sehr geehrte Redaktion! Sie sagen zwar Schluß, aber es

läßt einen ehrlichen Turnersmann nicht ruhig, wenn er solch
verkehrte Ansichten lesen muß, wie sie der „Spieler und Turner"
in Ihrer gestrigen Nummer offenbart,' das ist kein echter Turner,
von denen das schöne Lied sagt: Wo Mut und Kraft in deutschen
Seelen flammen! Das ist ein Pseudo-, ein Salon -Turner , der
unter dem Scheine echter Turnerart das frisch-frei-fröhliche
deutsche Turnen in Mißkredit bringt : vielleicht ei» Anhänger
der schwedischen Turngymnastik, dieser blassen Wassersuppefür
Körpcrkonstitlition! Gott sei Dank, man trifft solche Leute selten,
aber wo man sie findet, sollte man Sorge tragen , daß sie ihre
Spreu nicht zu dick unter den guten Weizen werfen. Heutzutage,
wo man von allen Seiten gerade darauf auSgeyt, den jungen
Körper gesund und leistungsfähig, den zukünftigen Kämpfer ums
Dasein zuversichtlich, mutig und unternehmeild zu erziehen, möchte
der Einsender „Spieler und Turner " (!) den Menschen wohl in
Watte wickeln. Haben Sie den» eine Ahnung vom Turnbetrieb
unserer Tnrnerschaft? Sie reichen, was turnsachlichesVerständ¬
nis anlangt , dem Turnlehrer Sauer , der mir auch nicht näher
steht, nicht das Wasser! Es empört einen, wenn man sieht, wie
eine gut betriebene Sache, die, wie keine andere, weitaus am
meisten das Volkswohl fördert, so in Mißkredit gebracht werden
sollte. WaS zeigt denn gerade die Statistik? Beim Turnen er¬
eignen sich verhältnismäßig die allerwenigsten schweren Unglücks¬
fälle! Gerade Ihr Sport aber , Herr „Spieler und Turner ? (!?),
bringt jedes Jahr eine ganze Reihe Unglllcksfüllc, die mit dauern¬
dem Siechtum oder gar mit Tod endigen: der Laie weiß dies
leider nicht so. aber seit langen Jahren verfolge ich alle Zweige
der körperlichenBewegungsweise mit höchstem Interesse und bin
immer beim echten deutschen Turnen verblieben, das ich heute
noch pflege und an höchster Stelle achte: kleine, immer vvr-
kommende Unfälle, Berstanchungen, ja sogar einen Schlüsselbein-
brnch habe auch ich zu verzeichnen gehabt, aber dabei schaffte ich
mir einen gesunden, widerstandsfähigen Körper nnd möchte
meine turnerisch verbrachten Jahre um keinen Preis missen. Ich
möchte niemand ins Unglück stürzen, aber den fachmännischen
Rat kann ich gar nicht dringend genug allen Eltern , von Knaben
sowohl als von Mädchen, geben: Lassen Sie Ihre Kinder beider¬
lei Geschlechts möglichst frühzeitig den Turnunterricht genießen,
der heute in durchaus sachgemäßer Weise von turnerisch hoch¬
stehenden Leuten in sämtlichen hiesigen Turnhallen geboten
wirb . A. sNun aber , da jedeö zweimal zu Wort gekommen ist,
wirklich  Schluß . D. R .)

* Aus ö e m Landkreise Wiesbaden.  Wohl kein
Kreis im Regierungsbezirk Wiesbaden ist durch feine klima¬
tischen und geographischen Verhältnisse so vorteilhaft und
günstig gelegen wie der Landkreis Wiesbaden. Um so mehr
müssen die schlechten Wcgeverhältnisse der einzelnen Gemeinde»
aufsallen. Allen voran steht der nächste Verbindungsweg
v vn ® « II fl ti nach Norde  n fl «6  t . Dieser Weg ist ein
Feldweg im wahren Sinne des Wortes, zur Regenzeit im
Sommer und bei anftancndem Wetter im Winter ohne Lebens¬
gefahr vollständig unpassierbar. Berichtet doch eine alte Chronik,
daß auf demselben Wege (auf der Wallancr Seite ) ein Jgstadtcr
Pfarrer sein Leben lassen mutzte. Möge doch unsere Kreis¬
behörde sich diesen Weg, der die nächste Verbindung zweier großen
nnd reichen Dörfer bildet, einmal näher ansehen. Wallan ist
zugleich Sitz eines Arztes und hat auch eine Apotheke. Die ganze
fragliche Strecke hat nur eine Länge von 2,4 Kilometer, so daß
auf eine Gemeinde durchschnittlich 1200 Meter Banstreckc kommen:
den Zuschuß des Kommunalverbandes abgerechnet, werden die
Unkosten für bi« einzelnen Gemeinden, hie die Straße noch selbst
bauen können, gar gering sein iw Vergleich zu de» großen Ge¬
fahren, die dieser Weg in seinem jetzigen Zustand bietet. Hoffen
wir , daß endlich der schlecht bcleumnndete sogenannte „Wallauer
Weg" eine bessere Beschaffenheit und damit einen guten Namen
erhält . _

Briefkasten.
A. M. 19. Die Pflanzen sind selbstverständlich lebende

Wesen.
K. M. 89. Der Hoflieferantentitcl ist persönlicher Natur:

er erlischt mit dem Tode des Trägers und darf danach von dem
Geschäft nicht fortgeführt werden.

Usiiiglelfsf &iiL
Darmslädlei Banfe nnä Indusliie -Abtia», Wie bereits ver -»

öffentlicht wurde, betrug der Reingewinn für 1904 11 023812 M. ;;
er hat gegen das Vorjahr eine Steigerung um 1 672 168 M. er¬
fahren , Die Dividende ist mit 7 Pro/,, festgesetzt. Aus der»
Ziffern der Bilanz und aus den Erläuterungen des Geschäfts¬
berichts ist besonders hervorzuheben, daß der Effektengewma
infolge der günstigen Konjunktur die Höhe von 2 905 000 Mj
erreichte ; er hat sich gegenüber dem Vorjahr mehr wie ver¬
doppelt,. Aus dieser Gewinnerhöhung kann man folgern, daß
die Bank einen großen Teil ihres Besitzes an Jndustnepapierem,
mit gutem Nutzen abgestoßen hat. Andererseits ist die Bank
immer noch im Besitze eines großen Postens von Industrie¬
werten ; Ende 1903 betrug derselbe 14.06 Millionen Mark und
Ende des abgelaufenen Geschäftsjahres 16.33 Millionen Markj’
Dabei ist zu beachten, daß die Darmstädter .Bank, die zu den
Gegnern der Hibernia-Verstaatiichung gehörte, jedenfalls einen,
ansehnlichen Posten dieser Werte erworben hat. Interessant)
ist es immerhin, wie bedeutend die Banken gegenwärtig bei
industriellen Unternehmungen beteiligt sind. Unter diesen Um;
ständen sind sie sehr wohl in der Lage, in vielen Fällen
wenigstens, die Kursgestaltung der Aktien wesentlich beein¬
flussen zu können.

Zur Veislaailiclmng das Kohlenbergbaues. Der Reichstags-
abgeordnete Gothein hielt jüngst in der freihändlerisch ge¬
sinnten volkswirtschaftlichen Gesellschaft zu Berlin einen Vor-*
trag über die Verstaatlichung des Kohlenbergbaues. Die Aus¬
führungen Gotbeins, die auch in dem 210. Heft der von der ge¬
nannten Gesellschaft herausgegebenen „Volkswirtschaft!. Zeit¬
fragen“ Aufnahme gefunden haben , lassen sich dahin festsetzen,
daß Gothein zwar nicht den Staat an die Stelle der Syndikats
gesetzt wissen will, wohl aber wünscht er, daß die staatliche
Konkurrenz möglichst energisch eingreife, um d.» Macht des
Kartells einzuschränken . Es solle der Staat seine Kohlenfeldec
weit energischer in Angriff nehmen, als dies bisher geschah,
um gegenüber der Förderung der Privatgruben als Machtfaktoji
aufzutreten . Sodann soll die Verleihung von weiterem Berg¬
werkseigentum auf Steinkohlen an private Muther ausge -4
schlossen werden. Dann soll die Einfuhr ausländischer Kohlq
erleichtert werden. Der „Hamb. Korrespond.“ meint dazu , daß
alle diese Mittel nur dann die erhoffte Wirkung ausüben werden,
wenn der Staat seinen Besitz wirklich im Interesse der Ge¬
samtheit verwaltet.

Deutsche Eiseubahneinnahmea . Die deutschen Eiseru
bahnen vereinnahmten im Januar aus dein Personenverkehr
35 498 112 M. (Plus 1352 003 M. gegen das Vorjahr), aus den»
Güterverkehr 96 638 144 M. (Plus J 284 808 M.), zusammen
132 136 256 M. (Plus 2 636 811 M.). Aus der abermaligen
Steigerung des Güterverkehrs ergibt sich, daß die Industrie irt
fortgesetzter Aufbesserung sein muß, zumal wenn man bedenkt,’
daß der Verkehr gegenüber dem Jahr 1908 schon eine erhebliche,
Steigerung erfahren hat und weiter in Betracht zieht, daß in¬
folge des Streiks ein bedeutender Ausfall für Kohlentransport
eingetreten sein muß.

Kohleuhanspoite bei der Hambnrg -Amerika -Liniei Dia
russische Regierung hat sich bereit erklärt, den abgeschlossenen
Kohlenlieferungsvertrag zugunsten der Hamburg-Amerika-Linie
dahin festzusetzen, daß das Risiko bei einer etwaigen Beschlag¬
nahme der Schiffe von der russischen Regierung getragen wird;
Ferner behalten die abgeschlossenen Verträge ihre Gültigkeit,
selbst wenn vor Ablauf derselben der Frieden zum Abschluß
gelangt.

GschäftsEang in der Kali-Indnstrie . Das Geschäft in
Düngersalzen geht, wie uns mitgeteilt wird, außergewöhnlich
gut. Einesteils ist daran die milde Witterung schuld, andern-
teils ist der Verbrauch von Kalisalzen in stetiger Zunahme be¬
griffen. Dann hat die günstige Stimmung für Kalipapiere die
bergbauliche Unternehmungslust derart gesteigert, daß zurzeit
etwa 30 neue Kaliwerke in Vorbereitung sind, von denen neun
schon in diesem. Jahr in Betrieb treten werden.

Deutsche Petroleum-Industrie . Die Vereinigte Deutsche
Petroleumswerke-Aktiengeseilschaft in Peine schlägt eine Divi¬
dende von HA Proz . vor-; es ist dies das erste Mal seit 1886, daß
eine Dividende verteilt werden kann . Gleichzeitig wird ge¬
meldet, daß die gesamte Ölproduktion für 1905 zu besseren
Preisen bereits verschlossen ist.

Zur industriellen Lag®. Aus den rheinisch-westfälischen
Kohlenrevieren wird gemeldet, daß, nachdem die Gute Hoif-
nungshütte von ihren Zechen genügend Kohlen erhalten, das
Martinsstahlwerk und die Drahtstraße den Betrieb wieder anj,
genommen haben. — Aus dem Geschäftsbericht der „Tise“-Berg-
baugesellschaft geht hervor, daß die seit Jahren im BrikettmarkJ
herrschende Überproduktion als beseitigt angesehen werden
kann . Für das Jahr 1. April 1905 bis 31. März 1906 ist die ge-
samte Produktion bereits verkauft. Die Marktpreise haben sich
gebessert, daher ist auch für das neue Jahr ein befriedigendes
Ergebnis zu erwarten. Die Dividende hat 14 Proz. betragen,
gegen 12 Proz . in 1903. — Die Oberschlesische Zementindustrie
ist zurzeit recht gut beschäftigt. Die bis jetzt eingegangenen
Abschlüsse ergaben gegen das Vorjahr einen um 10 bis 15 X>{
höheren Durchschnittspreis.

Kleine Finanzchronik . Die Koburg-Gothaische Kredit¬
gesellschaft ist in der Lage, eine Dividende von 41/» Proz. Vor¬
schlägen zu können gegen 4 Proz. im Vorjahr. — Auf dio neue
31/sproz. Bayrische Eisenbahnanleihe von 60 Millionen Mark
sind etwas über 700 Millionen Mark gezeichnet worden. —.
Die Stadt Ulm hat die Aufnahme einer Anleihe von 5 Millionen
Mark beschlossen. — Die Dampfkessel- ' und Gasometerfabrik
vorm. A. Wilke u. Ko. in Braunschweig, die neue große Auf¬
träge von der Steana Roniana erhielt , beabsichtigt ein Eisen-
werk bezw. eine Filiale  in Ploesti (Rumänien) zu errichten.

Geschäftliches.
Der gefürchtete« Influenz », sowie fast allen anderen

Krankheiten und deren schlimmen Folgen können sie leicht Vorbeugen
oder auch im Entstehen bekämpfen und heilen, wenn sie Pfarrer
Sei *. Kneipp ’» Werke (für Laim leicht verständlich) anschaffe,,.
Stets vorräthig Kneipp -.Haus » nur Rheinstr . 50. Tel. 324o’

Gleichzeitig bringe meine vorzügl. bewährte Bti '-rreinigungS -P
Brust -, Kebirgs - u. alle andern GesuirdheitSkräuter -Thees
sowie sämmtl. Artikel zur naturgemäst . Heit - u . Lebensweise
in empfehlende Erinnerung._ 30 )

Man verlstifgge
ausdrücklich die Original  m a r k e
„Ur - Hommcl ’«“ ilaema ' uaen
und lasse siob lachalimiiugfii nicht
a ufreden.

. . . . ....JÜJJ.- . - M" . . ' .- WB
Me Morge «-Äi,«k«rlrc«msaßt 30 Setter;

inkl. „Amtliche Anzeieen des Wiesbadener Tagbtaits" Nr

Leitung: Ä . Schulte  vom Brühl.

Beranlwortl . Redallcur tür den aeiamten redaktionellen Teil : I . B.: ll. L oSolletfür die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus: beide in Wieibaden. '
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Has-Buchdruckerei in wiegbade».
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Mittwoch, Donnerstos, Freitos
(Otewren -Rcstc:
EgaBEMMMMasaaasiisiiagB ^ ^

Baunnaolltüoren-Re sle:

Kleiderstoff-Reste:

UW SM KinUiOrm

verkaufen:

Bemdentuchc, Handtncbgcbild,
Damaste, Pikees, Preises, Halbleinen,

Restbestände von Damenwäsche,
Tischwäsche, Bettwäscheu. s. w.

Siamesen, Velour, bw.
Satin, Kieidcr-Kattun,
Zephyr, Möbel-Kattnn.

Biberu. s. w.

Reine Wolle nnd üalbwolle,
2—6 Mtr. enthaltend,

>Seidenstoff-Reste
Wert bis 2 Bk.,

jetzt

fahdlinfl billig

fabelhaft billig

fabelhaft billig
75 Pf. 100 Pf.. 125 Pf.

I  Cuttmann L Ge . TT
ml

WWNM

r
Sonnictiü,25.gelrnar 1905:

Masken -Zest
Meginn 7 HlHr

G

Eintritt, auch für Nichtmaskcn , nur gegen persönlich gültige , auf
den Namen lautende Klarten, welche im Geschäftszimmer erhältlich sind. —
Zur Einfüsrung von Gästen kann die Genehmigung des Vorstandes nachgesucht werden.

- Um etwa io Uhr: Gemeinschaftliches Abendessen.
Gedeck Mk. 3.—. Die Tischkarten müssen bis Freitag Abend gelöst sein. F418

Der Borstand.

W

Mainzer Karnenaiverein
Sonntag , den 26. Februar,

nachmittags von 5 Nhr bis 9 Uhr:

Große
Fremden - Sitzung

in der auf's Närrischste dekorierten

Narrhalla (Stadthatte ),
cingeleitet durch das preisgekrönte Eröffnungsspiel „Der Göttcrstreit " .

Eintrittspreis pro Person an der Kasse Mk . 4 .—.
Im Vorverkauf Mk. 8.— für die Karte. Eine beschränkte Anzabl reservierter, nummerierter

Plätze sind im Barverkauf und an der Kaffe zu Mk. 5.— zu haben. Der Vorverkauf findet statt bis
cinschliejzlich«Jamstag, den 25. Februar, in Wiesbaden bei 40» «»«« Engel , TaunuSstr. 12—16
und Rheinstraße, Ecke Wilhclmstraßc, sowie bei Marl Massel , Kirchgasse 40 und Marktstraßc 10
(Hotel Grüner Wald). (No.3105) V31

Wiesbadener Sank
S . Bielefeld Sc  Söhne,

WfllteliMstrasse 13.

Effekte n -Abteilung.
Sorgfältige Besorgung von Kapita lsanlagen.

Festverzinsliche und mftndelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.
Sonstige Ausführung von Börs en - Auftr ägen an allen deu tschen Börsen, sowie in London, Paris,

New-York. “
Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,

London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang links) zur Einsicht offen. 3561
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vorliaukeii wir

eröffnen wir Anfang Mar ® ein grosses Speclalhaag

und wollen deshalb bis dahin unsere

jetzigen Läger vollständig
r &umeift«

Frank & Marx
Zwn IStorctanest.

gepackt abgege¬
ben, die Packun.
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart -!
wig & Vogel
Cacao vero 0
-/- Kilo 3 MI .,!
I (Inno ) Mart!
2,40, II (For¬
tuna ) Mk. 2,00.
III (Apollo)

Mark 1,60.

RohcacasS her¬
gestellt. Caaao
vero bietet Er¬
wachseneneinen
wahren Genuß,
und den Kleinen
ist es außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Caaao
vero Wird nur

Cacao vero er-
giebt ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , es ist be¬
kömmlich, nahr¬
haft u.manwird
dessen nie über¬
drüssig . Cacao
vero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur durchaus
grsd. tadellosen

Makulatur w.
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Vertreter: CoutS Jacobs , Agenturen

Ltiftftriche ZI. — Telephon 2974 .

Ileiiir . IM it 9 Wiesbaden,
Kellereien : Bergschlösschen , — Telefon 385

Ctaneralvertretimf ? für

aus der Hofbraiieref Michelob in Böhmen

Den Herren JKeii| j| ttriM&iireii zur täglichen l f̂efeFiiB^
im Fass aus meinen Eiskellern bestens empfohlen.
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Morgen-Ausgalre.
2 . Klatt. iesbademr iagblal
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(48 . Fortsetzung.) Körienne.
Koman von G. Warben . — Autorisierte Bearbeitung.

24.
Ein Hotelzimmer kann häufig äußerst ungemütlich

sein. In Wiltonburry war dies wenigstens der Fall.
Udrienne hatte sich noch niemals so unglücklich gefühlt,
so verlassen, so einsam, als sie es während der Stunde
Mar, in welcher sie auf Erich Cunliffs Kommen wartete.

„Hier ist es fürchterlich! Mir ist es zu Mute , als
ob ich mich nie mehr im Leben wieder erwärmen könnte,
als ob ich zu einem Eiszapfen erfriere ! Und wie der
Regen niödergeht ! Ein entsetzlicher Mend ! Die arm«
Muz ! Ach hoffe, sie ängstigt sich meinetwegen nicht
allzusehr ."

Der Gedanke an ihre Erzicherin brachte aber Tränen
in Adrierme-nZ Augen und sie wollte nicht weinen . Sie
beklagte den Schritt nicht, welchen sie nnterno -mmen, ganz
und gar nicht. Sie fühlte sich stolz, glücklich, zufrieden.
Sie hatte keinen Grund zu klagen und wäre sofort bereit
gewesen, den getanen Schritt ein zweitesmal zu begehen.
Wenigstens redete sie sich das ein und beschloß, nicht
mehr an Orchardstone zu denken, nicht mehr darüber
nachzugrübeln, wann sie es wieder zu Gesicht bekommen
würde.

„Ich wollte, ich hätte die Reise nicht allein unter-
nommen ! Er hätte mich gerade so gut begleiten können,
und es wäre ja kein Unglück gewesen, wenn man mich
mit ihm gesehen. Niemand hätte das Recht gehabt, mich
zurückzuhalten, niemand, und dann wäre mir .wenigstens,
das schreckliche Warten hier in diöseni Hotelzimmer er¬
spart geblieben. Ich bin überzeugt, die Leute finden es
seltsam, daß ich so allein hier verweile. Die Wirtin hat
mich ohnehin schon so eigentümlich angesehen, als sie mir
sagte, sie habe das Telegramm meines Bruders erhalten,
laut welchem sie für mich die Wohnung bereit halten solle.
Er siebt gar nicht aus , als ob er mein Bruder wäre, und
das wird man sicherlich gleich bemerken. Noch eine halbe
Stunde muß ich warten , bis sein Zug ehxtrifft. Ich
glaube fürwahr , die Zeit wird nie vergehen. Ich wollte
nur , er käme endlich einmal . Wahrlich, der Vorabend
meiner Hochzeit ist nicht besonders vergnüglich."

Sie sprang auf, schritt ruhelos im Gemache hin und
her und blieb dann plötzlich vor dem Spiegel stehen, der
ihr dartat , wie bleich sie sei.

„Fürwahr , ick sehe abscheulich aus und werde morgen
kerne sehr entzückende Braut abgeben, das ist gewiß!
Vermutlich gehört das auch zu den Freuden einer heim¬
lichen Flucht aus dem Elternhause , aber ich bin trotzdem
froh , daß ich den Mut zu derselben besessen; freilich wird
mir mein Vater niemals verzeihen, ach. damit muß ich
mich abfinden . Warum sollte ich mich seinetwegen
grämen , er liebt mich ja ohnehin nicht; ich denke, er
wird froh sei», sich meiner entledigt zu sehen,"

Obwohl sie behauptete, das; sie sich aus der Gleich¬
gültigkeit des Vaters nichts -mehr mache, traten doch

Tränen in die Augen des jungen Geschöpfes. Sie war
so nervös , daß sie aufzuckte, als es an der Tür pochte,
und sich förmlich erleichtert fühlte, da auf ihren schüch¬
ternen „Herein "-Ruf nur ein Stubenmädchen in den
Rahmen der Türe trat , -die Frage stellend, ob die junge
Dame nicht etwas Nahrung zu sich zu nehmen wünsche.

„Bringen Sie mir eine Tasse Tee, mir ist trotz des
Feuers , welches im Ofen brennt , kalt !" befahl Adrienne,
und das Mädchen entfernte sich wieder, sie ihren trüben
Gedanken überlassend.

Der Zeiger rückte immer weiter vor und Ench er-
schien nicht. Ihre Beunruhigung steigerte sich von Minute
zu Minute.

„Was dann , wenn irgend etwas, weiß der Himmel
was , sich zugetragen haben sollte, und ihn am Kommen
hinderte ? Möglich wäre es ja immerhin ."

Nach einer halben Stunde erst brachte die Dienerin
ihr den Tee, sie fühlte sich halb erfroren , und trank eine
Schale fast in einem Zug aus . Da ging die Türe auf
und ein Mann trat ein. Lautlos sank sie, die sich rasch
erhoben hatte, in ihren -Ltuh 'l zurück. Der Anblick ihres
Vaters hätte sie nicht mehr verblüffen können, als der-
jginge Moriz Kilreynes es tat.

„Gott sei Dank !" rief er -mit heißer Jnbrrmst , als er
ihrer -ansichtig ward,

Er hatte die Türe geräuschlos geschlossen und trat auf
sie zu.

„Bevor ich Sie tatsächlich gefunden, konnte ich doch
nicht sicher sein, ob Sie wirklich -hier und geborgen sind.
An der späten Stunde ist nichts gelegen, wenn ich Sie nur
wieder hab-e! Mein Gott , Kleine, Sie werden mir doch
nicht ohnmächtig!"

Sie hätte wirklich nicht bleicher sein können, als sie
war , selbst wenn ste im Begriffe gewesen wäre , in Ohn¬
macht zu sinken. Sie fühlte sich jedes Wortes und jeder
Bewegung gleich unfähig , so bestürzt war sie, ja , sie konnte
nicht einmal die Frage stellen, wie denn Morst, Kilreyne
so plötzlich hierhergeko-mmen. Ein Glas mit Wasser
füllend, bot er^ hr es dar.

„Trinken Sie das, Kind", sprach er in gebietendem
Ton,. „Ich- habe Sie erschreckt, -das begreife ich, aber es
ließ sich nicht anders machen. Ich konnte Sie nicht vor¬
bereiten, und es war mir unmöglich, auch nur eine Bot¬
schaft herei-uznschicken, aus Furcht , die Aufmerksamkeit
der Hotelbedienstet-en darauf zu lenken, daß irgend etwas
Ungewöhnliches an -der Sache zu suchen sei. Ich konnte
nur hier eintreten, dergleichen tuend, daß ich der Mann
inäre, welchen Sie erwarten . Es war mir , um alles
Anssehen zu vermeiden, nicht einmal möglich auszu-
sprechen, daß ich an seiner Stelle komme."

„An seiner Stelle ? Was soll das heißen?" fragte
sie, von der plötzlichen Angst erfaßt , daß ihm irgend
etwas zugestoßen sein könne. Er erriet ihren Jdeengang
sofort und sprach beschwichtigend:

„Ängstigen Sie sich nicht um seinetwillen, es ist ihm
keinerlei Unglück widerfahren und niemand außer mir
weiß, wo Sie sind, oder weshalb Sie Ihr Heim verlassen
haben. Er natürlich weiß es, aber er wird schweigen.
Er ist nach London gereist."

Das Mädchen atmete schwer. Was sollte das zu be¬
deuten haben? Naturgemäß drängte sich ihr in erster
Linie diese Frage auf.

„Ich habe", fuhr Kilreyne fort , „ein Villct von ihm
für Sie . Wollen Sie es lesen?"

Er bot ihr den Brief . Ohne ihn zu öffnen, ihn -un¬
verwandt -anblickend, fragte sie nur:

„Wie haben Sie das Billet erhalten ?"
„Bon ihm- selbst. Er schrieb es in meiner Gegen¬

wart und übergab es mir persönlich."
„Wo haben Sie ihn gesehen?"
„Auf der Eisenbahnstation, wohin ich ihm gefolgt

war ."
„Weshalb ?"
„Ach wußte , daß er sich zu Ihnen begeben werde."
„Und nun kommt er nicht? Nun ist er nach London

gefahren ? Was hat das zu bedeuten, warum - sind Sie
an seiner Stelle hier ?" fragte sie, indem dunkles Not in
ihre Wange stieg.

„Lesen Sie seinen Brief !" bat Kilreyne sauft.
Sie riß den Umschlag auf , das Schreiben war kurz,

und sie begriff den Sinn desselben aus «den ersten Blick,
Ungläubig , verständnislos sah sie Kilreyne an.

„Angesichts des Umstandes , daß mein Vater gegen
die Heirat sei, von der Überzeugung durchdrungen, daß
es ihm niemals gelingen werde, seine Verzeihung zu er¬
langen , seinor eigenen Armut bewußt, kann er mich
nicht an mein ihm gegebenes Versprechen binden , sieht ec
sich in die Notwendigkeit versetzt, mir mein Wort zurück-
z-ugeben. Er bittet mich, ihm zu verzeihen, und bietet
mir „Lebewohl!""

Sie ließ das Blatt fallen und starrte Kilreyne ent¬
setzt an.

„Er tut mir die Beleidigung an, -mich im Stiche zu
lassen! Warum in aller Welt, warum ? Was soll das,
zu bedeuten h-aben? Ich verstehe die Sache nicht."

Sie zitterte an -allen Gliedern vor mühsam beherrsch¬
tem Zorn . Dann , sich zur Ruhe zwingend und auf das
Papier weisend, welches sie in Händen hielt, sprach sie
plötzlich:

„Erklären Sie mir gefälligst, was dieses unsaß-kche
Vorgehen zu bedeuten haben soll?"

„Er sagt es ja , -daß er zu arm sei, um -angesichts des
Widerstandes des Herr Grafen an eine Heirat -denken
zu dürfen ."

„Arm ! Er ist ja immer arm gewesen, und ich wußte
es. Er spricht hier von, unvorhergesehenen Umstäud-en.
Was meint er damit ? Worin bestehen dieselben? Was
haben sie zu bedeuten? Nein, nein , sagen ^rie mir nichts !"
rief sie plötzlich innehalten -d. „Ich fange an zu begreifen.
Er hat in Erfahrung gebracht, daß ich- nicht mehr Aus¬
sicht habe, die Erbin des Majorats zu werden,"

Kilreyne antwortete nicht. Beging er damit gegen
Cunliff ein Unrecht? Er war überzeugt , daß es nicht
der Fall sei. Schweigend beobachtete er das junge . Ge¬
schöpf, in dessen Augen ein fast unheimliches Feuer glühte.
Was würde , sie tun ? Was würde sie sagen?
Würde sie ihm die Beschuldigung ins Anüitz schleudern,
daß -dies seine Schuld sei, d-aß er durch irgend eine -bös¬
artige Vorspiegelung En-ntiff von ihr losgelöst? Ihr
sein Herz abwendig gemacht habe? Am Stillen fürchtete
er, d-aß sie Ähnliches sagen werde, und grübelte nach,
wieviel oder wie wenig von der Wahrheit er ihr werde
offenbaren müssen.

(Fortsetzung folgt.)
er■OTaHr7ETT3'T’*-rcr':7

Seidenbaus Marchand , Langgasse 42. Orösste AuswafrB im ISoben*
IM ©usenst -oiSeia.
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Von frischer Sendung:

Castlebay - Matjes - Heringe.
Wintern Malta -'Kartoffeln.

Böhm « Adolfstrasse 7.
Inh . : Sclietireir. 358

Caruevals-ArfltoL
Mauken - Bereise,
Toiahclß - Kegenstimilc.
Harren - Kappen,
Masken - Abzeichen,
Saal - Decoratlonen,
KSjfotron »,

Coanite - Mützen,
Orden,
Cutülon - Touren,
Knallbonbons,
Scherz - Artikel,
Ceremnnien - StUbe.

Wiele originelle üeuheiierc.
Vereine und Gesellschaften erhalten Preisermässigung 312

Kaufhaus führet , Kirehgasse 48.

Man verlange nur
Globus-ftitzextraet

wie nebenstehende Abbildung,
da viele wertlose

Nachahmungen
angeboten werden.

Liio, ?, <«-«»:> grabrlkant « S>'rit ». Scimla jim . Akt . - l »e »„ Leipzig.

Mr Mmeidevhman!
Ganz besondere Gelegenheit!

Elemente ^ ticlser eiern,
99 Jälesi&fee,
99 Kragen,
99 Claraitnren
99 Tressen,
99

za ganz anssergewShnSich billigen Freisen , 'p)
Passementrie- u. Stickereifabrik

Carl C*oMstem,
Gegründet 1875.

51 Kapellenstrasse 51.

Pari », 28  rue Louis le grasid«
Toiephon 605.

333

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maas «. 177

Hermann $ t £c9kdorn 9 Gr. Burerstrass« 4L

ßadhans znm Kranz,
E.an - K« »«c KU , Koke lirnnqpliii/,.

Thermal-Bäderä 60  Ff.,
( « si neu einnerielitet . 1S9

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Gute und billige Swrrhware » für

Herren, Damen und Kinder aller Art kaufen Sie
Rerrgasie 22 , 1 Stiege hoch

Christian Flechse!,
Schneidermeister , Jadnstraße 12, Part.

Großes Dtchlager.
Anfertigung nach Maß.

Elegante AuSkiivrnng » billigste Preise.
_ Feinste Referenzen. _

Anzimveholz , r <?«S!Ä ";
Bremcholz t Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 162
(iebr. Ncügebauer, Dampl-Schreincrei,

Telephon All. Schwaldacherstr. 22. Telephon All-



KMtr 10 «_ MMmsch » SS . F»kv« «r 1S0 S.
Große

WiesdaSOUer Tsglriatt. Movgen -An ^ sade . 2 . Alatt. V« SD.

Vaaren-

versteigervW
Heute Mittwoch , 22 . , und Donnerstag,

den 23 . Februar , Vormittags 9 */« und
Nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge der ftresciswister Jlanrer
wegen bereits erfolgter Geschäfts -Aufgabe in
meinem Versteigerungssaale

27  AmWkljlr. 27,
Parterre,

die noch vorhandenen Waarenbestände, als:
Große Parthie angefangene n . fertige
Handarbeiten : Sophakisscn, Pantoffel,
Hosenträger , Bürstentaschen , Tischläufer ec.,
Stramin -Stickereien , Congreß -Ltoffe,
Fioret -Seide , Häkel-, Stick- n . Perlen-
Garer, Wolle , KuxuS- n . Gebrauchs-
gegenstände , Besätze , Spitzen , Shawls,
Besatzkordel , Knöpfe , Corsctts, Unter¬
jacken, Handschuh «, Strümpfe , Schürzen,
Taillenstäbe , Caputzcn , Fransen , Kragen,
Garn » Bcsenlitzc, Haarnadeln, Spitzen-
Kragen , Leinengarn , Stricknadeln, Cra-
vatten, Ringe , Ohrrings , Brosche»; und
noch viel« hier nicht benannte Gegenstände;
ferner im AuftWe öes getrn
KMfrnkM geinriä)Jatzv«arni-t.

Reistämm«, Strümpfe». Socken̂Herren-
Hvage«, Hemde». Me
Eravatten , S?
Normalhemden
Rüschen

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction,

Georg Jäger,
Auctionator u. Taxator,

27  Schwalbacherstraße 27.

langen
liberal!

Likör FrieflsnsMereBiler
feinste* Produkt , das Beate
für Maaren und Verdauung.
Vertrat. I  Boa. WtoWdea:
ärnst Ren«, Oeldgssee 18.

Restamr. Karlshof,
«tzetnstratz» so ».
Stile- dmdWeWiM.

« » ladet freund liehst ein
Anton »Bayer.

Spiteti ' ltoitifadttr Louis franke»
Wilhelmstrasse SS.

Einsätze füt * ICieiderbesatz
mit 387 . 7 . Rabatt

Telefon 415.

Spitzen und
im

in enter-üusverkauf. 425

hMsHWik
Ffita Strenscta,

Kirchgasse 37.
Empfehle meine selbstverfertigten Handschuhe

in weiß, couleurt und schwarz von Mk. 1.50 bis
zu den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes
Paar . Handschuhe nach Maß p Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Eravatten.
Handschuhwäscherei und Färberei . 481

Billig ! tt Die größte Billig !!!
Maslen-Leihanftalt

von Frau Uhlmanm,
Ellenbogengaffe 11,

empfiehlt Damen und Herren
Maskenkostüme n. DominoS
in großer AuSwnbl se hr billig.

Küchen-, Kleiderschr. , Bettst ncn re.
liefert auch an WiederverkäufcrJoser «rann , Kosteta. Rh. , Dampfschrem.

Ilvaknischer Frauensdmtz
aller Art

empf. die Parfüm .-Handlung von 271
W . iulxbach,

BSrenstrasie 4.

Ia holländische Torfstreu
Bruno Mandnwiliy , Duisburg a. Eh . K83

MS*

Mr Drucksachen =**
für den Kontor-Bedarff reislfsten

Fakturen
Adressierten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekt«
Plakate.

liefert In bester Ausführung
rasch und preiswürdig #»«o

die

L.SdielUeri’seke KofJraehdniekßrei
Kontore : Langgasse »7 Fernsprecher No. aa66.

M»

Hotel Adle: Sudhaus i
Friedenau k Beriin.

Buk Lehmann , Kfrn. m. Fr., BerKn.

Krona.  Müller , Prof., Dr„ » . Fr .,

Llklüer. Baumeister
in. S., Kopenhagen.

Einhorn . Fahr , Kim., Straßburg . — Kenn rieh, Kfm., Aachen.
— Christensan, Kfm., Köln. — Richard, Kfm., Ladeburg. —
Greulich, Kfm., München. — Frühsorge , Kfm., Berlin. —
Nürnberg, Kfm., Frankfurt — Doerenberg, Kfm., Limburg.

Englischer Hol. Wiehage, Ingen., Witten . — Klümper, Klm.,
Herne. •— Geyer, Ingen, m. Fr., Witten . — Richter, Hofrat,
Erbach. — Esser, Klm., Köln.

Erbprinz. Olfenhäuser, Kfm., Mainz. — Heller, Kfm., Usingen.
— Halber, FrL, Koblenz. — Lipphardt, lvfm., Mainz. —
Kreppei, Waldesper.

Europäischer Hol. Reuter, Kfm., Rfldesheim. — Michaelis,
Kfm., Berlin. — Weller, Kfm., Köln. ■— v. Krochem, Gutsbes.
m. Fr ., Ottitz. — Neubauer, Kfm. m. Fr., Neustadt a. d. H.
— Klingelhöfer, Kfm,, Nürnberg. — Fenschert , Kfm., Berlin.
— Wamek«, Kfm. m. Fr., Hannover. — Koehler, Kfm.,
Berlin. — v. Wrochen, Gutsbes. m. Fr., Ottitz. — Wollt,
Reut , Berlin. — Nettmann, Kfm., Hohenlimburg.

Friedrlchshof. Gang, Kfm., Rastatt
Hotel FtirstanhoL Grodsenskl, Kfm., Königsberg.
Grüner Wald, Pfeiffer, Klm., Dies. — Maier, Kfm,, Mannheim.

— Fleck, Kfm., M.-Gladbach. — Hupfeid, Oberamtaonn,
Leipzig, — Meyer, Kfm., Berlin. — Haag, Kfm. m,  Sk, HM.
— Nagel» Kfm., Paris . — Weiser, Kfm., Plauen. — Koschatko,
Kfm., Wien. — Hauke, Kfm., Berlin. — GeMin, Kfm., Düssel¬
dorf. — Ladenburg, Kfm., Karlsruhe. — Sohöneweiß, Kfm.,
Kassel. — Neu, Kfm., Köln. — Kind, Kfm., Plauen. — Ward,
FrL, London. — Mid gier, FrL, London . — Bailey, FrL,
Claugher. — Bouvier, Fn ., Neuchalel. — Evanspier, Frl .,
London . — Mason, Frl., Glasgow. — Niendorf, Kfm., Lucken¬
walde. — Frontheim , Kfm., Berlin. — Körner, Kfm., Ham¬
burg. — Valfer, Kfm., Berlin. — Breitenstein , Kfm., Emme¬
rich. — Huth, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm., Hannover. —
Böhm, KfnL, Stromberg. — Rösel, Klm., München. — Gaiser,
Gymn.-Lehror, Neustadt . — Weitemeryer, Dr. med., München.
— Bredeau, m. Fr., Bonn. — Tarnen, Kfm., Plauen. —
Schleuß, Kfm,, Düsseldorf. — Riesenberg, Rent , Chemnitz.
— Derings, Frl ., London . — Bärenwald, Kfm., Stuttgart . —
Jacoby, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof. Lücking, Fahr ., Oeynhausen.
Happet Heller, Fr . m. T., Frankfurt . — Schmidt, Kfm. m. Fr.,

Maina — Keil, Kfm., Straßburg. — Schreiner, Kfm., Brom¬
berg. — Gabel, Kfm., Kassel.

Hotel HohensoUem. v.  Hammerstein , Freiin, Hildesheim. —
de Graaff, Oberstleut. u. Regiments-Kommandeur m. Fr.,
Lyck. — Thlelau, Geh. Reg.-Rat, Dresden. — Scheibler,
Fabt ., Aachen. — v. Volkmann, OherieuL, Bruchsal. — von
Bodenhausen, Frhr ., Heidelberg. - - v. Hülsen, Exzell.,
Generalintendant u. KamurveTherrm. Bed., Berlin. — v. Har-
lessom, Fr., Bremen.

Hotel ImpöriaL Bonn, m. Fr., Burley.
Koisarbad. Richter, Rittergutsbes., Stein a. Rh.
Kcriser Friedrich. Blurnenfrid, Er, m. T,, Sobiochuro

FpeiaifSeü ^WeMeichnis»
Kaiserhof. Schmidt Frl., Schloß Dehrn b. Limburg. — von

Dungem-Dehrn, Vera, Freifrau , Schloß Dehm b. Limburg, —
v. Dungera-Dehm, Irene, Freifrau, Schloß Dehm b. Limburg.
— Löwenstern, Fab», m. Fr ., Köln. — Gevers, Bürgermeister,
Dr., m. F., Hemskerk. — Heymann, Fahr ., Vüvoerde. ■
Pasch, Rent m. Fr.. Berlin. — Stein, Kfm., Düsseldorf. —
Milch, Dr. ehern., Berlin. — Busch, 2 Hm ., Darmstadt.

Kurhaus Lindenhof. Ott, Rent ., Kim. — Helffenstem. Fr .,
Kim. — Kieffer, Kirn. -- Petrasy , Frl., Dortmund. — Appel¬
haus , Fr ., Dortmund.

Melder, v. Falkenstein , Oberleut., ICüstrin. — Gayert, Ober-
leut., Meiningen. — Waldeyer, Hauptm., Karlsruhe. — Wohl¬
mann , Leut ., Riesa.

Metropolo u. Monopol. Schütze, Oberleut., Straßburg . —
Teicher, Leut., St Avold. — v. Kardorff, Böhlendorf. —
FrantzeD, Dänemark. — Kipp, Klm., Berlin. — Erbsloh,
Kfm. m. Er., Düsseldorf. — Huyssen, Frl., Iserlohn. —
Duday, Offiz., Berlin. — Werydekamp, 2 Hm., Iserlohn . —
Carpenter, Köln. — Hecht Rechtsanw., Dr., Mannheim, —
Fürst , Kfm., Berlin. — Marum- Kfm., Karlsruhe. — Hörner,
Fr ., Barmen. — Block, Kfm., Paris.

Hotel Nassau. Schuppmann, Fabrikbes., Berlin. — Röchling,
Fr. Rent , Völklingen. — Boebm, Rent m. Fr., Berlin. —
Dellmann, Kfm- m. Fr., Köln. — Normaim, 2 Frl. Reut,
fl«. » — Hermann, Kfm., Frankfurt — Dal erobert, Dr.,
Frankfurt . — Schröder, Gutsbee, Harzhof.

Kuranstalt Nerotal. Rulf, Fr ., Köln.
Nizza-Kurhaus, Quambusch, Kfm., Bad Nauheim,
Pariser Hoi. Diehl, Kfm., Mainz. — Glotz, Fr . m.  T ., Worms.
Petersburg. Nußbaum, Kfm., Fulda,
Pfälzer Hof. Grün, Ingen, m. Fr., Magdeburg. — Herzog, Kfm.,

Worms. — Hamann, Kfm., Barmen.
Promenade-Hold . Berg, Architekt Frankfurt . — Lion, Archi¬

tekt Frankfurt . .
Qurilenhof. Rochenmacher, Glauchau. — Napier, m. Fr.,

London. — Engert, Kfm., Marburg.
Quiedsaaa. Schultze, Fabrikbes., Wesel. — Tidemann, Stud.,

Hannover. — Knöhr, m. F., Hamburg.
ReiohspOst. Schmidt, m. Fr., St. Johann . — Schmoll, Fr ., Saar¬

brücken. — Schäfer, Architekt, Karlsruhe. — Wellbrech,
Dipl.-Ingen., Darmstadt . — Paulitzky, Chef-Redakteur, Trier.

Rhein-Hotel. Contrain, Kfm., Verviers. — Hochheimer, Kfm.,
Frankfurt . — Bachmann, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Meier,
Stud , Darmsladt . — Vollmer, Oberleut., Berlin. — Schulte,
Kfm., M.-Gladbach. — Busche, Rent ., Köln. — Grasso, Kgl.
Oberförster, Hahnstätten.

Hotel Ries. Ackermann, Marine-Oberzahlmeister, Wilhelms¬
haven. — Dolinda, m. Fr., München. — Popp, Fr ., Breslau.

Hotel Rose. Simon, Ragaz. — Wuppesahl, Kfm. m. Fr., Bremen.
_ a9 Graft , Oberst-Leut. m. Fr., Lyck. — Kunheim, Fr.,
Berlin. — Peltzer, Artillerie-Kommand., Brüssel.

Weißes Roß. Zielonacki, Kfm., Berlin.
Hotel Royal. Plöcker, Fähnrich , Hanau.
Sanatorium Dr. Schütz. Menzel, Prag. — Brüning, Amtsger.-

Rat . Dortmund,

Tannböuser . Jahn , Kfm., Bemtck . — Stüber, Fr!.. Bodenfelde.
— Abel, Kfm., Leipzig. — Reimund, Kfm-, Fulda. — Ebne*,
Kfm , Berlin . — Blassa, Kfm , Gmünd. — Fritsch, Direkt,
Köln. — Eichler, Ingen., Darmstadt . — Adelmann, Kfm,
Wertheim. — Doz, Kfm , Remscheid. — Habermann, Kfm,
Barmen. . ,

Tauuus-Hotel. Wagner, Bef., Worms. — v. Lepom, Leut. m.
Fr., Darmstadt . — Lewy, Kfm., Berlin. — Greven, Kfm.,
Krefeld. — Moser, Kfm., Stuttgart . — Rütgers, Klm., Gerres¬
heim. — Huygens, Rent., Haag. — Gaertner, Kfm., Mülheim.
— v. Hohnerff, Rent . m. Fr., Salzburg. — Pamzza , Kfm.,
Mainz. — v. Stieglitz, Oberleut a. D., Soden. — Freiherr
v Schmidt-Phiselaer , Leut ., Berlin. ■— MiSchaack, Kfm..,
Köln. — Nahibdiek, Kfm., Gotha. — Becker, Kfm. m. Fr .,
Frankfurt . — Markert, Oberleut., Engere. — Champmont,
Fr., Erfurt — Jung, Fahr ., Kirchen. — Bourgeois, Kfm., -
London.

Viktoria-Hotel u. Badbaus. Rautenberg , Referendar, Berlin. —
Carrouche, Marseiile. — Pieper, Justizrat , Lüdenscheid. —<
Pieper, Fr . Justizrat m. Locht., Lüdenscheid. — Wollt, Berlin.
— Teness-JCttier, Dr., Offenbach. — Diekmann, Duisburg.

Vogel. Müller, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Lagner, Kfm., Zürich.
— Schloßstein, Kfm., Heilbronn. — Schiller, Kfm., Berlin.
— Dippold, Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Ziel, Redakteur m.
Fr., Berlin. — Groessmann, Kfm., München. — Mussbeck,
Ing., München. — Dernekamp, Kfm., Haag.

Weins. Felsing, Chemiker, Düsseldorf. — Hllgers, Köln. —;
Eckhardt, Neühütte. — Dillinger, Kfm., Frankfurt — Linken*
bach, Schriftsteller, Ems. — Bub, Kfm., Landau.

Westfälischer Hof. Grütering, Schermbeck. — Schaf«*;
Rückershausen . — Gries, Ranabaoh.

Wilhelma. Ballm, Generaldirekt, m. Fr., Hamburg. — Mensing,
Fr. Rent., Hamburg.

In Privathäusern:
Adolfstraße 4. Ives, Med., Karlsruhe.
Pension Albion. v. Kavnicki, Fr. Rittergutsbas., Polen.
Pension de Bruijn. Merens, Fr . Rent , Bloemendaal.
Pension Friedrich Wilhelm. Heckscher, Dr. med, m. Fr.;

Hamburg. „ , „ , .
Villa Helene. Zanger, Postdirektor, Bad Nauheim,
Christi. Hospiz I. Hildebrandt, FrL, Soest.
Christi. Hospiz II. Schad, Frl ., Charlottenburg. — Laue»;

Ilauptm ., Offenburg.
Pension Internationale . Jones, Frl., Cheltenham. — Massey.

Dawson, Fr . Rent. m. T., London . — Grossem, Fr., Chelten.
hLm. — Gresson, 2 Frl., Cheltenham.

Luisenstraße 2, I . Woodleigh, Clapetown.
Pension Margareta, de Pay, Fr. Hofbaurat, Bonn. — v. Müller,

Fr . Rittmeister, Bonn.
Mcsenmstraße 4, 1. Kramer, Major, Ulm.
Villa Olanda. Rasch, Fr . Dr. med., Bielefeld.
Stiftstraße S. Neuhoff, Stadt-Chemiker, Dr., Dortmund.
TannnsstraßU 1, 1. Trumpf, Fr., Blankenburg. — r.  Hülse «.

Oberstleut. m. Fr., Blankenburg.
Wilhelmstraße 10a. Schwerd, Fr . Reg.-Rat m. T-, Koblenz,.
Wilhoimstraßo IS. Cocbd, Fr., Darmstadt
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Betten. Ad.Lange, Gardinen
Feiler»«.Ziune«. 29  8 (Mlflfltt?5e2» Stores, Roulemx.

k Motrotzen. rte„ötm '' Wo «- unö Step-Sed-e».
Hlur das Westeu. Solideste. " WiMgste Wreise bei größter Auswahl.

Wettssesseu iu Kolz u. Metali.
28»

Besichtigen Sie vor Einkauf Ihrer Bette » mein Lager und meine Schanfenfter . ! Kinderbetten bissigst.

Billiger
als auf jeder

Versteigerung
werden

Heute
und die folgenden Hage

bei

GuplieimLMarx,
in Wiesbaden»

Marktstratze 14, am Tchloffplatz,
die sich noch am Lager befindlichen

skttigk» KleiüMsBölile
in den Verkauf gebracht:

Nachdem die billigen Oualitäte«
J! Herre,, -Anzüge ! t

vollständig tzeräuuit , kommen nun die

besseren ll. raoücrnen AnKge
zu solch niedrigen Preisen in den Verkauf,
die jeden Kunden erstaunen werden.

1. Serie:
Herren-Arrzüge,

aus den besten Stoffe «» solid verarbeitet,

jetzt jeder Anzug Mk. 18.—,
frühere Preise Mt . 80 .— bis 32 Mt.

2. Serie:
Herren-Anzüge,

allerbestes Fabrikat , nur die neuesten
und modernsten Farben,

jetzt jeder Anzug Mk. 25.—,
frühere Preise Mk. 32 .— bis 3« Mk.

!wtiM«Äeu-A»fi!ge!
1. Serie de-- Anzug Mk. Ist. - ,
2 . Serie der Auzug Mk. 1« .—,

frühere Preise circa 2« pCt. höher.

Jünglings -Anzüge.
Einige der Anzug Mk. 9.—

_Einig « der Anzug Mk. 10.—
Nur noch kleiner Vorrath . "V?

NHerren-Tllchhosen!!
schwer« wollene Stoffe,

! autzergewölinlich billig!
1 Posten : Jede Koke Mk. 8.78.
1 Posten r Jede Hose Mk. 4.80.
1 Posten , die allerbesten Sorten:

Jede Hose Mk. 6 —

NKnaben-AnzügeN
(1 bis 6 ).

Serie 1 der Anzug Mk. 1.98.
Serie 2 der Auzug Mk. 3 .50.
Serie 3 der Auzug Mk. 5. -

Sammt -Anzüge,
früher Mk. « .80,

herabgesetzt zu Mk. 4.80.

!!Knaben-Anzüge!!
(7- 12) .

1 Serie der Anzug Mk. 8.—.
früher Mk. « .— bis 9 Mk.

Kriaberr-Höschen
zu 80 Pf.

Sommer -Lodenjoppen
zu Mk. 1.60.

Tuch-Röcke
für Herren , eine Parthi « herabgesetzt

zu Mk. 4.50.

MegMe MM -AiiM!
zu Mk. 33.— 356

Die herabgesetzten Preise dieser Artikel sind an

jedem Stück ausgestempelt
und kann ein weiterer Abzug in irgend
welcher Form nicht gestattet werden.

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur Malm 7
erfolgt duroh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

su jeder Tageaaiunde
(Sonntags Vormittags nur Kilgüter)(l'racliigut:binnen ft—Stunden\■Cilen »« » —* /

Bestellungen beim Biirean:
Rheinstrasse 21,
ST * n eben «1er Huuptpost.

_ Königlicher Hofspedlteur
MUfettönmayer»

jr \ == =Wiesbaden------

Lsncurr-
Versteigerung

Im Aufträge des gerichtlich vkstellttn
Corlcursverwalters versteigere ich am

heule MMniolh. 22. Februar cr..
NachinittagS 2'h Uhr beginnend, in meinem
Versteigerungss aale

7 SchlvOatherslr. 7
folgende zum Caueurse Oacer Wagner
und € . Hcylman » gehörigen gebrauchte
Mobilien , als:

Nutz». - Spiegelschrank , Berticow,
Sopha . ov. Tisch, 6 Nnhb .-Stühlc . Eichen-
Flurtoilette , Pnncelbrett, Büreau-
Einrtchtung , als :Kaffenschrank, 3 Steh¬
pulte , 2 Drehstühle , Reale , Schränkchen.
Copirprcsse m. Tisch 2t. , Dectmal - u. Tafel¬
waage , Sackkarren . Stcbleiter , 14 Milch«
TranSportkannen , div. Milchflaschen,
Schlagrahm -Apparat , gr . eis . Firmen¬
schild, 2 kl. Schilder. 3 Gaslüstres,
LyrgS , Wandarme , Gasofen . Teppiche,
Vorlagen , Gardinen , Büstcnsänle , Kinder¬
wagen , versch. Tische und Stühle , Gläser,
Boule , Waschgarnituren , Steh - u. Hänge¬
lampen , ca. 3 Mille Schwed . Zündhölzer
und noch versch. Andere mehr

meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Ructionator »«. Taxator.

Schwalbacherstraste 7*_

0 Das Beste zur Erhaltung und Pflege
d der Wache!
3 Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver!

1 Salmiak -Terpentin - |
| Würfel -Seife i
H zum Kochen der Wäsche, 5 Pfd. per Pfd. fö
2 29 Pf . 480 K
| Seifenfabrik€ . W . Motlis , |
i Wieshadcn . ■

M Tel.-No. 91. Langgasse 19. |

Kaisersaal, Dotzhelnierstratze
18.

Heute |
Mittwoch Abend : A
wozu frcundlichst einlabet
_B -*r . Wcigaml.

Holz , Kohle »» der besten Zechen, Brikets
billigst . Fr . Walter . Hirschgraben 18a.

Schwan
OÜTHOMPSOH'S

Total-Ausverkauf
wegen

ß
SEIFENPULVER

das beste
Waschmittel

der Welt
Xu Act Öen,
den, meisten,
&es c&äftert .

P76

zum Verleihen.
Milchzucker,

eafeln- u.
albuminfrei , so»
wie alle Artikel

zur Kinderpflege.
29

Apoth . Ott » steiser «. am Schloß.
Vier kräftige Etnleaschwetne zu verkaufen.

Näheres Fcldstrahe 15, Hth . Part.

1

Geschäftsaufgabe.
„Kielefelder"

ZMil-»uh Semil-
Wnsche.

von einfachen , sowie Hocheleganten
Sachen , zu jedem nur annehmbaren

bistigste« Preise.
Verkauf 9—1 u . 8—S.

Elegante Laden -Einrichtnng billig
zu verkaufe » .

Laden sofort zu vermiethen.

\2  webergafse\2.

r

Für Reisende Ausverkanf
in Musterkoffern, prima Cattlerarb̂ Rengaff» 3S.

Gegründet 1855. Telephon 856.
Keerdigtrngs -An staiton

„fliehe“- „MM“
Firma

Adolf Kimdarth.
8 Ellenbogengafle 3.

Größtes Lager In allen Arte«

Aolx-
mrd MetaUsärgen

zu rellen Preisen. ^
Lieferant de»

Verein » für Lener bestatt«« ».
Lieferant de» K«amkc» veref «s.

Wirst»ad euer Kestatt»ng»-K«M «t
Gebrüder Ueugedauer, Kchwaldacherstr. 22.

Telefon 411 . Schreinerei gegr . 1886. Telefon 411.

Sargmagaftn,
Mauritiusstraße 8.

Großes Lager in Holz- «nd Metallsärgen aller Art , fertig ansgrftattet
l«r sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekoratione », Aufstellen von Katafalk , Kandelabern u. s. w. bei
Traucrseicrn . Vollständige Besorgung non Beerdigungen , UeberfLhrnngen
nach und von auswärts « . f»t Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen diesbezügliche » Gängen « . Papiere ».
P5T " Ueberlaudtransporte mit eigenem Leichenwagen (Glaswände ). 3911

Lieferanten dev Vereins für Feirerbestattimg «nd de» Kramtsn -Urrein ».

Todes-Anzerge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß meine liebe Fan, unsere gute, trcusorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter,

Anna Jakobs,
geb. Magner»

am 21. d. M., morgens 7 Uhr, nach langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Flamen der trauernden Hinterbliebenen:
Josef Jakovs , Schützendiener.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. d. M., nachmittags2 Uhr,
vom Leichenhausc aus statt.
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Acht»» « ! Achtung!
Gärtner und Gartenarbeiter!

Donnerstag , de« 28 . Februar , abend - SV> Uhr . im Konkordia -Saal , Stiftstraße 1:

Große öffentliche Berfammlung.
Laaesordnuna : 1. Die Lohn- und Arbeitsoerhältnisse der Wiesbadener Gärtner.

2. Unsere Tarifforderunqen. 3. Freie Aussprache.
Jedermann ist fteundlichst eingetaden, kein Gärtner sollte in dieser wichtigen Versammlung

Mm . Besonder» bitten wir die Herren Minzchalê Mreich zu erscheinen.
ALgem - iu-r deutscher Gärtnerverei ». Deutscher Gärtner -Verband.

Zwetqverein « tesbaden . _ Zweigverrin Hedrra.

AllgkN.ücntröicr5pö)Dtrcin. MklWklkill üeiaitn.
Freitag , de« 24 . Februar , ab«« d» 8 Uhr, im Festsaale der Höhere « Mädchenschule»

Vortrag
Kewrr 'Wegievurrgs . Mcrirrrreistevs Rvarrz Wocrs:

„Reiseerlebnisse in Japan und Uorea".
Mi « Lichtbildern « ach eigene » « « »nahmen.

Aumerirter Matz 1 Mt . uichtnumerirter Platz Mt . 0,60. Schüler 0 25.
Mitglieds mit Sinladungekattrn frei , de»gl. »«ueintretend« Mitglieder. Beikarten Salbe Preise,

Männer-Gesangverein„Friede “ .
Samstag, den 25. gcöruor, MM 8Uhr 11 Mi.:

Großer Preir-Masken-Vall
im Kaisersool (Römersaal), Dotzheimerstraße.

10  wertdvolle Preise.
5 Damen-, S Herren» und 2 Bruppcn-Preise.

MaStenftern « ä 1.5Y Mk . im Barverkauf sind zu haben bei: Herren » elr -r.
Friseur , Moritziir. 28. CiaarrengeschäftMell ' T . Ecke Kirchgasseu. Luisen'tr., Frau W <*lsr» n,,, >
.Kaisersaal". Dotzheimerstr. 15, Friseur 1,8dl » , Ecke Helenenstr. n. Bletchstr.. Hc ' i . R « inpf.
Tlgarrmhau », Gchwalbacherstr. 27. f»rn » o Wandt , Herrcn-Coniektionsgeschäft, Kirchgaise 42,
3f. Ita . xa , Ltgarrengekchäfte , Kirchgosse 61 und Wellritzstr . 6, Carl Btohl , Juwelier , MichelS-
berg St . Sirfiauranon „ » «rmania ^ , Helenenstr. 25, ^ « l». Mooh , Schrcibwaaren- u. Cigarren,
Handlung. Blücherplatz, sowie bei » eor « JM * **r , Schwalbacherstraße27, 1 St.

MitgNcker, Weiche stch maSkire«
ckasfirrr

KasienpreiS2 Mark.
aSkire « wollen, erhalten ie >Markenstern zul Mk. u.

fa
ist derselbe beim

in Einpkang zu nehmen.
l. närr . Abzeichen.

. . . . Vv. .. .. v ,., v „, .... .. närr . Abzeichen. ,
PreiS -Maske « müsse» btS spätestens IO’/»Mit im Saale amvcseud sein.

Sn  zahl fS©“- Kinder unter 14 Fahren haben keine « Zutritt.
reichem Besuche ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Vornehme Zauber - Soireen
in Privatkreisen etc. übernimmt weltbekannter Prestidigitateur . Honorar nach
Uebereinkunft. Näheres im Reisebüreau J . Schotteitfels & Co., Wies¬
baden, Theater-Oolonnade 29/31.

Lmm
Diunsd.

Irfsmsor
Eflrekf

Ge«. (fegen. PrSpnrat au* Schmicdebertrer Elsenmoor , Eichenlohe u. frischen Fichten-
nadeln , von vielen Ärztliohen Autoritäten nachweislich al* hervorragend wirkend an¬
erkannt und ala besonder* praktischer , reinlicher Ersatz für die Moorschlemmbäder

empfohlen bei:

Rheumatismus , Gicht, Ischias , Frauen - und Nervenleiden!
AJlein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

E1. IVirtli , gegenüber dem Kochbrunnen.
F 50

Zahn -Atelier
für Frauen and Hiniler.

Tran Sr. Sisner Ww.
DenUste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 8.
näiaige Preise.

SmiOI-Awm.
nagnam -bonum . . . per Ctr. Mk. 2.81)
Engtische gelbe . . „ „ 2.8*?
MnuSkartosfeln „ 4.50

empfiehlt
W . II o Ii m aas n »Sedanstr .3.

hie große Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

llmstaude.

utsort

»aaSe« — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, sein« Leser schnellstens von -Len
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Intereffenkreis einer modernen Tage».
Zeitung berühren. Da das Wiesbadener Tagbiatt " den Begebenheiten fn Stabt
und Land »in besondere» Augenmerk schenkt, find seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, m jeder Familie ju finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenii
wählen, befreunden stch bald mit dem „Wiesbadener Tagdlatt », so daß
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Ab»,

Für S» Z»fa. mouatkich ist dar ,
nggaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kl
ff* lag für die Zweig . Expedition (Ausaabestellr), die Träger oder d«
nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagdlatt -Nummern kosten 5j ?f^Neben einem überaus reich '

„Wiesbadener Tagblatt " einen L «,
„Wiesbadener Tagolatt " »ikgemetnesAnsertiensarg ^ ^
weit Ist, aber auch zu den Famiiirn .Nachri-hten (Geburts -, veriobungs -, tjerraihs-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt vou/7
„Wiesbadener 'Tagblatt ", zur Zeit von

Lan>
Au
je

gtäglich « wettert.
Matt* hn Verlag

tritt ein kleiner
oder di« Post,

i Jedermann benutzt wird. Da»

mehr als 21,000 Momenten
gehalten, wird non kSniglichen. kommnnalständffchen, städtischen und anderen
Staats - und LivUbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt—
Die Dremdenttfie , die Kurya«s -H'r- gra « mr, die Ttzeaier-Lettek, die auswLriigen
SamMen -MachrtEten , die Bekanntmachungen ans dem verrinsleben und alle»
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sei» wSascht

erscheinend,
Geschickt
Zwei „Ta (U(kiri«.fr^ .^>.^ , v. . . •*- . * , . .. . . .— r i — —
^Amlkichê »,eigen des MesSadener TagSkalts ^ , enthaltend BekanntmachungenW1”
aw
welche
Sonntag erscheint.
be, dei, Linheimi, , _ ,
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

Daß" das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als so -jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümiichkeit!

Wiesbaden-Biebricher Ortsausschuß der deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der GeschiechtskrankheiLen.

Montag , den 27 . Februar , Abends 8 ' /« Ahr , im Saale der Loge Plato , Friedrich»
straßc 27:

Dritter Wntlicher BoriraMbM
^err Professor A"- Kopp (München ):

„Ueber die Heilbarkeit der ShvhNiS und den Einstust der Behandlung auf den
Berlaus dieser Erfrankuug " .

. ' — Eintritt frei ! Z !— _ ^49h

Für die Frühjahrs - Saison
empfehle zum Anstrich der Badoräume, Hausfassaden etc. die

§iderosthen -Lnbrose , v.ll.P.,
streich fertig, in allen Farbennüaneen. Die Masse bildet eine klassische Gummihau: und ist voll,
ständig indifferent gegen jede ehern. Einwirkungen, Witterungswechsel etc, ” 403

deneral -Vertrieb : Hngn Reimer , Prankfiir « a . R.
l ' iederlaaci 'Wiesbaden , Ernst Ho «ks , Sedanulatz.

Marklflrnße
©.

Rückersberg & ksarf,
bieten

die grShte Auswahl und bMgften Preise

Engl . Tüll - Gardinen
Restbestände bis zu4 Fenstern

tm Preise bedeutend rebuzirt.

McrrkLshcrße
9.

Reifemuster , ca. 150©trn. lang,
Stück 50 Pf.
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70 000
50 000
30 000
20 000

Mk.
99

99

0 ö

a. 9

I . Wetzlarer Pombnu -Loldlotterie
zor ’W'isd . rh . rstellnng des Domas,

in ganz Preusseu genehmigt

Ziehnng:8. n. 9.März
im Kraishanssala zu Wetzlar.

87500 ) u » , 266604 Niet .. 849« Gew.r .tr bares Seid.
1 Lose h 3 Rük.
8 (Porto und Litte 80 Pf.)rereandet

^faeral - DebH
=■■'

I Ferd.Schäfer,Düsseldorf.
mmmmm1

(gelblich

Dauernd
auf Jahr« wahrt nur

Parketol
Mk. 8.—, farblos Mk. 8.60 ,

bem Parket undLirrocirol
per Liter)

(«r« pat. ang.) Mk. 2.50 per Liter dem Linoleum
fein flute« Aussehen.

ei ««, ohne Glätte . Keucht wischbar.
Sütrf « ttf9fttCtnt 4 . TtrrUng , l ' ritz

Bertialeln , Ed . Breeher , Gg . berlaeh,
‘Wllheim naclm ' ieluser , Drogerie,
Drogerie Otto Ulle , € . IPortzehl,
Germania -Drogerie , as . Btooa Maohr .,
Walter • «•Impp , Otto Slebert , Drogerie,
fheodor Warhatnuth , oder durch di«
ftHtrlf von Braiehmami A dnener.
K »chft i». M. _ _ F60

/V
W

Gesnndheits- il 4 *V
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

p . “/• Dtzd.
00 Pf.

Irrigateure
nach Professor KamHrch,

eomplet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von 11k . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in

Sospcnsorien
Clystier-
• pritzen

von 50 Pf. an.\ e0 2675

Chr.Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Hlrchgaxe C._ 'Tel ephon 717.

Ein- u. zwcith. Kleider- u. Küchcnschr., Brand¬
kiste, Verticow, pol. u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Tlx »,-,». Schachtstr. 25.

Edler Himer DvM,
großartig gewachsen, besonders schön gefärbt, reines
Blut , 10 Monate alt , Rcnommier-Hund, preisiv. zu
verk. Interessenten erf. Näheres im Tflbl.-Vl. De

Bernhardiner,
langh., rot. Mantclrüde, gr. prachtv. Tier , tiefschw.
Maske, rein. Typus , la Stammb ., zu verkaufen.
Offerten unter 1' . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Plakate:
„XVoftnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬

kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Spitzett-ftEamifacftir Louis franke,
Telefon 415 . Wilhelmstrasse 22 .

Spitzeti-Iasehentficher tufächer in reichster Auswahl
mit 83V . 7o Rabatt

im

Inventur ^ Ausverkauf.
E Drei vollständige sehr gute Bett «« zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Del

4278

Vtzltbllder 1 Dtzd . fit JSfli
Cnblnetlillder 1 Dtzd . A4 Bk.

ÄnfnnlmiA b8i ieder Witterung; anÄUinamne trü5srr5gen und abends
bei elektrischem Licht. «»

ir Vereinfachung der aeschLftlicbe
Verkehr» bitten wir untere geehrte
Auftraggeber,alle unter dieser Aubri

en
en

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblatt».

Wichtig für Kutscher!
Zwei Pferde, 5- und 7-sghrig, preiswcrth zu

verkaufen bei fik' ros , Mainzerstraße 60a.
Ein Pferd mit Roll « und Geschirr zu

verkaufen Adlerstraße 27. _
Stark . Zughund nebst Federkairen, gr. Vogel-

Heckeu. ein Käfig b zu vk. Herrnmühlgasse7, P
Ein männlicher Rchpinkcher , 3 Monate

alt, billig zu verk. E. inn Stierer , Dotzhcimer-
straße 50, Laden.

Kanarienhastn 5 Mk. u. 4 s. g. Znchtwcibchen
(St . 1.20) zu verkaufen Luisenstr. 5, Hth. 1 St . l.

Kanarienb b. zu vk. Doyhcimerstr. 69, P . r.
. Spitzenkl. a. hcllbl. Seide, f. neu, Masken.

Costüm u. Ueberz. s. b. zu vk. Rhcinstr. 18, P . l.
Berscĥ Damenkleiderb. zu verk. Metzgerg 25.
Drei gebe. Jackets bill. zu vk. Wörihstr. 1,3 !.

_F räcke billig zu verkaufen Körnerstr. 4| 1 r,
Sch. fast n. Maskenanzua (Pilz) billig zu

verk. Uorkstratze 11, Kurzwaarenladeu.
Elsässerin f. 8-j. Mädch. zu vk. Jahnstr . 7, 1.
Chic, hcllbl. Atlas -Domino mit Hut billig

zu verkaufen Clarenthalcrstraßc 6, 3 L
M.-Anz..Veilchen, bill. zu verk. Nerostr. 32. V.
Japanesin , f. schl. Figur , 2 schwarz-weiße

Atlas-Pierrctlen spottb. N. Dotzheimerstr. 17, Frtsp.
Eleg . Maskenanzng (Vergiffmeinnicht)

billig zu verk. Luxemburgstrabe7, 2 r._
Maskenanzug (Baby), blaue Seide, wie neu,

bill. zu verk. o. zu verl. Rauenthnlerstr. 5, S . 2 r.
HcrrnmaSke zu verk. Näh. Gcisbergstr. 8.
Eleganter Domino mit H. billig zu verk.

Dotzheimerstraße 106. 1 St . r. B._
Masken -Anztra , neu, Pierrette, weiß, billig

zu verkaufen Langgassc 25, 2.
Zwei cleg. MaSken -Eoftüme,

^ Nedda U. Bänerin , Damcn-
Reitcostümm. Cylinder, Kuhne ' s Sitzbadewanne
zu verkaufen. Adresse im Tagbl.-Verlag. Ilm

Mask.-Anz. (Tyrol .) z. v. Mauritiusstr .6,Lad.
Bersch. Maskenkostüme, Ball - u.Straßenkleidcr,

Blusen billig zu verk. Neugasse 22, 2 L_
Ein großes Oelgcmälde , Winterlandschnft,

(Schultz, Ddf.) für 900 Mk. zu verk. Bärcnstr. 5»
Aeltere Jahrgänge der Gartenlaube

in Heften per Jahrgang 1 Mk. zu verkaufen.
Adresse zu erfragen im Tagbl.-Verlag._Uo

3 antike Uhren , 1- u. 2-tb. Kleidcrschränke,
Sopha , 4 Sessel, Wcinschrank, Badewanne, Otto¬
manen, Dienstbotenbetten, Küchenschrank, Pult,
billig zu verkaufen Elconarenstr. 3, Part.

Ein Elektrisier - Apparat mit Gcldeinwurf
billig zu verkaufen Rbeinstraße 51.

«Stummes Sinnier, LÄ "t, <£
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ ük

Harmonium , gut crh., Schicdmcicr(11 Reg.),
f. 360 Mk. verkäufl. od. geg. ein Piano zu tausch.
J . Srbultz , postlagernd Wiesbaden.

Wegen Wegzug
schöne große 5-Zimmer-Wohnuna unter Nachlaß
abzugeben, daselbst auch höchst Eßzim.-Einrichtimg
(seit. Original ) zu verkaufen. Händler vekbeten.
Näheres im Tagbl .-Verlag. _Ui

Sch. Muschelbett, Kommode, Verticow, Spiegel,
1-th. Kleiderschrank, Canape, eis. Bett, Matratzen
b. zu verk. Riehlstraße 22, P . l.

Spottbillig wegen Platzmangel zu verkaufe«:
Eiserne u. andere Betten, Waschkvmm. u. Nachttisch,
post, mtt Marmorpst, Waschconsolm. Marmorpst u.
Spicgel-Aufs. u. sonst. Möbel Moritzstr. 8, H. P . st

Zü verkaufen
lle u. Sttohsack. 1 Kin1 eis. Bettstelle

inderwagen, Bogeirapge u. .yecken, i ai
korb für Wäscheoder Garderobe Adlerstraffe 27.

Sttohsack, 1 Kinderstuhl und
Kinderwagen, Vogelkäfigeu. Hecken, 1 ar. Schließ-

Bettstelle mit Mattatze zu verk. Riestlstr 8, 8.
Ein sehr gut erhaltenes, roth gepreßt. PIK ' '

sopha für 45 Mst zu verkaufen Westendstr. 21
Hutschrank, auch st andere

rvtvvrs . Branche passend, billig zu
verkaufen Schwalbacherstrahe23, 3 links.

Billig zu verkaufen mittelgr. « affenschrank
mit Tresor Moritzstraße73, Gtbr . 1 st_
~ Zwei gut erhaltene Kassenschrcmke zu verk.
Näheres im Tagbst-Verlag. 11«-

Zweithür, post Kleiderschr. n. 1 pol. Nachttisch
äußerst bill. zu verk. Helenenstraße 28, Sth . 1 St.

hemiWreMsll,.
Chiffre V. LS « an den Tagbl.-Verlag.

Aerztl . Wasch -Toilctle f. Sprechz. zu ver¬
kaufen Emserstraßc 11.

Wegen Mangel an Raum b. zu vk. eine ganz
neue Waschtoilctte 4'> Mk., 1 Vettikow 35, ein
Küchcnschr.15,1 Waschkons.'LO, 1 gr.eich. Gardcrobe-
schrank, 1- u. 2-th. pol. Kleiderschr., 1 Cyliuder-
Bür ., H.- u. D.-Schreibst, versch. Spiegel m allen

Eine Nähmasäiine , s. g. erhalten, billig zu
verkaufen Bleichstrabe9, Hth. Part.

Petroleumkocher sehr billig zu verkaufen.
Adr. im Tagbl.-Verlag. Hb

Eme gut erhaltene Laden -Einrichtung billig
zu verkaufen bei KOhbiein , Zieienring 3.

Laden -Einrichtung (Eolonialw.), ganz oder
gctheilt, u. 2 Glarschränkez. vk. Wcllritzstr. 48. L.

2 Ladenschr. m Svicgelsch., Divan u. Chaise¬
longues w. Aiiig. d. Ladenqcsch. z. vk. Saalqaffc 16.

Ein kl. Milchwagen » auch s. Bäckcrwaqen
pass., f. Ponyfuhrwerk billig zu verk. Rh-instr. 51.

Ein ftzederrollchen mit Bock u. ein 2-rädr.
Wagen, beide für Eselfuhrwerk, zu verk. Näheres
Mamzerlandstraße 5, Zur Quelle.

.Sandkarrc » , Eisschrank , D -etmalw .,
F-alirrad s. b. zu verk. Adlerstr. 49, 2. H. P.

Gebrauchter Fahrstuhl billig zu verkaufen.
Anzuseden Webergafle 43, Hth. 1 Tr.

Gut erh. Kinderw . b. z. vk. Nerostr. 36. Sb . 1.
Mist" » tnser - « nd Sportwagen billig zu

verkaufen Luxemburgstraßc7. Hochpart.
Gebrauchte Fahrräder billig zu verkaufen.

EL fctäisser , Hermannstraße 15.

HDraMe GIWresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82 >< 100, gut
erhalten, verkauft die I . brhelienbera ' ielie
Horitiiehdruflierei , Wiesbaden. *

Ein feiner weitzer Tafelherd billig zu verk.
Castellstraße 10, Stb.

kaufen Ädlerstraße 27, 1.

t mit Hängelampe ffit
25 Mk. Anzuseheu von

Hydraulischer Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk-Gcwicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister Jüouä # Weyer,
Goldgassc8. *

Großes Hofthor für Hof m<
adzugebcn Langgassc 19.

Ächemts

Pferdekrippen,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen i« einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Wofchknenfadrik
Albert Hanfe dk €o .,
_ Mainzer Landstraße. — Teltst M.

Abbruch.
Zwei Wohnhäuser an Wchruck-kkittrimelME»

zn verkaufen.
W' r.  Brnaeide . Architekt, Lulsenstraße3.

HauSlhür « in Eichen, Äunstverglaŝ Spül»
stet« und Tttttrmspiste , Äunstschmiedearbeist zu:
»erst wegen Umbau b. TaglShner Parkktrcße 58.

Gut erhaltet »« « ondsSg « bill lg zn
Orauieustraffe 87, Hth._ _ _

Für LiebhaSerk
Sine Watt « (kV «em DurchmrDer) ftnüct 4

GlaSmosoik zu verkaufen GSdenstüsL«S, Hth. P.

iirt !’ fi ' .t-rn .'Jji'

Z
<5^

er tOereinfochzngde«
Verkehrs bittrn wir anl «« 'i,
Auftraggeber ,alle unter »befer Xnbrik
uns zu überweisenden An« tgen bst
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der verleg b« Wksbaben» Slagbiatts.

kauft i-
MerHümer jeder Art
5. Heinemnnnt , TcumuSftraffe 49.

Alte Bücher und Wert «,
Porzella « , wertze Spitze « , Atrrrthümer j
Art zu kaufen gesucht bei

_Wiener , Grabenstrahe 32.

Iran Mel.
kaust zu sehr guten Preisen aetragrur Herren- und
Damcnkleider, Ilnlfonnen, Möbel, chrnze Wohmmas-
Einrichtungm, Nachlässe, Pfandscheine,-Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komm« ins Haus.

FmZLleiW,Mrtzcrs.
zahlt den höchsten Preis fiir gut erh. Herren» und
Damen-Kleider, Schuhe, Möbel, Gold, Silber.

U. Kchifferz MehgersasseÄl.
fi  dcn höchsten Preis für gut erhalt..Hcrren»̂u.enkleid., Uniformen, Möbel, ganzeWobnkngS-

inricht, Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
tttte überzeugen Sie sich per Postkarte^

Ausnahmsweise gütet » Preis bezahl« ich,
da bei mir große Nachfrage, für nur gut erhaltene
Herren -, Dome « - und Kinder - Kleider,
Möbel. Betten, ganze Nachlässe, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komm« ins Haus.
_ Fr , Eiüftiy » Goldgasse 15»

Wer zahl!wirklichMWen?
mir Frau fiSrossbirt , Mekgergaffe 27 , für
nur Mt erhaltene Heorem-, Damen- ühd Kinder-
Kleider, Schuhwerk, Möbel, ganze Nachlasse ro. Um
sich zu überzeugen, prob. Sie gcfl. dmch Postkarte.

A» kaufe
Offerten unter s.

te Wohnungs- n..BAa -Emrichtt
7» an den Tagbl.-Verlag.

Mövet aller An, selbst die ältesten und zer-
bwchensten, werden fortwährend gngekauft̂ Ofss
unter W. an den Taabl .-VMM -,

G. Ehchielonfl. zn k. aci. Hermannstr. 9, H. 1,
Amerikorris « er Nchankrtstuhl zu. kaufet

gesucht Rheinstraße 2^. P. __
Ein gebr, Kinderwagen mit
G.-R. zu kaufe« MMcht. Off,

unter Id . >ttfi» postlagernd Schützenhofstraße.

Zu kaufen gesucht
ein gebrauchter gutcchaltener Gasofen für er«

' Badezimmer,
ein do. do. Pgpagei -Käfis,
eine do. da. eiserne Bettstelle»

Offerten mit billigst, genauer PretSangghp
nimmt entgegen

SS. Barbeter,
_Kath . Lcsevereiu. Wiesbaden.

Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle -c.
kauft zu d. höchsten Preisen mmetnrtcu Käa» »,
Hellmundstr. 29. Auf Wunschk. pünkri, ins Haus.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen, Pa¬
pier, Gummi» und Ncuiuchabfälle kauft stets bei
pünktlicher Abholung » ob . stiiä , Bkeichstr, 2g,

Rechts auswekhen!
crehen!

|
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.tclfadj vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er-
klären , daß wir nur direkte
Ojfertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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SUB c ~ ~ :

1

m
Immobilien f«: verkaufen.

Billa Frankfurterstr.29
hochmodern , 11 Zimmer n. Zubehör , an Halte¬
stelle der Straßenbahn , preisw . zu verkaufen.
Näheres daselbst.

Zu verkaufen
Villa in  der Po.rksiraße, den Knr-
anlage » gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt n. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebcutreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken . Die vier
Fassaden find in massiven Steine « ,
das Innere iss praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Billa Weinbergftrafte 8 , Tttalseit «,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräumc . Näh . Michelsbcrg 6.

Reue hochelegante Billa Martin¬
straße 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei Jf . WiT -derspalin.

♦

iI
♦

Waldes

I

i
50 Ruthen

Obstgarten . Zuschr.
B». 574 an den Tagbl .-Verlag.

I » «3er
IVKhe «!«■«
— elektrische Bahnverbindung —-

ist eine vor 4 Jahren erbaute
Villa , mit (Sälen
und aussergewöhnlich grossen Zimmern,
"Wintergarten, 3-teiliger Hau])t,treppe, ge¬
räumigen Vorplätzen, Dienertreppe , sowie

IT allen erdenklichen Nebonräumen und
Bequemlichkeiten zu verkaufen.
Jl . Heler , Agentur , Taummtr . 28.

Größere herrschaftlich- Villa,
feine Lage, 11 $r. Zimmer , circa

en Garten und Gebäudefiäche zu ver¬
kaufen . Gest. Anfragen sub T . ssi an den
Tagbl .-Verlag.

Derkause meine schön gelegene, solid geb. Billa
mit Stall u . großem £>!
erbeten unter H . 574 anBilla

Nerobergstraße,
Nerothal,
Damvachthal,
Sonnenvergerstratze,
Gartenstraße»
Wiebricherstraß«,
Kapcllenftratze,
Beethovenftratze,
Lessingstraße,
Parkstraße,
Abeggstraße,
Leberberg,
Leverberg zu verkaufen.

Julias Allstedt,
Schiersteinerstr . 18.

ff nabe Wiesbaden . umständehalber
VlMUi sofort zu verkaufen . Dieselbe eignet

sich auch zum Pensionat . 44 » K,nana,
Friedenau -Berlin , Rheinstr. 25.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der clcctr. Bahn und der Kur¬
anlagen , billig zu vcrk. (9 Zimmer,,2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör , 50 Ruthen Garten ).
Off ert , erb. unter « . 55 ® an den Tagbl .-Vcrl.

fSF“  Rheinstr . rentabl . schönes Haus , 6-Zim .-
Wohn ., Gart ., wegzugsb . preisw . (daß ca. Wi
frei ) zu verk. L »>>anel , Luisenstr . 1.

NeucS Etagenhaus , 1 Jahr bewohnt, 2 und
3 Zimmer im Stock , mit schöner Heller Wcrk-
stätte sofort zu dem billigen Preise von
86,000 Mk., bei 5800 Mk Miethe zu verkaufen.
Anzahlung 8—1000 Mk. Agenten zwecklos.
Offert en unter V . 574 an den Tagbl .-Verlag

Zweimal 8 - ZimmerhanS zur
WWW Taxe . 78,000 Mt .. 6 V« Rentabilität.

MiethcrlöS , zu verkaufen . Anzahlung 40M Mk.
Agenten verbeten. Offerten unter w . 574 an
den Tagbl .-Verlag.

«MW «,» Ein sehr rentables , neues»
W« W außerordcntl . solid geb. Haus

in guter Lage , mit Doppelw . von 3 u.
3 Z „ Hinterhaus doppelt 2-Zimmer-
wohnnngen , Alles vermiethet , ans erster
Hand preisw . zu verkaufen . — Rentirt
thatsüchl . 2800 Mk. freies Geld neben
guter Verzinsung des eigenen Anlage
kapitals . Offerte,» unter -3.  m . aou«
hauptpostlagernd.

Mvillc u/RH. ZSÄLch'S
fgmilienhäuscr mit Garten , freistehend , je 6 und
7 Zimmer , mit Ccntrnlheizung und Bad , zu
verkaufen . Wasserleitung , Kanalanschluß , elektr.
Lichtleitung vorh . Preis 22,000 u. 25,01)0. Näh
b.Eigcnth . <->» . .sn «. 4ir « » »er , Eltville a/Rh.

Fabrik oder Gärtnereigel .,
circa 180 Ruthen , sehr preiswürd . zu verkaufen.
Lila « srvoui, °8 « r , Moritzstraße 61.

Altrenommirtes Gasthans,
Schöne SluSsicht, 10 Morgen Sand , mit

sümmtlichem Inventar , in Georgenborn,
auch für Metzger, weil noch keiner an¬
wesend , ist nmstündehalver billig zu
verkaufen . Näher . Geisbergstratze 13,
44 V s * , . » , . . „d.  vortsclbst.
mmarnEam mmmsamssammmiimmm

Billen -Bauplatz-
circa 800 ssss-Mtr .»

an der Parkstraße , mit Baugenehmigung,
zu verk. Näh . im Baubüreau Luisenplatz 7.

Immovttir « r « grsncht.

Billa
(7—9 Zimmer ) mit 80 Ruthen Garten zu kaufen

gesucht. Angebote mit Beschreibung und Preis¬
angabe unter V. 575 an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Stallung LASS"
straße , unt . Hellmundstr . oder Aalramstr.
unter 4l. 575 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien.
Eine gute Gastwirthschaft mit großem

58*$ » zu kaust« gesucht.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstraße 13.
Suche rentables Etagenhaus Nerostraße oder

Röderstraße zu kaufen gesucht. Offerten unter
TT. 575 an den Taqbl -Verlag.

Beamter sucht Hauä mit 8- u . 4-Zimmer-
Wohnnngcn direct vom Eigenthnmer zu
kaufen bei entspr . Anzahlung . Offerte»
unter Hk. 57 « an dc« Tagbl .-Verlag.
Preiswert zu kaufen gesucht

•elmldenfreies Terrain oder »chulden-
freie » Haus oder Villa, geeignet zum Um¬
bauen, Renoviren oder zum Neubau. Offerten
unter 8* . 578 an den Tagbl.-Verlng.

0>eUuHu*Ucl|v
iUiiu. 1

i
ieifach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertkriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befärdern.
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ü

KWülhekengelder pi'tf§§
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

L». Jlaer . Friedrichstraße 19.

Großes Privatkapital,
über «00,000 « ^r. , so» auf 1. Hypothek in

beliebige « Summe -, , « biNigem ZinSfrrß
ansgeliehen werden » auch für später.
Offerten unter © . 546 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

Von befreundeter Seite wurde ich gebeten,

mhrere MVomn Mark
in gut rentirenden Wiesbadener

Mseru
nnzulegen . Gef. Offerten direct von den
Besitzern nehme zwischen2 u. 8 Uhr entgegen.

J . Malta , Friedrichs»». 40,1.

Zweite Hypothek
40 .000 Mk . ans prima Object in Mainz gesucht.

Off . ii. ®T. 574 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
80 .000 Mk . 2. Hypoth . gesucht zu 6 % • Offerten

unter W . 575 an den Tagbl .-Verlag.

30.000  M . LSWM 'p"
gleich oder später gesucht. Offerten unter
«». 57 « an den Tagbl .-Verlag.

22 .000 Mk . 2. Hyp , 1' /- ' /-, gute« Rentenh .. per
1. April od. Juli ges. N . Rauenthalcrstr . 14, 8 r.

Suche auf mein Haus 12,000 Mk. 3. Hyp , 60 "/»
der Taxe , z. b. Z . Off . v. Darl . 4t . bauptpostl.

10 .000 Mk . prima Nachhypotheke auf ein vor¬
züglich gebautes 2x4 - Zimmerhcms (Alles vcr-
miethet ) von vermög . Besitzer ui pünktl . Zins¬
zahler sof. oder 1. April ges. Offerten unter

574 an den Tagbl .-Vcrl.
-8000 Mk . ges. Hypothek. Sicherheit . Offertm
unter C . 577 an den Tagbl .-Verlag.5000 ML.

in monatl . Raten werden gesucht zur Erweiterung
eines gut geh. und sehr renk. Fabrikats bei gut
geordu . Verhält ». zu hoben Zinsen . Off . unter
c . 5 7 « an den Tagbl .-Berlag.

WWW« « , Wer leiht mir gegen gute Verzinsung
3000 Mk . auf 2 Jahre ? Fr .-Off.

unter 4t . 555 an den Tagbl .-Verlag.
Hauseigentbümer sucht sofort 3000 Mark

zu leihen . Offerten unter 44 . 57 « an den
Tagbl .-Verlag.
»Itgjssss , Beamter sucht 2000 Mk . aus

1 Jahr gegen Schuldschein und
Bürgschaft . Offert , vom Selbstdarleiher unter
fi . 574 an den Tagbl.-Verl.

120.000  Mk. auszul.
wünscht eine Herrschaft auf 1. Hypothek;

Betrag kann auch getheilt werden. Offerten
erbeten unter 15*. 567 an den Tagbl .-Verlag.

100 —180,000 Mk. Privatgeld auSzulcihcn, auch
gctheilt , per gleich oder später . Offerten unter
4» . 575 an den Tagbl .-Verlag.

mm 60—80,000 $i
ist auf 1 . Hypothek ansznleihen . Off . unter

V . 568 an den Tagbl . -Verlag richten.

20,0«« Mk.
auf 2. tzhp . auszuleihen . Adr . im Lgbl .-Vl . Uh
10,000 M ». Baucapital p. 1. April zu vergeben.

Wb . im Tagbl .-Verlag . UI
MWMMm - Ich habe einen großen Betrag zum

Ankauf von Reftk.iusschilltngen
zu vergeben . Näheres bei

B* . Einer , Frikdrichstraße 19.
Hypoth .-Kapital ä 4 °/° zu haben bei

<1. Wagner , Hartingstraße 5.

Für gute Hyvotheken u . Restkanfschtllinge,
welche stüflig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . SeusalMe ^e, -» uliiierger
Adelheidstraße 6. — Telefon 524.

Kapitalisten
erhalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
i .udwig ; Sstel , Webcrgaffe 16,1.65,0«« Mk. kT ‘kSÄ

Offerten unter 4 . 55 » an den Tagbl .-Verlag.
40,000 , 38,000 und «000 Mk. 2. Hypothek

auf gute Obsccre zu leihen gesucht durch
4). Halter , Faulbrunncnstraße 9.

Telephon3M,

WUWllcrlchirdrnes

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
»n » zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Bei meiner Abreise von Wiesbaden sage allen
Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl.
Willy Mettner,

Meister chastSringer von Sachse« .

Kranke werden umsonst
briefl . behandelt nach bewährt . Methode . Man sende
Krankheits -Beschreib. nebst 10 Pf . s. Rückporto an
Reformverlag » Hamburg , Rabenstr. 8. V3

Mp " Haus
gut gehend . Weinreflamit gut gehend . Weinrestaurant ( Damcn-

Bedienung ) billig zu verkaufen . Offerte«
unter 8*. ®5 hanptvostlagernd ._

BorzügUches feineres Geschäft
der Lebensmittelbranche

kann günstig übernommen werden . Rentabilität w.
nachgewieseii. Off , u . 4k. 574 an d. Tagbl -Vl.

Stiller Therlhaber
mit einer Einlage v. f>0—60,000 Mk., Verzinsung
5 0 o bei 10 °/» garantirt am Reingewinn , hiermit
zusammen 16 °/o, gegen zweite hypothekarische
Sicherheit gesucht. Offerten unter $s . 575 an
den Tagbl .-Verlag . Agenten verbeten.

♦rs
♦
*
♦

GeM.arteitssr.Herr.
der sich einträgl . geacht. Stellung schaffen
oder sich nebenh . beschäft. will , bel. Adr.
sub Vertraulich s . 504 an den Tagbl .-
Verlag aufzugeben.

MeMrWMg.WenMMerung!
Bedeutende Gesellschaft sucht tüchtige Vertreter

gegen Fixum u. Proviston . Off . unter < • 675
an den Tagbl .-Verlag ._

tägl . und mehr k. Leute
jeb. Standes durch Ver¬
kauf zngkr. Artikel ver-

edienn . 44 . Meri «ciieg . Plauen l . B . ff76

1 « M.

Hmei-SsIisln-SsM
„Oie ttlaffischen".

« ipersonrn,
acceptiert ab 1. März od . später m vornehmem
Lokal Engagement . Baldige Offerten an
Kapellmeister Siegfried Mat ®, z. Z . Frankll
'urt a . M ., Hotel Drexel. _ .

Rath in Bsnsachm
ür Architekt . N. Laren » außergerichtl . Erleb,
von Streitigkeiten rc., suchverständ. Gutachten.
Auskunft yeb. Art , auch Verwaltung durch an¬
sässig. stud. Baumeister , früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren . Der Betreu , betreibt nun
kein Baugesch , mebr , daher unparreiisch . Ĝrotzs
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in Mank«
furt ä . M . Vorzüal . Empfehl . stehca zu Diensten.
Adresse im Tagbl .-Verlag.  U*

Zum Vertriev eines Buches wird ein
tüchtiger Verkäufer gegen hohe Provision gesucht.
Auskunft ertheilt der Tagbl .-Verlag . 'In

Brauchen Sie Geld ? so schreiben Sic sofort
n Sobotta A.  Co ., K-nra»

_ Rückporto. _
a a* *\ 1 5̂ von 100 Mk. auswärts

WV4 (auch weniger ) zu jedem
Zwecke braucht , säume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna ", Königsberg in Pr . ,
Franzos . Str . 7 . Ratenweise Rückzahlung . Rückp.

=r—’ In augenbl . Bcrlegenh . suche

an 4IerZ » a
Hütte ««.-8.

500 Mk » gegen Zinsen und g.
Sicherh . v. nobler Hand zu leihen. Offerten unt.
. . Cr ,-a », «i «ci »» 4t 1065 “ hauptpostlagernd.

t. augenbl . Verl ., suchtBeamter, 300 Mk . g. g Z . u.
Sich , zu leihen . Rückz. n. Neb. Gefl . Off . unter
44 . 57 « an den Tagbl .-Verlag.

MenschWelch' edeldenk.
Kaution g. gute Zins . u. dopp . Sicherh . ?
Vereinb . Off , u. 7S a. a. Tagespost , Biebrich , ff 167

leiht 200 Mk . zu e.
. . Rückz. n.

Kgl« Theater . Ein Orchcsterplatz, 2. Reihe,
abzugeben Rosenstraßc 6, 1.

Ein Viertel Abonnement , Parterre, ab
zngeben. Offerten  u . 44 ' . « » hauptpostlag . erb.

Mittagötisch , gut bürgerlicher , Nähe
Langgaffe , gesucht. Offert, unter A. 574
an den  Tagbl .-Verlag.

Musiker - Quartett oder -Quintett , für
Carneval -Montng und -Dienstag gesucht. Offerten
unter,,«Luart«tt" postlagernd Berliner Hof.

Tücht . gew. Kaufm . s. Thätigkeir qeg tl.  selten
Gehalt . Anfr . u . » . 50 » an dcn ^ agbl .-Verlag1

Gespirl ist abzuholen Schwalbachew
straße 27, Restaurant.  _

. Mal -Vorlagen
zu verleihen. Marl Vrrgoloereh,
Bild -rrnbmcn. Kunsthandlung, Morivstraßc 54.

Wer verleiht ein Klavier
gegen mäßige Bergütnng 'k Offerten sub
Ei. w . a ® postlagernd ._ __ _

Elektrische Klingelanlagen , sowie Repar.
w. prompt und billig ausgef . Herrngartenirr . 12.

Pr . » cliolek-

GoIdg.5
Elegante Maskenkostüme

verleihen Hellmundstraße 5. Part , r

Ball -Fracks und
Gehröcke

zu verleihen
Wiener Herrcnschm

,9. »Sezi er.
MMk.

M ^ T ., fast neu, b. zu vi. Sedanstr . 9, H. l r.
Ein netter ^Masken -Anzng für 4 Mk. zu

verleihen Feldstratze 13, 1 l.
Maskenanzüge zu vl. o.  z u vk. Iaünstr . 8, 2^
Prachtvoltr elegante Masken - Costürna

billig zu verleihen Blücberftr aßc 11 , 3 lkS«
Hocheleg. D .-Maskenanz . (2 Tyrol . u . Zlg/X

neu , billia zu Verl, Hermannstraße 10, 2 l.
D -M .-A7MtMenH ol. Blücherstr . 24, 2 r.
Hcll mimdstr . 18, 2, hocheleg. M .-§ öst. b. z.
Drei Dominos u . 4 sch. Maskeu -Costünlo.

billig zu verleihen Stiftstraßc 5, 2.
Neapoliianerin , Zig . , Elf . , Ruv «, Ung . ,

Pir . (Früh !., Brsm .) b. zu vl . Hellmunüstr . 2, 6,
Drei tbice M .-Anz. zu vl. H-ltmundstr . 14. P.
M .-A. iÄlücksbri ) z. verll ' Uellritzfi -To^ H. 1.
M .-A. (Pdant .) z. vl. o. vk. Weilritzstr . -Iö, 1 l.
Bersch. Mästen - Costüme , darunter Preis.

masken, bill. zu vl . od . zu vcrk. Wellriestr . „ .>, H. 3,
Bauery -E ., Dornrösch ., kl. Fig .. Jahnstr . 7, 1^
Pr . Tag - u. Nachtanzäst Mk. Bleichste. 29,
D .-M . (Schlittschl . u . Lir .) z. vl .. Swing . 13,2 ^
Bersch. ÄäNrüTä . zu vl" Bertramstr . 3, 2 <
Schöne Damen -Maske <Sonnenblume ) zu^

Verl. Marktstraßc 12, H. 5 r.
Damen -Maske » , Tyr., Elsäff./ Bäuerin,

Zig ., v . 2 Mk. an zu verl . Steingaff - 20, Ftw . r.
psr - Mehrere eleg. Preis- u. a. Maskenanz..

Span ., Tyrol ., Zig . Jral ., Tänz . -c. v. 2 Mk. an.
Dominos u . (Nownanz . z. vl. Rtebl r̂raße 11. 3 I.

Schön » MaSken -Anzüg « (Svanicrin und
Wafferro se) billig zu verleiben Nicolasstr . 26, Pt.

M.-Äuz. sZigcimerin) zu vl.' Jahastr . 18, P.
Ein schönes elegantes Wasten -Eostmu dcllsii

zu verleihen Aorkstraße 8. 2 r.
Zwei M .-A ., eine Nelke und eine

Plcr rette bill . zu verl . Bleichstr. 3t » B . 2»
Ein Damen -MaSkemmz. (Schmetterling ) u cm

Clown zu verl, od. zu verk. Montzstrass 40 , 2.
Eleg . französische Pierrett - billig zu verl.

rechts.od. zu verkaufen Scdanplatz l,
Zwei MaSken -Anzüge (Malerin u. russische

äuerin ) bill . zu verleihen Scharnborststr . 14, 2 r.Bäu erin ) bill . zu __
2 eleg. M .-Ä. f. 3 50 z. vl. Dnivenstr . 9, 1 r.
Mehrere eleg. Herren - u. sdamen-Masst , eleg"

Dominos bill . zu verl . Hermannstr . 12.  Wcebcr.
Mask . -A . b. z. vl. o. vk. Blücherstr . 3, tz . P.
Eleg . Aigenneri » , Roeoco , Edelweiß,

Bäuerin sehr bill. zu verl . Drudemir . 9, Part , r.
Sch . Mask . -C . (Reform ) z. vl. Gövenftr . I st.
Eleg . Domino , sch. Atlas , mit eleg. paff.

Hut billig zu verleihen Drudenstraßc 9, 1 rechts.
Mask ., Undine. Jugendst., Roeoco, Z>g..

Els ., Span ., Tyr ., Dom ., v. 3.k>0 an zu verleihen
Steingasse 31. Bdrh.  2 . Anzus . v. 12 Uhr ab.

Eleg . Dom , z. vl. o. vk. Dotzh-imcrltr . 30, 2 F
Jahnstraße14 , P .. Gärt ., Tyrol .. Swwarzw^

Matros. , Elsäss., „Es ist erreicht" bill . zu vcrlerhen,
Rene Maske (Tirolertn ) billig zu ver-

leihen Drudenstraßc 10 , Hth. P.
Verschiedene MaSken - Eostüme billig zu

verleihen Helenenstraße 2, 1 St . l.
Ein hellblauer Atlas -Domino m. Hllt

billig zu verleihen Wellritzstraße 43, 2 l.
El. roth xlissirtcr Atl .-Doinino w. Kopfbed.

für 5 Mk. zu verleihen Sedanstraße7, 1,
3 sch. M.-A. bill. z. vl. Seerobennr. 26. .Fuhrl
M.-Anz (Chinese) 3 M. pl. Berrrainstr. b.
Maskenayzüge(nen) b. z. vi. Westendstr. 4, 3 lf
4>rei sch. M.-Anz. b. z. vl. WcUritzstr. Ist, rä?
El. M.-A. (Carm.) z. vl. Langgaise2», Fip. rf

Eleg. M .-Sluz . (Weinrebe, Schiffcrinä
zic verleihen Bleichstraße9, 2 j

Eleg . M .-Anz . b. z. verl . Goldgaffe 16, 2 Tr.
Zwei H.-Pr .-Mask. b. zu vl. Heicncnstr.  27, z.
Zwei M.-A. (Eis.) b. zu vl. ^ eld str. Ust'H^
Ein pr . Aä-T . zn vl. N. Blücherstr. H 2^
Zwei D.-M. b. zu verl. Öramcastr. 2^ "Flsp



N». 8S. Movs - » -Air « s « d - , » . Klar ! . Wiesbadener TagkLatL. Mittwoch, 2». Fevenoo IVOS. Kett» 1«.
Klavierstimmen und Reparaturen w. über¬

nommen u. b. g. auSgef. Rauenthalerstr . 11, M . 1.
Lackirer - nur » Anstreicher,Arbeit üben

nimmt in und außer dem Hause »» >, . » i« s,
Helen enstr . 18 oder Harttngstr . 11.

ErjtkIHger lltnnöfrtitcotßleui
oer in mir ersten Häusern thätig war und ganz
Besondere« leistet, sucht noch einige Abonnenten.
Offerten unter «S. L7S an den Tag bl.-Verla_ .._ mg.

Poliren , Wichsen, Rep. antik. Mbet bist. n.
gut. W. Knrb, Bleichstr. 22. Gp.-Gesch. s. 1885.

SlmWr Wgsty WMO S7.
Für Dame»!

werden unter Garantie für tadellosen Ditz
onqefertigt . Faeon 12—14 Mk . Gefällige
Offerten « . r -. « ri a . d. Tagbl .-Verl . er ».

Kleider, Bls., Hanskl., Kinderkl., Aender. w.
schnellu. billig gem. Scdanstr . 8, 8 rechts bei 33.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Bismarckring 18, Fccmtspitze

Eine Näherin empf. sichz. Anfert. v. Wäsche,
sowie z. Ausbess. der Kleider (Pr. Tag 1.60 Mk.).
Näh . Kais.-Friedr .-Ning 34, Vorderhaus Mansarde.

Nalnnitdchen empfiehlt sich. Näh. bei Herrn
Mriiiraier . Schwalbacherstrasie Ich 1.

Kleid, w. geänd. u. ausgeb. Nicolasstr. 8, Sb . 8.
Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäscherei,

Putz . Anna Malerban , Sedanstr . II , P.

Gardiueu-Spaunerer
Faulchrunnenstr. 12, 2 l. Größte Vors., bist. P r.

Büglerin sucht Kunden.Schiersteinerstr.20, Fsp
, Tüchtige Büglerin sucht noch einige Privat
künden.  S !äh. Adlerstrnße 61, Hth. 1 r.

W äsche zI"B . w, ang. Bertramftr. 16, I T.
"Wäsche zum Wasch «« und Bügel « wird

angen. « onnenberg , Platterftraße  10 ».
Stärkwäsche w. angen. Luisensir. tii' 8~§ t

Neu -WäschereiW , Jffinud,
Dömerberg 1.

Bringw. z. Büg. w. ang. Adolfsa? ee"l7^ 7J
Wäschew. ang. z. Bügeln in u. äußer

dem Hanse. Bleichstr. 31.V. 2.
Fris . empf. s. i. Abu.  Kirchg . 1l . Stb . l. 2.
Tüchtige Friseuse empf'. sich im Fr 'sircn und

Kopfwäschen. Nauenthalerstraße 16, Tiespart.

KmHimpAger. S .»7L«ÄS
fahren von Kranken. Näh. Moritzstr. 22, 2.

Zutr . sichere Benrtbeil . des Char -ikterS
nuS der Handschrift , »lieblstr . 9 , t link «.

Wer durch Suggesiis.u
geschäftliche od. pers. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung v.
Homburg , Rabenstraße 8«

Reformverla
(H. 1808) 5*8

Di « berühmt « Phreuologi»
täglich zu sprechen. Nur für

clenenstraße 12, 1.

Disting. DamenL'LLL
a. gewisscnh. erfahr. Frau tfrüh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter k» . 5SS
an den Tagbl.-Berlag.

Zwei ältere Damen suchen dauernd liebevolle
Aufnahme in nchiger Familie, bei einzelner Dame

erwünsci
od. in Pension. Zwei Zimmer, woinögi. unmöbl

scht, fti'
bevorzugt.
« . » SL an den Tagbl^-Berlag erbeten

reie Lage oder Umgebung
bevorzugt. Best. Offerte!

^eit Tagbi.

ieSbaden»
n mit' Preisangabe unter

Beff . Mädchen , w . Zt . lg.
w  znrückgz . l. w . . f. Aufnahme

d. Hebamme o. visk . Familie . Offerte«
unter f . 67&  an den Tagblatt -Berlag.

Adoption.
Selten schönes Mädchen vornehmer Herkunft,

6 Jahre alt, an gutsituirtc Famiiic ohne gegen¬
seitige Entschädigung als eigen aüzugeben. Off.
erbeten unter W. *». 4 münsterpostlagcrnd
Straßburg i . KU. _

Wünsche Briefwechsel
mit gcbild. lebenslustiger Dame. Offerten unter
13. srs an den Tagbl.-Vcrlag.  _

Nufrichtta k Jg . Mädch., 21 I ., 250,000 Mk.
Vermög., wirthfchaftl. erz wünscht Heirat m. cdel-
ges. Herrn. Verm. nicht erf., doch gut. Char. Beding.
Off, unter „ «leform » , Berlin * . 14. F160

I . ev. Mädchen mit 4000"Mk. ÄuSst. w. die
Del. e. Herrn im Alter bi« 4V I . zweck» Heirat.
Off, mit Bild unter « . 87S an d. Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen wünscht c. durchaus ehrenw.
ev. Herrn zw. Heirat kennen zu lernen. Anonym

erlös. Off. " ' “zwel unter J . 676  an d. Tagbl -Verl.
Sehr vermögender, gebildeter stattlicher Herr,

86 I ., wünscht beh. Heirat hübsche sungc Dame
(bis zu 80 I .) kennen zu lernen. Off/bis zum
6. März unter TL.&7 « an den Tagbl.-Verlag.

GeflyMmm,
die Bekanntschaft eine» durchaus häuslichen,
soliden Fräulein ». Ernstgemeinte Off. mit Angabe
der näheren Verhältnisse u. Photoar. unt. C. S7®
an denTagbl.-Verlag erb. Gewerbsm.Vermittlung
und anonym zwecklos, durch Verwandte erwünscht.
Photographie sofort zurück.  _ ■

Bin seit d. 8. Abds. fassungs-
„ „ Io«! Sei lb. n. trö. mich. —

Donnerst. 6 Uhr all. z. Hse. Gruß.

$rtU*n, Zörrser etr.
Billa Werrrbergstr. 3,

elegant ausgestattet, mit Tentralheizmig. 12 Zim.,
ist 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh . Taunusstraße 33/85 , 1013

Grfchaftslokale »tr.
Adelbeidstr . ö, n . den BahnhKse « , 8nger>

raum mit beguenier Einfahrt in verm.
Kleine Burgstratze6

Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren zu
vermiethen. Näheres daselbst. 995

Dotzhcimcrstr. 74,
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier¬
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 812

Rheingauerstraffe 8 Werkitätte mit Lagerraum
und Remise, event. für Büreau, per sofort.
Näheres daselbst Part , links.

Porkstr . 29 Helle geräumige Werkstatt zu verm.
>« Ndelheidstr. 6, nahe den Bahn-.

88 88*8 Hofen, 4 Zimmer, Parterre , mit
Lagerräumen, für feineres Geschäft sehr geeignet,
per 1. Apcil zu vermiethen. Meyer Sulzbergcr.

Werkstatt oder Lagerraum zu v. Albrechrstr. 28.

Drei Laden-Lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieth. Emser-
u. Schwalbochersträßen-Ecke, Näh. das. 1052Neue Läden

Schiersteinerstr . , nabe der Adclhcidstr.. geeignet
für jedes Geschäft. Näheres bei l,S«>n & Co.
oder Eigenthiimer RüdeSbeimerstr. 7, 2. 904

errain mit
Bahnanschluß,

für Bier -Depot , Fourage -Geschäft oder
Dampfbäckcrei sehr passend, auf mehrere
Jahre zu permiethen , event. Preiswerth zu
Verkaufen . Offerten erbeten unter *>. S . i
an den Tagbl^Verlag.

Seltene Gelegenheit.
Für Fastnacht Bombengeschäft.

dsstttnMfftptt. Mestanrant zu vermiethen.vuummuui * RShrreS Main», Gtadt.
han- stratz« r», 1, v. «—S Uhrd. Z,«, «r.
Wshurmgsir » » « 7  3i « ii mm,

Glifabethsnsiratz « 19, Hochparterreu, L Etage,
je 7 Räume, Küche, Zubehör, Ballon . Kohlen¬
aufzug, 2. Etage, hat hübsches Gärtchen, zu ver-
micthen. Näh, Part.

Rhsiustr. 62, \ | itLfr t0Cf,tnü
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Nähere» das. 876

Mohnunserr « orr 6 Zinrinefir.
Alwinenstraßc 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung des
Gnrtcns, auf gleich od, später zu verm. MH.
bei lilon und Lehrstraße 15, 1. 338

Sti ' tstr . 88 , Ecke Wilhelmincnstr., sch. 6-Zim.-
Wohn. mit Bad und elektr. Licht zu vm. Dies,
kann auch getb̂ ilt Perm, werden. Näh. i. Lad

Wilhesmimstr. 35
(erste Etage) 6 Zimmer, der Neuzeit entspr.
einger., sofort oder später in Astermiethe zu
gcb. Besichiigung 11—12, 4—5 Mir.

Wohrttr« gerr r»on 8 Zirrrmr«« .
Göbenstraße 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad rc. dill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 985
Rheinganerstr . 8 »UL,

herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern, Küche,
Speisekammer, Bad, 8 Balkon«, Erker, Gasbade¬
ofen, Gasherd, Kohlennufzug, elektr. Licht rc.
(ohne Htnterb.) per fof . od . sp. Näh. P . r.

Moh « ,rngrrr ps « 4 Zimmern.
Drudensir . 4, 2. Stck,, Wohn., 4 Zimmer, Balkon

». Zubebör, z. 1. April zu verm. Näh. Part . lks.
Karlstratze 29 , 2. Etage, 4-Zinimer-Wohn»ng,

neu heracrichtct, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 840

Mshrinttgerr von U Zimmern.
Göbeustrüße 4 Drci-Zim.-W. m. Erker, 2 Baik.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et , l. 936
Kiedricherstrnße 10 , Neubau Biemer,

schöne Wohnungen v. 8 Zimmern » Küche,
Bad und Mails, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 961

Manergaffe 3/8 , P . Laden, Wohnungen, drei
Zimmer u. Küche, 2. und 8. Stock, zn verm.

Nicolasstr . 1, Pt .,
Dienst, Miltw . 11—1 und 4—6. Näher
Anwaltsbüreau Part , link» »d. t. 2. St. 1017

SeerobM.20
schöne 3 - und

4 - Zimmerwvhrrnng
im 2. und 3. Stork » mit Bad,
Kohlen,infzng , 2 Balkons nfw .»
an rulffge Familie per I . Llpril
zn vernliettzcn . Für kinderlose
Miether AnSnahmepr . Mk . 5?>9
und «99 . Näh . No . 22 , Part.

Weüritzstr . 27 schöne3-Zimu,.-Wohn. m. Küche
und retckl. Zubeh. auf 1. April zu verm.

Westendstraßr 1, Eck« Sedanplatz , freie Aus-
ficht, g-Zimmerwohnung mit Zubehör zu verm.

Schöne 3- bis 4 »Zimmer »Wohnung mit
Gartentcrraffe in einer Villa an einen alteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. Aprild. I . zu vm, fl, Fischerftr. 1, 2. 960

Mohnirirgerr von 2 Zimmer «.
Adlerstraste 0 zwei Zimmer und Küche zu verm
Friedrichstr . 14 2 Zim., Küche rc. ver 1. Avril.
Weilstraße 9 sch. 2-Zim.-Wohn. m. Abschl., Kochi

gas u. Zub. an ruh. Miether p. 1. April. N. P
Uorkstr . 29 schöne2-Z.-Wohn. a. 1. April z. v.

M » h « « « ge « von 1 Zimtticr.
Albrechtstratz « 28 1 Zimmer mit Küche zu Vm.
Friedrichstr . 14 1 Ziin., Küchep. sofort z. Vm.
Werderstr . 6 ist 1 Zim., Küche, K., Sveisek., p.

1. April zu verm. Näh. Vordcrh. 1 St . I.

Molpnitrge» ohne Zimmer-Angabe
Weilstr . 13 kleine Frontspitzwohn. z. vermiethen.

Ansmärts gelegene Mohnnngrn.
Per sofort oder später eine schöne 4- Zimmev

Wohnung mit geräumiger Küche, Mansarde und
Keller zu vm. Näh. Nbeinstr. 157, Niederwalluf.

Mobiirte ll >ohnnngen.
Maucrgaffc 3 5, P . Lad., möblirtc Wohnungen.

1. und 2. Stock, zu vermiethen.

Mobllrte Zimnrer nnb mSbllrte
Mansarden . KchlassteUen ete.

Adlerstr . 82 , 1. St . r ., s. Arb. erh. g. Schläfst.
Sldolsstr . 19, Garth . 1. Et . I., g. möbl. Z. z. v.
Sllbrrchtstr . 21, 2, möbl. Z. (scp. E.) zu verm.
Sklbreckitsir. 28 , P ., möbl. Zim., sep. Eing., zu v.
Sllbrechtstr . 39 , P ., schön möbl. Z. (sep. Eing.).
Alvreelltstr . 39 , 2 r., möbl. Zimmer zn verm.
Sllbrrchtstr . 39 , 3 r., fein möbl. Zimmer zu v>n.
Bertramstr . 6,1 . St . l., möbl. Zim. b. z. verm.
Bertranistr . 20 , 2 l.. schön möbl. Z. sof. zu v.
Mm-tlkrliill 31, Xi:
Bleichst »'. 19 möbl. Mansardzimmer sof. zu verm.
Bülofpstr . 19» P , l., gut möbl. Zimmer b. z. v.
D - tzh.-Str . 7. Stb . l. 2. 1 Zim. m. Kaffee bill.
Dotzheimerstraße 72,

sffe fflarenthalerstr . , 1 n , 8 schöne bellr̂ mö!
e Pensto
Gep. E

Effe fflarenthalerstr . , 1 r .» 2 schöne bell«möbl.
Zimmer mit oder ohne Äenfion per 1. März,
auch getheilt, zu verm. Sep . Eing.. Klavierben.

Klisabethenffr . 19, Part ., schön mobt. Zim von
10 Mk. a. d. Woche, vorzüg. Bens. v. 4 Mk. an.

Gltdillerstr . 14, Mtb . P ., möbl. Zimmer zu vm.
Fanlbrnnnenstraffe 4, 1. Et ., möblirtcs Zimmer

mit Pension zu vermiethen.
Feldstr . 22 , H. 2 l., erh. anst. Arb. Kost u. Log.
Frankcnstr . 9» 1 t., erb. reinl. Arbeiter Schläfst.
Franke « str» 19, 91, erh. Arb. Log., p. W. 2 M.
Friedrichstr . 8 . M. 3 l., eins. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1 l., Maus. m. Bett f. «l.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möblirte Zim. zu vm.
.Häfnergasie 8, 2, möbl. Z . m. sep. E. s. zu v.
.̂ »elenenstraste 18, 2 r., sch. gr. mbH Zim. z. v.
Helenenstr . 29 , 2. Etg., sch. möbl. Z. zu verm.
.Oelenenstr . 29 , I St ., m. Z. m. Pension zu v.
Helenenstraffe 29 , 2 r., Ecke Wellritzstraße, gut.

möbl. Zimm. mit vorz. Pens. sof. billig zn vm.
Hellmnndffr . 3, 3 l.. schön möbl. Z . bill. zu vm.

rllmnndstr . 8 , P . l., gut möbk. Zimmer frei,
estmnndstr . 23 , 6 l., möbl. Zimmer (separater
Eingana), event. mit Pension, zu vermiethen.

K «rln,ttndft «. 27 , 2. Et., sch. möbl. Z. b. z. vm.
H «n,nundstr » 38 , 8 St ., sch. möbl» Zimmer frei.
Aellninndstr . 41 , Hth. 1 l., erh. 2 r. A. sch. L.
^ellinnndstr » 84 , H. P ., sch. m. Z. a. anst. Arb.
.Herder ! r . 2 , 1 St . r., anst i. M. k. Schläfst, erh.
Herderstr . 27 , 2, ein g. möbl. Z . m. od. o. Pens,

ermannstr . 9 möbl. Zimm. u. Mans. zu vm.
ertnnmtfir . 20 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.

Herrnmüblgaffe 7» 2, möbl. Zim. bill. z. verm.
Kirschgrobe « 8 , P . r., Z . m. 2 Bett, zu verm.
Kirschgraben 24 erh. reinl. Arbeit, gut. Logi».
Karlstr . 2, 3 r .. finden reinl. Arbeiter Schläfst.
Karlstrast « 28 , 1, 2 schön möbl. Zimmer billig

zn vermiethen, event. mit Pension.
Karlstr . 27 » P., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
M >»H«Lstp9st« 87 , 8 l., möbl. Z . mit od. ohne
$ » W-4 4 Küche, Betten nach Wunsch.
Kirchgaff « 11» Frtsp . r ., sch. möbl. Z. iu verm.
Kirihgaffc 13, 3, erh. beff. Arbeiter bill. Logik.
Mainzcrstr . 44 möbl. Z . m. u. ohne Pens. z. v.
Mauergaffe 3/8 möblirte« Zimmer zu verm.
Metzgergafle 27 , 2. St ., sind. anst. M. seb. m. Z.
Michetsderg 9, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
sdHAichelsverg 88 , 1 Sr „ zwei fein möbl.
w «. Zimmer $u vermiethen.

eleg. möbl. Zimmer zu verm.
möbl.

Moritzstr . 4 , 3, 2
Moritzstr . 48 , 3. Etg., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstrasie 47, Mb. 2 l , erb. i. M. g. Logik.
Moritzstr . 64 , 1. Et ., schön möbl. Zim. z. verm.
Müllerstrastt 2« 1 r., gut möbl. Zimmer frei.
Neuaaffe 2 , 2 , Ecke der Friedrichstratze,

möbl. Zimmer mit guter Pension.
Oranienftr . 8 , P .» sep. Frtsp .-Z .»mbl. o. unmdl.
Oranienstr . 3 erb. anst. Arb. Logi», auch Kost,
kranienstr . 28» P ., gut möbl. Zimm. zu verm.
Oranienstr . 28 , H. I., m. P ..Z . a. e. H. zu v.
Oranienstr . 87 , Gtb Weimer , beff. Z . sof. o. sp.

m. od. ohne s. g. Pens. s. Preiswerth zu verm.
Platterstr . 6 , 1. Et., sehr gut möbl. Zimmer

2 Betten 13 Mk. ä Pers., 1 Bett 17 Mi ., zu v.
Ranenthalerftr . 4» 4 l., aut möbl. Mans. frei.
Röderstr . iS . 8 l. möbl. Zimmer sofort zu vm.
Römerberg 2 , Eckl., erhält reinl. Arb. Schläfst.
Saalgaffe 38 , 2, möbl. Mansarde sof. zu verm.
Schnlberg 6 , 2, freundlich möblirtes Zimmer

mit Pensiou zu vermiethen.
Schrrlverg 6 , 2, erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Schwalvacherstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzimmer, per sofort od. später zu verm.
Schwalbacherstr - 10,2 , möbl. Wohn»u. Schlafz.
Schwalbacherstr . II , 1, f. möbl. Zimmer zu v.
Schwalbacherstr . 11,1 St ., 2 möbl. Mans. zu v.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., fein möbl. Zimmer

mit guter bürgerlicher Pension s. zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 27 , 1 r., ein Zimmer m. zwei

Betten an zwei jung. Herren m. Pens. s. zu vm.
Schwalbacherstr . 38 , Gth. 1 l., bess. Log. 3.50.
Schwalbacherstr . 37 , 3 L, g. nt. Z. o. M. z. v.
Wchwalvachetstr . 83 , g r., sch. in. Z . an Frl.
Schwalbacherstr . 89 , 2 r., erh. s. Arb. K. n. L.
Sedanftratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zit verm.
Seerobenstr . 24 . tz. 2 l., erh. rl. Arb. Schläfst.
Stislstr . 1, 2. St . l., sch. möbl. Zimmer zu v.
Stiftftr . 3» Stb . 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr . 13, Bdh. 2 r., m. M. a. Arb. b. z.v
Walran !straffe 32 , 1 r.. erh. rl. Arb. Schläfst.
Wevergaff « 82 , 2, möblirtes Zimmer zu verm.
Weilftraffe 11 gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzftr . -40, Hth. 1, zwei Schlafstellen frei.
Wellritzstr . 43 , V. 1 r., möbl. Z. bill. zu verm.
Wellrrtzstk»4L, 2, ,rdl. möbl. Zim. zu verm-

Eine ruhige ältere Dame, 'ev. Herr, findet in ein-
Villa in Nähe de« Dambachthals zwei bübsche
möbl. Zimmer im Preise von 40 Mk. monatlich
mit Kaffee. Näh. Neubauerstraße4, 1.

g, *rc Zimmer. Mansarde «.
Kammern.

Bi »marckri « g 0,  Hochparterre , schöne» leere»
Frontfpitzzimmer zu vermiethen.

KÜsdrichstr . 36 ein l. hkizb. Maus, an alleisieh.
Pers. sof. od. sp. z. verm. Näh. das. Hinterh.2. St.

Hermannstr . 19, Part ., 2 gr. leere Zim. per sof.
oder spät, zu vm. N. Sedanplatz 3, im Laden.

Weilstr . 9 zwei schöne leere Zim. m. eig. Abschluß
u. Kochgclegenh. per 1. April z. v. Ääh. Part.

Memisen . KtKlinpffei ! .Kchennen.
Keller ete.

glLL ^ »»» keller, groß, trocken, mit Aufzug, evt.
Mil mit Büreau u. Packraum zu v. Näh.

Gneisennustr. 7 od. RüdeSbeimerstr. 21,1. 773

Do»

WchniiWiüMels-Men
Lion Le Lie.,

Friedrichstr . 11 — Lelephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mövlirten und unmöblirten
Dillen » und Etagenwohnnngen
Geschüftslokalen — mäblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
JmenodUie « - » »schäfte« und
hypothekarischen Geldanlage « .

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehrs bitten wir omere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Wittwe mit zwri Kindern w. kleine Wohnung
gegen Häusl. Arbeit. Näh. TaunuSstraße 27, 1.

1—2 Zimmer,
leer ob. möbl., mögl. sep. Eing., Part - od. 1. Etz
im ffientr. gel., für Büreauzw. sofort gesucht. ~
unter I« . S7&  an den Losibll-Brrlag .

mit , , ^
mit voll» Pension zum "l . April für
Offerten mit Preisangabe unter A. »SS an de»
Tngbl.-Verlag.

Fünf möblierte Zimmer
(4 Schlafzimmer) mit Küche incl. Einrichtung auf
5 oder 6 Monate, evtl, länger, zu miecheu gesucht.
Offerten mit Preis unter I>. 1676  an den
Tagbl.-Berlag.

Besserer Hm
Wohn , und Schlafzimmer in «ine « gute»
"aus «, am liebste« «16 Allein miether.

«st. Offerten mit Preisangabe « bete»
»ml» « . 676  an den Lag dl -Verlag.

Dame sucht Zimrner mit Penfion Ncihr
Kurdaus. Off, u. I -. r«. postl.  Berliner Hof.

Herr sucht wegen Umzug der Hausleute ein
oder zwei hübsch und rein mbl. Zimmer (mit oder
ohne Pension) in der Nahe der Rheiustr. Schreib¬
tisch und Bücherschrank Bedingung. Offerten mit
Preisangabe unter V . 67 <ß cm den Tagbl.-Verl.

Gesuctit in ruh. Hause 1—2 möbl. Zimmer
2 B.) mit leerer Küche oder ähnl. Raum. Gest.
Offerten mit Preis unter F . V . « hauvtpostlng.g

Herr sucht für dauernd 1—2 hübsch möbl.
nngenirte Zimmer in guter Lage. Offerten
unter 41. 6 7ß  an den Tagbl.-Vcrlag.

Möblirtes Zimmer,
ungenirt, mit separatem Eingang von jungem
Mann sofort gesucht, ßffttlen mit Preisangabe
unter « . an den Tagbl.-Verlag.

Ei» luftige»Zimmer
vird für 8—4 Woch«mit 2 Betten wird für 3—4 Wochm per sofort

zu miekhen gesucht . Gefl. Offerten mit Preis»
angabc unter A . H . s « an Rndolf nou ».
Wiesbaden , erb. (8688) F108

Aelterer ern. KeoUetzrer.
Priv ., sucht ges. einfachm. Zinmter gegen wissensch.
oder Sprachunterricht (franz., engl, oder spanisch).
Offerten u. A. 677  an den Tagbl .-Berlag.

LlcvpachflNlyci»

Z
ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Lagblattr.

Verpachtung«
Anwesen in d. Nähe d. neuen Güterbabnhof»

Wiesbaden, ca. 4 Morgen, mit durchfl. Bache,
maff. neues Wohn- u. Stallgeb., jetzt Geflügel¬
zucht , jedoch auch sehr geeignet für Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei re-, ist auf l. Z . zu verpachten.
Adr. zu ersragen rm Tagbl.-Vcrlag. T«



Seite 16. Mittwoch , 22 . Fkvrmoik 19VS. ZSresdaSenev GagbLalZ. Movgerr -A « ssobe , 2 . Kl -nr. Uo . 89.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
bitten 'wir unsere geehrten
«der,all«unter dieser Rubrik

nur zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Pension
hon j . feinem Herrn gesucht, wo Gelegen!:. geboten
ist» framästsch und englisK zu erlernen, rcsp.
durch gesellschaftlichenAnschluß Unterhaltung in d.
Sprachen zu haben. Durch geschäftliche Thatiakeit
sind hierzu die freien Abendeu. Sonntage bedingt.
Brei« 80—100 Mk. mtl. Gest. Offerten befördert
ttnteriv . sss der Tagbl^Berlag._ _

GemüthL. Heim
d. ged. Dame in Billa, u. 5kurh.. 1—8 möbl. oder
»« Mstbl. Zim. at. g. Pens , nfcj. Abrggstr. 4, 1

vlllsM S.ÄS!
B. Mk 8.50- 8, ,8im. ». Mk. 12- 35. Bäder.

LnunuSstr . SL, 1 u. % «leg . rnöfal Zimmer
In «nmittelb. Nähe des Kochbr. preiSw- zu  beim.

"WeW ^ FT^ Hste KnUî c^ ni. Zim. zu ».

Eim bis zwei Möhl
oder unmöbl. Zimmer mit besonderem Eingang,Bend für Aerzte, einzelne Herren oder Damen,in Herrschaft!. Hause bet einzelner Dame vom
1. bis 15. Avril an zu vm. Näh. Tagbl.-Verl. TV

MIekse,
Pension von Tlircke,

Villa Daheim, Avenue Ander 7.
GreJfffi'üiet von « Jito .äsea- t»r>, J nni.
In der Vor- u, Nach-Saison ermäss. Preise.

]pl
Angustu»-Platz 2a.

| | Empfohlen durch den Offiziers-Verein.

«ir Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisende» Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener Tagdlaltr.

D. A. Lelireripffl-Brein,
ÄtelSoiivermEiHilKsisass-, Wieslmtleir «, Frl.
Th. Ilgen, Bismarckr. 35, 1. 8pr . Freit . 12—1. *

Gtud. Phil, wünscht gegen mäßige Vergütung
Kachhülfo-Unterricht in Gymnasialfächern zu
xrteilen. Näh. Uorkstraße9, 8 l.

Englischen Unterricht und Konversation
erthetlt Wi »» M« » re , Oranicnst ra ßc 53._

Gepr Lehrerin , 16 F . in Frankreicht. gew.,
unterr. in Deutsch, Französisch, Englischu. Klavier
per St . 78 Pf ., event. bill. Rbeinstr. 58, Stb . 1.

Frgyzös. Convers.-Stunden
Hiebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter -v . » 2 «r an den Tagbl.-Derl ag.

M.-
I Andels- ii MeAeyMjM.
11113 RheinstrHe 1V3.

Unter:ctdjt5-|fttüiiiit1Junges
für

BnchfithrnnK,  einf . ,dspp . ,amer » .
Hotel -Buchführung,
Wechsellehr «, K«ufm . Rechne » ,
chandelskorrespondenz,
Ko ntorarbeiten , Stenographie,

^Maschinen » n . Schonschreiben.
Freie Wahl einzelner Lehrfächer.

,Tag- rr. AhenÄkurse.
, Ungeniertes Lernen , auch für ältere

iDKwettm Herren.
Prospekte gratis und franko.

WnMLWOi ».Italienlscli.
Spanisch. Holländisch.

Busslech . Deutsch für Ausländer.
National« Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Oirkeln.
Auf Wunsch auch im Hanne der Sohüler.

Separatkureo für Damen.

The Berlitz School,
Ivnisemstrasse 7,  1.

MM- Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Convers . n . Gram.
Dotzhmnerstraß« 86, V. l. Sprechst. 11—1.

Wer erteilt

gründlichen Klavier-Unterricht
bei bescheidenem Honorar. Off. *nd „ ä. lm icr-
wmtorricla « « « « « " postlagernd.  _

Ärsindt. Ibrovie *,  Gesang ». Theorie »,
lkkompofitlonS -UnIcrricht (vorz. Methode) ert.
E . trliloisrr , Seerobcnstr. 4. Beste Elitpfehl.

Gründll. Klavier, u. Biolinunterricht erthetlt
bei mäßigem Preis . Wellritzstraße 81, Part.

iolin-Umerrrcht
erteilt gründlich

BS. nelieuaan , Müllerstr. 9, Part.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen._ _

Zither , Piano u. Snaltsch lehrt erfahren«
Lehrern zu mäß. Preis . Näh. Ne roste. 28, 8.

" Grdl . Zithenrnterr. w. ert. Dorkstr.EMtsp.

Eltvillea. Rh.
Internat . Externat.

Auf der Edelobstpiantage des
Itheinfried bei Eltville beginnen am
1. April die Kurse im Obst- und
Gartenbau

für Damen.
Jahres-, resp. Monatskurse.

Prospecte durch die Leiterinnen
Frl . Marie Yorwerk.
Frl. Else von Zitzewitz.

©IntrittMicinen Dngel-Kursen
jederzeit. Frau Krombach, Faulbrimnenstr . 12,2 l.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WWMifk- MW.
Samstag Abend wurde im Restaurant gold.

Brille verloren. Abzugebcn gegen Belohnung bei
arilpnmnypr . Rbcinstraße 2L_

Letzter Snbscriptionsball Kaiserhof wurde
weis-,er Federboa (Hahnenfedern) vertauscht.
Bitte um Rückgabe an Portier.

Vier Zenanisse ' verloren.
wird gebeten. Wcbergaffe 16.

Um Abgabe

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Concert.
Abends 8 Ubr : Carncvals -Conccrt der Kapelle
v,« Fststlier-Reotsv Gersdorff(Kur-Heff.) No.80.

Königliche Hch- nfpieke. Abends 7 Uhr: Marga-
r -ip.

Hlestde«,-Theater . Abend» 7Uhn Dorf und Stadt.
' au« (Restaurant). Abends 8 Uhr: Toncert.

BetchsSelken-Hheater. Abdr. 8 Uhr : Vorstellung.
Mnrütliirch «. Abend» 6 Uhr : Loncert.
Heilsarmee . Abdr. 8'/, Uhr: Oeffenll. Bersamml-

Aklnaryus , Annffsalou , Wilhelmstraße16.
Manger ' » Kunstsalon , Taunusstraße 6.
Knnstfakon PiStor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen-tzluS, Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule. Part.
Pclkslesekakle , Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 9V- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10'/-—12h- Uhr und
von 3—8*/■>Uhr. Eintritt frei.

Philipp Abegg - Aivliotbr !' . Gutenberaschule.
Geöffnet Sonntags von !‘> -i, Mittwochs von
5—8 und Samstag" vou 5--7 1ihr.

Krankenkasse für , u -i : ngsrauen.
Meldestelle: vv.

lt ererns-Uailj ri»ljt en
Hnrn -Keselkfchast. 2lh—i ’U Uhr : Turnen der

Mädchcn-Abtheilungen. 4'/«—6 Uhr : Turnen der
Knabcn-Abthcilung.

Hnrn -Kerein . Nachmittags 3 Uhr : Mädchen^
turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer -Hnrnverei « . Von 8—4 Uhr : Mädchen!
Turnen. A—5b, Uhr : Knaben-Turnen. Abends
8 Uhr : Riegenfcchten. 99« Ubr : Gesangprobe.

Mesbadener herein der Kinderhorte für
Mädchen. Nachmittags 5 Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Anthropologischer Perein . Abends
6 Uhr: Vortrag.

Hierein der Künstler «nd Knnstfrennde . S . F
Abends 7 Uhr: Concert.

tzonsnmverei« für Wiesbaden und Amgegend.
Abends S' /i  Uhr : Oeffentliche Versammlung.

Wiesbadens ' Schützen-Werein. Abends8' /- Uhr:
General-Versammlung.

Wauch- n . Perguügunas -Eknv Iirohstnn . 9 Uhr:
Ranchabcnd.

WiesöadenerZitber -tzlnb. AbeudsSUhr : Zither-
Probe.

Kitberverein Wiesbaden - Abends 9 Uhr : Probe.
ßbriOltcher Kerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechnng.
Kvangekllcher Männer - « . Jünglings -Aerei « .

Abends 9 Ubr : Bibelbesprechung.
Kanfnrännt scher Merei«. 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kesanaverein Nnlo « . 9 Uhr: Probe.
WiesS . Radlahr -Hrerein 1884. 9 Uhr: Bersamml.
Kesolllchnft Sanges freunde. 9 Ubr: Probe.
KaßelsSerger Kteusgraphen -Kerei « . Ucbungr»

Abend.
Jentschnational . Kandlnngsgehülfen -Wervand.

(OrtSgr. Wiesbaden.) 9 Ubr : Vereinsabend.
Gesangverein Tiederkranz AbdS.9Uhr : Vrobe.
Damenfriseur - « . 7? errüchenmacher-Kehükfcu-

Vkerein Wiesbaden . 9' :- Uhr : Versammlung.
Stokze' scher Stenographen -Derei « . (Hinigungs-

AyK.) UebunaS- und VcreinS-Abend.

Drrsteiyrrnnge»
Versteigerung von angefangenen und fertigen Hand-

arberten:e. im Versteigerungslokalc Schwalbacher-
straße 27, Vormittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 89
S . 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. im VersteigemngS-
lokale Schwalbacherstraße7, Vormittags 9st, Uhr.
(S . Tagbl. 89 S . 11.)

Einreickung von Angeboten auf die Ausführung
der Schreinerarbeiten für den Neubau der Ober¬
realschule am Zietenring, im städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, Vor¬
mittags 10 Uhr. (<s . 'Tagbl. 86 S . 9.)

Holzversteigernng au? der Oberförstcrei Wiesbaden,
im Gasthof „Zum Taunus " in Hahn, Vormittags
10 Ubr. (S . Taabl . 86 S . 9.)

Ulellrr -ücrlchtc
Msteovolsgtsche Äoshachtmrgerr

der Station Miesbade «.
20. Februar. Hlh ^ Ühr

Morg. Nachm.
9 Uhr
Abd?. Mittel.

744.8 747.1 749.8 747.3
0.9 5.2 1.8 2.4
4.5 4.1 4.2 4.3

92 61 80 77.7
SW . 1 W. 3 N. 2 —

1.8 — — —

Barometer*s . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rcl. Feuchtigkeits"/»)
Windrichtung . .
NiederscWgsh.(inm)
Höchste Temperatur 5.4. Niedr. Temper. 0.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

C.

Mvttev -KrviMt
des „Mresdadenev Tagi »!att " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.M»ote!U(Nachdruckv

23. Februar : vielfach heiter,
Nebel.

leichter Frost, früh

Auf - und Untergang fnv  Kanne (®) und
Mond (C).

(DurchganA der Sonne durch Süden nach mitteleuropL'gcher Zelt .)

Febr. lim Süd .! Aufg. (Unterg),Aufg. ^ Unterg.
^ !Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr Min . Uhr M in.

23. 112 41 ' 7 26 >ö 56 AI 2N79 20V*
*) Hier gehtk-Untergang dem Aufgang voraus.

Körrkgttchs Schottspiele.
Mittwoch, den 22. Februar.

54. Vorstellung. 32.Vorstellung im Abonnement C.
Margarethe.

Große romantische Oper in 5 Akten von Jules
Barbier und Michel Carrä . Musik von Ch. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Personen:
onst . . . Herr kkalisch.
ephistopheles . . . . . . Herr Oberstetter.

Margarethe, ein Bürgermädchcn Frl . Müller.
Valentin, ihr Bruder, Soldat . Herr Winkel.
Marthe Schwerdtlcin, ihre Nach¬

barin . Frl . Schwartz.
Giebel, I . . . . Frl . Cordes.
Brander, I Stud .ntcn , , , , Adam.

Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten,
Soldaten , Musikanten, Volk, Geister, Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Baibo.

Akt 2 : Volkstanz, I ausgeführt von dem Corps
Akt 5 : Bachanale, f de Ballet.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 23. Febr. 55. Vorstellung. 32. Vor¬
stellung rm Abonnement A,  Die Hugenotten.

Restdettx-Theater.
Direction : Dr. phil. H. Rands.

Mittwoch, 22. Febr. 163. AbonnenienrZ»VorstellunA
6. Abend des Cycluk:

Gin Iahnknndevt deutschen SÄnuspiel»
(Von Goethe bis Benedix.)

In Scene gesetzt von Dr. Hcrm. Rauch.
Prolog, verfaßt von Wilhelm Jacobh.

„(8 Schwabemädlc" . . . . Else Noorman.
Dorf und Stadt.

(1846.)
Erst« Abtheilung in 2 Aufzügen.

Da « Karle.
Personen:

Reinhard, ein Maler . . . . HcinzHetebrügae.
Stephan Neichenmeyer, Kola¬

borator der fürstl. Bibliothek Hans W:lhelmy„
Der Lindenwirth . Georg Rücker.
Lorlc, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Bärbel, seine Base . Clara Krause.
Christoph Balder,e. junger Bauer Rudolf Bartak.
Martin , ein Knecht . . . . Emil Knerb.
Ein Bauer . Franz Queiß.

Di« Handlung spielt in einem Dorfe auf der.
Schwarzwald.

Zweite Abthetlung in 3 Aufzügen.
£ «0tu>r «.
Personen:

Der Fürst . Reinhold Hager.
Präsident, Graf von Felseck . Theo Ohrt.
Iba von Felseck. seine Nichte . MargarcthcFrey.
Amalie von Rieden, ihre Ver¬

wandte und Gesellschafterin. Ellyn Karin.
Baron Arthur von Beigem,

Hauptmann, ihr Vetter . . Friedr. Degener.
Lieutenant v. Werden, Kammer¬

junker . Artbnr Robert«
Reinhard . HeinzHetebrügge.
Leono re . Elly Arndt.
Bärbel . Clara Krause.
Stephan Reichenmeyer . . . Hans Wilhelmy.
Christoph Balder . Rudolf Bartak.
Diener der Gräfin . FrdrAkvPPmann.
Die Handlung spielt2 Jabr « später in der Restdenz

eine» kleinen Fürstenthum».
Nach der 1. Abtheilung findet die größere Panse statt,

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag, 28. Febr. 164. NbonncmentŜSorstell.

Münchner Ktnd'ln. _ _ _
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, 22. Februar.
Nachmittag* 4 Uir:

Abonnements-Konzert,
ansfeffihrt von der Kapelle des Füs.-Reg'. von
GersdorfF(KurhenB.) No. 80, unter Leitung de«

Kapellmeisters Herrn E. Gottachalk.
1. The Gladiator-Marsch . . . Sousa,
2. Ouvertüre zu „Flotte Bursche“ Suppd,
3. Fantasie aus „Der Freischütz* 'Weber.
4. Chanson de feune Alle . . . Dupont.

Vicllu-8olc : Herr 8cdotre.
5. Melodien au* „Hoffmann* Er-

iRhlunjfen* . Offenbaoh.
6. Donnuweiboheu, Walzer . . Strauss.
7. Glückliche Jugendjahre , Pot¬

pourri über Studenten- und
Turnerlieder . Sohreiner.

8. Der Kesselsdorfer, Marsch . V . v. Simon,
Abends 8 Uhr:

B4ar « evi »i »- !IAon *ert
der Kapelle des Füs.-Regts. von Gersdorff (Kur,
Hess:.) No. 80, unter Leitung de* Kapellmeister,

Herrn E. Gottiohalk.
Programm.

1 . D r grBfste Narr , Manch . . 8oh « l*>
2. AladameBouts-eu-train,Ouver¬

türe carnevalesque , . . , llllng,
8. Ein gedtlmpktes Trcpeten-

Kagou mit Posaunen-Beilage Ilöettge,
4. Ein Jahmarktsfeet , humorbt,

Tongemälde in Form eines
Walzers . Vollstedi.

5. Variationen über „Lott’ ist tot Rembold,
6. Der Pauker in tausend Aengsten,

Humoreske . . . . . . . Schreiner,
7. Der Kapellmeister ronVenedig,

grosse musikalische Humoreske,
in 8cene gesetzt von . . . . Eilenberg,
Eintritt gegen Jahres - Kremdenkarten und,

Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesig^,
sowie Tageskarten zu 1 Mk.Städtische Kur-Verwaltung,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 24. Februar . Abend« 8 Uhr:Kammermusik-Abend

ausgefühvt von der
Vereinigung f. Blasinstrumente desKurorohesterg
der Herren : Kranz Dannsbarg (Flöte), Karl
Rohwartze (Oboe), Emil Franse (Klarinette ),
Paul Kraft (Horn), Karl Wemheuer (Fagott)
unter Mitwirkung des Herrn Walther Fisoher

(Klavier).
Nnmmerirter Platz : 1 Mark, lm übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Framdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnement*karten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten lind beim Eintritt vor¬
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Gallerien werden nur erforderliche»
Falle* geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Reichsl »a1len -Mratsr . StMraße 16?
Speeialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaiser -Nanorama . Rheinstraße 37. ~
Diese Woche: Serie I: Das Kailerl. Schloß

Schönbrunn. — Serie II : Kaiser-Parade auf
dem Tempelhofer Feld bei Berlin.

AttSMävtige Thratcr -.
Arankfnrter Ktadttstsaiee . — Opernhaus.

Mittwoch: Das Schwalbennest. — Donnerstag:
Die Meistersinger von Nürnberg. — Schauspiel¬
haus . Mittwoch: Löwe. — Donnerstag-
Faust. 2. Th : i. l . n. (Vorspici u. 3 Mtzj.
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Morgen-Ausgabe.
3 . Statt.

Vitsbadener Tmtilalt. Mittwoch.
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»3. Johogorrg.

I « WeiBiarM
iesbadkner ÄMMi

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesttche , welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. .— Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden »»eröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrlbliche Verkosten» die SLeürmg
Kuderr.

Einfaches Fräulein
gesucht, welches etwas Hausarbeit übernimmt, zur

Wege meiner beiden Töchterchen von 7 und
3 Jahren . Nur mit gute» Zeugnissen vorzu¬
stellen  Villa verlängerte Moritzstraffe 76.

Fräulein mit gewandter schöner
fiPäjür Handschrift, im Maschinenschreiben

perfect, Stenographie erwünscht, zum 1. April c.
gesucht. Schriftl. Off. an C . Theod . Wagner,
electr. Fabrik, Wiesbaden.

Tüchtiste StcmgraPWm
und Maschinenschreibcrin für ein größeres
1. JmporthauS per sofort nach Mainz gesucht.
Nur Solche, die bereits in gleicher Stellung
thätig waren, wollen Offerten unter 4». 5 ®’>«'»
an ü>. F 'rsftmz, in Mainz ctnfenben. F31

Junge Dame,
welche etwas schriftl. Arbeiten erledigen kann und

Klavier od. Zither spielt, in angcn. Stellung sof.
gef. Off. mit. M. S9S an den Tagbl.-Verlag.

ein Mädchen aus guter
Familie als Verkäuferin: das¬

selbe kann auch angelernt werden. Zu erfragen
Oranienstraffe 46, Consumgeschäft.

Angch. Verkäuferin zum sof. Eintritt gesucht.
Baeumcher & Eo ., Langgaffe 13.

Brancheluudisie söcrfäiifcrin
für Conditorei sofort gesucht TaunnSstr. 40, Lad.

Tüchtige VeMusmu
für Confection und mit Erfahrung in feiner
Maß - Anfertigung, womöglich mit Sprach-
kcnntniffen, wird per sofort gesucht.
W° Wemmer, WUhelmstr. 43.

Ich suche per l . April eine angehende
GMW Verkäuferin bei freier Station.

S . Schlost . Biebrich a. Rb.,
Kurz-, Wall-, Mode- u. Weißwaaren.

Schiiftrmche.
Eine branchekundige Verkäuferin gesucht.

Offerten n. Zeugnisse und Salairansprüche an
Conrad Lack & Cie .,

Marktftraste 10.
Fräulein

für Conditorei
sofort gesucht. Off. u. W. « « » an d. Tngbl.-V.

Schuhbranche.
Lehrmädchen geg. gute Vergütung ges. Gustav

Jourdan , Michelsberg, Ecke Schwalbacherstr.

Lehrmädchen
aus besserer Familie und mit guter Schul¬
bildung per sofort oder später gesucht.

W. Wemmer,
Wilhelmstr . 4L.

Aust. Lehrmädchen gegen Vergütung sof. gesucht
Schuhgeschäft Marktstraße 11.

Lclirmiidthen VJ,§L '« ,«LS
Handschuh- und Cravattenaeschäit.

^Arbeiterinnen
für Aendcrnngen von Jacken und Costümen
gesucht.

H. Stein,
Wilhelmftr. 36.

Nock- u. Tllittcn-Arbcitcriimcn
auf Jahresstellung gesucht Tannusstraffe 36.

Tüchtige Arbeiterinnen auf Jahresstelle gesucht
Da men-Schneiderei Taunusstraße 86.

Tüchtige Nock- und Täillenarfteiter.
für dauernd gesucht Kirchgafse 21 , 1.BjsssRBaasfflgs1
SelbMndisit Rock- imb

TillÜcu-Arbeitermncn,
sowie Zuarbeiteriuncu werden bei hohem
Lohn u. Jahrcsst . per sofort u. spät. ges.

W . Wemmer , Wilhelmftr. 48.

Confeetiom
Ries -Ucbereck, Wilhelmstraße 12, sucht noch gute

Taille » -, Roch» und Zuardeiterinnen.
Tücht. Zuarbeiterin gesucht.
G. Kreft , Confection, Luxemburgplatz 2.

Tüchtige Arbeiterin , im Maschinenähen bew.
für dauernd gesucht Luisenstraßc 6.

Nähmädchen , ein junger, welche? Maschine¬
nähen kann, für dauernd gesucht.

Karl Fifchbach, Kirchgafse 49.
Maschinen-Näherin f. gl. ges. Scharnhorststr. 12,1 l.
Lehrmädchen zum Kleidermachen gesucht.

A . .Hufnaael . .Helenenstr . 3, 1.
JMaannn»
Für meine Näherei wird ein ordeniliches 8

Lehrmädchen gesucht. A. M . Bäum . D
Ecke Kirchgafse und Friedrichstraffe.

für Putz
Krämer,

gesucht. Anna
Langgasse 15.

Einfaches Frmrlsitt,
umsichtig, perfekt in bürgerlicher Küche und Haus¬

halt, für kleineres Pensionat gesucht. Nöthig
gute Zeugnisse Vertrauensstellung. Meldung
Viktoriastkaßc 19, 4—8 Nachm.. Villa Levana.

Tüchtige Stütz« resp. Haushälterin für größere
Fremden-Pension gesucht. Offerten u. H , Slti
an den Tagbl .-Verlag.

KiHHT d-» Jt»ŵerden angenommen als
•wS -WPüli -1| KochlehrlingeHainerweg3

(Pension). Anmeld. zw. 4 und 5 Uhr.
eK «. *#»«♦ eine große Anzahl Köchinnen und

Alleinmädchenb. hoh. Lohn,sowie ein
Mädchen zu einzelner Dame.

Fr . Dauinann , ^Stellenvermittlung,
Fanlbriinnenstraßc 8, 1 Tr.

(SvM A ** f. b. Köchin , Hauö -, Allein-
nnd Kindermädchen in kleine

Familie bei hoh - Lohn . Frau Läng»
Ktenenvermittl . , Ettenbogengaffc 10 , I.

Tüchtiges Mädchen als Kaffee-
MKÄWe köcklin gesucht auf sofort nach

Billa TannnKbliS , ChausscehauS. Näherer
Luisenstraße 12, 2.

Suche 5 Köchinnen , 10 Küchen -, 15 Hau §-
n . «llleinn -ävchen für hier u . anstvärtS.
F-yait  M . «>arz . Stellenv . . Lanogaffe 13.

Suche
Kaffeeköchin für sehr fcines Haus , ebenfalls
eine tüchtige Weift,zcngbeschliefterin . Junge
aufmerksame Kindergärtnerin , Beiköchin,
hoher Lohn, Hotel ersten Ranges, Köchin für
Pension, gute Stelle, Verkauf, für Conditorei,
Zimmer- und Servirmädchen für hier u. auswärts,
Alleinmädchen für kl. Familien, Haus- u. Stuben¬
mädchen. Kinderfrl. (Küchenmädchen bei sehr guter
Bezahlung und freier Vermittlung).

Fra « W. Franken,
erstes Wiesbadener Stellen - Büreau

Monopol,
Lauggaffe 4, 1. Telefon 3303.

K» Fransten , Stellenverm.
sainsnsBnsBinrarani
HW"" Für einen Haushalt mit vier Kindern

(Kücheumädchen und Mädchen zum Ausfahren
des jüngsten Kindes vorhanden) wird bei
hohem Gehalt eine Stutze
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Te

TWgts Welsriiulm
gesucht. Loesch's Weinstuben.
Williges Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

gesucht Raucntbalcrstraße 11, Part.
Tüchtiges KattSmädchen ges. Kirchgafse 49, S.
Ein tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht

Adolfsallee 17. Part.
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerothal 8.

Küchenmädchen
per sofort gesucht bei hohem Sohn

Dictoria -chotel.
Tüchtiges Mädchen für HauS- u. Küchenarbeit,

sowie jüngerer Kindermädchen zu 2 Kindern u.
etwa« Hausarbeit gesucht. N. Fricdrichstr.21,9.

Ein einfacher Mädchen für jede Hausarbeit gesucht
Luisenplatz8, 2 r.

Sof.  br . Dienstm. ges. Fricdrichstr. 30, 2, Atelier.
pSJSr" Zwei brav « fleißige Mädchen gesucht

Babnhofstraße 1, 1.
Msii- ks rewliihes» dp

gesucht Lcchwalbachcrstraße 25, 2. Etage lhik.S.
Ein einfache - sauberes Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht

Kaiser-Feiedrich-Ring 3. 2.
Einfaches tüchtiges Mädchen auf gleich gesucht

Wellritz straffe8, Bäckerei.
MMSÄ »» Ein reinl. Mädchen auf 1. März
WÄW gesucht.Saalgasse 4/6, 2 l.
WemMchen gelW$otel Röse.

Ein Dienstmädchen ges.
Johann Schmidt , Adlcrstr. L0.

Tücht . Dicrrstmädch . aut I. März gegen hohen
Lohn gesucht Dotzheimerstraße 84, Part . l.

reinl . Mädchen z. 1. März
'© {JS .IPC0 gesucht Oranienstr . 33 , 3.
Einz. Dame sucht ein tücht. zuverl. Mädchen, das

selbstst. kochen kann, Bdelheidstraße 41, 2 r.Gesucht
für herrschaftl. Haus gutes Mädchen für Haus¬

und Küchenarbeit sofort oder1. März. Offerten
unter Ei. ß 'SSS an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen , welches gut bürgerlich kochtn. etwas
5) ausarbeit übernimmt, zum 1. März gesucht
Katser-Friedrich-Ring 38. 3.

Ein junges zuverlässiges Mädchen , welches auch
etwas nähen kann, zu zwei Kindern auf 1. März
ges. Hermanustraffe1, 1. St.

Gesetztes Mädchen für feinbiirgerliche Küche und
Hausarbeit gesucht Adelbeidstraffr 60, 2.

Ein ordentliches Mädchen , welches bürgerlich
kochen kan», gesucht Taunusstraße 17.

Ein Hmisilllidcheil
mit guten Zeugnissen, welcher zu bügeln versteht,

wird zum 4. März gesucht. Mit Buch zu melden
Kaiscr-Friedrich-Ring 87, 1.

Geftrcht
zum 1. März Bcffcrc § Hausmädchen,

dar in allen Hausarbeiten
nähen, bügeln kann. Nur
Herrschaftshänsern gedient
haben, wollen sich melden
4 Ilhr Lanzstraße 8.

bewandert, servirer
solche, die in feinen
und gute Zeugnisse

Vorzustcsten 1 bis
Färber.

GeiSbcrgsträfte 4 ein Mädchen für Zimmer-
mtb Hausarbeit gesucht.

Ein junge? sauberes Dienstmädchen per 1. März
gesucht Albrechtstrnße 39. Part.

fofort ob. für 1. März ein Allcin-
Mädchen , das kochen kann und in

allen ' HäilSarbeiteu erfahren ist, in kleinen
Haushalt Emierstraße 44. 2.

k Eil » einsnches Mädchen wird
gesucht sSanlbrnnnenstr . 11, P.

1 JMSvj ei» tüchtiges Allcinmädcheu nach
^»itlll 1« Miulz Eltville d. gut. Lohn gesucht.

Nähere?  hier , Raucnthalerstraße 14, 1 r.
figSpS| | il*ss>», Mädchen »orhentl., gegen guten Lohn
WAW ? zum 1. März ges. Rheinstr. 21. Part.

Tüchüsics braves Mädchen
gesucht, welches die feinbürgerliche Küebe versteht

und Hausarbeit übernimmt. Lohn 25 bis 30
Mark. Nur mit guten Zeugnissen vorzustellcn
Villa verlängerte Dioritzstraffe 76. Eintritt sofort
oder später. Beihülfe reichlich vorhanden.

^ Hl' tmitnhfhptl welches selbstständig gut kocht,
,-aülUUuuUuiiU , zu zwei Damen gesucht für

1. März. Nikolasstraße 30, 1. Etage.
Ein tüchtiges Ä ‘”Ä

Sedanplatz 1, 1 I. Zn spr. v. 9—12 ». 3—6 Uhr.
Alleinmädchen ffi“i/T""

wird zum 1. März gesucht Mairizerstrnßc 8l.
Alleinmädche « mit gut. Zeug-

t  41 $/viv nissen für kleinen Haushalt per
15. März gesucht Schwalbacherstr. 28,1 (Allccs.).

Ein tüchtiges Mädchen geg . hohen Lohn
gesucht Rheinstraße 73 , Part.

BraveS Mädchen , am liebsten vom Lande, auf
gleich oder 1. März ges. Wellritzstr. 27, 1 links.

Selbstständiges Mädchen mit guten Zeug», per
1. März geg/gut. Lohn gef. Oranienstr. 52, P . l.

Gesucht für 1. März ein tücht. HauSmädcheu,
welches bügeln kann, Friedrichstraßc 4. 1.

(Ein pcxlöfüp tüöiüöcs Mädchen.
welches feiubürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit mit übernimmt, wird zum 1. März gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Mainzerstraße 31.

Tücht. gewandtes Mädchen
gesucht Seerobenstr. 10, Laden.

Ordentliches Mädchen zum 1. März gesucht.
Näheres Ndelbeidstr . 6 , zweite Etage.

Tüchtiges HanSmädchen für Pension gesucht
Kleine Wilbelmstraße 14, 2.

Alleinmädche, » für kl. Familie z. 1. März
gesucht  SchenkendorMraste 1, Part . r.

Gesucht wird ein durchaus zn>
§P® ! f  verläffigeS vraveS Alleinmädche»,

das gute Zeugnisse aufmeisen kann und kindc.-
lieb ist. Lohn den Leistungen entsprechend und
gute Behandlung. Dstzheiinerstr. 58, 3.

Gesucht
per 1. März für kleinen Haushalt besseres Mein-

mädchcu, dar kochen kann, Avolfsallec 24, Part.
Tüchtige - , zuverlässiges Mädchen , das fein-

bürgerlicb kochen kannu. jede Hausarbeit versteht,
wird gesucht Schwalbachersiraffe 35, 1.

Tüchtiger Mädchen ges. R. Hclenenstraße 22, P.
ff riilirfiriT möglichst per sofort ge-
«4 Ulmuüullll , sucht Rhcingaucrstraße3

(hinter der Ringkirche), Hochp.
Ein braves und tüchtiges Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Adelheidstraße 22.
Alleinmädche » mit gutci >. Zeugniffen zum

1. März gesucht Adelheidstratze 33 , 1.

Srnnes WNäien|

Wanted a j -ouns : «nglish lady a » assistant . Applj
ESafjie & Eiklnny , Taunusstrasse 5,

Parförnevie und Drogerie.

Zum 1. März ÜSÄ
aesncht. Näh. Sonncnbergerstraße 48.

MWM -s. Et » tüchtiges Alleinmädche » ,
welches etwas kochenu. bügeln kann,

wird sofort gesucht Wilhelmstrastc 2» , 3«

Gesichtm 3. Mrz
ein sauberes gewandtes Ztrttmermädchen.

Borzustellen zwischen k> u. 7 Uhr Garten«
strafte 4 bei Dr . Hecker. ^ ^

E. ja . Mädchen bald gesucht Wellritzstr. 29, 2 Tr
aMg » Ein braves Mädchen , welches

bürgerlich kochen kann, auf 1. März
gesucht AdoltSallce 25, 1.

EzinsacheS Mädchen , d. b. kocken kann, z«
ffnberC. Ehest, in Villa ge;. Lohn 22 Mk.

Näheres NtanritiuS-Drogcrie. , ^
Ein kräft. Mädchen sofort ges. Albrecktstr. 13, P.
■a yi fe » Ein kräft . Mädchen für Küche

Hausarbeit bei gutem Loft»
gesucht. „ Muckerhölilc", Goldgaffe.

Ein tüchtlgcs braves Mädchen
für Kücheu. Haus qes. Zu crfr. uou 9—3 fllir
Nackm. u. v. 6 Uhr Abends ab Taunusstr . 44,1.

Mädchen für Privathotc!
per  1 . März gesucht. Näheres GciSbergstraße 28.
IM " Nettes tüchtiges Mädchen zu einzeln. Dame

gesucht(hoher Lohn>. Frau Müller , Stellen¬
vermittlung, Westendstraße3, 1 St.

Zuverlässiges Mädchen auf 1. März gesucht
Laimaosse 26. 1 rechts.

«n ». Ein ordentliches Dienstmädchen
pap gesucht zum 15. März eventl. früher

Wilhclmstraffe 12, 1.
Ilettes tUtlidjES Möluhm ÄIS

gesucht. Näh. Wellritzstr. 51, Part ., bei Lang«
“ “ Tücht . Mädchen für alle Arbeit zu

kl. Familie (2 Vers.) ges. für 1. Marz.
Herdcrstr. 12, bei Dr . Schröder.

zu kleiner Familie gesucht
Walkmühlstraße 25, Part.

Ordentl. Mädcherr , welches die Hausarbeit ver¬
steht, auf l . März gesucht Bleichstraße 16, Part.

Einfaches Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 21, 1 St.
Fleiß, tücht. Dienstmädchen ges. Moritzstraße 4,̂ 3.

über 30 nette Mädchen, als (ein
bürgerl. Köchinnen, adrette Allcin-

madchei'., die kochen, best, und einfache Haus¬
mädchen, Alleinmädchen, d. etwas kochen können,
PeustonSzimincrmädchen. einfache Hausmädchen,
Alle in prima dauernde Stellen bei hobem̂Lohn
und guter Behandlung. Frau Anno Müller,
Stellenvennittl ., Westendstraße3, 1.

Gesucht ein sreundlichcs trästiges junges
Mädchen zu einer Dom « gegen guter»
Lo»n. Zu melden Dad Neroth, rt 13.

Suckje Zumf. ober 15. März
ein Mädchen , welches gut bürgerlich kochen
kann, Humboldtstraße 17, Part.

C *>i \sauberes  Mädchen t«
L -AMLigTS U. Hausy . sof . gesucht

Mühlgaffe 13, 2 . ~ »
Ein j. Hausmädchen gesucht Eleouorenstr. 3, 1 I.
Ein tüchtiges Alleinmädche » . welches einem

HauSh. vorstchenu. alle Arbeiten verrichten kann,
bei hohem Lohn gef. Herdcrstr. 6, P ., bei Becker

Unabhängige Person , welche etwas kochen,
kann, per 1. März gesucht. Näh. Guerscnau-
straße 27, im Laden.

EM -»-» Zuverlässiges Mädchen für Küche
Pl ^ und Hausarbeit auf gleich oder

1. März gesucht Rheinstraße 30,'2.
gMteb Ein iunges Dienstmädchen von

14—17 Jahren für nach Mainz ge-
sudit. Näheres Kirchgafse 49, Schirwladcn.

Büglerin dauernd gesucht und Waschfrau
dauernd gesucht Weststraße 20, Hth.

Fleitzige tüchtige Büglerinnen für gleich gc>.
Färberei Herrwaun , Emserstraße 4.

Waschfrau für Mittags gesuchtW-llritzstr. 19,2.
Tücht. Waschmädchen gesucht Sedanstr . 9, tz. P.
Pullsrau gesucht Bcrtramstraße6, 1 St . l.
,<Är * Gesucht « MUS:

frau für dauernd Gr. Burgstraße 7, 3 r.
MonatSfrau gesucht Hclenenstraße 21, Part.
G, or dentl. Monatsmädchenges. Bahnhofstr. 22. 2.
gjffigT“ MonatsmädchkU auf gleich oder 1. März

gesucht. Kost und guter Lohn. Moritzstr. 51,3.
Eine zuverlässige MonatSfrau für 2 Stunden

Morgens sofort gcsncht Oranienstraßc 29, 1.
Zum 1. März wird ein ordentliches Monats¬

mädchen v. 10—1 ges. Oranienstr. 39, Mtb . 1l,
Mvnatsfrau gesucht Philipprbepgstraße 12, 2 l.
Stundenfran sofort gcsud)t Goethestrabe 22, 3.

Gesucht zum 1. März oder später
IPM -#,-? ein junges Mädchen tagsüber

für leichte Hausarbeit. R. Werderstraße 3, P.
Jüngeres Mädchen f. kl. Haushalt p. 1. März

tagsüber ges. Lohn Mk. 20. Gocihestr. 15, 2.
Tücht. saub. Mädcherr

oder Frau für Haus - u. Küchenarbeitgesucht
von Morgens 8)6- bis 7 Uhr Abends.

Köst'ö Kochlehriustttnt , Rhcinstraßc 60.
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GesUchL ff.u zwei Damen eine saubere
für l ' /j Eid . Morgen»

itnb einen Nachrnittag in der Woche. Melden
von 9—1 Ubr Arndtstraße 5, 3 r.

Ges . eitel . kräftigst MS »ch«n,
18—17 I .. Vormittags rn . erd.

» . Kost . sraiser -FriedriÄ -Ri « « SO, 1.
Suche zur Aushnlse

«irr Mädchen , -das gut bürgerl . kochen
kann und etwa » Hausarbeit Äderutmmt.

Ädeitzeidstratze 1L, Z.
Ein Mädchen zur AuZhülfe oder in feste

Stellung sofort gesucht Nerothal 80.
Flascherrspülerinnen gesucht

Wiest ». Kronen -Braucrei.
Wf"  Arbeiterinnen gesucht Bcttfederu-

Fabrik, Dotzheimerstraßc 111.

Msibltchs Mbssus « . dis MeUmrg
such »« .

Empfehle Erzieherin, Kindergärtnerin, Jungfer,
ged. Fräulein zu kl. Kind., Sinns « Carnr,
Stellenverm. „ Bieuenrsrb " , Mauergasse 8,1.Geh. Fpaulein

ges. Alters, ev., sucht Stelle als Hausdame bei
älterem einzelnen Herrn. Gcfl. Offerten unter

S *« an den Tagbl.-Berlag.
Duäizssi, » mit allen Contorarb., Buchführung
QilliUllll und Stenographie vertraut , sucht

Stellung . Off. ii. st. «38 a. b. Tagbl.-Verl.
ZRRge gehLLDete Dame,

welche perfect in Stenographie u, Schreibmaschine
ist, wünscht Beschäftigung für einige Stunden
des Tags . Off. u. Nä « s ä a. d. Tagbl.-Verl.

W ? 7 a Gewandt « Stenographin lind
GEtzAe Makchtneafchretdertn sucht Stell.

Offerten unter « . LS » NN den Tagbl.-Bxrlag.
«klWMtzwcs . ’Z,

sucht Stellung als angehende Vcrkänsertn
in Condrtorer . 23 Jahre , angenehme Figur.
Eintritt jetzt oder später. Offerten u. V. Ü2D
an den Tagbl .-Verlag.

Saub . ehrt. Mädch . s. Stell , als angeh. Verkauf.
in Bäck. p. 1. März cd. sp. Wellritzjtr. 6. 1. Sl . r.

iW8D ^ »> Anstd . Verkäitsert »» s. Stelle, am
liebsten mit freier Station , Branche

gleich. Offerten u. II . SIS an b. Tagbl.-Verl.
sucht Stell , tu b. Ga-

üvHWMfH IIS lanteric* oder Papier¬
branche. Off. U. E . 5J5 an den Tagbl.-Verl.

WWW M^ Ein jg. Mädchen s. per 1. März als
Volontärin in einem Cönfechonr-

geschäft einzutreten. Bedingungen nach Ueber-
einkunft. Gef!. Offerten unter O . 52 » au
den Tagbl.-Derlag zu richten.

^Ems. .Fräulein,
29 I ., kath., mit langj. g. Zeugnissen, im Kochen,

Nähen u. Haushalt seibstst., w, St . in f. Haüse.
Gest. miss. Anq. u. P . 5ts au b. Tagbl.-Verl.

EMpsehLe
fünf Küchen- und Zünmerhaushälterinneii, Kaffee-

und Beiköchinnen, 80 Hotelziinmermädchenu. für
Pension, ferner Haus- und Küchenmädchen njw.

Frau Karl,
Schulgaffe 7. Telephon 2035.

Bernhard Karl , Stellenvermittler.
Empf . KSchiu , Kuchen -, H -ruS -, Altlein -,

Kinder - u . 10 Zimmerm . f. Hotel u. Peui.
Frau M . Harz , Stellen»., 1' anggaffe >:r.

Aeltere Köchin, KL L
wegen Sterbefall Stellung in besserem Hause.
Näheres Weilstraße 6, Hth. 2, vori 2—6 Udr.

Köchin, Alleinmädchen, Hotel-
zimmerinädchen, Beiköchin.

Müllers Placirnngs -Bür . , Grabenstr.80.1.
Eins. Fräulein ans guter Familie, in allen Haus¬

arbeiten, wie Nähen, Koch.u.Kmderpfl. bewandert,
s. St . als Stütze u. Mith . b. Kinderni.Herrschaft!.
Haus . Off. u. im. 52A an den Tagbl.-Berlag.

' Fräulein,
24 Jahre , gut empfohlen, in Kücheu. Hausarbeit

bewandert, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
Zu erfragen Frankfurterstraße 18.

Tüchtiges deutsch und frans , sprechendes
ServierfrärrLein

sucht per 15. April Stelle, am liebsten am Rhein.
Zeugnisseu. Vh. stehen z'.l Diensten. Offerten
unter 4«. 558 an beit Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiges Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Stellung . Näh. Steingasse 31, 8 l.

Kindcrsrl. ftriSJ
Offerten unter loo hauptpostlagernd.

I . Mädchen vom Lande sucht St . in kl. Haush.
Näh. bei Ad. Eltzes, Albrechtstr. 6, tz. 2, Vorm.

Junges kräftiges Mädchen vom Lande sucht
Stellung , am liebsten zu Kindern oder in kleinem
Haushalt . Zu erfragen Häfncrgasse 17, Butter¬
und Eiergeschäft.

NnngeK Mädchen sucht Stelle als Allein- oder
Hausmädchen. Näheres Langgasse 1ö», 3.

Mädchen mit guten Zeugnissens, Stelle. Stellen-
vermittlerln Karlstraße 23, Seitenbau 2. Etage.

Ein ordentl. Mädchen , welches auch etwa» Hau»-
arbrit übernimmt, s. z. 1. März leichte Stelle zu
1—2 Kindern. Off. n. LS. 52 « a. d. Tagbl.-Verl.

Ein fleißige » Mit »» «« , da»
bürgerlich kochen kann, sucht Stellung

als Alleinmädchen in besserem KanShal' . Ääd.
b. Fr . Drkt. .K «derf «n , TaimuMr . 6, 2. Stock.
Zu svrechen Vormittag« von 9 bis 11 Uhr.

Ein «nstSndtü «» Mädchen vom Lande,
welches fein bürgerlich kochen kann und alle
Hausarbeit übernimmt, sucht Stellung , am
liebsten al« Alleinmädchen zum 1. März.
Lin « Marx , Riekistraße ,8, Mtb. 1 l.

Vers. Büglerin s. Beschrift. Adlerstr. 61, Bdb. 2 t.
Unabh. Mädchen sucht noch Wasch » n » Wuchst.

Sckarichorststraße86, Hih. 9 x.
ST. Thüringer Mädchen stickt Was» - u. Putz-

beichäft., auch Aurhülfe. NikolaSstr. 9, Stb . l. 1T.
Fleißig, br.Mädchen sucht Wasch- u.Putzdeschäkt.,

a. Äiirhiilfestelluno. Näh. Römerberg 39, 3 links.
Beffrre « selbstK. Mädchen mit prima Empfebl.

flickt Wasch- u. Putzbesch. für «anze ^Lnge in
besseren.Häusern. Näh. Kirchgasse7, Stb . 3 r.

Wasch- n. Putzfr. s. ans gl. Arbeit. Adlerstr. 3, V.
Frau sucht v. 2—4 MonatSst. Frankenstr. 22, D.
Unabh. Frau s. Monatsstelle. Hochstätte 14, D.l.
Eine Frau snckt MonatSst. Walramstr. 7, H.̂ D.
Mädch. s. Misst. o. L. z. vutz. Hellmundstr. 41, H. 2.
Fe,in i.  Monatsstelle 11 St .). Sedanstrasie 2, D.

Ai fit  im Nahen geübt, sucht Mittaas
Ä/Eönfv « , Beschäftig Lndwigstr. 8, H. P.
Eine empfahl. Frau sucht für Nackm. Beschäftig:

üb-r" , a. Bür . u. Lad. zu putz. Riehistr. 10, L.
fllXSAo « sucht Beschäftigungf. Nachm.
mAOCtiCtt Eltvillerktraße 10, Mtb, P,
Atttinmädchen sucht für 2 —3Monate AnShülfS-

stelle. Näh. Friedrichstraße28.
^ «* *•»*%<* Fron » im Kochen und Hausarbeit
-KHr» «ikbT - erfahren, sucht St . zur Aushülse.

Mb . im Tagbl.-Berlag, Tv
Mädchens. AnÄnilfestelle. ev. auch Monatsst ., von

Mora . 8 bis Nm. 4 Uhr. Bismarckring 34, B. l.

Männüchs N - Nssrre « , dis Ktrü « « s
Oirdslk.

HMer StellttNg sttcht
verlange die „ Deutsche Bakunzen-
Poft " , Gfilingerr a. N . V 97

F ' iAi **!**  als Buchhalter , Secretär,
P111111Ii Verwalter erhalten ja. Leute

nach 3—6-monatl. gründl. Aus¬
bildung. Preis niäß. Vrssvecte gratis . Bisher
über 1090 Beamte verlangt . (96866) FIDO

P . Kästner,
Leipzig -Tchl . , Könneritzstr. 26, 1 und 2.

Für gr., fast alle Zweige betr. Vers.-Geschäft wird
ein' i»t pers. Verkehr gewandter, gut empfohlenerAußenbeamter
gegen Fixum und Prov . ges. 'zur Bearb. des
Platze? Wiesbaden/ event. auch Bezirk. Branche-
Kenntnisse bevorzugt. Ges.Offerten sub » . SS«
an den Tagbl.-Berlag.

% «Pitt «e»s ö-  jed. Ort . z. Berk. uns. Ci »arr.
AMril Dil . Vergüt, ev. 250 M, mon. n. mehr.

H. Jürgensen &, Co ., Hamburg. F 60
Tüchtige Reisende

gesucht Schwalbacherstr. oi , 1. Melbez. 9—11.
Jüngerer Reisender

zum Besuck von Privaten in Norddcntschland
von hiesiger W -ingrohhandluna gesucht.
Offerten unter B5. SS » an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Reisender
für lohnenden Artikel gegen hohe Provision g>

Zn erfragen Eleonorenstraße3, Laden.
^gesucht.

MttltttWMAWM
mit Fachkeuntnissenfür ein größeres Spengler-
und Jnstallations - Gesckäft am hiesigen Platz
per 1. März gesucht. ^ Offerten mit GehaltS-
anfprücken unter Chiffre M. SSt * an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

«WW »» » Für eine Metzgerei ein zweiter
HKd Buchhalter gesucht. — Eintritt

1. April, event. früher. Offerten mit (SehaltS-
nnsprüchen ec. unter SS « an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Hanstrer für Kurzwaaren gegen hohe Provision
"gesucht. Offerten erbeten unter I». SS » an

den Tagbl.-Derlag.

®MjL HMüM-MWIeur
sofort für dauernd gesucht, event. gegen Fixum.

Off. n. hauptvostlageind.
Schlossergehülfe

sofort gesucht.
Wittsg , Schlachthausstraße 12.Bou- und Möbel-

[üZifavt>iiu >r  nur selbstst. Arbeiter, dauernd
^Usi .Litrs . 1^ gesucht Dotzheimerstr. 26.

Tiichtiqer Cementardestcr für dauernd
gesucht . Otto & Eschenvrenner , GeseN-
i - ' a st n?it beschr. Haftung , Luisenstr . 22.

0^ * Tüchtige Küchclvskufttzer
sofort gesucht. I . S , Köbia , Mainz.

Tavezirergebülfen gesucht Jakinstraße 17.
Nicht. Tapezierergeh . gesucht Bleichstr. 4, V. 3l.
LapeziergeKÄlie gesucht Zimmermannstrabe 10.
Ein jq. Lspeziergekrülse für alle Arb. gesucht

Bleichstrabe 41, S . 2 St . r . Echelb.
Buckbindergebiilfe ges. LX Köhler, Römerberg 28.
I . Schnhmachergrd. ges. Sonncuberg, Thalstr . 16.
Tüchtige selbstst. Dontensckneider auf Jahresst.

gesucht. M,r . Blevrer , M.üklqasse 18, 2.
Tüchtigen NvSarbriter aus Werkstatt sucht

Spie -ermann , Kellerstraße 7.
Tücht ige Wochenschneider gesucht Albrcchtstraße 18.
WI "" Tüchtiger Schneider a Woche gesucht.

Jahresstelle. Näh. im Tagbl.-Berlag. , Fo
Schneider auf Woche gesucht Helenenstraße 22.
Tüchtige « Rotkarbeiter u. einen .Hosenarbeiter

auf Werkstätte suchtG . Nötker , Ltnsenstr̂ 24.
Tischt. Woche, »sckneider ges. Wmerberg 17,1.
Jg . Wochenschn. ges. Schwalbacherstr. 13, Stb . 2.
fMK Ein junger kräftiger Bierkellncr

gesnckt MnEerdöffle.
Zum alsbaldigen Eintritt ein Volontär , für
" Büreaudieust gegen steigende Vergütung gesucht.

Betrisb »' N,rwaltnngderT1rasienbahnen>
Luisenffrabe7 F 306

Lehrlingsstelle frei
für jungen Mann mit guter Schulbildung, mögl.

im Besitz der Berechtigungzum Einj.
Kasselka & Es . , Sekt-Kellerei,

Biebk'ckerstraste 36.

Für mein Colonialwaaren- und Deltcatessen-
Keschäst suche einen Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

mit guter Schul¬
bildung sucht

Buchhandlunq Sch . Kraft , Kircka asse' 36.indlung L-ch. Kraft,

sucht
KaÄm. Lehrling

Knaben-,

Ernst Neuser.
rpecialaesck"^

öport- und

Schulbild.

Größte? Speeialgeschätt für Herren-,
nnhrn, (Shnrt » itnh Liprök- Bekleidung.

Lehrling
mit guter Handschrift gesucht.

.Heinz Berg , Architekt,
"Große Bnrgstr. 7,1.

Lehrling mit schöner Handschrift
oe sucht.

N . Buer & Co ., Eisenwaarcnhdl.,
Wtllrivstrasie 24.

Für die verschiedenen Abtheilungen
unserer Fabrik suchen wir auf Ostern

einige Lehrlinge.
gegen entsprechende Vergütung.

Mnschincnsabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H.

Lehrling mit guter Schulbildung für mein
Colonialwaaren« und Delicatcssen- Geschäft auf
1. Avril ges. Philipp Lieser , Oranienstr . 52.

Oolirsiitn mit schöner Handschrift für mein
U5jl iUiy Lederwanrengeschäft gesucht.

Franz « eeker» Kl. Burgstraße 9.
Lehrlktg gemchi.

Reinh . Lteib,
Eisenwaarenyandlnng.

Lehrling
mit guter Schulbildung per April gesucht.

Gottf . Herrmann , Tuchnandl., Gr . Burgstr.
stir Installations - Geschäft

r gesucht Feldstraße !2.

Ei« Lehrringr « Ä
Bremer Konsum K. Hics jnn .» Feldstr. 1.

Für das Contor uns. Glashandlung
mit guter Schulbildung pr. Ostern gesucht.

V . Schäfer ch Sohn»
Glashandlnng «n xro« — Dotzheimerstr. 36.

feijrlinsÊrlernung Her Ahnlechkür
ges. Offerten u. O. SS 2  an den Tagbl.-Verl.

Zwei Schnstsetzer-mH ein Studier*
Lelnlino finden zu Ostern Aufnahme.

BnchdruSerct Plan « , Moritzstraße 27.
Ein Junge aus ordentlicher Familie , nicht unter

16 Jahren , mit schöner Schrift, für mein Diagazin
gesucht. Schrift!. Off. an

C. Theod . Waancr,
elektrot. Fabrik — Wiesbaden.

Ein Schlosserlehrling gesucht Bleichstrabe 20.
Schlosserlehrting gesucht Dotzbeimerstraße62.
Schlosserlehrlinggeg. Vergüt, ges. Frankenstr. lä.
Sattlerlehrling sucht Schmidt , Goldgasse 8.
Lackirerlchrling gestickt Bleichstraße 24. Part.
6 l >>» » 4 !r» » /de 4 l ^ z ' ' Lchrling bei sofortigerT " Vergütung zu Ostern

gesucht. K. Meuuer , Langgasse'24, Werkstatt.
Ein Junge kann die Bäckerei erlernen gegen

sofortige Vergütung.
Bäckerei Rnf » Mickelsberg 3.

PIT * Braver Junge kann die Bäckerei erlernen.
Vergütung gleich.' Wellritzstraße 20.

Hausdiener,
16—18 Jahre alt , mit nur guten Zeugnissen,

kann sich melden
' Renstndt 's « chnhwaarenhatts , Langgasfe8

Junger HanSbnrsche , welcher zu Hause schlafe»
kann, gesucht Taunusstraße 50.

Ein saub. HanSbnrsche gesucht TaunuSstraße 17.
Tücht . eärl . HanSbnrsche sof. gesucht.

Germania 'Consnm , Herderftr. 27.
Jg . sauberer HanSbnrsche gesucht. ,

Bäckerei Mäher . Goethestraße 18.
Ein junger HanSbnrsche , 16 bis 18 Jahre alt,

gesucht'. Ehr . Keiper , Webergasse 84.
HauSburscbe ges. Drogerie Göttel, Michelsberg 23,
Junger AnSlänfer , 14 bis 15 Jahre, sucht

Tapetenhaus Georg Diez, Adolfstraße 5.
Ein stadtkundiger Kutscher mit guten Zeugnisse»

für Geschäftswagengesucht Adlerstraße 53.
Tüchtiger Fuhrt,recht gesucht Feldmaße 5.
Tüchtiger Fuhrt « echt ohne Kost gegen hohen

Lohn sofort gesucht Datzheimerstraße 103. _
Ein tüchtiger Fuhrknecht für zwei Pferde foforr

gesucht Waldstraße 84. ^
Ein zuverl. Knecht w. gesticht Aorkur i, P . r.
Ackertnecht gesucht. Näh. im Tagbl.-Berlag. l a
Ackerknecht gesucht Hofgut Klarenthal.

MSnnttch - R - vsorr - w, die SteU « « g
sttchelk.

Jung. Bantcchniker,
Absolvent »er Technischen Lehranstalten mOffenbach,

mit praktischer Erfahrung auf Bureau, sucht,
gestützt auf prima Zeugniß, p., 1. Dtärz Stellung.
Wiesbaden bevorzugt. W. Off. an Josef Uhl,
Frankfurt a . M ., Kaiserstraße50. ^

«« Bai, , Junger Mann , solid und fleißig.
tüchtiger Verkäufer, suchtz. 1. Apnl

in besserem Colonialwaaren- und Delieatessen-
geschäfl in od. in der Nähe Wiesbadens dauernde
Stellung . Derselbe würde auch einen Comvtvir-
posten übernehmen, da ders. mit sämmtlichen darin
vorkommendenArbeiten, sowie mit doppelter
Buchführung. Stenographie und Maschinen-
schreiben vertraut ist. Gefl. Offerten bitte unter
R . sen rat den Tagbl .-Verlag.

Angehender CommiS sucht Ende März ober
auch früher passende Stellung . Offerten unter
Li. SS » an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Mann , in der Vtanufaetur-
und Colonialwaaren - Branche gut bewandert,
sucht auf 1. April Stellung . Offerten unter
A.  SSO an den Tagbl.-Berlag.

Zuschneider,
jahrelang in Wiesbaden tbätig, such: Stellung

in erstem Hause. , Offerten unter « . » S« au
den Tagbl.-Verlag. . . »
-- Strebs, verh. Mann sucht Stelle.

Lertrauensp ., besserer Ausl, oder
dergl. Caution k. gest. werden. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. ,

Junger solider verh. Man »,
MWW sucht Stellung als Kasienbote oder

anderen Vertrauensposten bis 15. März od. spät.
Caution k. gest. werd. Adr. im Tgbl.-Vl. Uu

Junger kr. Mann sucht Nebenbesch, v. Morg. 9 b.
Abends. Zu erfr. Eleonorenstraße10, Part.

Wenn Sie Ihre Kinder
lieh haben,, und wünschen, dass

dieselben sich stets einer guten Gesundheit
erfreuen, so müssen Sie Krankheiten vor-

zubengen suchen , da es gewöhnlich zu spät ist , wenn
die Krankheit erst die zarte Konstitution des Kindes ergriffen hat.

Kur so erfüllen Sie wirklich Ihre

M Wtterpfil IcMen.
Bin seit 40 Jahren bewährtes Hausmittel, welches in keiner Kinderstube

iehlen sollte, ist Bräaiay Frau *branmtweiii . Tägliche Einreibungen der Kinder
mit llräzay Franzbranntwein haben sich als ausserordentlich wirksam erwiesen.

Brä *ay Franzbranntwein stärkt Muskeln und Fleisch , erfrischt die Haut lind macht den Körper kräftig und widerstandsfähig.
Verlangen Sie ausdrücklich Brazay Franzbranntwein , da nur dieser Karne Ebhtheit und Wirkung verbürgt. — Überall käuflich.

Zu haben in Wiesbaden bei: I >r . Jo Mayer , Taunusstr., Dr . Willi . Keim , Langgasse 15, Otto Siebert , Marktstr. 9,
Drogerie Moebns . Taunusstrasse 25, Chr . Tauber , Drogerie, Kirchgasse, Feter Enders , Michelsberg 32. F181



Wo* 13. Mittwoch , dorr 32 Febimar. 1903.
Bekauntmachung.

Der Plan über die Errichtung einer unter¬
irdischen Telegraphenlinie in Wiesbaden und Dotz¬
heim liegt bei dein Telcgraphcnamt in Wiesbaden
und bei . dem Postamt in Dotzheim aus . *

Wiesbaden » den 21 . Februar 1905.
__ Kaiserliches Telegraphenamt.

Verordnung,
betreffs Taxe für beeidigte und öffentlich angestelltc

Versteigerer.
Auf Grund des 8 78 der Gewerbeordnung

für das Dcusche Reich in Verbindung mit Ziffer 66
der Vorschriften des Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen » sowie über den Geschäftsbetrieb
der Versteigerer vom 10 . Juli 1902 (Sonder-
bcilage zu No . 86 des Amtsblatts für 1902 ) wird
für die beeidigten und öffentlich angcstellten Ver¬
steigerer im Regierungsbezirk Wiesbaden nach¬
stehende Taxe erlassen:

8 1 . Der Versteigerer hat für die vollständige
Besorgung einer jeden einzelnen Versteigerung vonr
Empfange des Auftrags an gerechnet bis zur voll¬
ständigen Ablieferung des Versteigerungserlöses zu
beanspruchen von dem erzielten Bruttoerlös der
Versteigerung:

A . Bei beweglichen Sachen:
1 . freiwillige Versteigerungen für Rechnung

des Auftraggebers (Ziffer II der Vorschriften ) und
Versteigerungen im sinne der Ziffer V der Vor¬
schriften : bei 1 bis 30 Mk . 15 vom Hundert,
mindestens aber 8 Mk ., bei 80 bis 150 Pik.
10 vom Hundert , mindestens aber 5 Mk ., bei 150
bis 1000 Mk . 7h - vom Hundert , mindestens aber
16,50 Mk ., bei 1»00 bis 5000 Mk . 5 vom Hundert,
mindestens aber 75 Alk ., von dem Betrage über
5000 Mk . 3 vom Hundert , mindestens aber 200 Mk.
Dem Versteigerer fallen dabei alle Schreibgebühren
zur Last und die Kosten : a ) etwaiger Reisen,
b ) der erforderlichen Bekanntmachungen , ausge¬
nommen die Kosten der Bekanntmachungen in den
Zeitungen , o)  des Ausrufers , wenn ein solcher
erforderlich ist , d ) des Lokals , wenn der Auftrag¬
geber dieses nicht selbst zur Verfügung stellt (aus¬
genommen bei Versteigerung neuer Sache » ) .

Die Kosten für Bekanntmachungen in Zeitungen,
deren Inanspruchnahme in jedem einzelnen Falle
vom Versteigerer mit dem Auftraggeber zu ver¬
abreden ist , hat der Auftraggeber zu bezahlen;
desgleichen die Stempelsteuer und beim Verkaufe
neuer Sachen die etwaige Lvkalmiete.

2 . Pfandverknuf (Ziffer IV der Vorschriften ) :
bei 1 bis 500 Mk . 5 vom Hundert , von dem
Betrage über500 Alk . 8 ‘/3 vom Hundert , mindestens
aber 25 Wk . Bezüglich der Kosten gelten die
Bestimmungen zu 1 (ausgenommen zu 1 d ) . Findet
die Versteigerung im Lokal des Versteigerers statt,
so kann er 1 vom Hundert mehr beanspruchen.

B. Bei öffentlicher Verpachtung unbeweglicher
Sachen an den Meistbietenden (Ziffer III der
Vorschriften ) : 4 vom Hundert des Pachtgeldes.
Die Kosten von notwendigen Reisen , der Bekannt¬
machungen , der Stempelsteuer und des Lokals
kann der Versteigerer bei ?. erstattet verlangen.

8 2 . Lagergeld solvie Vergütungen für be¬
sondere Leistungen , wie Drucklegung von Ver¬
zeichnissen , Anfertigung von Pläneii , Abschätzungen
können von dem Versteigerer nur ; beansprucht
werden , wenn die Lagerung oder die betreffende
Leistung zwischen ibiii und dem Auftraggeber
vorher schriftlich vereinbart war . Die Höhe des
Lagergeldes und der Vergütung ist gleichfalls
schriftlich zu vereinbaren . Die Vereinbarung ist
von dem Versteigerer zum Sammelheft zu nehmen.

8 . 8 . Müssen zu versteigernde Gegenstände
von einem Gemeindebezirk in einen anderen (nicht
blos von einem Hause in das andere ) überführt
werden , so sind die dem Versteigerer dadurch ent¬
standenen , von ihm zu belegenden baren Auslagen
und Reisekosten besonders zu erstatten.

8 4 . Wird die Gclderhebung nicht von dem
Versteigerer besorgt , so erhält er nur 3U der im
§ 1 bestimmten Sätze . Das Porto für die Ver¬
sendung erhobener Verstcigerungsgeldcr gehört
nicht zu den von dem Versteigerer zu tragenden
Auslagen.

8 5 . Kommt es nicht zur Abhaltung der
bereits in Auftrag gegebenen Versteigerung , so
erhält der Versteigerer , wenn die Versteigerung
erst in dem zu ihrer Abhaltung bestimmten Termine
rückgängig wird , die Hälfte der Gebühr , die nach
dem Werte , im Zweifel nach dem bei der Auftrags¬
erteilung angegebenen Werte der Gegenstände zu
berechnen ist , wenn die Versteigerung ' schon vorher
rückgängig gemacht wird , neben dem Ersatz barer
Auslagen 3 Mk ., bei höheren Objekten als 500 Mk.
6 Mk.

ß 6 . In Ermangelung besonderer schriftlicher
Vereinbarung , welche zum Sammelheft zu nehmen
ist , werden an Reisekosten erstattet in den Fällen
der MIL und 3 folgende Sätze : a ) für jeden
angcfangenen Kilometer Landweg 0,40 Mk ., b ) für
jeden angcfangenen Kilometer Eisenbahn 0,04 Mk.
Beträgt die Entfernung weniger als 2 Kilometer
von dem Wohnorte des Versteigerers , so dürfen
Reisekosten nicht berechnet werden ; ebenso nicht
für Zugänge zu den Bahnhöfen , die weniger als
2 Kilometer lang sind.

8 7 . Ueberschreitungen der Taxe werden nach
8 148 Absatz 1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit
Geldstrafe lus zu 150 Mk . und im Unvermögens-
falle mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

8 8 . Die Taxe tritt am 1. April d . I . in
Kraft . 1

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Der Regierungs - Präsident:

Hengstenberg.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 9. Januar 1905.
Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekantttmachuu «,.
Die Schenkendorfstraße vom Kaiser -Friedrich-

Rilig ab wird zwecks Pflasterung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1905. 1
,_ Der Polizei -Präsident : V. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fahrweg im Distrikt Wolkenbruch von

Beausite bis zur Platterstraße wird zwecks
Aenderung der bestehenden Wasserleitungen und
Herstellung einer Hochzonen -Wasserleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . 1

Wiesbaden » den 16 . Februar 1905.
Dcr Polizei - Präsident : v . Schenck. '

Bekanntmachung.
Die Bliichcrstraße vom Biücherplatz bis Scharn¬

horststraße wird zwecks Herstellung je einer Waffer¬
und Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 16. Februar 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schein ? »

Bekanntmachung.
Die Eckcrnfördcrstraße vom Zictenring bis

Waterloostraße wird zwecks Herstellung je einer
Wasser - und Gasleitung auf die Dauer Fcr Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 17. Februar 1905.
_ Dcr Polizei -Präsident : l >. Schenck.

Bekanntmachung.
Infolge eines von dcr hiesigen Bäckerinnung

vorgetragenen Gesuches hat der Herr Regierungs-
Präsident in Abänderung seiner Verfügung von,
29 . Oktober 1892 — I A 7412 — bestimmt , daß
die in hiesiger Stadt bisher von 2 bis 8 Uhr zn-
gelasiene sonntägliche Vertanfsstunde für Back - und
Konditorwaren nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte BcschäftigungSzeit tut
Handelsgewerbs in die Zeit von 1 bis 2 Uhr
nachmittags verlegt wird . 1

Wiesbaden ) den 16. Februar 1805.
,_ Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Wueitoif . eiKtfinftmi Hessen
Dienstag , bei » 2tt . Februar 1905 , vorm.

10 Uhr » in der Gastwirischaft Zur Platte aus
Distr . 17,20,2i Rent » auer u . 40 Wehcrwand.
Buchen : 775 rm Scheit ». Knüpp., 116 Hdt.
Wellen, 8 rm Stockholz. Birken : 108 rm Scheit
u . Knüpp ., 5 Hdt . Wellen . Alles DnvchforstnnaS --
ttolz und gut nach Wiesbaden abznfahrcii. F2S2

Bekanntmachung.
Zwecks Pflasterung wird dcr Feldweg inr

Distrikt Kirschbanm , zwischen Kiedrichcrstraßc
und dem Güterbahnhof , der mit der Doyheimer-
straße parallel läuft , vom 18 . Februar ab auf die
Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt . 1

Wiesbaden , den i7 . Februar 1905.
_ Der C be rbirrgermeistcr.

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison-

Kommandos wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht , das ; das Befahren des Exerzier¬
platzes au ver Schierstcincrstraße mit Lastfuhr¬
werk verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des
8 368 po .». 9 des Strafgesetzbuches bestraft . 2

Wiesbaden , den il . Februar 1905.
_ Dcr Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die am 26 . Januar d . I . in dein städtischen

Walddistrikte „Pfaffenborn 61 b " stattgehabte Holz¬
versteigerung ist genehmigt und wird das Holz
den Steigerer » zur Abfuhr hiermit überwiesen . 1

Wiesbaden » den 17. Februar 1905.
_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Peter Göttel jr . hier beabsichtigt

ans den Grundstücken Lagerb . No . 3731/82 , „Am
Pflugsweg " 1 Gärtnerwoftnhans nebst Schuppen
zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der
Ansiedelungs -Genehmigung (8 1 des Gesetzes , betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen -Nassau , vom II . Juni 1890 , Gesctz -Samm-
lnng Seite 173 ) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerke » bekannt gemacht , daß
gegen . den Antrag von den Eigentümern , Nutzungs-
und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von 2 Wochen — vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet — bei dcr Kömgl.
Polizeidirektion hier Einspruch erhoben werden
kann , wenn der Einspruch sich durch Tatsachen
begründen läßt , welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gemcindeintcrcsse oder
den Schutz der Nützlingen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forst¬
wirtschaft , der Jagd oder dcr Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden » den 18 . Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Sufeniuß von Dienstmützen.

3)ic Lieferung von 29 Dienstmützen für
Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben
werden . Lieferungstermin : 30 . April 1905.

Angebote mit der Aufschrift „Submission
auf Dienstmützen " sind bis Dienstag , den
28 . Februar 1805 , vormittags 10 Uhr , ver¬
schlossen bei der Unterzeichneten Stelle einzurcichen.

Die näheren Bedingungen können auf dem
Bürean der Kurverwaltung cingesehen werden . 3Wiesbaden, den 10. Februar 1905.

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen , wird ersucht:

1. des Taglöhncrs Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3.
1866 zu Schlitz,

3 . der ledigen Dienstinagd Karoline Bock , geb.
11 . 12 . 1864 zu Weilmünster,

4 . der iedigcn Katharina Damm , geb. 24 . 5 . 1876
zu Wiesbaden,

5 . der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb . 22 . 8.
1885 zu Wiesbaden,

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . 27 . 5,
1864 zu Eschenhahn,

7 . der Dienflmagd Wilhelmine Heep , geb . 21 . 7.
1881 zu Steeden,

8 . des Reisenden Alois Hcilmann , geb . 11 . 4.
1856 zu Hainstadl,

9 . d :8 Taglöhncrs Wilhelm Horn , gen . Dietrich,
geb. 11. 2. 1868 zu Hadamar,

10 . hcs Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4. 1866
zu Sömmerda,

11 . des Gärtnergehilfen Wilhelm Kaiser , geh . 24 . 9
1878 zu Bessungen,

12 . der Dienstinagd Maria Kuhn , geb . 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim,

13 . des FubrkncchlS Albert Maikowslh , geb . 12 . 4.
1867 za Wiedeck,

14 . des Maurers Karl Menk , geb . 15 . 8. 1872 zu
Biskirche » ,

15 . des Taglöhncrs Georg Metzler , geb . 25 . 1 . 1865
zu Mainz,

16 . der ledigen Köchin Panline Kilper , geb . 15 . 8.
1880 zu Bieberach,

17 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb . 14 . 7.
1868 zu Mosbach,

18 . dcr ledigen Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2.
1874 zu Heidelberg.

19 . der ledigen Lina Simons , geb . 10 . 2 . 1871
zu Haiger,

20 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb.
geb . 16 . 9 . 1870 zu Obcroiechtach,

21 . dcr ledigen Henriette Ziinmcrschied . geb . 11 . 5.
1880 zu Wiesbaden.

22 . der Ehefrau des Fnhrknechts Jakob Zinscr,
Emilie , geb . Wagenbach , geh . 9 . 12. 1872 zu
Wiesbaden . 1

Wiesbaden , den 15. Februar 1905.
Der Magistrat . — Armenvetwaltuiig.

Bekanntmachung.
Der Taglöh,rer Anton Etz » geboren am

22 . Oktober 1866 zu Hahn , zuletzt Jägerstraßc 9
in Biebrich wohnhaft/entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , sodaß dieselben ans . öffentlichen
Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes . 1

Wiesbaden , den 17 . Februar 1905.
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung a ) der

Bibliothek - und SammlniigSschränke , sowie
der Karten - nnd Bilvrrgrstclle ( Los I ) ,
b ) des Mobiliars für das Rektor .immer
(Los AI ) , c) der Garderobeständer für
Schülerinnen ( Los ui ) im Erweiterungs¬
bau dcr Gutcnbergschule zu Wiesbaden soll
im Wege dcr öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 , cingesehen , die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort bis zum
22 . Februar d. I . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit dcr Aufschrift „H . A . 183
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , de » 23 . Februar 1005,
vormittags 10 Nhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen nnd auS-
gefülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . 2

Zuschlagsfrist : 30 ZaQt.
Wiesbaden , den 15. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von Podien in den Klassen-
ränmen der Oberrcalschule am Zictenring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen 'Aus¬
schreibung verdniigen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während dcr BormittagSdienstitunden im Städt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer
No . 9 , cingesehen , die Angebotsiinterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf.
und zwar bis 22 . Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 184"
versehene Altgebote sind spätestens bis

Donnerstag » de » 23 . Februar 1005,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ans-

gefüllten Berdingungsformular cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt . ' 2

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden » den 15. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung der vom Stadtbanaint Wies¬

baden im Rechnungsjahre 1905 erforderlichen
Eisen - und Stahlwaren , sowie Gntz - und
Walzeisenarbeitcn soll in, Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare und Verdingungsunterlagen
können 'während der Vormittagsdienststunden im
Rathause , Zimmer No . 53 , eingesehen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung ' von M . I (nicht in Briefmarken und keine
Nachnahme ) und zwar bis zum letzten Tage vor
dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Ersen
n . Stahl " versehene Anncbote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt . 3

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Februar 1905.

Stadtbanaint , Abteilung für Straßenbau,
Verdingung

Die Jahreslieferung von
a ) Stücksteinen
b ) Schrotten,
c ) Mauersteinen
d ) Wandsteincn

für die Banverwaltnng der Stadt Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebatsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Ratbause , Zimmer No . 53 , cingesehen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein-
sendung von 1 Mk . ( nicht in Briesniarken und
keine Nachnahme ) nnd zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit derAufschrift „Stücksteine"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24 . Februar 1905,
vornnttagS 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt . 3

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 9. Februar 1905.

Stadtb anaint , Abteilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Teer¬

stricken , Putzwolle , Hanfseilen re. im Rech¬
nungsjahr 1905 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Verdingungsunter¬
lagen können während dcr Vormittagsdienststunden
ini Rathause , Zimmer No . 65 , eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de » 27 . Februar 1005,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer No . 65 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollniacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular cingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt . ' 2

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1905.

Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des JghresbedarfS an Profil-

bttrsten ans Siamsafern und Piassava»
besen re. zur Kanalreinigung und für den Betrieb
der Kläranlage rm Rechnungsjahre 1905 soll im
Wege dcr öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare , Verdingungsunterlagen
nnd Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause , Zimmer No . 65, . ein-
gesehen , die Verdingungsunterlagen einschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens dis

Montag , den 27 . Februar 1905,
vormittags 1t ff- Uhr,

im Rathause , Zimmer 65 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart dcr etwa erscheinenden Anbieter , oder "der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd aus¬
gefüllten Verdingungsformular cingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt . 2

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Februar 1905.

Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden nnd Unternehmet

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferungen und
Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben , ' werden ersucht , ihre Schlußrechnungen
unverzüglich spätestens bis 1 . April d . I.
einzureichen . da die bezüglichen Kosten noch tm
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen . 2

Das Stabtba »»amt.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlicheu Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach hon Ermittelungen des AcciseamteS vom 11. bis einschl. 17. Februar 1905 folflettbe:

I. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II. „

Kühe: 1. „
. II- ..Schweine. . . .

Mast-Kälber. . .
Land-Kälber. . .
Hammel . . . .

50 Kg.
50 „
50 „
50 ..
I ..1
1 ..I

3. Frachtmarkt.
.Hafer . . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu. 100 „

8* Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
' 1 „

25 St.
1

100  „
100 ,.
100 Kg.

1 »
1 „

60 ..
I „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 „

1 Mbd.
1 St.
1 Gbd.
1 ..

1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.1 St.
1 „

Kochbutter
Eier . . .
Trinkeier. ,
Handkäse. .
Fabrikkäse. .
Eßkartoffeln.
Eßkartoffeln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln. .
Zwiebeln. .Knoblauch
Erdkohlrabi.
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich. . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppensparge!
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgnrken .
Treibgurken.
Einmachgurken. . . . 100  „
Kürbis . . . . . . . 1 Kg..
Tomaten . 1 „
Grüne dicke Bohnen . . 1 „
Grüne Stg.-Bohneu . . 1 „
Grüne Buschbohnen. . 1 „
Grüne Prinzeßbohncn . 1 „
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „
Grüne Erbsen mit Schale 1 „
Zuckerschoten. . . . . 1 „
Weißkraut . 50 „
_Wiesbaden , den 17. Februar 1905.

Kg.

St.
Kg.
Si.

Niedr. Öö (TO. Niedr. Hock,st.Preis. Preis. Preis. Preis.
Jt J6 Jk A Jo S)

Weißkraut . . . . 1 Kq. — 40 — 42
Weißkraut . . . . 1 St. — 45 — 50

72 76 Notdkrant . . . . 1 Kg. — 30 — 35
70 Notbkraut . . . . 1 St. — 50 — 00

HS Wirsinq . . . . . 1 Kg. — 35 —. 40
60 65 Blumenkohl(hiesiger) 1 St. — 30 — 35
1 14 1 22 Blumenkohl(ausländ.) 1 .. — 80 — 85
1 2o 1 70 Rosenkohl . . . . 1 Kg. -- 60 — 65
i 20 1 60 Grüu-Kohl . . . . 1 „ — £5 — 60
1 40 1 dl Römisch-Kohl . . . 1 — — — —

Kopfsalat. . . . . 1 St. — 12 — 14
Endivien . . . . . 1 „ — 30 — 85

15 40 15 60 (Lpinat. 1 Kg- — 75 — 80
} i 4 20 Sauerampfer . . . 1 — — — —

SO 7 40 Lattich-Salat . . . 1 „ — -- — —
Feldsalat . . . . .. 1 Kg. 1 40 1 45
Kresse. 1 „ — — — —

2 40 50 Artischocke. . . . 1 St. — — — —
2 20 2 30 Nabarber. . . . . 1 Kg. — — — —
2 25 2 50 Eßäpsel . . . . . 1 .. — 40 — 50— 12 — 14 Kocbäpfel. • 1 „ — 20 — 24
4 — 7 — Eßbirnen. 1 — 60 — 80
4 — 5 — Kochbirneir. . . . 1 „ — 30 — 40
7 — 7 50 Quitten. 1 .. — — _ —

— 8 — 10 Zwetschcn. . . . . 1 — — — —
— — — — Kirschen. 1 .. -- — — —
15 — 16 — Kirschen, Rhein. Herz- 1 — — — —
— 30 — 35 Kirschen, Sauer- . . 1 — — — —
— 40 — 40 Pflaumen. 1 „ — — —
— 30 — 35 Mirabellen . . . . 1 „ _ —
— 20 — 22 Reineclauden . . . 1 — —
— 20 — 25 Pfirsiche . . . . . 1 _• ___ —
— 20 — 25 Aprikosen. 1 „ -- — —
— — — — Apfelsinen . . . . 1 St. — 5 8— — — -- Zitronen. 1 6 8— — — — Melonen. 1 Kg.— — — — Ananas. 1 „•- — — Kokosnüsse. . . . 1 St. _
— — — — Bananen. 1 ..— 50 — 55 ?veiqeti. 1 Ka. _

15 — 20 Datteln. 1
_ 70 — 80 Kastanien. . . . . 1 „ 80 40_ 10 — 12 Wallnüsse. . . . 1

15 _ 16 Haselnüsse . . . . 1 „ _
Weintrauben(rheinische) 1 .. ,
Weintrauben(südländ.) 1 , _
Stachetbcerei, . . . 1 .. _
Johannisbeeren. . . 1 ,,_ _ Himbeeren . . . . 1
Heidelbeeren. . . . 1 „_ Preißelbeeren . . . 1 *Gartenerdbeeren . . 1

_ __ _ Walderdbeeren. . . ILtr.
— — — — 4. Alschmarkt— — — — Aal (lebend) . . . . 1 Kq. 3 60 4— — — — Hecht stellend) . . . 1 2 40 8 20— — — — Karpfen(lebend) . . i ,, 2 2 40— — — — Schleie(lebend) . . 1 * 3 20 3 60

Barsche(lebend) .
Bachforelle(lebend)
Backfische(lebend) .
Dummer(lebend) .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch . . .
Bratschcllfisch. .
Kabeljan . . . .
Kabeljau(Stockfisch gew.
Salm . . . .
Seehecht . . . .
Zander . . . .
Lachrforellen. .
Seeweißlingc(Merlans)
Blaufelchen. . . .
Heilbutt.
Steinbutt.
Schollen.
Seezunge.
Rothznnge(Limandes)
Grüner Hering. . .
Hering(gesalzen) . .

)

St.
8. GkflüKkl ,Md Wild.

(Ladenpreise.)
Gans . 1 St.
Truthahn . . .
Truthuhn. . .
Ente . . . .
Hahn . . . .
Huhn . . . .
Masthnhn . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen . .
Taube . . . .
Feldhuhn, alt .
Feldhuhn, jung.
Haselhühner. .
Birkhühner . .
Schneehühner.
Fasanen
Wildenten.
Schnepfen . . .
KrammetSvögel. .
Hasen . . . . .
Reh-Rücken. . .
Reh-Keule . . .
Reb-Vorderblatt .
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. . .
Hirsch-Vorderblatt.
Wildschwein. . .
Wildragout . . .

6. Fleisch
(Ladenpreise

Ochsenfleisch von der Keule 1
Ochsenflcisch. Bauchfleisch 1
Kuh- oder Rindfleisch . 1

Kg.

Niedr.
Preis.
J  j
1120

10!—50
6

60
50
60

sichst.
Preis.

Jo  j St
1 i 60

10
60

8

1
1

12
1
2
6

Niedr. Höchst.Pre Preis.
J A J6 -S,Schweinefleisch. . . . 1 Kg. i 40 i 70

Kalbfleisch. 1 „ i 60 i 93
Hammelfleisch. . . . 1 i 20 i 70
Schaffleisch. 1 „ i 20 i 40
Dörrfleisch. 1 „ i 60 i 80
Solperfleisch. 1 „ i 60 i 80
Schinken. . . . . . 1 „ i 84
Speck, aeräuchert. . . 1 ,, i 80 i 84
Schweineschmalz. . . 1 i 40 1 60Nierenfelt. 1 80
Schwartenmagen, frisch. 1 „ i 60 2 __
Schtvartenmagen,geräuchert1 i 80 2
Bratwurst. 1 i 63 1 80Fleischwurst. . . . . 1 „ i 40 1 60Leber-ri. Blutwurst, frisch 1 u 96 9$Leber-u.Blutwurst, gerauch. 1 » i 80 2

7. Getreide, Wehl uud
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 100 Kg. 17 75 18 50Roggen. 1UU,/ 13 50 14 50Gerste. 100 m 14 _ 18
Erbsen zum Kochen. . 100 tt 24 — 30
Speisebohnen . . . . 100 „ 26 — 32
Linsen. 100 „ 23 _ 40
Weizenmehl: No. 0 . . 100 ff 29 50 32No. I . . 100 27 _ 27No. II . . 100 » 25 26 50
Rogqcnmehl: No. 0 . . 100 „ 23 _ 23Slo. I . . 100 " 21 — 21 —

b)  Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. 26 48
Speisebohnen . . . . 1 „ — 26 48Linsen . . . 1 — 24 44
Weizenmehl zur Speise-

bereitung. 1 „ — 26 42
Roqgenmehl zur Speise-

bereitung . . . . . 1 „ — 26 28
Gerstengraupe. . . . 1 „ — 24 64Gerstengrütze . . . . 1 » — 40 64
Buchweizengrütze, . . . 1 „ — 40 60
Hafergrütze. 1 „ — ,36 64Haserflocken. 1 „ — 36 64Java -Reis, mittl. . . . 1 „ _ 40 64Java-Kaffee, mittl., roh 1 H 2 40 3
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 t) i 60 3 60Speisejalz. 1 „ — 1.8 24Schwarzbrod: Langbrod 0.5 ..
1 Laib

— 13
43

— 15
52Rundbrod 0,5 Ka. 13 IS

Weißbrod: 1 Wasserwcck
1 Laib — 45

8
— 45

1 Milchbrod - - • — 3 — 3
Städtisches Acerse-Slmt.

Vom1. Oktoberl. I . ab ist an der mit einem
Lehrerinnen-Seminar verbundenen städtischen
höheren Mädchenschuledie Stelle eines Dver-
lehrers zu besetzen.

Verlangt wird die Lehrbefähigung für Englisch
und ein anderes Fach (Religion, Deutsch oder
Geschichte). Die Besoldung' erfolgt nach dem
Normaletat mit allen Nachträgen je nach Lebens¬
alter unb Dienstzeit.

Bewerber, die sich im Madchenunterricht be¬
währt haben, wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen an den Direktor der
Schule, .Herrn Dr. Hofmann Hierselbst, bis spätestens
10, Marz d. I . richten. 2

Wieebudcrr, den 1t . Februar 1905.
- Das Kuratorium für höhere Schulen.

^ _ In Vertr.: Hetz.
Verdingung,

Die Ausführung der DachdsLerarbeitru
(Schiefer) für den Nm- und Erweitrrrmgsv «u
der GeWerbeschllte an der Hermannstraße zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der 'Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrabe 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Ängcbotsunlerlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk.0,25
und zwar bis 21. Februar d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.186"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden, den 17. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für .Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Beschlagschloffer«
arbeiten (Los I —V) für den Neubau der
ObcrrealsäUtle am Zietrnring zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingcsehcn, die Angebotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk.0,50
und zwar bis zum 27. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 188Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 2«. Februar 1903,

vormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit 'dem vorgeschriebenen und aus-
gefüllten VcrdingunaSformülar eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

Stadlbauamt » Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von

Schulbänken (Lod .L und II ) für den Neu¬
bau der Oderrealschule am Zietenriua zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die VerdingungSuntcrlageu, aus¬
schließlich'Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zivar bis zum 27. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 187
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformnlar eingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Februar 1905.

Stadlbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung der Schul¬
bänke für den Grrvciternnasbau der Schule
am Gutenberqplatz zu Wiesbaden soll — in
8 Losen — im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der VormittagWenststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Augebotsuuterlagen. aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 28. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 189
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, dcu 1. März 1903,
vormittags 10 tthr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungssormular cingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für .Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Mefstug-
tvareu für die Verwaltung der Wasser-, GaS»
und Elektrizitäts-Werke Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1905/06 soll vergeben werden.

Ein Verzeichnis derselben,' sowie die maß¬
gebenden Bedingungen, Zeichnungen und Muster
können vormittags von 9—12 Uhr auf Zimmer
No. 11 eingesehen werden, woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 28. d. M », mittags 12 llhr,
cinzureichen sind.

Auf Wunsch wird auch das Verzeichnis nebst
Bedingungen gegen Einsendung von Mk. 1.— in
Briefmarken übersandt. 2

-Wiesbaden, den 18. Februar 1905.
Die Direktiou

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an Farb-

wareu und Materialien re. für das Rechnungs¬
jahr 1905 im Bereiche der Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotZformulare. Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 80 Pf. (nicht in Briefmarken und
keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage
vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Farb-
warcn" versehene Angebote nebst Proben sind
spätestens bis

DienStag, de« 2. März 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdmgungsformülar singereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1905.

Strastenbanamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an Heu nnd
Kornstroh für die städtische Schlachthaus- und
Viehhofs-Änlage hier für die Zeit vom1. April
bis 30. September 1905 soll öffentlich vergebenwerden.

Hierfür ist Termin auf Montag , den
6. März 1905, nachmittags 4 Uhr» in dem
Büreau der Schlachthaus-Verwaltung anberaumt,
woselbst die Bedingungen offen liegen und die
Offerten rechtzeitig bis zum Termin abzugcben find.

Wiesbaden, den8. Februar 1905. 3
Städtische SchlachthanS-Verwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die AkziserückvergütungSbcträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewicien und können
gegen EmpfangsbestätigungimLause dicsesMonats
in der AbfertigungSstelle, Neugasse6», Part .,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 28. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abziiglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werocn. 2

Wiesbaden, den 16. Februar 1905.
_ «tä »t. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Brennholz,verkauf.

Die Natural-VcrpflcgungSstation dahier ver¬
kauft von beute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummtter 18,00 Mk,,
„ 5- „ „ 14,00 „

Kieferu-(Anzünde)-Holz pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Haus abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm , Evgl. VereinShauS, Platterstraße 2,
entgcacngenommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vontolz die Erreichung des Humanitären Zweckes dernstalt gefördert wird. 2

Bekanntmachung.
Im Aufträge des König!. AmtsgerichtsI

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer, Eheleute Landmann Jacob
Hahn und Wiihetmine , geb. Dörr
zu Sounenberg , die im Grundbuch von
Sounenberg, Band 9. Blatt No. 254 bis
256, eingetragenen 26 Grundstücke, belegen
in den Distrikten Dielgentriefch, Bürsch-
garten, Kirschgarten, Heide, Am Birnbaum
Unter dem Kloppenheiwerweg, Heidenstock'
Kirchgarten, Vor den Fichten, Wolfsschrecken'
Goldstein, Hangesheck, Vorm Wald, Schüssel¬
bach, Buchen, Bornberg, Herrenieil und
Bahnholz, am Montag , den 27 , Febr.
39 ©5, nachmittags 6 Uhr, auf dem
Rathaus zu Sounenberg.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10—12 Uhr
aus meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden die¬
selben bekannt gegeben. Ein Teil der
Grundstücke liegt im Baugelände, eignet sich
bezw. zur Spekulation. § 821

Somreuberg bei Wiesbaden,
den 18. Februar 1905.

Das Orrsgericht;
Schmidt,

Ortsgcrichlsvorsteher.

Dampfer-Fahrten.
Kort Star Liue.

(Alleiniger Agent in 'Wiesbaden: Wilhelm Bickel,
Lauggasse 20.) F 844

Anfcwerpen-Newyork-Dienst. D. „'Vadevlatid.“
am 10. Febr . in Antwerpen von Newyork a»o-e„
kommen (infolge Nebels verspätet). D. „2ee~
land“ am 11. Febr . von Newyork nach Antworpe '
abgegangen. D. „Yaderland “ am 13. Febr . von
Antwerpen nach Newyork abgegangen. D. „Fj n,
land“ am 15. Febr. in Newyork von Antwerpen
»ngekommen. I). „Krooniand“ am 15. Febr.
Antwerpen von Newyork angekommen (infol,,,,
Nebels verspätet ). —- Antwerpen-Philadelphia,,
Dienst. , D. „ Kingstonian“ am 8. Febr. in Phil a 'delphia von Antwerpen angekommen.

Holland-Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisebüroau

J. Schottenfels& Co.. Theater-Kolonnade.) u
D. „Ryndam“ von Rotterdam nach .Ne\vy0rp.

12. Febr . vorm. 10.10 Uhr Lizard passiert . 10
„Statondam“ von Newyork nach Rotterdam *
15. Febr . vorm, von Newyork abgegangen
40 Kajüts - und 120 Passagieren 3. Klasse. r>
„Rotterdam“ von Newyork nach, Rotterdam*
11. Febr . nachm, in Rotterdam eängetroßen.
„Amsterdam“ von Rotterdam nach Newy 0rj ‘
5. Febr . nachm. 11.20 Lizard passiert. I 1044
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Kbenü -Ausgabe.
1. Z3l « tt.

Iüv öen Moncrt Wärrz
auf das

„Wiesbadener Cagdlatt"
zu abonnieren, findet fick Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27.
l»ei den AnsgadrsteUrn.
den Znreig- Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichspoftanssatte».

Mas nun?
Von einem Kenner -der russischen Verhältnisse wird

Ums geschrieben:
Was nun ? So lautet die Frage , und zwar die doppelte

Frage , die sich jetzt in Rußland erhebt. Was soll ge-
schehen, um der tiefgehenden Bewegung, um den blutigel«
Unruhen im Lande ein Ende zu bereiten ? Und was soll
geschehen, um der verfahrenen und hoffnungslosen Lage
auf dem ostasiati-schen Liriegsschauplatz, wo Rußland seit
länger denn Jahresfrist slliederlage auf Niederlage er¬
leidet, ein Ende zu machen? Die russischen Waffen haben
sich in gleicher Weise ohnmächtig -gegen dem inneren wie
gegen den äußeren Feind erwiesen. In Ostasien
schreitet die russische Armee von Niederlage zu Nieder¬
lage , die selbst durch -die russische Kriegszensur — und
die versteht sich darauf ! — nicht zu Siegen nm-gearbeitet.
werden können. Und auf dem in n c r russische n
Kriegs schaup latz  haben die Soldaten des Zaren
zwar einige blutige « lege gegen die „Aufruhrer " er-
amngen, aber es sind Siege , von -denen der Herrscher -aller
Reußen sagen kann : „Nach ein solcher Sieg und ich bin
verloren !"

Der „Herrscher aller Reußen !" Welch ein Hohn liegt
darin ! In Rußland bestätigt sich die alte Erfahrung , daß
die -Gewalt des Herrschers nirgends so beschränkt ist als
in der „.mrboschränkteii." Monarchie. Denn hier ist der
„Selbstherrscher " ein Spielball in den Händen der Hof¬
kamarilla , deren Jn -triguen durch keinen verantwortlichen
Berater durchkreuzt werden können, und die um- so un¬
gestörter im trüben fischen kann, da . sie der scharfen
Kontrolle der Öffentlichkeit, der öffentlichenMeinung nicht
«unterworfen sind. "Ein altes , geflügeltes Wort in Ruß-
larkd besagt : Rußlands Unglück sind -dre
Großfürsten!  Sie sind es, die wie kein anderer
an dem heutigen Regime interessiert sind. Sie sind es.

die infolge _ des Fehlens jeder Kontrolle durch die
Öffentlichkeit oder durch eine irgend wie gsa-rt-ete Ver¬
tretung der Steuerzahler in der Lage sind, den- -Staats¬
schatz und die Taschen des Volkes nach Beliaoeu zu
plündern . Sie sind es, die -dem gesamten Tschin, dem
Be-amtenstand, in dieser Beziehung mit gutem Beispiel
vorangehen , denn ihr Raubgeschäft könnte gestört werden,
wenn die ihnen untergeordneten Organe nicht an der
Plünderung beteiligt werden, und außerdem denken die
Großfürsten in dieser Beziehung : Leben und leben lassen!

Freilich-, diese Parole -hat sich bei dein Großfürsten
Sergius in die unheilvolle „Sterben und sterben lassen"
verwandelt . Großfürst Sergius galt in Rußland ! allge¬
mein als der schlimmste unter den Großfürsten , -als der¬
jenige, welcher das Raub - -und Plünd -erungs -system nicht
nur am ungeniertesten betrieb, sondern auch gleichzeitig
den stärksten Einfluß auf den Zaren ausübte , indem er
ihn gegen die Reformbestrebungen scharf machte und ihn
indem Festhalten -an dem autokratischen Regiment be¬
stärkte, an dem allerdings die Großfürsten rn erster Reihe
interessiert sind. Denn wie stände es mit den Groß¬
fürsten, wenn in Rußland eine öffentliche Kontrolle über
die Gelder des Staates und die Abgaben des Volkes ein¬
geführt würde ? Wie wäre es -dann dem Großfürsten
Sergius möglich gewesen, von -den für -die frierenden Sol¬
daten in der Mandschurei bestimmten Decken -alsbald in
Moskau die Hälfte zu versilbern , um diese Liebesgaben
für die armen Soldaten — als höchst eigene „Liebes¬
gaben" zu verwenden?

Die Partei der Großfürsten , die mit Recht -u-m ihre
bevorrechtigte Stellung , um ihr Raubprivilegiuan bangt,
ist es, die jetzt den Zaren , der seinerseits zu weitgehenden
Reformen geneigt ist, mit Zuckerbrot und- Peitsche davon
abzubrin -gen sucht. Mit Zuckerbrot, indem sie ihm, vor¬
stelle», daß jedes Entgegenkommen -gegen -di-e Wünsche
der Massen seine Autokratie untergrabe , mit der Peitsche,
indem-sie ihm — das ist zwar nur eine Vermutung , -aber
die -Wahrscheinlichkeitspricht für diese — an -das Schick¬
sal derjenigen Zaren erinnern dürften , welche P cr ln st¬
reb ol u t i o u e n zum Opfer fielen, weil sie sich— arme
Selbstherrscher ! •— gegen das ihnen auferlegte Joch der
Hofkamarilla wehrten . '

Welchen Weg wird Z a r Nikolaus  zwischen dieser
S c t) 11 a d e r H o f ka tit arilla  und - der E h -a r y v-
d i s d e r R e -v o l u t i o n wählen ? Bis jetzt hat das
blutige Geschick nur die verhaßtesten der Minister und
General -gouverneure und den -getroffen, der -als das
Haupt der Großfürstenpartei galt . Unverkennbar trach¬
ten die Terroristen bisher noch nicht nach -dem Leben des
Zaren , sondern sie suchen ihn zunächst durch ihre Atten¬
tate em-znschüchtern und zu Reformen zu zwingen . Aber
für -den Kenner -der russischen Verhältnisse kann es keiner»
Zweifel unterliegen , daß wenn Zar Nikolaus nicht bald
nachgibt, wenn er nicht bald- an die Stelle der Ver¬

sprechungen Programme und ernsthafte Reformen setzt
und dem russischen Volke in irgend einer Weise -die,Teil¬
nahme an -der Verwaltung und Gesetzgebung ermöglicht,
-daß dann -auch sein Leben ernstlich bedroht ist. Gegen
Japan und gegen -dasselbe Volk, -auf das der Zar bei der
Fortsetzung des ostasiatischen. Krieges angewiesen ist, ver¬
mag er auf die Dauer nicht zu kämpfen. Das Ende dieses
Kr i e g e s n a ch zwei Fronten  kann nur -ein Ende
mit Schrecken, das Ende des Zarismus  sein.

Deutscher Reichstag.
Toleranz -Antrag . — Reichsarbeitsamt.

Berlin , 21. Februar.
Das Haus ist gut besetzt.
Der Toteranzautrag -des Zentrums wird in nament¬

licher Abstimmung mit 151 gegen 113 Stimmen bei einer
-Stimmenthaltung einer 28gti-ed>erigen Kommission über¬
wiesen.

-Es folgt -die -erste Beratung ,des -Antrages Auer auf
Errichtung eines R -ei chs a rbe itsam  t es,  von Ar¬
beitsämtern , Ar bei ts kam-m-er n und Etnigungsämtern.
Dazu liegen die Anträge Paafche und v. Ehrzanowski,
betreffend die Errichtung eines- Arbeiteramtes , vor.

Abg. Thiele (-Soz .) befürwortet den Antrag Auer.
Redner -schildert di-e Vorgeschichte des Antrages -auf
Schaffung -eines Arbeiteramtes . Er sagt, hätten -wir ein
solches, so hätte sich- -der Bergarbeiterstreik vermeiden
lassen. Aber die Regierung fei gegen die Wünsche der
Arbeiter , die -in dem Antrag Auer ausgesprochen würden,
weil sonst -die gesetzliche Rechtslosigkeit -der Arbeiter in
wirtschaftlichen Kämpfen beseitigt «würde . Andere Län¬
der, wie Amerika und -England , seien in dieser Bezie-
hnng -weiter vorgeschritten. Auch in Frankreich , Belgien,
der Schweiz und Österreich seien die Ansätze -für eine
rechtliche Vertretung -der Arbeiter vorhanden . Unsere
Regierung wird hoffentlich doch nicht vor dem Kapital
kapitulieren . Daß -die Arbeiter für die Organisation reis
sind, Le-w-iesen sie beim Kohlen-strei-k. Dein Staatssekretär
P-os-advwstu macht der soziale -Staat im Staate -wohl keine
Kopfschmerzen mehr, wohl aber eine -Nebenrogi-erung,
deren Vertreter kürzlich einen Minister abkanzelte, -wie
der Minister nicht mal einen Bureanchef abkanzeln darf.
Heute müssen -wir Sozialdemokraten -ein Kaiserwort ein-
lösen, 'das vor 15 -Jahren gegeben wurde.

Abg. Patzig inat .-li-b.) bogrün-det -den Antrag Paafche.
Er sagt, die Ansichten über das Reichsarbeitsamt seien
jetzt -geklärt, wobei auch die Tätigkeit -der Regierung an-
zu-erkenneu sei. Ein solches Zimt müsse bas ganze sozial¬
politische Material verarbeiten . Der Antrag Auer gehe
zu -weit, da er das Verordnungsrecht des Bunö -esrates
beseitige.

, Abg. Kirlerski befürwortet den Antrag Ehrzanowski.
Abg. Trimborn (Zentr .) führt aus : In der Frage

des Arbeiisam -tes hat -das Zentrum seinen ersten reellen

Mercedes.
Roman von Heinrich Köhler.

(8. Fortsetzung.)
„Nun gut , nehmen wir diese Hypothese an . Meine

Überzeugung ist, -bas; dieses -merkwürdige -Schriftstück
trotz scheinbar hohen Mters noch nicht viele Jahre zählt ."

„Woraus wollen Sie -das schließen?"
„Aus der Fabrikation des Papiers , das amierifani--

schen Ursprungs ist. Man kann in dem Papier deutlich
in Wasjevstreifett die Buchstaben W . M. erlernten . Es
stammt also aus den Fabriken WrlnnngtvnS , die vielleicht
erst seit zehn Jahren bestehen. Ich kann -mich ibiariit. nicht
täuschen-. Was die Zeichnung anbetrifft , so ist sie von
geübter Hand , -aber in sichtlicher Eile gefertigt . Die
Linie der Punkte bezeichnet -einen. Fußsteig , einen Weg
oder Pfad , der offenbar zu einem Gebäude führt . Aber

.zu -welchem? Einem alten oder neuerbauten ? Ich möchte
mich -der ersten Annah-me zuneigen . Betrachten Sie nur
die doppelten u-nd -gleichlaufenden Linien , welche das
längliche Viereck bilden ; sie stellen eine Einfriedigung,
einen Graben oder eine Mauer dar , -deren Breite bei den
Gebäuden unserer Tage rmgebrüuchlich ist. Tie andern,
kleineren Linien , -welche die erst-erc-n senkrecht durch-
schneid-en. doppelt , zusammengedrängt und in kleinerer
Anzahl , im bestimmten Verhältnis zu der Länge der
Fassaden stehend, bezeichnen Öffnungen , also Türen oder
Fenster . In einer -modernen -Wohnung -würden sie tu
größerer Anzahl und breiter vorhanden sein. Betrachten
Sie nun das andere , längliche Viereck. Das ist eine innere
Einfriedigung , ein Hof, oder ein einzelnes Gebäude.
Dieser Kreis in der Mitte endlich/welcher den Mittel¬
punkt -des -ganzen Planes bildet, stellt einen Turm -, ein
Bassin oder sonst etwas Konzentrisches, vor. Was -aber
bedeutet dieser leichte Strich , der sich von dem Mittel¬
punkt -abKweigt-und seltsamerweisein einem Punkt endigt?
Das kann ich -mir nicht erklären. Der Pfeil , den Sie da
bemerken, zeigt nach dem Norden . Das betreffende Ge¬
bäude dehnt sich also von Norden nach Süden aus ; feilte

beiden Hcmptfassaden -sind nach Ost und West gelegen.
Was seine Dimensionen -anbelangt , so ist es schwer, sie zu
bestimmen, wenigstens -sind die Ziffern «a unten keine Be-
zeichmmg dafür . . . Aber", fügte er nach einer neuen
Prüfung hinzu, „es handelt sich auch nicht bei diesen
Ziffern um die Länge und Höhe, -denn diese hat der Ur¬
heber des Planes , wie ich sehe, an den einzelnen Linien
angegeben. Es bleiben uns noch -die Buchstaben zu ent¬
rätseln : U. M. M. D„ vier Abkürzungen, deren Sinn wir
zu ergründen .suchen müssen. Was die beiden untenstehen¬
den anbelangt , so sind es Anfangsbuchstaben- . . . .
wcrh-vscheinlich von dem Nam-en des Urhebers ."

Mercedes und- Maria -waren, die Augen auf -das
Papier gerichtet, mit der größten Aufmerksamkeit den
Auseinandersetzungen Egons gefolgt. Bon Zeit zu Zeit
tauschten sie einen schnellen Blick miteinander aus . Be¬
sonders die letzten Worte schienen sic in eine plötzliche
Bewegung zu versetzen. War es die Tatsache -einer uner¬
warteten Enthüllung , oder flößte ihnen Egons Scharf¬
sinn, indem er erriet , was sie bereits wußten , so große
Bewunderung ein ? Georg Willis , der Ire beobachtete,
stellte im stillen -diese Frage , ohne sic sich beantworten zu
können, er war es auch, der die Pause , die nach den
Worten -eingetreten -war , unterbrach.

„Können Sie uns , Donna Mercedes, nicht einige
Anhaltspunkte über die Herkunft dieses Dokuments und
über die Umstände angeben, unter -denen es in Ihre
Hände -gelangt ist?"

Das junge Mädchen erhob langsam! -den Kopf und
sagte mit unsicherer Stimme:

„Nicht in diesem Augenblick."
Der Ton , in dem -sie diese Worte sprach-, übte auf die

jungen Männer einen seltsamen Eindruck aus . Es lag
unverkennbar eine tiefere Bedeutung darin . Georg
Willis erhob sich- und- machte einige Schritte über die
Terrasse, um Donna Mercedes Zeit zu lassen, sich- zu
sammeln. Egon näherte sich ihr und nahm eine ihrer
Hände in die seine. Sic überließ sie ihm -willenlos . Seine
plötzliche Bewegung schien sie nicht in Erstaunen zu
setzen, obgleich dieser -stille Händedruck ihr ein tieferes

Interesse verriet . Der Blick Egons versenkte -sich in den
ihren ; die herzliche Zuneigung , die daraus sprach-, rührte
sie, und sie dankte ihm -dafür .mit einem -warmen Blicke.
Dies schien ihn in Verwirrung zu setzen, denn er ent¬
schuldigte sich- in hastigem Tone, so ins Detail gegangen
zu sein und sie dadurch ohne Zweifel erimüid-et z-u -haben.
Ab-er das-junge Mädchen -unterbrach ihn -mit den Worten:

„Ich- habe -alle Ursache, eingehend über das noch;»,
denken, was «L-i-e mir ' fca gesagt haben . Und es ivar , wie
Sie wohl her-ausfühlen , nicht nur einfache Neugierde,
wenn ich Ihren scharssiunigen Erklärungen mit ' dem
größten Interesse folgte. Dies alles hat für mich- viel
mehr zu bedeuten. Es ist als ob die Vorsehung -Sie hier¬
her geführt -Hütte, weinr -Sie sich-in ' Ihren Annahmen nicht
täuschen. Auf jeden Fall glaube ich, -Lie genügend zu
kennen, um -annohmen zu dürfen , daß Sie entweder mein
Stillschweigen achten, oder' . . . . mein .Vertrauen rccht-
sertigen werden."

„Donna - Dtercedes", antwortete Egon mit bewegter
Stimme , während er i-Mmer noch ihre Hand, die sie rhm
auch- -nicht zu entziehen versuchte, in der seinen hielt , „ich
bitte Sie , Vertrauen zu mir zu haben. Es ist, als o-b ein
geheimnisvoller Instinkt mir sagte, daß Sie vor einer
für Ihr Leben entscheidenden Stunde stehen. Tie eigen¬
tümlichen Umstände, die uns hier zilsaniimengefiihrt
haben, kann man kaum als einen Zufall -bezeichnen. Es
scheint -mir vielmehr , als ob unserer Begegnung ein
höherer Wille zugrunde liege. Vielleicht werden wir -die
Absichten desjenigen , der die Geschicke der Menschen lenkt,
später deutlicher verstehen lernen . Wir wissen nicht, was
die Zukunft bringt , aber ich fühle, daß uns in diesem
Augenblicke ein Band , wenn auch noch ein sehr schwaches,
verbindet . Sie können es mit einem einzigen Worte
-wieder zerreißen . Aber ich- bitte Sie , tun Sie es nicht,
sondern glauben Sie an mich. Ich. war , ich bin vielleicht
heute noch- ein Fremder für Sie , und doch-, ich darf sagen,
ohne Sie zu täuschen, ich verdiene Ihr Vertrauen und
werde mich desselb-en -würdig zeigen."

Mit niedergeschlagenen Augen und bleichem Gesicht
hörte Mercedes seinen Worten zu. Man sich an ihren
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Erfolg erzielt . Die Regierung hat für nächstes Jahr
einen bezüglichen Gesetzentwurf zug-esagt; Hann ist es
»Zeit, über Sie Einzelheiten zu sprechen,. Die Ko-mmis-
fionsberatnng des Antrages Auer kann ich nicht befür¬
worten . Das Ueichsarbeitsamt muß ständige Fühlung
Mit Len Arbeitern haben, es -muß dem ReichSamt 'des
Innern , das einer Entlastung bedarf , unterstellt wer¬
ben. Wir istimmen für den Antrag Paasch« und rvlinsch-en
Mermeisung des Antrages ChrzanowGki als Material.
-Wir Werden dem Anträge Auer in seiner zweiten Lesung
das -Schicksal-bereiten , das er verdient hat.

Mg . Panli -Potsdam (dtönf.) erklärt : Die Konser¬
vativen lehnen in Erwartung einer Regierungs -Vorlage
alle drei Anträge ab. D-eu s-o-zialdenwkratifchen deshalb,
-weil er geeignet ist, -die Macht der Sozialdemokratie zu
erweitern . Die Arbeiter haben doch schon in den G-e-
,merbegerichten gesetzliche Bertretnngeil . Was die « t*
deren Staaten angeht, brauchen wir uns vor ihnen in
sozialer Hinsicht -nicht zu verstecken. lV-eifall.)

Mg . Mttgda« lfr-ois. Bv-lkSp.) -führt aus : Die Ar¬
beiter haben ein Recht ans gesetzliche Vertretungen , -aber
freie Oraanisation -en haben -mehr Wert . -Ich hoffe, bah
-die Arbeiter , je mehr Freiheit sie erhalten , desto mehr
der Sozialdemokratie abspenstig gemacht werden . Dr«
Arbeiter fürchten jetzt die Angriffe der Rechten und- der
Regierung und- scharen -sich' deshalb um die S -ozialdeuw-
-kratie. Wir n-ehmen den Antrag Paasch« -an und stim¬
men für die Mekwcisnug -des Antrages -der Polen - als
M-a-terial . '

Abg. Raab (wirtsch. Der .) bemerkt: Mr wünschen
ein Michsarbeitsamt, - auf d-ie Form - desselben kommt es
uns nicht an . -Auch nur sind für die NberhMsnn-g des
Antrages ChrzanowS-bi als Material . Dem Antrag«
Auer stehen wir freundlicher ge-g-enüber alS -dem Zen¬
trum . 'Praktische Arbeit ist das beste Mittel gegen poli¬
tische Überspanntheit : darum vorwärts -mit der -Organi¬
sation ! kB ei fall.)

Graf Posa-d-0'w'Skn betritt -den Saal.
Abg. Pachnicke (freist V-er .) spricht sich für « n An¬

trag P -aasche aus und legt einen Antrag auf -Nberw-ei-sun-g
des volnischen Antrages -als Material vor.

Abg. Erzberger (Zenir .) führt aus : Die Arbeitgeber
uud Arbeitnehmer -in-üsseu in -einer Organisation vcr-
eiuiat werden , wie es auch der Antrag Auer will . Denn
es aibt Punkte , wo die Arbeiter und die Arbeitgeber zn-
sammen halten müssen. Auch 'die Privatängestellten -ge-
httren. in diese Arbeitskamntern . Abg. Pauli billigt doch
die Haud-merkerkanrat-crn , also Hat er teilt Recht, 'die Ar-
beitKkammern -zu verweigern . Nach dem Anträge Auer
sollen -alle Betriebe ohne Unterschied in einer Ilrbeits-
kammer -fiusamm«ng«wvrsen «Verben, -das ist ein Unding.
-Die Vertretungen müssen nach Berufen geson-dert -wer¬
den.

Nach-einem Schlußwort des Abg. Bebel und des Abg.
Patzig wird der Antrag Paasche an-geuvmnven. Der An¬
trag ChrzanowSkr -wird -der Regter -ung als Material
liberwie'scn.

-Morgen dritte Lesung der Han-delsverträge.
Schluß 6*4 Uhr.

PNA«ßisch§V ssandtag.
Abgeordnetenhaus.

Kultus-Etat.
Berlin , 21. Februar.

Am Mitliftertische: Kultusminister Di-, Stu 'dt.
lAus der Tagesordnung steht die zweite Beratung

des Knlinsetats.
lJ-n Erwiderung auf die Ausführungen des- Abg.

-Graf W-artensleben (kons.) bedauert Kultusminister Dr.
Studt , daß bet den großen Anforderungen , die in diesem
Fahre an d-i-e Finanzvervualtung gestellt werden , die in
Aussicht gestellte Erhöhung der Dieustaiifw-ands-cn'tschäö!-
gung für die Superintendenten nicht zu ermöglichen war.

schnellen Ältemgügen, Äast ein Kämpf in ihrer Brust
wogte, -ihre Hand- zitterte m derje-ni-geu- Egons.

' „Ich danke Ihnen ", sagte sie- langsam, „vielleicht
haben Sie recht . . . indessen . . . Welch- schwere Bürde
ist 'das Leben dock!" fügte sie mit -denk Ausdruck tiefer
Kiedergsschlagenheithinzu . „Sie würden nicht so zu -mir
sprech-m , wenn Sie wüßten . . . Weshalb lesen Sie in
meinen Augen ,eine trügerische Hoffnung und- versprechen
-mir Gutes von der Zukunft ? Ein Geheimnis umgibt
mich und bereitet mir große- Pein , und alle -meine Be»
suche, es zu ergründen , sind -vergeblich- gewesen. Dieses
gang zufällig in meine Hände gekommene Papier könnte
allein -mir einen Fingerzeig -geben, und -dieses Papier . . .
ist unleserlich für mich. Hier in diesen Ruinen , vielleicht
nur wenige Schritte von uns entfernt , ist ein Beweis
vergraben — "

Sie brach ab und- setzte nach einer -kurzen Pause mit
einem Seufzer hinzu:

„Ich halbe stets Man geglaubt , daß er vorhanden
sein -muß, und ein ganzes Jahr lang bereits hoffte ich,
ihn zu entdecken. Heute . . . empfinde ich fast Furcht
davor . Ach-, Sie wissen nicht, -mit welcher Ducht das
Unglück und d-ie Schande eine Frau niederbeu-gen, ivie
sich' alles in mir cmfb-ä-nmt bei id-enr Gedanken, ein ein¬
ziges Wort könne . . . !"

„Sprechen Sie es jetzt nicht aus , das Wort , -das Sie
scheuen", utiter-bra-ch sie Egon . „Ich will -darauf warten,
bis ich -es Ihrem Vertrauen verdanke, und nicht ei-net
auf-wallendem B-emegimg, die Sie später vielleicht be-
reuen . . . Donna Mercedes ", fuhr er nach einem
Augenblick des Stillschweigens fort , „welches auch das
Geheimnis sei. das Sie umgibt , und da8 Verhängnis , das
auf Ihrem Leben lastet, erlauben Sie mir , hinzuzufügen,
daß ich an Sie glaube , daß ich trotz alledem und selbst
gegen Ihren eigenen Willen und trotz Ihrer vcr'zweiselten
Worte Ihnen vertraue . Wenn Sie in meinem Hetzen
lesen könnten . . ."

Mercedes hob d-ie Augen zu ihm auf , und -Egon sa-h
darin einen Ausdruck so schmerzlicher Traurigkeit , einer
so unbeschreiblichenHoffnungslosigkeit. daß er nicht zu
vollenden -wagte. Eine Träne lief über ihre Wange herab,
sie zog ihre Hand zurück, und . langsam, ohne ein Wort
weiter zu sagen, entfernte sie sich.

'Darauf wurde das Kapitel bewilligt.
Bei der dann folgenden Besprechung des Titels

Ministergehalt fragt
Abg. Fricdberg (nat .-lib .) an , wieviel marianische

KongM-gations-n an den -Schulen zu-gelaffen werden, und
unter -welchen Kanteten.

Kultusminister Dr . St »dt erklärt : Die praktische
Tr -agliveite der Zulassung der marianischen Kongregatio¬
nen ist von vielen Seiten überschätzt worden , insgesamt
sind mir neun Anträge zug-ogangen. Die Genehmigung
ist noch nicht erteilt worden , weil gewisse Voraus¬
setzungen nicht erfüllt wurden . Der un-gMeure Lärm im
Borjahve war ü-bcrslnfsig. (Große Unruhe .) Ich habe
auf die vielen gegen mich gerichteten Angriffe nicht ge¬
antwortet , weil ich hoffte, dadurch dem konfessionellen
Frieden .zu dienen, dessen Erhaltung mir trur am Herzen
liegt.

Ministerialdirektor Althoff führt aus : Die gegen die
Unterrichtsvevmaltung -ivegen der Vorgänge an den
Hochschulen gerichteten Vorwürfe weise ich mit größter
'Entschiedenheit zurück. In der Begeisternn-g für die aka¬
demische Freiheit stehen Wir niemandem nach. Weifall
rechts, Widerspruch links .) Die Angriffe gegen uns , zu
deren Vertreter sich Herr Friedberg macht, sind tenden¬
ziös ansgebauscht, allein mit der Absicht, die Erregung
zu steigern. (Lärm links . Zuruf des A-bg. Friedberg:
Ich verbitte mir das !) Die Wahrung der aLade-mifchen
Freiheit liegt uns mehr a-m Herzen als denen, die uns
angreifen . Wir stehen wehrlos einer Presse gegenüber,
die die Schuld an den Unruhen trägt . Wirken Die mit
uns im Interesse des Friedens ! (Beifall im Zentrum.
Zischen, links .)

Aba . Dittrich (Z-entr .) weist daraus hin , daß für die
lai'hotische Seelsorge nicht genügend geschehe. Der Schutz
-der konfessionellen Minderheit und die Befriedigung der
Seelsorge dieses Teils der Bevölkerung müsse der Regie¬
rung am Herzen liegen.

K-ultusm -inister Dr . Studt : Die Zulassung der Orden
ganz allgemein sei nicht möglich. Auf die Befriedigung
der Bedürfnisse der Seelsorge der katholischen Minder¬
heit sei die KultnA'vevwaltnng bedacht.

Abg. Ernst (freif. Ber .) bedauerst, daß das Bölks-
schnl'imterhaltu »gsge'seh erst im Herbst dem Hanse zu¬
geben solle. Eigenartig berühre die Verfttgung des
MultuAiiiin'tsters an die Lehrer , auf die Anfragen der
Mgg . Brö 'mel und Ern -st über Schnlan-gelegenheiten nicht
zu antimvrten. Däs sei ein Eingriff in die persönliche
Freiheit der Lehrer und eine Beleiö'i-gung der Abge¬
ordneten.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf erklärst, den Lehrern
sei nur die alte duchaus berechtigte Verfügung , über
innere S -chnlangeleg-enherten nicht Auskunft zu erteilen,
in 'Erinnerung gebracht worden.

Abg. JagdzemLki (Pole ) verlangt , daß die den Polen
gegebenen Versprechen gehalten werden . Die Erhaltung
ihrer Sprache und der StanmieSeigentümlichkeiten sei
den Polen durch- königliches Wort zugesichert, aber die
Minister seien bemüht, ihnen ihre Muttersprache zu
rauben.

Kultusminister Dr . Studt erwidert : D-ie Regt-erung
befinde sich in einer Zwangslage , die durch- die national-
polnische Agitation hervorgerufen worden sei. Die Regie¬
rung sei jedoch keinen Augenblick zweifelhaft, wie sie gegen
die Polen vorzug-ehen habe. Die Polen generalisierten
stets und erheben bann durchaus unberechtigte Vorwürfe.
-Daß in Polen Mm Teil ein großer Lehrermangel
herrsche, bedauere der Minister am meisten. -Er tue
alles zur Abstellung dieses ltbelstandes . Der Minister
bestreitet sodann, daß er die Kontrolle des Beichtnntcr-
richts angeordnet habe. Die de». Polen bet der Austei¬
lung gewachten Versprechungen seien unter bestimmten
Voraussetzungen gemacht, letztere jedoch von den Polen
weggeräumt worden.

8.
Egon wtedeHvIte sich, allein auf -der Terrasse zurück¬

geblieben» in seinem Gedächtnisse nach einmal die Unter¬
redung , die er soeben-mit Donna Dterced'es gehabt hatte ..
Worin -bestand das Geheimnis , dessen Vorh-and-en-sein. e-c
bereits geahnt ? Woher stammte -der geheimnisvolle
Plan , -und--wessen Hand-hatte ihn--gezeichnet? -Was sollte
der traurige »md flshende Blick des Mädchens sagen? .
Von seiner Bewegung hingerissen hatte er melhr verraten,
als in seiner Absicht gelegen. Ob sie- ihn verstanden
hatte , ob sie begriffen , -daß er sie liebte? In -diese- Ge¬
danken vertieft , bemerkte er nicht, daß Georg Willis zu
ihm getreten- war , bis dieser seinen Arm ergriff.

„Es ist schon -spät, wir müssen gehen", sagte er.
Egon gehorchte mechanisch, und ohne ein Wort »ntcNvegs
Miteinandier zu- wechseln, kehrten beide in den Zwerg-
Palast zurück.

„Und- jetzt", sagte Georg , dort angelang !, zu Hm,
„laß uns einmal offen miteinander spreche»,. Es schwebt
hier etwas in 'der Luft , und d-u tv-eißt, ich liebe es, in
allen Dingen klar zu sehen. Unsere innige Freundschaft
schützt mich wohl vor dein Verdacht, -daß -es sichm-ein-er-
-seits um bloße Neugier handelt . Mein lieber Egon , ich
kenne dich genügend, um zu wissen» daß die Natur dich
mit einer Einbildungskraft ansgestattet hat . die dich zu¬
weilen zu weit führt . Vielleicht bin ich der erste, der
so offen mit dir -darüber spricht . Halten wir uns in -dem
vorliegenden Falle nur an, -die Wirk-lichkeit und vor -allem
an -die Logik. Tvnn -a MercSbes zeigt dir einen .Plan , in
welchsrn du allerlei D-inge entdeckst, worüber wir noch
später sprechen werden, und- du nimmst -daraus Gelegen¬
heit, eine Erklärung herbeizuführen , die, wenn- ich mich
nicht täusche, in einem -Geständnis endigte. Ein amerika¬
nischer Philosoph behauptete einmal , daß -man in unserem
Alter in die Liebe hineilvgerät. wie eine Ente ins Wasser,
und mir scheint, daß du ihm-darin recht gibst."

„Las; -deinen üWrika -nischen-P -hilosüvhen nurp beiseite,
lieber Georg . Sprechen wir -meinetwegen über die
Sache, aber sprechen iv-ir vernünftig ."

„Zum Henker, -das ist cs ja gerade, was ich will , und
mein Spott hat nur den Zweck, dich, aus -deiner Befangen,
heit zu reißen ."

An die Art seines KvusinL gewöhnt, wußte Egon -den
guten Rat . die -Aufrichtigköit und Rechtschaffenheit des¬

Mbg. KopsH (stets. Volksp.) verlangt vor allem' ein
gesondertes Unterrichtsunn -ifterium im Interesse der
Schule . Diese alte liberale Forderung werde so lange
vorgebracht, bis sie erfüllt sei. Hätten wir ein Unter¬
richts-Ministerium, so brauchte für die fachmännische Auf¬
sicht nicht mehr gekämpft zu -werden. F'ch bedauere vor
allem d-ie Landflucht der Lehrer . -Von den Konservattven
'werde die Beschränkung der Frerzügigkeit der Lehrer
vorgeschlagen. Hiermit werde jedoch nichts erreicht wer¬
den. Das einztg-e Mittel , den Lehrermangel abzu'stellcn,
fei die Aufbesserung der Lehverge'hälter.

Miuisteriakdirekior Schwartzkopff weist an ? den durch¬
aus normalen Besuch der Lehrerseminare hin. Durch
eine Vermehrung der Seminare rverde cs ermöglicht
-werden, den Lehrermangel ab-z'uftellen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (sreik.) wünscht ebenfalls
Teilung des Kultusministeriums und stim-m-t den Forde¬
rungen der -Vorredner -bezüglich der fachmänni-chvn-Schul»
aufsicht und der Erhöhung der Lehrergehälter zu. Ohne
den Schnlkompromiß sei an eine Aufbesserung der Gehäl¬
ter nicht zu denken, das Müßten auch die Herren der
Linken wissen, ivenn sie nicht geschlafen hätten . (Heiter¬
keit.) Auch er wünsche möglichst bald die Vorlage des
SchNlnnterhaltnngsgesetzes.

Kultusminister Dr . Studt führt aus : Lediglich mit
Rücksicht aus die überlastete Session soll das Volksschul-
unterhaltnnMMsetz in einer besonderen Session im,
Herbst vorgelcgt werden . Auf die geistliche Schulaufsicht
in der LokaliNstanz könne noch nicht verzichtet werden.

Mg . Jrmer (konf.) spricht seine Freude über die Er.
klärnng des Kultusministers bezüglich der Vorlegung des
VolkMch-ulnn -terhaltnn -gsgesetzes ans . Di -e Kon'servativen-
Würden an dem Kompromiß festhalten. Dieser stelle aber
auch eine Grenze des Entgegenlo-mmens dar . Ein be¬
sonderes Unterrtchtsmiu -istcrium lehne er ab; eine andere
Frage wäre , die Medi-zinalabt-eilung abzusondern und
unter das Ministerium des Innern zu stellen.

Nach einer kurzen Erwiderung des Kultusministers,
der die Agitation gegen die geistlichen KreisschullNspek.
toren bedauert , vertagt das Haus Wann die Weiterbe¬
ratung auf morgen 11 Uhr.

Die Revolution in Rußloud.
Die Vorgänge in Warschau,

wb . Warschau, 21. Februar . Heute -wurde der Leder-
Händler Zwiebel in seinem-Hanse von jiddischen Arbeiterlr
erm-ovdet. Auf den Direktor der Spitzenfabrik Körner
-wurde, als er von einer Besprechung mit den Arbeitern
zur-ückkohrte, ein Mordversuch gemacht, der jedoch mih-

Warschau, 21. -Februar . Infolge der Einstellung
-des Petroleikmtrans -povtes durch die -Düdwesibahnen lei¬
den säst alle Stationen Polens unter 'Petroleummangel.
Die Vorräte -sind fast erschöpft. D-ie Preise sind bedeuten-d
gestiegen.

hd . Warschau, 22. Februar . Der Schülersiretk nimmt
große Dimensionen an . Fast alle -Schulen Polens sind
geschlossen. Vor den SckMllo-kalen sin!d Polizei , Gendar¬
merie und Militär -Patrouillen postiert. Es wird über
viele Zusammenstötze mit 'wehrlosen 'Kindern -und über
Berhastungen berichtet. Auch die Volksschulen werden
jetzt- von der AnfstandSbe-we-gung erfaßt , nicht nur in
Warschau, sondern auch in den polnischen LanL-ge-mein-
Len. In verschiedenen Bezirken habc-n sich die Bauern
geweigert , ihre -Kinder zur Schule zu -schicken. Sie -wollen
auch keine Beiträge mehr zur Erhaltung der Schulen
zahlen, so lange der Unterricht nicht in polnischer Sprache
erfolgt . — Im Einvernehmen mit -dem Ge-neralgouv-er-.
n-enr -hat 'der Kurator .des Warschauer Lehrbezirks be¬
sohlen, -alle Gymnasien und Realschulen bis auf weiteres

selben genügend zu schätzen, um sich nicht beleidigt. z.u
fühlen , und- so erzählte -er ihm auSfüh-rlich die mit Mer¬
cedes stattgefnn-dene Unterre -dimg. Einen einzigen.
Punkt nur erwähnte er nicht: feine letzten Worte, die er
zu -dem jungen Mädch-ml. gesprochen n-nd -die Art und
Weise, wie sie sie «ufgmw-mlmen.

Georg , hörte ihm schwei-gen-d zu.
„Meiner Ansicht nach, lieber Egon ", sagte -er, als

dieser -geendet, „hast ibu uns da in eine recht komplizierte
Gefch-ichte -verwickelt."

„Mich -vi-elle-icht . . . aber dich . . .?"
„Nun ", unterbrach ihn Georg,, „wenn, -du es -bist, ge¬

höre ich eben auch dazu und -ich will -mich nicht weiter
darüber beklagen. Wenn ich -dir boistchen will , aus dieser
Klemme heriMszukomlnen, indem ich- -dir das ,Pvablen,
lösen helfe, so will ich nicht leugnen, 'daß dabei der Ge¬
danke m-itspricht, daß — Donna Mercedes reizend ist.
Es sch-ei-nt ja zwar, als ob sie mich -nicht versieht,,wemg.
stens hat fi-e -es mir iv-o-HI hundertmal -gesagt, und ich habe
allen Grund , zu glauben , daß ich ihr sehr Unsympathisch
bin . Aber vielleicht ist dies besser, -als wenn ich ihr
gleichgültig wäre-. Doch lassen wir diese Llbschweifun.
gen", fügte er -hinzu, als er die MerrWytmg Egons be¬
merkte. „J -ch wollte nur sagen, -daß ich, wenn ich-Dvirn»
Mercedes einen Dienst erweise, -mir -d-am-it auch ihre
Schwester verpflichte, das -soll meine Rache sein. Kommen
wir nun auf den Ausgan -gsp-unkt der Sache zurück.
Do-ima Merc-edeü -hat also ein- Geheimnis , -das ihr Leb-e,-.
beschwert. Wird -sie es uns anvertrauen ? . . . Ich für
meinen. De-il glaube es nicht."

„Warum glaubst du es nicht?"
„Weil sie es -dir sonst schon heute nachmittag mitg«.

teilt hätte ."
„Sie war im Begriff , es zu tun , und ich verhinderte

-sie daran ."
„J -a-wohl, ich weiß . Das -mag sehr ritterlich von. -dix

gewesen sein, -aber sicherlich nicht praktisch. Du hättest
sie sollen sprechen, lassen. Jetzt -wird es zu svät sein, sie
wird z-mn- Nach-den-ten kouwuen und schweigen. Aber
wenn -auch sie nicht genug gesagt hat , so hast du doch
viel gesagt, um noch zurück zu können. Wir müssen dag
Problem -läsen und dabei ihr -Schweigen achten. Laß uns
versuchen, zu diesem- Zwecke-methodisch ans Werk
gehen." (Fortsetzung folgt.)
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zu schließen, mit Ausnahme einiger Weniger Anstalten,
mo Vorwiegend Kinder orthodoxer Russen unterrichtet
werden.
» Gapon.

tut . Paris , 22. Februar . Das hier erscheinende
Organ der russischen Revolutionäre „La Tribüne Russe"
wird in seiner heutigen Nummer ein Schreiben des
Popen Gapon an die sozialistische Partei iu Rußland ver¬
öffentlichen. Die Redaktion des Blattes bemerkt dabei,
daß Gapon sich wohl und gesund in -Sicherheit befinde.

bä . Wien, 22. Februar . Die „Arbciter -̂ icitung"
Veröffentlicht ein neues Rundschreiben des Priesters
Gapon an alle sozialistischen Arbeiter -Parteien Rntz-
iands , in welchem dieselben anfgefordcrt werden, sich
unverzüglich mit dein Proletariat ins Einvernehmen zu
setzen und die bewaffnete Erhebung gcgett̂ deit Zarismus
«inzuleiten . Das weitere Ziel müsse der Sturz der seldst-
ständigen Herrschaft sein, die Proklamierung einer f-r .-
oisorischen revolutionären Regierung , der sich eine Ävu-
stitution aus Grund des allgemeinen, gleichen und ge¬
heimen Wahlrechts anschlichen -müsse.

-I!

wb . Petersburg , 21. Februar . Der wieder reha¬
bilitierte Großfürst Paul ist in Zarskoje Selo auge-
kommen.

wb . Petersburg , 21. Februar . In der heutigen
Sitzung des Ministe r-kom-tt-ees wurde mitgeteUt, daß der
Kaiser auf den Antrag der Synode die Befreiung von
sieben Personen aus Klosterkerker» gestattet habe. Hierauf
ging das Komitee zur Besprechung des Sektcnwesens
über , behandelte die Lage der altgläubigen lyeistltchen
und erörterte sodann die Fragen , betreffend die Ertei¬
lung der Erlaubnis zur Führung des Pastorentitels,
zur Verrichtung privater und öffentlicher kirchlicher
Handlungen , zur Erteilung des Religionsunterrichtes
an Kinder von Sektierern und zur Führung von Zivil-
staudsbüchern unter behördlicher Kontrolle . Ferner er¬
örterte das Miuistcrkvmitee die Frage , ob es zulässig -sei,
-den Altgläubigen zu gestatten, eigene Schulen zu eröffnen,
Druckschriften zu veröffentlichen und Mischehen einzu¬
gehen.

hd . Petersburg , 22. Februar . Die zur Regelung
der Arbeiterfrage eingesetzte Kommission, in der Finanz-
minister Kokowz-ew den Vorsitz führt , hat vier Gesetz¬
entwürfe , betreffend die tägliche Arbeitsdauer , die
Organisation der Arbeiter , das Recht der Arbeitsein¬
stellung und ärztliche Hülfe, fertig gestellt. Die Regie¬
rung hat die Einsetzung einer dritten Konmnsstvn, in der
die Fabriken und Arbeiter von ganz Rußland vertreten
fein Werden, beschlossen. — Der Zar beauftragte den
Fürsten Wassiltschi-kow mit der Untersuchung der
Ursa  che n He r 1l n r n h e u. Der Fürst -weist in seinem
Berichte auf den General -Adjutanten Fullon , den frü¬
heren Stadthauptmann , als direkten Urheber der Un¬
ruhen hin . D-ie Petersburger Polizei hätte unter
Fullons Leitung geschlafen. Dabei weiß jedermann , daß
Fullon durch direkte Befehle die Hände gebunden waren.

hd . Petersburg , 22. Februar . Sämtliche Großfürsten
begeben sich heute zur Beisetzung des Großfürsten
Sergius nach-Moskau . — Uber die Persönlichkeit des
Mörders des Großfürsten Sergius ist Bestimmtes noch
Nicht festgestellt worden . Doch schließt mau aus feinen
Antworten , daß er , obgleich er aus dem Bolle hervor-
zegaugen sein -muß, eine höhere Bildung genossen hat.

hd . Petersburg , 22. Februar . Gestern kam cS
zwischen Arbeitern , Arbeiterinnen und Kosaken zu Zu¬
sammenstößen, wobei zwei Personen getötet und 15 ver¬
wundet wurden . Die Arbeiterinnen stachen mit ihren
Scheren gegen die Kosaken. Zahlreiche Patrouillen durch¬
ziehen die Arbeiter -Quartiere . Die Lage ist sehr ernst.

hd . Breslau , 2t . Februar . Wie die „Schles. Ztg ."
aus Petersburg -meldet , soll General Trepow um
seinen Abschied als General -Gouverneur voit Petersburg
«ingekommen -fein. Er Habe bereits seine Wohnung im

Feuilleton.
In - en Wäldern Vorneos.

Bon Wanderungen in den großen Wäldern Borneos
erzählt der berühmte italienische Botaniker ■. und
Forschungsreisende O d v a r d o B c e e a r i in einem-
fesselnden und schön geschriebenen Buche „Nelle Foreste
di Borneo ", indem er die Wunder der tropischen Natur
zu beschreiben sucht. Bon Menschen wird wenig dabei
geredet, obwohl seltsame BolkÄstämme und absonderliche
Sitten häufig den Rahmen bilden und die Szene betreten.
Doch der eigentliche Held des hymnenhaftcn Liedes, in
dem Bcccari von den Schönheiten Borneos singt, ist -der
Wald selbst als der gewaltige Ausdruck der wachsenden
und wirkenden Kräfte , die die Welt auferbauen und be¬
herrschen. Die Lebenskraft, die als Schlamm dem Boden
Stärke leiht zum Keimen des Samens , -die als Pflanzen-
saft aufschießt-im Baumstamm , .bi-c in Schwämmen, Para¬
siten, -in Kletterpflanzen , Schlinggewächse» , in üppigen
Trieben und unten Schößlingen ihre unbezähmbare,
gärende und -wuchernde Fruchtbarkeit dartut , die im Ver¬
faulen und Verwelken, im Wiederaufblühen n-nd Neu-
entstehen das ewige Lied von Tod und Geburt siugt, sic
wird in diesem Buche gepriesen. „Wer möchte wohl im-
staitde sein, sich die Summe treibender und schaffender
Arbeit auch nur vorzustellen, die schweigend und still iit
l>at Tiefen des Waldes vor sich geht? Wer kann die un¬
zählbare Masse von Lebewesen ermessen, diese zitternden
keimenden Zellen, -die fiel; im Kampfe zusammenschließen
und vereint für ihr Leben ringen im lautlosen Dämmer
-des tropischen Frühlingswaldes ?" Eine -unglaublich
große Menge verschiedener Arten von Pflanzen bringt
der tropische Wald in der Zeit des erwachenden Lenzes
hervor , die Vielfältigkeit, der Reichtum dieser unend¬
lichen Lebensfnlle ist erstaunlich nnd viel größer als im
europäischen Wald. „Ich habe niemals -die Zahl der
Bäume gezählt, -die auf einem bestimmten Raunt des
Waldes von Borneo auswachsen, aber die Zahl ist sicher¬
lich gewaltig , sowohl die Menge der vcrschiederten Spe¬
zies, als auch der einzelnen Exemplare . Natürlich ist
dies in verschiedenen Gegenden verschieden; so ist an den
Abhängen der Berge -die Zahl der einzelnen Exemplare
einer gegebenen Spezies größer als in den Tälern oder
in den Bergen , während dort wieder die Mannigfaltig-
keit des Spezies sich reicher entfaltet , denn in diesen Ge-

Wmter -Palais verlassen und seine Familie nach Moskau
gesandt. — Nach demselben Blatt hat die russische Regie¬
rung durch d-ie Berliner Botschaft sich alles Material über
die deutsche Arbeiterschaft ausgebeten , offenbar, uw das¬
selbe bet der geplanten sozial-politischen Reform der rus¬
sischen Gesetzgebung zu benutzen.

wb . Moskau , 21. Februar . Die Angestellte» der
Moskati-Kiew^Worouesch-Eisenba-Ytt sind heute abend tu
den Ausstand getreten . Es gehen daher auf dieser Bah»
von Moskau keine Züge ab. Auch die Annahme und Aus¬
lieferung von Gütern und Gepäck ist eingestellt worden.

wb . Rostow, 21. Februar . Ein teil weiser Ausstand
der Arbeiter der Wladi-kawkas-Bahn hat begonnen.

wb . Suchumkale (G-oüvevnement Kutais ), 21. Febr.
Hier ist der Gcneraiausstand ausgebrochen. Zufolge
der Drohungen der Agitatoren sind die Geschäfte, ge¬
schlossen. Sowohl Fuhrleute -wie Bootsführer fehle».
Es gibt weder Brot noch Fletsch, noch sorvstige Ehwarcn
zu kaufen. Heute abend wurden unter militärischem
Schutz zwei Fleischbnten geöffnet. Auf den Straßen sind
eine Menge Arbeitsloser . Überall -sieht man Militär.
Biele Einwohner der Stadt hungern . Die Führer der
Arbeiter versprechen baldigste Beilegung des Äusstandes.

wb . Petersburg , 2>. Februar . Tie Nurühen in
Baku  dauern fort . Die gegenseitige Erbitterung stei¬
gert sich bis züm äußetsten . Die Leute fallen auf den
Straßen über einander her . Biele -rvuvde» getötet oder
verwundet . In einzelnen Stadtteilen wird geplündert.
In -einem Stadtteil stehen Häuser in Fla -iN'me». Die
Lage der friedfertigen Einwohner -ist schrecklich. Es
herrscht allgemeine Panik . — Auch in Balakhanath sind
Unruhen aus -gebrochen. Die -in Baku stehenden Truppen
sind offensichtlich unzureichend» um die Ordnung wiedcr-
ycrzustellen.

wb . Baku, 2l . -Februar . Seit Sonntag werden in
verschiedenen Stadtteilen Armenier von bewaffneten
Mohammedanern überfallen . Die Überfälle nahmen
gestern einen bedrohlichen Umfang tut. Man spricht von
vielen Toten und Bevwuudete ». Die Bevölkerung ist i,t
höchster Angst. Jede Tätigkeit wurde eingestellt. Die
Banken sind heute geschlossen. Die Unruhen dürften aus
Privatrache zurückzuführen sei».

bd . Petersburg , 22. Februar . Die Zeitung „Slo -wo"
bringt sehr beunruhigende Berichte aus Baku,  in denen
es heißt, die Polizei zeigte sich unfähig , die Unruhen,
die zwischen Armeniern und Tartar «» ausgebrochen sind,
beiznlegen. Erst kürzlich sind ans der Eisait-bahnstrecke
Petrowsk -Batum Personenzüge in -de» Abgrund geschleu¬
dert worden.

hd . Petersburg , 22. Februar . Das ganze Kau-
kafusg-ebiet ist von Aufruhr ergriffen . Die Armenier,
Gritsicr und Tscherkcssen haben sich gegen -das Zaren¬
tum verbündet . Die Aufständischen haben den Truppen
die Waffen, selbst Kanonen , abgeiioninten. Der
Gouverneur wird voit der Bevölkerung gefangen ge¬
halten . Die Revolutionäre beziehen Feldlager außer¬
halb der Stadt . Telegraphen - und- Eiseubahuv-ert-e-hr
sind gestört. Die Dampfer werden in Batum nicht aus-
geladen. sVvriv.1

Der russisch-jllMnische Krieg.
Die Ermordung der Marinc -AttachM.

tvb . Tschif», 21. Februar . (21 catcr .) Die beiden
verhafteten Chinesen sageit über die Ermordung der bei¬
den Marine -Attaches Freiherr v. Gilgenheimb und de
-Cuverville folgendermaßen aus : Die Attaches hätten
zusammen mit russischen-Zivilisten eine Mit fünf Chinesen
bemannte Dschunke genommen. Als sie auf der Höhe von
Liaotuschan waren , hätten die Chinesen, die das Heran¬
nahen eines S -tnrines befürchteten, daraus bestanden, in
die Taubenbucht zurnckzukehren. Die Reisen-den hätten
jedoch versucht, sie zur Weiterfahrt -zu zivingen. Daraus

bieten sind die Etttwickelu-ngsmöglichkeitett zu höchster
Stärke gesteigert, da die vorzügliche Bewässerung alles
zn herrlicher Reife bringt ." Beccari beschreibt in leb¬
haften Karben das Gefühl -der Hülflosigkeit und der Ein¬
samkeit, das den Wanderer iu den riesigen Räumen des
Waldes umfängt , die unwiderstehliche Furcht , mit der
uns das unendliche Gewirr der grünen Wildnis , die
Dimensionen ihrer erdr-ückud-eu Größe erfüllen . Er
glaubt , daß die Tiere voit denselben Schrecken befalle»
-werden, und daß dies der Grund für die Abwesenheit
alles Getiers im eigentlichen Wald-inn-erit sei, da die
meisten Tiere -sich am Rande aufhalteu . Und 'weint des
Urwaldes Antlitz mit furchtbarer und schrecklicher Schön¬
heit bei Tage blickt, so bringt die Nacht eine neue Stim¬
mung herauf : „Jedes abgestorbene Blatt , jeder faulende
Zweig und die -modernden Äste, sie leuchten alle auf, iu
einem matten, unruhigen Glanz durch den dünnen Nebel¬
schleier glimmernd -, der sich erhob voit dem seinste-n Hu¬
musboden . Der Regen des vorangegan -genen Tages
hatte die Pilze aus -der Erde hervorgelockt; da lebt das
ganze Netztverl der Myceliuin -Fädeu aus, die sich herein-
zndrängcn missen in die berstenden Trümmer dieser ur¬
alten gigantischen Welt und langsam -ihr Zerstörnngs-
-wcrk vollenden. Von -ciitcut ehrwürdigen Baumstumpf
wenige Fuß vor wir strahtte ein glänzendes phosphores¬
zierendes Feuer aus , das herlaut von ein paar weißen
Schwämmen, die mir ztt der Gattung Agaricus zu g-e-
hören schienen. Ein einziger dieser weiß nnd hell leuch-
tenden Schwämme verbreitete genug Licht, nni dabei ohne
Mühe eine Zeitung lesen zu können." Funkelnderen nnd
-belebteren Glanz verbreiteten die Feuersliegen , die den
ganzen -Wald bei Nacht diirchschw-ürmen -und deren slim-
mern-des Leuchte» Beccari als „das lliesultat einer Art
Wiederausstrahlung von Lichteindrückenan-sieht, die mit
Iden Augen ausgenommen würden ." „Ebenso halte ich
es für nicht unmöglich, daß die Anziehungskraft , die leuch¬
tende und glitzernde Dinge ans sie ausüben , die erste
Ursache gewesen sind für die Entstehung der glänzenden
Flecken, der metallisch strahlenden und irisierenden
Farben mancher Käfer und Schmetterlinge . So gibt
z. B . das goldene Grün d-es Buprcsiis möglicherw-eise
nur den durchsichtigen Schein der sonnebeleuchtenöen
Blätter wieder , ans denen er zu sitzen liebt ; und d-ie perl-
inutterfarbenen Flecken ans den Flügeln mancher Schmet¬
terlinge würden eine Erklärung finden in der leiden¬
schaftlichen Anziehungskraft , die das Spiel der auf dem
Wasser tanzenden, flirrende» und glänzenden Sonn-en-

eutspann sich ein Kampf, bei dem drei Europäer Wer
Bord geworfen wurden . Darauf -seien die fünf Chinesen,
da sie nach Port Arthur zurückzukehreu sich fürchteten,
mit der Dschunke nach Liaotschaufu, nördlich von -Tschifu,
gefahren. Die der Mordtat beschuldigten Chinesen
wurden hier durch Flüchtlinge aus Port Arthur identi¬
fiziert, die seinerzeit die Dschunke -für die Attaches
mieteten. Die Verhaftung der anderen drei in diese An¬
gelegenheit verwickelten Chinesen wird erwartet.

Die Friedenösragc.
hd . Paris , 22. Februar . „Echo de Paris " -bericht»

aus Petersburg:  Aus einer Enguete , welche von
-ernstester Seite eingeleitet wurde , geht hervor : 1. Daß
der Zar ein längeres Schreiben an König Eduard ge¬
richtet hat, dessen Inhal ! man zwar nicht kennt, das sich
aber mit größter Wahrscheinlichkeit mit der jetzigen
Kriegslage beschäftigt; 2. daß eine Reise des GroßherzogK
von Hessen nach Petersburg bereits vor der Ermordung
des Großfürsten Sergius beschlossen war . Der G-roß-
herzog stehe iu engen Beziehungen zu dem- englischen
Hose, was ihn ebenfalls für die Vermittlerrolle geeignet
erschein«« läßt ; 3. daß die Friedensfrage im kaiserlichen
Palais ernstlich erwogen werde, aber die Ansicht herrscht,
daß Rußland die -Initiative für derartige Unterhand¬
lungen nicht ergreifen könne; 4. daß hohe Persönlich¬
keiten, welche noch vor kurzem einen Friedensschluß -für
ganz nnmöglich erklärten , heute zustimmen, daß Ruß¬
land, falls Japan Friedensvorschläg -e tu diesem Sinne
mache, diese eingehend prüfen -werde. Aus all diesen Tat¬
sachen geht hervor , daß demnächst von England Schritte
uukriwmiuen werden sollen, rat Japan -zu bewegen, air
Rußland mit Friedensvorschlägen hcran-zu-treten , und
daß Rußland diese Vorschläge in Erwägung ziehen werde.

*

wb . Petersburg , 21. Februar . Eilt Telegramm des
G-etteralad-jutattten Kurvpatkin vom 20. Februar an Iden
Kaiser meldet; Die Japaner setzten ihren Angriff aus
Dsinthecheng fort , wurden aber von unserer Abteilung
zurückgeworsen, welche am 19. Februar Dapinduchan be¬
setzte. Am 18. Februar verbrannte eine Kosakenpatrou-ille.
in der Nähe des Dorfes « ichagu, 10 Werst nordwestlich
voit Chagumiu, eilt feindliches Depot für -Lebensmittel,
n-ahnr Iwischeit Lichagu nnd Chagumitt einen Proviatit-
transpvrt fort itnd verbraitn -te denselben, als sie von drei
-Seiten -vont! Feinde cingeschlossen war , worauf sie zu
unseren Truppen durch die Berge zurückkehrte.

hd . Petersburg , 22. Februar . Gerüchtweise vcr-
lautet , daß gegenwärtig in der Mandschurei eine Schlacht
im Gange sei.

wb . Paris , 22. Februar . Admiral Roschdj-estwetisky
Hat einem Mitarbeiter des „P-ctit Paristen ", der ihn auf
der Reede von Hellville -in Nessi-Bä an der Nordküste
von Madagaskar an Bord des Panzerschiffes „Fürst
Sn -warww" ausgesucht liat, erklärt , er glaube nicht, daß
Admiral Togo ihn in einer solchen Entsernung von der
japanischen Operatiottsbasis a-ngreiseu werde. Der Ad¬
miral -habe hinzu-gefügl, er lwerde Madagaskar endgültig
erst nach dem Eiti-tressen des dritten Geschwaders der
Baltischen Flotk verlassen.

wb . London, 22. Februar . „Daily Telegraph"
meldet aus Tokio:  Dort etugetrosfenen -Nachrichten
zufolge befindet sich das Geschwader des Admirals Kamt-
mura in der Nähe des Indischen Ozeans ; man glaubt
deshalb , daß etne große Seeschlacht nahe ücvovstehc.

Deutsches Kelch.
* Russisch- Deutsches. Der „Köln. Ztg." wird in

einem mit „Einmischung ititd Vermittelung " -überschrie-
-bcitcn Artikel ans Berlin vom 20. Februar geschrieben:
Nenerdings will man -wissen, daß Deutschland und der
deutsche Kaiser Rußland sowohl darin bestärkten, -den
Krieg bis aufs äußerste durchzuführen-, als auch -den

strahlen für sie hat. Und so habett auch die Insekten der
Nacht die in dem Dunkel magisch ansglimmenden Flaw-
-meu, d-ie glühenden Lichter und glitzernden Punkte in
sich aufgetru -nkeu." In dieser Pracht des tropischen Wal¬
des versenkt sich der Blick Beccaris in die tiefsten Myste¬
rien des Lebens, steigt herab zu beit Uranfängen aller
Entwickelung. Er berührt die Probleme vom Ursprung
der Arten . Wohl sind heute die Grenzen der Art citg
intd seist beschränkt, jede Spezies steht in ihren Lebens-
gewoh uh eiten, ihrem Mitten gemttrzclt und geht eher
unter , als daß sie sich einer aitdereu au passe. Aber in
der -Jugend -des organischen Werdens -bestand diese Fest¬
legung der Art , diese erbliche Vorausbestim -mung durch
die Spezies noch iticht, da waren die Unterschiede noch
schwach und die Grenzen verwischt. Beccari glaubt ait
„die laitgsame und allmählich fortschreitende Entwickelung
der Lebewesen und an die Bildung der Spezies als ein
Resultat unaufhörlicher , aber unmerklicher V-cränderitug
ans früher existicrettdett Formen ." Professor Beccari
legte sich eine große Samutlung von Orang -Utangs in
-den -Wäldern von Sarawak au . Der Orang -Utang ist
für eilt Leben in Waldungen und aits Bütt-men besonders
geeignet, und Beecark -meint, daß es sehr gitt möglich sei,
daß ein primitiver Metisch oder iveitig-stens ein aufrechk-
gchendcr Vorfahr der Menschen von hier seinen Ursprung
genommelt Haben könne. Beccari kommt zu dem Resul¬
tat , daß „das tropische Afrika oder vielleicht auch ein Land
von ähnlichen klimatische» Bedingungen , das zwischen
dem afrikauischett und asiatischen Kontinent -lag, die
biegend gewesen sein -muß, wo der Mensch seinen auf-
rechlen Gang und seine Fortb -ew-cgütig mit zivei Füßen
erlangte . K.

Königliche Schauspiele.
D iensta >g , den 21. Februar , erstes Gastspiel der

Frau Nuscha Butze und des Fräuleins Hanna Arn-
st -ä dt  vom Kvuigl . Schauspielhanse zu Berlin : „Minna
von Barnhclm ". Lustspiel in 5 Akten von G . E.
Kessin  g. Regie : Herr K ö ch y.

iHö'flichkeit ist w .zweifelhaft eine Pflicht des Kultur¬
menschen. Damen gegenüber ja meist eine angenehme
Pflicht . Aber leider ist das Leben so häßlich eingerichtet,
daß über den kleinen angettehmett oft die großen un¬
angenehmen Pflichtcii stehen. Dreierlei zeichnet den „un-
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Liberalen im Innern kein« Zn-geständnisse zu machen.
Neides ist vollkommen falsch. So wenig Deutschland an
!eine FrredensverMittelung denkt, -ebenso wenig kann es
nls -seine Aufgabe betrachten, die Kriegspartei in Ruß¬
land zu stärken, oder Rußland im Innern eine liberale
oder reaktionäre Politik zu -empfehlen. Weder im diplo¬
matischen Verkehr der beiden Reiche, noch in den sehr
fremrdschaftlichenBeziehungen des deutschen Kaisers zürn
Kaiser von Rußland ist jemals der Versuch gemacht mor¬
den, in irgend welcher Weise die innere Politik Rußlands
zu beeinflussen oder auch nur ihm freundschaftlicheRat¬
schläge zu erteilen . Beides würde dem Grundsatz der
unbedingten Neutralität und Nichteinmischung in die
äußeren und in noch höherem Grade aber in die inneren
Angelegenheiten eines befreundeten Staates nicht ent¬
sprechen.

*  Königsberg l . P . , 21 . Februar . «In der heutigen
Gtäd-tvero rdnet-eiMierfammlung mach te Ob erp rüstdent
v. Molilke Mitteilung über die Audienz beim Kaiser, zu
'der er am Mittwoch mit dem Oberbürgermeister berufen
worden war . Der Kaiser sprach sich dahin aus , daß, un¬
beschadet des wichtigen militärischen Interesses , das er an
Königsberg als starke Festung knüpfe, doch die Erweite¬
rung des Stadtgebietes wichtiger und notwendiger set,
damit der alten und treuen Stadt das gegeben werde,
was sie Jahrhunderte lang als Festung entbehrte : Licht,
Lust und genügende Freiheit zur Entwickelung. Der von
der Stadt vorgelegte Plan der Entfestigung sei eine ge¬
eignete Grundlage , um daraufhin weiter verhandeln zu
können. Daß dieses bald geschehe, sei des Kaisers Wille.
Die Bahn sei also frei . Damit gehe Körligsberg einer
neuen großen Entwickelung entgegen, die Stadt , die eine
feste Burg des deutschen Bürgertums an der Grenze des
Deutschen Reichs fein und bleiben müsse.

* Schöne Seelen finden sich. Zu den geplanten
Schillerpredigten des Pastors Burggraf
in B r e m e n schreibt der „Berl . Ev.Airchl. Anz." : Man
ersieht daraus , wie weit es kommen kann, wenn die
Leuchte des göttlichen Wortes umgestoßen wird . Der
Herr der Kirche stärke unsere Behörden , daß sie jedem
Unfug, das Wort Gottes zu entwerten , kräftig wehren.
Die „Köln . Bokksztg." merkt dazu an : Mit solchen Klagen
M'ird nichts gebessert. Die Hauptsache ist, daß so etwas
in der „evangelischen Kirche" Vorkommen kann, ohne daß
Einhalt getan wird . Dabei klagen die Orthodoxen so oft,
die Römischen „raubten dem Herrn Jesu Christo seine
Ehre ", weil sie die Heiligen verehrten . Wenn man sieht,
daß in St . AMartl zu Bremen seit Neujahr „Schiller
gepredigt" wird , so kann man darüber nur den Kops
schütteln.

* Rundschau im Reiche. Etwa 800 Studenten der
Technischen Hochschule in H a n n o >ver streike  n . Sie
versichern, nicht eher wieder Vorlesungen zu hören , bis
ein neues Disziplinarverfahren eingeleitet würde,
melches das frühere aufhebt. Rektor und Senat seien
Parteien und könnten nicht richten. Der Rektor der
Hochschule, Professor Barkhausen , hatte gestern nur drei
Hörer . Als er sich zeigte, wirrde gescharrt. Professor
Barkhausen hielt eine Ansprache, worin er sagte, die
Studenten seien von unlogischen Leuten schlecht beraten.
Die Erbitterung gegen Rektor und Senat , deren Ab¬
dankung in der Presse verlangt wird,
-wird in allen Kreisen st ä r k e r.

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb. Wilhelmshaven , 21. Februar . Das Marin -e-

Erpeditionskorps kehrt schon im Monat März aus Snd-
mestafrika in die Heimat zurück, und zwar rn zwei
Staffeln . Die erste Staffel , bestehend ans der dritten
und vierten Kompagnie, zwei Drittel der Maschinen¬

kanonenabtellung und der halben SanitätSkolonnc , zu¬
sammen 8 Offiziere , 4 Portepeeunteroffiziere und 286
Mann , tritt am 5. März die Heimreise von Schwakop-
muud an : die zweite Staffel , bestehend aus der ersten
und der zweiten Kompagnie, dem Rest der Maschinen-
kanonenko'mpagnie und der Hälfte der Sanitätskolonne,
in Stärke von 20 Offizieren , 5 Portepeeunterofsizieren
und 276 Mann , wird am 20. März die Heimreise von
Swakopmnnd antreten.

Anstand.
* Italien . Wie in Rom , so wird uns von dort ge¬

schrieben, von informierter Seite versichert wird , ist an¬
läßlich der Mittelmeerretse des deutschen Kaisers eine
Zusammenkunft mit dem Könige von Italien in Aussicht
genommen, die an einem der italienischen Hafenplätze,
die von: Kaiser während seiner Fahrt berührt werden,
-stattfinden würde . Die näheren Modalitäten dieser Zu¬
sammenkunft sollen noch auf Wlo -matischem Wege fest-
gestellt werden. Wenngleich die Entrevue keine dMekte
politische Bedeut :,ng hätte, würde sie hier doch als ein
neuerlicher Beweis für die Festigkeit der Dreibundbe¬
ziehungen gelten , die in letzterer Zeit wieder einmal von
verschiedenen Seiten angezweifelt worden ist.

* Schweiz. An Stelle des Oberst Keller, der zurück¬
trat , -wählte der Bundesrat den Oberdivisionär Sprecher
von Berneg -g zum Chef der GeneralstaLsabteilnng.

* Belgien . Auf fast allen Gruben des Boriwage
wurde plötzlich in -beträchtlichem Umfange die Arbeit
wieder ausgenommen. In vielen Gruben sind die Beleg-
-schaften beinahe vollständig wieder ein gefahren. Man
glaubt , der A-usstand tm Bvrinag -e werde heute als be¬
endet anzusehen sein. . -Blau erwartet , daß auch in den
Kohlenbecken von Chaleror und von La Louviere das
hiermit gegebene Beispiel . Nachahmung -finden werde,
sobald die Nachricht dorthin gedrungen sein Wird. An
zwei Orten des Borinage erfolgten nachts Explosionen,
durch welche ei-Wger Sachschaden angerichtct wurde.

* Frankreich . Die Beratung des M a r tne-
bndgeks  wurde geistern fortgesetzt. Berichterstatter
Bos erklärt , hinsichtlich des Baues und der Armierung
der Schiffe erzielte Deutschland unter Aufwendung der
gleichen Kosten in demselben Zeitraum bessere Resultate
als Frankreich . Der Wunitionsvorrät der französischen
Marine sei un-genügend. Er würde beim Mittelmeer-
geschwader in zwei Stunden aufgebraucht sein. iLob-
hafte Bewegung auf allen Seiten .) Auch die Kohlen¬
vorräte seien ungenügend . (Unruhe .) Bos rügt dann
die Verzögerung im Bau neuer Schiffe.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  22 . Februar.

Bersch öneru -rgs-Berein.
In der Generalversammlung des „Verschffneruugs-

Vereins zu Wiesbaden , E. V.", die gestern äbeud
im ,,-Friödrichsho'f" stattfand-, gelangte zunächst der Ge¬
schäftsbericht Lurch- den Vorsitzenden, Herrn Bau rat
W i n t e r , zum Vortrag . Danach hat sich die gemein¬
nützige Tätigkeit des Vereins ähnlich wie in früheren
Jahren gestaltet. Der Vorstand hielt sechs Sitzungen ab,
in welchen die gute Sache in erfreulicher Weise gefördert
werden konnte. tsSjpe-i kam auch jedesmal das Projekt
der Erbauung eines Aussichtsturmes auf dem Schläfers-
skopf zur Sprache, und wenn -das Ziel auch noch- nicht er¬
reicht, so ist man demselben doch wesentlich näher gekom¬
men. Durch das freundliche Entgegenkommen des Herrn
Architekten Euler konnte das Projekt weiter ausg-e-ar-

bettet und die Pläne der Baupolizeibehörde vorgelegt -
werden , welche sie anstandslos genehmigte. Der Platz
für den Turm wurde genau festgelegt: dabei ücllt-r es sich
-jedoch heraus , daß der Bau wegen der mangelhaften Zn-
ftchvwege auf erhebliche Schwierigkeiten stoßen wird und
die früher in Aussicht genomimene Bausumme , wenn
ein der Stadt und dem Verein würdiges Bauwerk zu¬
stande kommen soll, nicht ansreichen werbe. Die Unter¬
nehmer haben sich wenig geneigt gezeigt, die Arbeit zu
übernehmen . Die Förderung der Vorarbeiten zu der
von dem Verein herausgegebenen Wegekarte  bildete
eine wettere Hauptaufgabe des Vorstandes . Nach den
Mitteilungen des Herrn Oberlandmessers Bornhofen,
-welcher bekanntlich die Bearbeitung der Karte in uneigen¬
nütziger Weise übernommen , ist das Original so weit fer¬
tiggestellt, daß es in allernächster Zeit zum Druck ge¬
geben und die Karte voranssichtlich am 15. April in den
Handel gebracht werden kann. Dieselbe wird in Farven -.
druck hergestellt und enthält die begeh- und fahrbaren
Wege, deren Charakter und Benntznngsart durch ent¬
sprechende Signatur kenntlich gemacht ivird , namentlich
nach der Richtung, ob die Gehwege eben oder steigend,
schattig oder weniger schattig, und- die Fahrstraßen für
leichtes oder schweres Fuhrwerk geeignet und für Auto¬
mobile frei-gegeben sind. Eine ansehnliche Zuwendung
ist dem „Verschönerungs-Verein " dadurch zuteil genvor-
Iten, daß ihm der in Koblenz verstorbene Wöinhändler
Herr Karl Schmitt, ein Sohn des langjährigen Vor¬
standsmitgliedes , Herrn Adam Schmitt , 2000 M . ver¬
machte. Möge das schöne Beispiel Nach-ahMlng finden.
Der Verein hat bis jetzt über 300 Ruhebänke, acht Schutz-
Hallen und viele Schutz-geländer errichtet und an deren
Unterhaltung auch im verflossenen Jahre wieder eifrig
gearbeitet . Daneben wurde mit umfassenden Erneue¬
rungen der Anfang gemacht. Es wurden neue Bänke
aus geschältem Eichenholz her-gestellt, die zunächst im
Nerotal , hinter „Beaüstte", ausgestellt wurden und vielen
Beifall finden . Die Stadt hat dem Verein weiteres Holz
»Nr Versügnng gestellt, so daß mit den Arbeiten in die¬
sem-Jahve sortgef-ähren werden kann. Im oberen-Räben-
grund , an der sogenannten „Pfannkuchenbrncke", wurde
eine neue geräumige -Schützhütte erbaut , welche eine
schöne Aussicht gewährt . Die Schutzhütten an der Leicht-
weishöhle und der Melibokuseiche erhalten demnächst
einen Plattenbelag . Nach dem Kaffenberich: des Herrn
Kaufmanns Heinrich Wald  sind au Mitgliederbeiträgen
3268 M ., 340 Ai. mehr als im Vorjahre , eingegangen.
Im ganzen beliefen sich die Einnahmen aus 8940 M.
47 Pf ., die Ausgaben auf 7881 M . 6 Pf ., so daß sich ein
Beistand von 1010 M . 41 Pf . ergab . Das LegateNkonto
beläuft sich auf 8630 M . und das Baukonto des Schläfers-
kopiturmes auf 11 500 M , Die Rechnung ist geprüft und
richtig befunden worden . Dem Schatzmeister wird Ent¬
lastung erteilt . In die Rechnungsprüfungs -komMifsion
für 1006 werden die Herren W. Erkel, Kühn und
G. Moos gewählt . Die ans dem Vorstand ausscheidend-rn
Herren W. Dahlheim , Ang. D-ietz, Hch. Mowber-ger un-d
Bäuvat Winter werden wiedergewählt , ebenso die aus
dem Beirat aus -gelösten Herren . In den letzteren werden
die Herren Kommerzienrat Knpserberg, Lehrer Höfer,
B-erninghaus und Bauunternehmer H-ch. Käsebier neu-
gewählt. — Bezüglich des S chl ä f e r s ko ps t u r m e s
hat der Vorstand jetzt den Zeitpunkt für gekommen er¬
achtet, mit dem Bau zu beginnen . Er hofft, wie Herr
Baurat Winter  des näheren öarlegt , davon auch einen
besseren Fortgang der Sammlungen . -Er glaubt , wenn
einmal der Grundstein gelegt und die Allgemeinheit sieht,
was - geschaffen werden soll, noch mancher Beitrag gegeben
und die fehlende Sum !me von 10 000 M. sicher zusäMmen-
'k-ommen wird . And das Unternehmen verdient in der
Tat die allseitigste Unterstützung, denn nicht nur , daß
der Turmbau der Allgemeinheit zugute kommt, er wirb

verrohten " Kritiker aus : Höflichkeit, Stil , Wahrheit , aber
„die größeste unter ihnen ist die Wahrheit ", sagt schon
!die Bibel . Trotz dieses ehrwürdigen Zeugnisses bin ich
wir des Mißfallens aller Gutgesinnten sicher. Denn
iwenn der brave Wachtmeister Werner eine ganz-:
Menschenklasse richtig charakterisiert mit dem Wort : daß
ihresgleichen es doch immer für Spaß nehmen müssen,
wenn man ihnen die Wahrheit sagt, so gilt ebenso richtig
für eine -andere Klasse das W-ort : daß ihresgleichen es
doch immer für Grobheit nehmen müssen, wenn man
-ihnen die Wahrheit sagt!

Frau Nuscha Butze ans Berlin spielte gestern die
Minna von Barnhe 'lm. Und der herrschende unüber¬
hörbare Grundton in der Melodie der Eindrücke war und
bleibt : Frau Nuscha Butze ist zu alt für diese- Rolle.
Ich rede nicht vom Geburts -sch einalter , das Priv -atsachc
-ist und niemanden kümmert. Ich- rede von jenem Alter
der Anette Guilbert , die sagt: „Wir Frauen sind so alt.
wie wir scheinen". Zwar hatte die Regie vorsichtig das
gefährliche Wort Franziskas : -sie sei mit Minna eines
Alters , 21 Fähre , gestrichen, aber es hieße Le-ssing firr
einen allzu schlechten Dichter erklären , wollte man
meinen daß er nicht auch- auf andere Art immer wieder
sagte, wie alt seine Minna sei. Dadurch stand die M« na
des G-ästes fortwährend im Widerspruch mit sich selbst,
ein peinlicher Eindruck, der so entscheidend das Ganze
beherrschte, daß es eben Recht und Pflicht wird , über ihn
auch entscheidend zu reden . Man halte dem nicht die alte
«Düse, die-alte Sarah Bernhardt , die alte S -androck ent¬
gegen. Das hieße die Psychologie des Zuschauers ganz
verkennen. Kunst im großen Sinne taucht das Gemüt
in alle -Dunkel des Unbewußten und kann blind machen.
Schauspielerei , auch gute, -ist kühlere Ergötzung des
Geistes und läßt den Zuschauer aller Äußerlichkeiten be¬
wußt bleiben.

Und über diese kühlere Ergötzung des Geistes kam
der Gast auch in seinen besten Momenten nicht hinaus.
Frau Nuscha Butze behandelte in den ersten Akten den
Dialog beweglich und gut überlegt . Minnas Humor und
Minnas -Liebe waren wohl klar angvdentet, kamen aber,
zum Teil wohl durch Schuld des Organs , nicht zu un¬

mittelbarer Wirkung . Immerhin wurde in diesem Teil
' noch ein guter , alle Details sicher-anordnender Geschmack

angenehm bemerkbar. Dieser verließ aber die Minna
der Un-glückskomödie am Schluffe. Hier war vieles so
uberäkzenturert und unwahrscheinlich, daß der brave Dell.

heim, der trotzdem nichts merken durste, wenig intelligent
erschien.

Den Erfolg des Abends holte sich Fräulein A r n -
st äd t als Franziska . Voll munterer Laune, in immer
frischer Ausdruckskräft des ewig wechselnden Mienen-
nnd GeberdWspiels wurde sie zum richtigen rettenden
Geist des Lustspiels. Keck zugveifend, ohne die Grenzer,
der Natürlichkeit zu verlassen — nur hier und da viel¬
leicht etwas zu nahe an ihnen —, eroberte sie nicht nur
-glaubhaft ihren Wachtme'tster, sondern auch ehrlich- den
Zuschauer. Da sie auch jene ernster charakterisierenden
Momente : die Einsicht vom Wert der Ehrlichkeit, die
Sorge um -Tellheims Unglück, gleich gut und stark
verdeutlichte, blieb an dieser Franziska nichts Mehr zu
fordern . Das Publt -kum empfand sichtlich ehrliche Wieder-
sehenssrende und gab ihr in Ve-ifall und Blumen stärk¬
sten Ausdruck. J . K.

Aus Suiill und Lrden.
ft. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 21. Februar : Oskar Blumenthals  Drama
„Der tote  Löwe ", das in seiner Anlehnung an die
Bismarck -iEntlassung und das dadurch erfolgte Zensur-
ver-bot zu Anfang der Saison so viel von sich rdS-cn
machte, ist in etwas veränderter Form gestern zum ersten¬
mal bei uns gegeben worden . Worin die Beründerungen
bestanden, iveiß ich- nicht: jedenfalls haben sie das Werk,
wie wir es äus den Hamburger Berichten kennen, nicht
in seinen Grun -dzü-gen verändert . Aber Oskar Blumen¬
thal wollte jedenfalls sein GetstesONd, das halb vergessen
war , zu neuem Leben erwecken, da er zur Ausführung
eigens hierherkam und auch d-en letzten Prob -en persönlich
seinen Rat zitwendete. Ob ihm das nun gelungen ist'?
Ich bezweifele es trotz des äußeren Erfolges , den die
Novität gestern fand, und der auch den Verfasser wieder-
holi auf die Bühne brachte. Denn Blumenthals Schlnffel-
Drama ist und bleibt ein ininderwertiges Stück, daran
ist nun m-al nichts zu ändern , und das mutz gesagt wer¬
den. Ich möchte eines der witzigen Epigramme oder
eine Kritik aus der Feder Oskar Blumenthals über den
„Toten Löwen" lesen, wäre nicht zufälliger Weife das
Stück von Oskar Blumenthal . — Gespielt wurde sehr gut;
der Bismarck-Olivedo des Herrn .Diegelmanu war kraft¬
voll, wie der Kaiicr -Markv des Herrn Kirch liebens¬
würdig . überhaupt darf ans die Güte der Ausführung

ein gutes Teil des erwähnten äußeren Erfolges geschoben,
werden. Aus der großen Sch-lutztirade des zweiten Aktes,
in ivelcher Oltved-o-Bis -inarck nach seiner Entlassung d-ts
stolzen Worte ausruft : „Ich begnadige  den König" ,
ist in der jetzt vorliegertden Umarbeitung gäword-en: „Ich
beschütze euren König". Diese Konzession an die
Zensur ist zu charäkterfftisch-, -als daß sie nicht ausdrücklich
hier festgenagelt werden sollte.

-n. Eine Wissenschaftliche Stativ « in Grönland . Der
Assistent am Botanischen Garten in Kopenhagen, Dp.
Porsild , hat den Vorschlag gemacht, im westlichen Grön¬
land eine bleibende Station für wisi-en'schastlich-e Unter¬
suchungen zu errichten. Insbesondere empsiehlt er die
bekannte Insel Disko, die vom siebzi-gst-en Breitengrad
-geschnitten wird . I )r . Porsild- kennt die dortigen Ver¬
hältnisse infolge seiner Teilnahme an der Expedition von
S -teenstrnp 1898, die er als Botaniker begleitete, außer¬
dem von einer weiteren Reife nach W-estgrönland im
Jahre 1002. Man sollte nun meinen, daß eine biologische
Station gerade in Grönland nicht viel zu tun haben
würde , weil dort das pflanzliche und tierische Leben durch
das Klima sehr beschränkt wird . Die eigentliche Ausgabe
würden die wissenschaftlichen Arbeiten dort darin zn
sehen haben, daß durch eine gründliche Nachforschung
nicht nur die heute lebenden Pflanzen , sondern auch die
sicher erhaltenen Reste ausgestovbener Pflanzen ausg^
spürt werden würden . Dadurch aber würde zngäch.ft
eine Geschichte der grönländischen Flora gLichasfen wer¬
den, außerdem aber , was noch- viel wichtiger ist, eine
Aufklärung über -die geographischen und klimatischenV-ex.
hältnisse jenes interessanten Landes in früheren Zeiten
der Erdgeschichte. Auch, ist zu bedenken, daß durch- eine
ständige Station in Grönland manche weiter ausschaoende
Fragen über die geographische Verteilung der Pflanz -en
im Polargebiet und ähnliche gelöst werden könnten.
die Verwirklichung des Plans wird auch in Amerika
-Stimmung gemacht, indem der an der Stansord -Unip-er-
sität in Kalifornien - beschäftigte norwegische Gelehrte
Olsson-Sesfer in der Wochenschrift„Science " die Bedeu¬
tung des Planes ausführlich erörtert hat. Dieser For¬
scher macht besonders darauf aufmerksam, daß es von
großer Wichtigkeit wäre , außer der großen Zoologische^
Station in Neapel, dem mnsterhäften Läboratori -Nm in
Buitenzorg und dem WüsteimLaboratorium auch ein;
biologische Station im Polargebiet zu haben, damit all«
Zonen der Erde an solchen Arbeiten beteiligt wären . D-ie
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«uch unserer Gegend zur Zierde gereichen. Der ma!c-
-pksche Turm ist dem Charakter der rheinischen Burgen
qangepatzt und zeichnet sich, abgesehen von der schönen
Süßeren Gestalt, von den bestehenden Aussichtstürmen
«durch seine praktische innere Einrichtung aus . Er ent¬
hält tnsbesrmdere zwei Treppen , so daß sich die Auf- und
M!östeigen>öen nicht tiegegllen unt> dadurch der ^ 'erteyr
Dedeuteud erleichtert wird . Aus der Plattform wird ein
kleines Türmchen erbaut , von dem aus man, ohne vom
Mind belästigt zu werden, die Aussicht in Ruhe genießen
Gann, und am Fuße des Turmes ist ein größerer Aufent-
Haltsraum vorgesehen. Herr Architekt Eule  r , um
eine Erläuterung der Kostenfrage gebeten, bemerkte, daß
sich, der Schwierigkeit: des Transportes der Baumate¬
rialien wegen, die Kosten schwer bestimmen ließen. E " >e
engere Submission Habe nicht das erwünschte Resultat
«ebabt. Die Preise der Maurerarbeiten bewegten sich
Zwischen 13 288 und 16 249 M . Ein leistungssähiger Un¬
ternehmer habe sich erboten, den Bau im ganzen für
24 300 M . zu übernehmen , doch werde die Anschlags-
snmime auch hierbei um 50 Prozent überschritten. Mit
Rücksicht hierauf und in Anbetracht der etwas veränder¬
ten Verhältnisse — es soll eine erhebliche Stockung in
der Bautätigkeit eingetreten sein — beschließt die ^ r-
sammlnng , ein öffentliches Ansschreiben zu erlassen. Die
Versammlung erklärt sich weiter einstimmig dafür , mit
dem Bau des Turmes im Frühjahr zu beginnen . Herr
Vaurat Winter stattet noch Herrn Euler und dessen
(Assistent, Herrn Blick. für deren bisherige wertvolle und
uneigennützige Unterstützung den Dank des Verein ^ ab.
Herr Rentner Fr . F r e u referierte namens der Köln-
Mission, für Beschaffung der Mittel zu dem Turmbau
Mer die bisherige Tätigkeit und deren Absichten rtt der
iZu-knnst. Bis ietzt stehen für den gedachten Zweck rund
114 oooM. zur Verfügung und zur Beschäfsirilg der noch
«kehleüdeir 10 000  M . hat die Kommission zwei Wege ge-
Wüblt,' der eine ist ein flammender Ausruf in deii Tages-
hlättern mit einem Bild des Turmes und der andere,
der sehr bewährte der Sammelbücher , die ebenfalls mit
diesem Bilde geschmückt sind. Das Gäbenvevzeichn-ls um¬
faßt bis jetzt 100  Geber , so daß auf 028 Einwohner nur
ein Geber entfällt, ein so geringer Prozentsatz, daß, wie
Herr Freu betont , mit aller Bestimmtheit noch auf eine
größere Beteiligung gerechnet werden kann. Die Ver¬
sammlung erklärt sich mit diesem Vorgehen elnverstan-
den . Auf eine diesbezügliche Anfrage des Herrn
Schupp teilt Herr Stadtbauinspektor S che u e r m a n «
mit , daß die Mittel zur Verbreiterung der Brücke an der

Gei chlweis höhle" in den Etat für 1905/08 eingestellt seien.
Die Fahrbahn solle 5 Meter breit , aus der Talseite ein
heanemer Gehweg von 1,50 Meter und auf der Bergs eite
ein Schutzüreisen von 80 Zentimeter angelegt werden . —
Da der Mangel an ' Durchblicken von Aussichtspunkten
km Walde sich immer sichtbarer macht, so will der Verein
In nächster Zeit nach dieser Richtung tätig sein und sich
mlit der oberen Forstbehörde wegen der Genehmigung
zur Herstellung von Durchblicken in Verbindung setzen.
Die Versammlung wählt eine Kommission, bestehend aus
Gen Herren Klein , Dahlheim , Direktor Brück, G. Moos,
F Frey nnd A. Dietz. welche derartige Punkte näher
seMellen nnd innerhalb sechs Wochen an den Vorstand
heriästen soll. Damit schlossen die anregenden Vcrhan 'd-
lungen . _ _ ° -

_ Die Stadtverordnete « find auf Freitag , den
24 Februar l. F -, nachmittags 4 Ahr , in den Bürger-
saäl des Rathauses zur Sitzung eingeladen, -vages-
ördnnng : 1. Einführung und Vervslichtung des Ltadt-
rats Klett. 2. Projekt , betreffend den Neubau ü-er
chirurgischen Abteilung des städtischen Krankenhauses.
Wer B -A. 8. Projekt , betreffend das Schülerbad rn der
Gnlenbergschule. Ber . B .-A. 4. Fluchtlinienplan der

'Emserstraße zwischen Weihenburg - und Drndenstraße.
Ber . B .-A. 8. Errichtung der Stelle eines Garteninfpek-
tors . Ber . O .-A. 6. Neuwahl eines Armenpflegers für
das 7. Quartier des 10. Armenbezirks . 7. Antrag der
Stadtverordneten Baumbach, Beckel, Büdingen , Fink,
Flindt , Hartmann , Hetz, Dp . Heymann , Krmmel, Kraft
nnd Schröder : Die 'S tadtverordste ten-Versaiumlu ng
wolle den Magistrat wiederholt ersuchen, für die Durch¬
führung der Rikokasstrahe in voller Breite (36 Meter)
wirken zu wollen.

— Vaterländischer Fraucnverein . Ein neuer Zweig¬
verein des Verbandes der Baterläüdischen Frauenvereine
im Regiernngsbezirk Wiesbaden wurde in Oberursel
durch die dortige Sanitätskolonne unter der tatkräftigen
Mitwirkung des Herrn Bürgermeisters Füller ins Leben
gerufen . Am 1. Dezember v. I . bildete sich der Verein
mit 120  Mitgliedern , deren Zahl inzwischen auf nahezu
200 angewachsen ist. . In den Vorstand wurden 11 Damen
und 6 Herren gewählt . Vorsitzende ist Frau Rentner
S . Gerold , stellvertretende Vorsitzende Frau Bürger¬
meister Füller.

— Im hiesigen Genicrbeverein hält am nächsten
Dienstag , abends 8 Uhr , der Betriebsdirektor des städti¬
schen Elektrizitätswerkes , Herr Karl Becker,  einen
Wortrag über die Entwickelung und Bedeutung der heuti¬
gen Elektrotechnik. Der Vortrag findet im großen Saale
der Gewerbeschule statt.

— Öffentliche Schneider- und Schneiderinnen -Ver-
sammlung. Am Freitag , den 24. d. M ., abends 8H2 Uhr,
hält der Verband christlicher Schneider nnd Schneide¬
rinnen (Zahlstelle Wiesbaden) im Lokale „Zum Vater
Rhein ", Bleichstraße 6, eine öffentliche Versammlung ab.
Herr Sekretär Nolte--Gelseükirchenwird über das Thema:
„Die Notwendigkeit der christlichen Gewerkschaften"
sprechen. Alle ansässigen Kollegen sind zu dieser Ver¬
sammlung eingeladen.

— Acht-Uhr -Ladenschlusi. Der Verein der Schuh-
warenhäüdler  von Wiesbaden und Umgegend gibt
in dem Anzeigenteil Kenntnis davon, daß laut Verfügung
der Königlichen Polizeiöirektion sämtliche Verkaufsstellen
für Schuhwaren des Abends um 8 Uhr ge-
s chl 0 s s e n iv erden  m ü sse n , m i t A u s n a h m e
d e r S a m s t a g e.

<1. Messerstecherei in der Marktstratze. Aus einem
Bariäw gingen sie in die Wirtschaft „Züm Uhrturm ",
der Kellner Fritz L. mit zwei Kolleginnen und zwei
Damen . Es war eine halbe Stunde vor Anbruch des
29. Dezember 1904. Im „Uhrtnrm " befand sich noch eine
lüstige Gesellschaft, es wurde Klavier gespielt, es wurden
Kouplets gesungen und es wurde hin - unid hergestritten.
Der Kellner L. und seine Kollegen waren bald in „an¬
regendster Unterhaltung ", die mit einer Ohrfeige , welche
L. einem Kellner namens B . gab, ihren Höhepunkt
erreichte. Dann verließen sie das Wirtshaus ; sie wollten
sich in das gegenüber liegende „Cafä Germania " begeben.
Ehe sie noch dorthin kamen, wurden sie von ihren Wirts-
hausgegnern einacholt nnd nun kam es zu einer Prüge¬
lei, bei welcher der Koch Heinrich W. von hier dem Kell¬
ner Fritz L. mit dem Taschenmesserüber das linke Auge
und in die linke Seite öes Halses stach. Der Verletzte
war 10 Tage im städtischen Krankenhaus und etwa 20
Tage arbeitsunfähig . Die Strafkammer verurteilte -den
Koch W. wegen gefährlicher Körperverletzung zu einer
Gefängnisstrafe von 6 Monaten und spricht dem als
Nebenkläger austretenden Verletzten eine Buhe von 68
Mark zu. Der Staatsanwalt hatte' 1 Fahr Gefängnis
und der Nebenkläger eine Buhe von 318 M . beantragt.

ci. Diebstähle. In der Nacht zum 19. Februar wur¬
den von einem Grundstück in der Gartenstrahe ein Wasser¬
schlauch aus Rotgummi von 16 Meter Länge gestohlen. —
Von einer Rolle des hiesigen Rollkomptoirs wurde gestern
abend ein Paket , enthaltend ungefähr 12 bis 15 Rollen

Tapeten , entwendet . Der Diebstahl ist entweder in der
Langgasse oder der Goldgasse verübt worden , wo dcr
betreffende Wagen längere Zeit hielt . — Aus i&e-nt- Neu¬
bau des Hotels „Engel und Schwan" wurden in der letz¬
ten Nacht zwei dort bereits angebrachte Haustelephon-
Apparate gestohlen. Vor Ankauf dieser 28 Zentimeter
langen, 10 Zentimeter breiten und 6 bis 7 Zentimeter
hohen, mit Neusilberschild versehenen Apparate wird ge¬
warnt . Etwaige Mitteilungen «werden in Zimmer 20
der Polizeidirektion entgegen genommen.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zugelassen: G 0 t h a und N ien b u rg (Saale );
Gotha auch mit Biebrich!. Die Gebühr für das gewöhn¬
liche Dreiminntengespräch beträgt 1 M.

— Walhalla. Den außerordentlichen Erfolg, welchen die
Münchener Bierabende hatten nnd auf vielfaches Verlangen der
Gäste veranstaltet die Direktion am Donnerstag , den 23. Febr .,
eine gleiche Veranstaltung . An diesem Tage wird wieder das in
München so außerordentlich beliebte Winterbier der Spatcn-
brauerei verzapft. Die verstärkte Kapelle unter Leitung des
Herrn Kapellmeisters Marcus Grotzkopf wird wieder ein vor¬
zügliches Programm zum Vortrag bringen.

— Ringkämpfe im Rcichshallen-Theater . Vom Dienstag wird
berichtet: Giovani greift Achner sehr heftig an , jedoch letzterer
weist alle Angriffe energisch zurück und wirst unter lautem Beifall
des Publikums den starken Italiener nach 24 Minuten . Aberg
hatte mit dem Türken Ahli Ahmed seinen Revanchekampf im freien
türkischen Ringen ausznfcchtcn. Es boten sich viele interessante
Momente; besonders wandte der Türke alle in diesem Kampfe nn-
erlaubten -Mittel an , um seinen Gegner zu besiegen. Aberg legte
aber eine bewunderungswürdige Technik an den Tag und wirst
den Türken in 141/2  Minuten . Seitens der Direktion war für
diesen Ringkampf eine besondere Prämie von 150 M. ausgcsetzi.
von der der Sieger (Aberg) 100 M., dcr Best egte (Ali Ahmed)
80 M. erhielt . Heute kommt es zu einem besonders interessanten
Kampf zwischen den beiden Weltmeistern Aberg und Lurich.

— ..Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu: Für die ausständigen Bergarbeiter:  von C.
Z. nnd Geschwister mit dem Motiv : „Es grüne die Tanne , ES
wachse das Herz, Gott schenke uns allen ein wohltätig Herz"
100M., von Herrn Dr . Cöfter für die „hungernden Bergarbeiter"
100 fflf.

d. Holzversteigeriing. Bei der am 16. d. M. im Distrikt
„Kessel" stattgefnndenen'Holzversteigeriingwurden für den Raum¬
meter buchen Scheitholz 7 M. 3 Pf ., für den Raummeter buchen
Prügelholz 8 M. 8 Pf. und für 100 buchene Wellen 7 M. 50 Pf.
erzielt. Das Höchstgebot für buchen Scheitholz betrug pro Klafter
48 M . 80 Pf ., dcr Durchschnittspreis 28 M. 12 Pf.

— Kleine Notizen. Montag, den 27. Februar , abends 8 Uhr,
beginnt, wie ans dem Anzeigeteil ersichtlich, Lehrstratze 10, ein
Anfängerkursus in Stenographie (Stvlzc -Schrey). Au
demselben können sich Damen und Herren , Erwachsene und
Schüler beteiligen. Der Unterricht wird Montags und Donners¬
tags von 8 bis 0 Uhr abends, abgehalten. Das Honorar beträgt
6 M. Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, Herrn
Lehrer H. Paul , Hartingstraße 8, sowie bei Beginn des Unter¬
richts «ntgegengenommen.

N. Biebrich, 22. Februar . Einen recht sauberen und ord¬
nungsmäßigen Anblick bietet jetzt der alte Teil unseres Fried¬
hofes. Durch Entfernung deS teilweise wild gewachsenenGe¬
strüpps, der großen Cypresse» und Tannen «sw. ist etwas mehr
Übersicht geschaffen. Auch die Entfernung eines großen Teils
der alten verwitterten Grabsteine und die Einebnung der in Ver¬
gessenheit geratenen verwilderten Grabhügel hat viel zur Ver¬
schönerung beigetragen. Der älteste Teil des Friedhofes dient
seit 1885 seinem Zweck nnd ist nun durch die Umrangierung zur
Wiederbenntznnghergerichtet. Der neue Teil ist seit 1883 in Be¬
nutzung und jetzt bereits bis zur Hälfte der letzten Ouadratflüche
belegt, so daß tu etwa 2 bis 3 Jahren auch von diesem letzten noch
freien Teil nichts mehr übrig sein wird . Eine eventuelle Er¬
weiterung oder Ncuaulage ist bereits von den städtischen Behörden
in Erwägung gezogen, eine Losung dieser Frage jedoch bis jetzt
noch nicht erfolgt. Es ist wohl «nzunehmen, daß eine Erweite¬
rung des jetzigen Friedhofes nach Norden zu erfolgt, damit eine
Teilung nicht stattznfinden braucht. — Seit heute vormittag wer¬
den ,die in Bicbricher Gemarkung liegenden, sowie die Schier¬
steiner und Mainzer Linie der elektrischen Straßenbahn mit
Strom aus dem Bicbricher Elektrizitätswerk versehen. Bekannt¬
lich sollte die Abgabe von Strom bereits am 1. Januar statt-
jindcn, doch hat sich die Fertigstellung des Werkes etwas ver¬
zögert und hat deshalb die Stadt Wiesbaden auf Grund einer
Einigung die elektrische Kraft bis jetzt weiter geliefert. — Aus
der Waldstraße wurde gestern ein Dieb verhaftet, welcher seinem

Kosten der Errichtung der Station werden auf nur 40 060
Markt einschließlich der Anschaffung von Booten , Schlitten.
Zelte», Instrumenten , Büchern usw. berechnet, die
laufenden Ausgaben ans etwa 12  000 M . Diese Aichven-
Äungen wird die dänische Regierung wohl zu tragen
vermögen, ohne daß die an der Erforschung von Grön¬
land lebhaft interessierten Amerikaner noch etwas dazu
tun Den Vereinigten Staaten würde dann das ver-
öienstlichc Werk überlassen bleiben, die Arbeiten in Grön¬
land durch Anlage einer wissenschaftlichen Station in
Maska unter etwa gleicher geographischer Breite zu er¬
gänzen . Übrigens ist die Südküste der grönländischen
Insel Disko, wo die Station vermutlich zu liegen kom¬
men lvützde, dadurch ausgezeichnet, daß sie die reichste
Flora und üppigste Vegetation innerhalb des ganzen
nördlichen Grönland besitzt. Sie ist überhaupt der nörd¬
lichste Punkt , wo alle verschiedenen Pslanzensormationen
Grönlands vertreten sind, einschließlich der ausgGorbe-
nen aus der Kreide- und Teriiür 'zeii. Zudem ist eine
treffliche Gelegenheit zur Erforschung des arktischen
Klimas gegeben, sowie zu Studien über das Inlandeis,
die Gletscher, Fjorde , Flüsse nsw. Die Sonne bleibt im
Winter etwas über sechs Wochen unter dem Horizont,
und im Sommer herrscht ein noch längerer und ununter-
brochcner Tag . Die aus der Insel gelegene Ortschaft
Godhavn ist der Mittelpunkt des Handels für das nörd¬
liche Grönland und steht in regelmäßiger Verbindung
mit Kopenhagen, so -daß hier tatsächlich alle Vorbe¬
dingungen für eine erfreuliche Entwicklung einer wissen-
schaftl'ichen Anstalt gegeben wären.

» Verschiedene Mitteilungen . Mit seinem Lustspiel
,/Die argentinische Ernte ", das am Samstag
-und Sonntag hier zur Ausführung gelangt , tut Richard
Skowronnek  einen vollen Griff ins Menschenleben,
und zwar nimmt er seinen Stoff , dem berühmten Kriti¬
ker J -nlian Schmitt folgend, aus dem Wir-küngskre-is und
'dem Berufe des Kaufmanns . W'ie eine überraschend
gute Ernte in Südamerika aus das deutsche Geschäft wirkt,
wie Handel und Industrie ihre Fäden über den Erdball
spinnen , wie auch das kleinere Menschenschicksal mit der
Hausse und Baisse der Börse verknüpft ist, sucht der kun¬
dige Autor in der Form des Lustspiels zu schildern. Das
in Hamburg , der Kaufmauuszentrale schon erfolgreich
aufgesnhrto Stück, dessen Proben der Dichter beiwohnt,
setzt Dr . Rauch in Szene , und sind die Damen Blanlden,
Frey , Krause und die Herren Schnitze, Bartak , Rücker,

Hete'brügge, Roberts und Wilhelmy in Hauptrollen be-
schäftigt.

Der „Schwäbische Schillerverein briiigt zu Schillers
Todestag GedenMäfeln an dem Hause in Ludwigsburg,
wo Schillers erster Sohn Karl geboren wurde , an
seines Vaters Geburtshaus in Bittenfeld und seiner
Mutter Gebnrtshmis in Marbach an.

Der Hofopern-Regisseur Mvris  in Dresden hat
einen Ruf an die Königliche Oper in Berlin angenom¬
men. An seine Stelle tritt der Opernrcgisseur Hofmann
aus Darmstadt.

Die Uraüfsührnng von Eduard v. Keyserlings
Trauerspiel „Der dumme Hans"  fand im Münche¬
ner Bolkstheater eine gute Aufnahme.

Als Eröffnungsvorstellung des Königl . Schau¬
spielhauses in Berlin  ist eine Neueinstudlerung
von Kleists „P r i n z v 0 » H o m b u r g" in Aussicht ge¬
nommen.

„Der Kilometersresser" von Kurt Kraatz in Amerika!
Der große Erfolg des „Kilometerfresser", des neuen
Kraätzschen Schwankes im Thalia -Theater zu Berlin , hat
der Direktion das Angebot eingetragen , ein amerikaiii-
sches Gästspiel des Enseinbles mit Guido Thielschcr zu
unternehmen . Die Direktion ist diesem Plane bereits
nähergetreten.

In der letzten Sitzung des engeren Ausschusses fiir
die Errichtung eines Gustav F r ey t ag - D e n km a l s
in Breslau  wurde einstimmig beschlossen, die Aus-
sührnng Herrn Professor Taschner  auf Grundlage
des eingereichten Entwurfes , vorbehaltlich der Znstim-
mung des Gesamkkvmiteeszu übertragen.

Der wer m arische Landtag  bowilligte 300 000
Mark zum Neubau des groß he r z v g l i che n
H 0 f t h eate  r s , so daß jetzt durch Bewilligung des
Großherzogs die erforderliche Summe gedeckt ist.

Die diesjährige ärztliche Studienreise  wird
ain 13. September beginnen . Bon München ausgehend
und in Meran , dem Ört der diesjährigen Natursorscher-
Bersämmlung , endend, sollen folgende Bade- und Kur¬
orte in die Reise einbezogen werden : Ischl, Reichenhall,
Berchtesgaden, Gastein, Gossensatz, Levico, Roncegnv,
Riva , Gardone , Solo , Arco, Meran.

Scheffel über Schiller - Feier  n . Am
22. November 1889 schrieb der Dichter an seine Cousine:
„. . . Von Schiller-Feiern weiß ich nichts, da ich den
Zweckessen, Dilettantenmusiken und Vorträgen gelehrter

Philister über das Undesinierbare einer Tichierpsyche
nicht Freund bin und zu gut weiß, daß trotz alles ästhe¬
tischen Enthusiasmus die Nation heute noch- wie ehedem
ihre Künstler im Dreck stecken laßt, wenn sie nicht zn-
sällig aus eigener Kraft sich dnrchgeschnnden haben zur
Geltung — oder tot sind . . ."

KSchertisch.
* Das 8. Wagnerhest, das „D t e B! u s i k" zum Gedenken an

des Meisters Todestag (18. Februar ) heransgibt , eröffnen „Bier
Briefe Richard Wagners an Robert Schumann" die von Dr . Wilh.
Altmann hier zum erstenmal in ihrem ganzen Wortlaut ver--
ösfentlicht werden: ebenso erscheint zum ersten Mal der vollstän¬
dige poetische Entwurf zum Ballett im „Tannhüuser" in der
Pariser Bearbeitung , mitgeteilt von Professor Seb . Roeckl. Die
erste Hälfte der Abhandlung „Richard Wagner a!s Bearbeiter
fremder Werke" von Dr . Wilh. Kleefeld ermöglicht dem Leser
einen ergreifenden Einblick in jenen entwürdigenden musika¬
lische» Frondienst, zu dem der Geuius besonders während seines
Pariser Aufenthaltes gezwungen war . Das Thema wird unseres
Wissens zum ersten Mal in einer solch gründlichen, ivissenschait-
lichen Weise behandelt. Hermann Aberts Studie „Gedanken zu
den Meistersingern" beschäftigt sich in feinsinniger Weise mit dem
psychologischen Gewebe des Werkes nnd betrachtet besonders die
Figur des Hans Sachs von neuen Gesichtspunktenans . Erich
Klotz gibt beherzigenswerte Anregungen über das „Wagner-
mnseum in Gegenwart und Znknnst". Auch die Rubrik „Be¬
sprechungen— Bücher", bearbeitet von Professor Dr . Wolsgang
Golther und Kurt Mey bringt nur „Wagneriana". Neben den
übrigen Unterabteilungen (Revue, Umschau, Kritik, Eingelaufene
Neuheiten) sind die ansiührlichen Anmerkungen z>l den diesmal
besonders reichhaltigen Kunstbcilagcn zu erwähnen, unter denen
sich neben selteneren PortraitS des Meisters die ans der Welt¬
ausstellung in St . LoniS ansgestellte Wagner-Büste von May
Klinger, ein nnbekanntes Jngcndbild von Minna Planer , dcr
ersten Lebensgefährtin des Meisters, PortraitS berühmter Tann-
Häuser-Darsteller (Tischatjchck, Nicmann, Winkclmami), ein Bild
von Wagners ältester Schincstcr Rosalic, Faksimiles und einige
ans „Tannhäuser" nnd „Die Meistersinger" bezügliche hoch¬
interessante Abbildungen ans dem 11. nnd 10. Jahrhundert bc- •
finden. Das Heft kostet1 M.

„Trunks u cht und T e m p c r c n z in de ir B c r -
einigten Staate  n". Studien und Eindrücke von Dr . B.
Lag 11 e r . (Verlag I . F . Bergmann , Wiesbaden.) Unsere
Leser haben in die beachtenswerten Resultate der Studie , die als
Heft 80 der von Dr . Loemeiifeld nnd Dr . Knrella heranSge-
aebencn Einzeldarstellungen „Grenzsragcn des Nerven- und
Seelenlebens" erschienen ist, dnrch eine Notiz in unserem Blatte
bereits Einblick tun dürfen. Es sei aber an dieser. Stelle ans die
Arbeit selbst noch einmal ansmerksam gemacht. Ein Hinweis an:
das dankenswerte Büchlein ist der Beachtung um so sicherer, als
da« Interesse an der Alkoholsraqe ja allenthalben auch bei uns
immer weitere Kreise zieht nnd die Studie die weitfortge-
schritten«« Bestrebungen eines Landes behandelt, die in »rehr-
facher Beziehung vorbildlich wirken können.



Sstte6; Mtttmoch. AS. Februar LSVd. WlSSda- enev Tagblatt.
Arbeitskollegen» mit dem er in einer Wiesbadener Fabrik be¬
schäftigt gewesen war , seinen Koffer mit Kleider gestohlen hatte.
Die gestohlenen Sachen wurden noch bei ihm vorgcfunöen.
I p . Ans dem Rheingan . 21. Februar . Bei der Ende Juni in
München stattfindenden landwirtschaftlichen Ausstellung der
»Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft" soll wieder wie früher
eine  Ausstellung von Weinen (verbunden mit einer Wcinkosthakles
stattfinden. Die Auswahl der Weine aus dem Anbaugebict
iRheingan ist dem „Verein für die wirtschaftlichen Interessen dcZ
Rhcinganes übertragen worden. Dieser lässt durch eine besondere
Sachoerstündigen-Kommission die Weine auswählen . Die Aus¬
steller haben die Wahl, von jeder Sorte Wein, welche zur Aus¬
stellung kommen soll, entweder eine Kiste von 50 ganzen oder eine
solche von 50 halben Flaschen einzusenöcn. Von allen Weinen,
welche pro Flasche einen Wert von über 3 M. haben, sind mir
25 Flaschen zu liefern. Außerdem findet eine „Kostprobe" von
Weinen ans sämtlichen deutschen Weinbaugebieten statt, die sich
seit ihrer Einführung in den letzten Jahren außerordentlich be¬
währt hat. Zu dieser Probe sind tvieder von jeder angumeldenden
.Sorte 6 Flaschen gratis zu stiften.

in . Geisenheim, 21. Februar . Das am Sonntagnachmittag
ftattgehabte Abonuements-Militärkonzert war derart stark be¬
sucht, daß nicht allein der geräumige Saal des „Deutschen Hauses"
ibis auf den letzten Platz besetzt war , sondern es konnten eine
große Anzahl Leute keinen Einlaß mehr erhalten . Herr Kapell¬
meister Fehling hatte ein großartiges Programm zusammonge-
stellt und es wurden sämtliche Musikstücke meisterhaft vorgctragcn.
'— Kommenden Sonntag , den 20. d. M., hält die hiesige „Tnrn-
.gemeinde" ibre große Karnevalsitzung im „Deutschen Hause" ab.
'Abends folgt fobann ein großer Maskenball, bei welchem mehrere
recht wertvolle Preise zur Verteilung gelange» werden.

p. Aßmannshanse«, 21. Februar . Der hiesige Winzeroerein
bringt am 27. März d. I . seine naturreinen Weiß- und Rotweine
zur Versteigerung. Zum Ausgebot gelangen 86 Viertelstück Rot¬
wein und 40 Halbstück Weißwein aus guten und besten Lagen
der hiesigen Gemarkung. — Sicherem Vernehmen nach wird der
hiesige, sowie der Rüdesheimer Bahnhof elektrische Beleuchtung
erhalten. An dieses Werk soll «ltch unser Ort angeschlossen
werden und steht man zurzeit dieserhalb in Unterhandlungen.

p . Lorch a. Rh., 21. Februar . Am Mittwoch, den 1. März
dieses Jahres , abends 8*/., Uhr, findet dahier in dem Lokale des
„Arnfteiner Hofes" durch Herrn LandeS-Obst- und Weinbaulehrer
Schilling aus Geisenheim ein Vortrag über Förderung des Obst¬
baues statt. An denselben schließen sich an> nächsten Tage von
9 Uhr morgens ab praktische Unterweisungen hierfür an.

(S) Nilederlahnstein. 21. Februar . Die an Obstbäumen reichste
Gemeinde des Kreises St . Goarshausen ist Niederlahnstein. Sind
doch in den letzten Jahren große Flächen mit den edelsten Oüst-
arten bepflanzt worden, so daß tausend und abertausend junge
Obstbäume von außen eingeführt wurden . Leider wird aber
wieder einem mächtigen Baume — dem Walnnßbanm — in
hiesiger Gemarkung ' der „Garaus " gemacht. Genannte Ba-um-
art scheint ganz verschwinden zu sollen, da Nachpflanziingennur
sehr selten vorgeirommen werden. Der Kubikmeter gesunden
Stammholzes wird mit IM M. bezahlt und die Stämme durch
eine« hiesigen Unternehmer der Spandauer Gewehrfabrik ge¬
liefert.

eh . Höchsta. M., 21. Februar . Der bet dem Heutigen
Brande in der  S p e z i a l - K a ste u m ö b e l j a!b r i k
von Jttmann , nicht mehr Goldschmidt, entstandene Schaden soll
sich auf rund 50 000M. für Möbel und Material belaufen. Gestern
sollen noch für 18 000 M. Fourniere angekommen sein. Die
Fabrik war nicht versichert. Als Grund hierfür werden die zu
hohen Prämiensätze der FeuerversichernngSgesellschaftenange¬
führt , welche 17 pro Mille betragen sollen. Der Brand ist jeden¬
falls an dem im 'Maschinenraum lagernden Feuerungsmaterial
entstandcil und hat sich von dort aus in die Arbeitsräume ver¬
breitet . Von auswärtigen Feuerwehren war a»ch diejenige von
Nied auf dem Brandplatze erschienen. Der ausgebrannte Bau
muß, da ein Teil bereits eingestürzt ist, völlig ntedergelcgt wer¬
den. In dem Geschäfte waren gegen 30 Arbeiter beschäftigt.

* Mainz , 22. Februar . R h e i n p e g e l : 41 cm gegen
40 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtsfiml.
Strafkamm ersitz ung vom 2 2. Februar.

50 Pfennig und eine Jacke
hat der Weißbinder Hermann B . von hier einem Fuhrknecht ge¬
stohlen. Der geringe Wert der gestohlenen Gegenstände wird bet
der Strafzumessung berücksichtigt, andererseits aber auch die Höhe
und zahlreichen Vorstrafen des Angeklagten. Das Gericht er¬
kennt auf 4 Monate Gefängnis, von denen 4 Wochen durch die
Untersuchungshaft verbüßt sein sollen.

Mit falsche« Legitimationspapieren
stellte sich der wegen irgend einer strafbaren Handlung in
Höchsta. M . fcstgenommene, sehr oft vorbestrafte Fabrikarbeiter
Michael E. der Polizei , dem Amtsrichter und auch dem Gefüngnis-
wärter vor. Der letztere trug infolge dessen den seinem Schütz¬
ling nicht znkommenden Namen in das Gefangenenbuch des
Höchster Amtsgerichtsgefängnisses und E. hatte sich der intellek¬
tuellen Urkundenfälschungschuldig ge,nacht, die ihm eine Gcsäng-
nisstrafe von 6 Wochen einbringt.

* Ausgehobenes Urteil . Das Reichsmtlitärgericht hat ans ein¬
gelegte Revision das Urteil des Frankfurter Oberkriegsgerichts
gegen beit Sergeanten Fritz Siegel vom 21. Pionierbataillon in
Kastel aufgehoben und die Sache an das Obcrkriegsgericht zurück-
vexwiesen. Siegel hat bei einer Nachtübung durch Abschiehen
einer Leuchtkugel einen Soldaten tödlich verletzt. Das Ober-
kriegsgericht verurteilte ihn in der Berufungsinstanz zu sechs
Monaten Gefängnis . Die neue Verhandlung ist am 27. Februar.

* Wie ein Hauptmann die Straßenbahn Achtung lehrte. Ein
Führer der städtischen Straßenbahn in Mainz führte am 6. Sept.
einen Wagen der Strecke Neubrunnenplatz-Monibach. An der
Ecke der Kaiserstraße mußte der Wagen halten, da gerade eine
Kompagnie der Pioniere über das Schienengeleis marschierte.
Nach den Bestimmungen der Straßenbahn muß der Führer eine
geschlossene Kompagnie, die sich bei seinem Herannahcn auf dem
Schienenstrang befindet, durchlassen, aber vor dem Durchgang der
itächslen folgenden Kompagnie muß der Führer weiterfahren.
Diese Bestimmung hatte Hanptmann Lothes damals nicht gekannt,
er ließ seine Leute weitermaschieren, obwohl der Wagenführer
Einwendungen erhob. Um das Vorfahren der Straßenbahn zu
verhindern , stellte der Hanptmann sein Pferd mittcil zwischen
die Schiencnstränge. Bei dieser Gelegenheit soll nun der Ange¬
klagte geäußert haben-: „Das ist eine Unverschämtheit!", was z»
einer Klage ivegen Beleidigung führte. Der Angeklagte bestritt
in der Verhandlung gegen ihn, >vic die „Mainzer Bolksztg."
schreibt, entschieden, diese Äußerung getan zu haben. Mehrere
Zeugen wollen auch diese Bemerkung von dem Angeklagten nicht
gehört haben. Der Zeuge Leutnant Hosemann aber will die
Äußerung an der Mundstellnng und von de» Lippen des Ange¬
klagten „abgelesen" haben. Das Gericht kam zu einem fret-
Iprechenben Urteil und belastete die Staatskasse mit den Kosten
des Verfahrens , auch die Kosten der Verteidigung wurden der
Staatskasse zur Last gelegt.

* Berlin , 22. Februar . Die Morgenblätter melde» aus
Breslau:  Das Schwurgericht in Briüg verurteilte den Litho¬
graphen August Schön aus Kattowitz, der Reichskasscnscheinc ange¬
fertigt und ausgegcben hatte, zu 6 Jahren Zuchthaus.

-- Zum Kapitel MajestätSbeleidigung. Die Strafkammer t»
Lübeck beschäftigte ein Fall von Majestätsbelcidigung, welcher
außerordentlich charakteristisch ist. Am 16. Juni 1000, als der
Kaiser gelegentlich der Einweihung des Elbe-Trave -Kanals in
Lübeck war , soll ein Arbeiter eine den Kaiser beleidigende Äuße¬
rung gemacht haben. AIS nun im vorigen Sommer eine Feind,
schaft zwischen diesem Arbeiter und einem anderen , der die an¬
gebliche Äußerung gehört hatte, entstand, erfolgte die Denun¬
ziation durch den letzteren. Die Verhandlung hatte dann das Er¬
gebnis, daß der Angeklagte zn vier Monaten Gefängnis ver-
urssilt und ein dritter Arbeiter ivegen Verdachts des Meineids

verhaftet wurde. Wenn je ein Fall , so beweist dieser, wie not¬
wendig es ist, für die MajestätSbeleidigung zum mindesten eine
kurze Anzeigcfrist fcstznsetzcn.

* Eine fünszehnjährige Gistmischcri«. Die Strafkammer in
Stolp verurteilte das fünfzehnjährige Dienstmädchen Auguste
Radtke aus Rummelsüurg , das versucht hatte, die drei Kinder
ihrer Dienstherrschaft mit Salpetersäure zu vergiften, weil ihr
der Dienst zn schwer war , zu sechs Jahren Gefängnis.

* Mm. 20. Februar . Gegen das Urteil öes hiesigen Kriegs¬
gerichts, durch das der Unterosstzier Marx vom lllanenregiment
zn 45 Tagen Gefängnis verurteilt wurde, iveil er einem
Rekruten befahl, auf einen Kameraden zn schießen, hat der An¬
klagevertreter Berufung eingelegt. Marx , der bis zur Haupt-
verhandlung sich ans freiem Fuße befand, ist sofl"'t nach derselben
in Hast genommen worden.

Kleine Chronik.
Der Norddeutsche Lloyd gab zwei größere Dampfer-

Mubauten in Auftrag , und zwar der Werft vvn Tecklcn-
borg einen Dampfer der sogenannten Feldherrnklasse,
jedoch mit Wesentlich vergrößerten Längenmaßen , dem
SKttiner „Vulkan " ein Schjwesterschjsf des „Prinz Eitel
Friedrich " mit etwas vergrößertem Maße,

Vvvtttnfall . Gestern vvrinitta,g ertranken auf der
Ems Bei Herbrnnn von sechs Personeil , die sich in einem
Boot befanden , drei.

Verunglückter Arbeiter. Mvntagnacht wurde aus der
Burbacher Hütte zu Ma 'tstatt -iBnrbach (Saar ) ein Ar¬
beiter beim Rangieren zwischen zwei Puffern tot gedrückt.

Schlägerei . In MüWter i . W. kam cs Montagnacht
zn einer schweren Schlägerei zwischen Soldaten und
iStndenten , wobei ein Student lebensgefährlich verletzt
wurde.

Wegen einer Lohndiffcrenz von einigen Pfennigen
erstach im Eisellbahnzuge bet Mersfeld ein Arbeiter
seinen Schachtmeister . Der Täter wurde verhaftet.

Der Raubmörder Alramsedcr, dessen Hinrichtung in
München ausgeschobeit wurde , wird nun doch hingerichtet
hrerdcn . Der vvlt ihm als eigentlicher Mörder ange¬
gebene Huber hat sein Alibi nachgewiesen . Damit haben
sich alle Angaben Alramseöers als Mwähr heraus 'gcstellt.

Der Kopf der Engelmacherin Wiese , .die durch den
Scharfrichter Engelhardt in Hamburg hingerichtet wurde,
tst der Anatomischen Anstalt zu Kiel überwiesen wöchdeir,
wo er in Spiritus ausbewahrt wird . Die Kieler Uni¬
versität bewahrt außerdem noch verschiedene Köpfe von
Mördern aus , die in Hamburg und Schl ' -Swig -HoÜstein
hingerichtet worden sind.

Ein Goldfund . Ju -dem der kleinen Stadt Klingnan
im fchrvetKerischen Kanton Aargan 'gehörenden Gemeinde-
lvalö wurden beim Fällen einer Tanne , unter derselben
vergraben , in einer eisernen Kassette 829- Golidstücke,
meistens in (nÄrkfich prachtvoller Prägung, , gefunden.
Sie datieren von 16N2 (Heinrich IV .) bis 1704 (Lnd-
wig XIII . und Ludwig XIV . voll Frankreich ) . Die Stücke
repräsentieren einen Goldwert von etwa 85 000 Frank.
Der numismatische Wert «dürfte über 100 000 Frank be¬
tragen . Die obengenannte Eigentümerin nimmt , wie
der Bund berichtet , den Schatz für sich irr Anspruch ', der
Schatzgräber erhält einen entsprechenden Finderlohn.

Dampferbrand. Uns nnbetannler Ursache brach
morgens 1H Uhr an der Laiidnngsbrücke in Charles-
tbwn in Nordamerika Feuer aus , das in rasender
'Schnelligkeit die Dampfer „Philadelphia »" der Leyland-
Linie und „Dalton Hall " von der Hall -Linie ergriff . Drei
Matrosen sind verbrannt . Der Schäden wird aus eine
halbe Million Dollar geschätzt. Die Schisse und die
Ladungen sind nicht völlig verloren.

Ein Eisbär erfroren ! Im Chicagoer Zoologischen
Garten ist in der vorigen Woche ein Eisbär erfroren.
Er befand sich dort seit 28 Jahren und hat sich während
der Gefangenschaft augenscheinlich verweichlicht . Daher
konnte er trotz seines dicken Pelzes und des reichlichen
Futters d'te Ende voriger Woche irr Chicago herrschende
Kälte — 26 Grad — nicht ertragen und 'wurde eines
Morgens steif in seinem Zwinger gesunden , gerade als
man beschlossen hatte , ihm eine wärmere Behausung zu
geben.
- - ■■■■ . . . ..m im. . ..

Die Gräfin Münllgnoso.
hd . Dresden , 22 . Februar . Gestern hat sich, nach¬

dem Justizvat Körner nach hier zurückgekehrt ist und
Bericht erstattet Hst , das Gesamtministenuim -unter Vor¬
sitz des Königs in zweistündiger Sitzung mit der Ange¬
legenheit der Gräfin Montignoso beschäftigt . Doch' ist
zunächst keine Publikation über die Verhandlungen ' zu
erwarten . N a ch d e in K ö r n e r s che n B e nicht
haben ö i e Ger ü ch t e ü b c r d a s a n st o tz i g e
Leben der G rä sin i h re eidlich erhärtete
B e st ä t i g u n g g e f u u d e n . (Die eidliche Erhärtung
beruht wohl auf den Aussagen der Kinderwärterin .) Ab¬
gesehen von der Sperrung der Apanage hat sich der
sächsische Hof weitere Entschließungen Vorbehalten . Jeden¬
falls wird der 'gerichtliche Weg beschritten .werden . Die
ältere Schwester des Königs , Printzessinl Mathilde , ist
übrigens nach' Wien abgereist , da angeblich Käiser Franz
Josef die Absicht haben soll, sich für eine gütliche Bei¬
legung -der Affäre zn verwenden . (L .-A .)

M . Rom, 21 . Februar. Das Landgericht Florenz
ernannte für die Prinzessin Monika einen Vommmd und
Bürgen , der bis zur Urteils -Vollstreckung dafür verant¬
wortlich ist, daß Prinzessin Monika in Florenz bleibt.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telearapheu - Kompagnie.
Paris , 22 . Februar . Mtzser Tage wuviw , wie der

„Katzn " berichtet , von einem Architekten , der ein vor¬
der Stadt Paris int Boulogner Wäldchen liegendes und
im Jahre 1899 an den Baron -de Waux verimetetes Haus
besichtigte , die seltsame Entdeckung gemacht , daß sich ilt
diesem Haufe d r ei uitte r irdis  ch e S t o ckw e r k e
befinden , welch« Baron de Vaux heimlich auf seine eigenen
Kosten hatte Herstellen lassen . Baron de Vaux ist der
Sekretär des royalisti -schen Vereines „Tie weiße Nelke"
und War -Mitangeklagter in denn Hochverratsprozeß im
Jahre 1900 gegen Dsronltzde , Buffet und Genossen , der
vor dem Staatsgerichtshose -verhandelt Wirde . Nach dem

Abend-Arrsgave. 1. Klan . No. 90
Zwecke dieser unterirdischen Stockwerke befragt , geriet cv
in Verlegenheit und erklärte , er habe sich daseLb-st Böden
omrichten -wollen . Die Polizei vermutet aber , d'aß -di«

. unterirdischen , sehr geräumigen Gemächer die royalisti»
scheu Verschwörer und vielleicht sogar den Thronpraten»
denteit , den Herzog von -Orleans , beherbergen - sollten.

Paris , 22 . Februar . Auch der sozialistüche Depu»
ti -erte Rvnenet -hat eine Interpellation über die von den
Ko lon-ialben inten verübten Greueltaten in Französisch.
.Kongo an-gekündigt . Ter Deputierte Le Härisss ver¬
öffentlicht eine Reihe gewichtiger Schriftstücke , welche
zuW größten Teil die Bestätigling für die von den
Zeitungen mitgeterlten 'GraUsaimkeiten - -George ToquetS
und seiner Mitschuldigen bilden.

D e p e s che n b n r e a n H e r o l d.
Brüssel, 22. Februar . Der belgische Berg-arbeitex-Ansstan^

bildete gestern in der belgischen Kammer den Gegenstand ein¬gehender BeMtungen. Bon klerikal-demokratischerSeite nmrde
eine Resolution cingebracht, die Regierung möge ihren Einfluß
geltend machen, um eine Verständigung zwischen den Industrieller»
und den streikenden Bergleuten herbeiznführen. Die Abstimmrinz
hierüber wird heute erfolgen. Darauf wurde eine sozialistische
Interpellation über den andauernden Ausstanö der Bergleute
beraten. Die beiden sozialistischen Vertreter von Lüttich bc->
schmoren die Regierung , einzngrcjfen wie die deutschen Behörden
im Ruhr -Ausstand und Schiedsämter einzusetzen. Im Verlaufs
der Verhandlungen erklärte der Gewerbeminister, gegenwärtig
verfüge die Regierung noch über einen Kohlenvorrat von
685 000 Tonnen . Der Eisenbahnminister versicherte, er verfüge
über solche Vorräte und Bezngsguellen, daß der Betrieb der
Staatsbahnen durch den Ausstand nicht beeinträchtigt werde.

Paris , 22. Februar . Bei den gestrigen Krawallen vor der
Arbeiterbörse kam es zwischen Polizeiagenten und den ausstän¬
digen Metallarbeitern zu Zusammenstößen, wobei zahlreiche Per¬
sonen verletzt und ins Hospital gebracht werden mußten. Die
Arbeiter veraiistalieten daraüf eine Kundgebung, indem sie unter
Vorantragnng einer rote» Fahne durch die Straßen zogen. Der
Polizei gelang es nicht, die Fahne zu beschlagnahmen. Bei der»
Zusammenstößen wurde» zahlreiche Polizeiagenten verletzt.

wb . Worms , 22 . Februar . Wie die „Wormser Ztg>
meldet , ist der hiesige Do mp robst  Malzt wegen
S i t t l i chk e i t s v g r g e h e n 8 vevha stet und in dass
1iilters -uch'uugs .g-esäüg >ns in Döainz übergeführt worden,

wt>. PsorzhciM, 22. Februar . StadtschiiUheiß Bätzucr, der
langjährige Stadtvorstand des bekannten Weltbabes Wildbad, ist
gestern abend gestorben. Wildbad verdankt seiner energischen
Und umsichtigen Tätigkeit seinen großen Ansschwung.

lick. Fiume, 22. Februar . Die Berliner Konzertsängerin
Jadwiga Lewing  sprang , nachdem sie vorher Karbolsäure ge.
trunken hatte, aus dem Fenster ihres Hotels auf die Straße und
mußte in hoffnungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht
werden. Als Motiv der Tat wird unglückliche Liebe angegeben.

Pottrsmirl schafttich es.
Geldmarkt.

Frankfuricr Nörfc. 22. Februar , mittags 12ch,. Uhr. Kredit.
Aktien 214.50, Diskonto-Kowuiandit 193.50, Dresdener Bank
159.70, Staatsbahn 140, Lombarden 18,20,. Laurahütte 247.
Bochumer 224, Harpeuer 211, 3proz. Mexikaner 86.10. Tendenz¬ruhig.

Wiener Börse. 22. Februar . Österreichische Kredit-Aktien
679.25, Staatsbahn -Aktien 658, Lombarden 91. Tendenz: fest.

wetterÄienst
der Landwirtschgftsschulc zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  Sen 23. Februar IMS:

Windig, vorwiegend trübe, später etwas aufklärend, Tempe«
ratur wenig verändert , nur stellenweise geringe Niederschläge.

Geiraueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,
welche an der Plakattafcl des „Tagb 'latt "-Hauses , Lang^
gasse 27, tä glich  angeschlag en werden.

Geschäftliches?"'^ ^
Eine nnglttckliche Ehe

entsteht nicht selten dann, wenn die Zugendschön,
heit der Frau verblaßt und das Alter im Antlitz
seine Furchen zieht. Wer es versteht, die Schrlfi
der Jahre int Gesicht auszulöschen, der scheucht
das Alter von seiner Thür und das vollbringt
Hebesin. Hebesin ist ein Mittel , das mit über-

; raschender Sicherheit und in allerkürzester Zeit
alle Falten und Fältchen im Gesicht beseitigt und
die Glätte und Frische des Teints wieder herstellt.
In wenigen Minuten ist das ganze Werk getan^
Hebesin ist ein Wohltäter des weiblichen Geschlechts

geworden. Der moderneTollettcutischist nnoollständigohne Hebesin.
Ihm gehört die Zukunft. Zu beziehen, OriginalflascheMk. 3.—
Doppelfiaschc Mk. 5.—, von E. A, Weidemann, Liebeuburg No. lo^
i. Hann. (Mcm.-Ro. ?. 14880) § ch

Hebesin ist also nicht nur ein Mittel , welches die Falten und
Fältchen beseitigt, sondern auch ein Schönheitsmittel allerersten
Ranges (keine Schminke), welches dem Teint ein vornehmes und
natürliches Aussehen gicbt, daher sowohl für jüngere wie für ältere
Damen sehr zu empfehlen. Permanent eingehende Anerkennungen
bezeugen dieses. Es schreibtu. a.

Frau Jagues Burk , Zürich V. : Nachdem ich einen Ver¬
such mit Ihrem Hebesin  gewagt , kann ich mit Vergnügen
konstatieren, daß dasselbe ein Mittel von ganz hervorragende,
Wirkung  ist , betn̂ meiner Ansicht nach der höchste Preis  auf
dem Gebiete der Schönheitspflege gebührt. Hebesin ist überaus
anacnchm im Gebrauch und zeigt sich der Erfolg in wahrhaft ver¬
blüffender  Weise . Seit Jahren habe ich die mannigfaltigsten
Mittel ohne Erfolg gebraucht und so darf ich denn dreist den Aus¬
spruch wagen: Hebesin ist ein Zauberelixier im wahren
Sinne des Wortes.  Es war mir ein Bedürfnis, Ihnen
geehrter Herr, mein Urteil über Ihr Hebesin kund zu geben und
sichere ich Ihnen meine bleibende Kundschast zu usw.

Diätetisches Nährmittel

fallt !«!
D. R.-Pat.

Unerreicht : 98,04 % Reineiweiss. —
Geschmacklos. — Nervenstärkend
Appetitanregend, Kräftigend.

Aerztl. empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : l '̂ riedr . Hrauaa,
Wiesbaden, Seerobenstrasse 15, || |.

Die Abrttd-Airssabr «infatzt 1» Sriten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakreur für Politik uird Feuilleton : W. Schulte vom Brüdff
in Sonnenberg ; für deu-übrigen redaktionellenTeil : J . B.: C. Los acker ; für di,

Anzeigen und Reklamerr: H. Dorn aut : beide in Wiesbaoen.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckererm Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Taghlatfs 21. Febr. 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen ■Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling =» Jt  20.40 ; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt  0.80; 1 österr . fl. i. O . = J6  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — Jt  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone — J6  0 .85; 1 fl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jt  12 ; 1 Mk.-Bko , — M 1 .50; 100 II. österr . Konv .-Münze

: Jt  1.70 ; 1 skand . Krone 3= Jt  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = =■* 3.20J
: 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Diskonto SVaProa.

Zf.
3V2
3V2
3. .
3V2
3Va
3. .
4. .
Z1/2
Zi/2
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
3»/r
3,
3. .
4.
3V2
3V2
3.

Staatspapiere.
D. R- Anl . (abg .) A
, . — » I si .« o

Pr . c. 8f .-A. (abg .) » lOZ .zo» > > - > 102 . 50
» > » — » i 91 .80

Bad . St.-Anl . > 104 .30
> » (abg .) s. fl . | 99 .80
> . . Jg |l00 .25

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .80
E. B. u . A. A. ^ 100 .30
E. B. Anl.

1,60
XV4
13/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2.4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
5V4
5. .
3. .
4. .
41/s
41/r
4.
4.
41/r
3.
5.
s.
5. .
S.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4 . .
31/2
31/2
3' /2
3.
4.
4.
31/2
4.
4. .
I.
l . .
I.
K.
I. -
4. -
4

4.
6.
51/2
5.
4i
4.
31/2
5.
5.
5.

Hamb . St.-Rente » 102 .60
» St .-Atileihe »
» » * 89 .50

Or . Hess . St .-R. » 101 .30
» » Anl . (v. 99) » 104 .50
» » » » 100 .30

88 .40
Sächsische Rente » 89 .80
Württ . Anl . »

» • (abg .) » 100 .70
X00 .70

* * » 90 .40

Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .20
» Anl . von 87 » 5 2 .40
. . . 87 (kl.) . 52 .40

Ital . Rente i . G. Le 105 .50
» > ult . >
» > lOOOr * 105 .50
» » kleine » 105 .50
» » »

Norw . Anl . v . 1892 —

Öst . Goldrente ö. fl. 102 .30
» E. B. c. E . G . stfr . » 101 .50
» St. O . (F. J .) S. .
» (ftbg. G . C. L .) »
» Lokalbahn Kr.
. Silb .-Rt . Jan . ö. fl.
» » » April »
» Pap .- > Febr . »

lOl.

> * » Mai »
» Staats - Rente Kr. 100 .70

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt 68.
Rum . (alt) v. 81—88 101 .30

» von 1892 » 101 .30
» » 1893 » 101 .30
» > 1903 » 101 .40
» , 1800 . 91 .80
» » 1891 » 30 .50
» » 1894 > 90.
. . 1896 , 90 .30
» > 1898 > 90.

Russ .Cons . von 1880 » 90 .20
. Gold -A. » 1889 >
- . 11. . 1890 .
. St .-Rte. v . 1002 » 91 .20
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) Jt
> » von 1886 » 89,80
, » » 1890 » 99 .80
» » » 89 .20

Serb . amort . v. 1895 * 80,30
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . &

> prlv . stfr . v. 90 Jt
98.

» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
» » C. »
» » D. *

Ung . Gold -R. Jt 100 .30
» » (kl.) » 100 .80
> Eis . Tor » 84 .20
. St. (Kr .) Rt . Kr. 98 .40

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
> » » 1888 Jt 95 .70
* ä. » » 1897 » 88 .40

Chin .St .-A. . 1895 B 105 .50
» » Jt
» > » 1896 L 103 .25
. » » 1898 Jt 95 .10

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . j> » 102 .80

Mex . inn . 1-IV Pes. 51,
. äuß . v . 99stt . 408£ 103 .90
. » 2040r » 103 . 50
» cons . Pes. 38.

90 .50

3. . Karlsruhe von 1886 Jt 92 .20
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 90 .20
3i/a Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
3Va Limburg (abg .) » 1-01 .60i . . Ludwigshafen von 1900»
4. . do . von 1890u. 1892 • 101 .20
35/a do . » 1896 » 98 .40
4. . Magdeburg von 1891 » 104.
4. . Mainz von 1891 »
4. . do » 1899 »
4. . do » 1900 »
31/2 do » 1878 u. 1883 » 96 .50
31/2 do . . 1886u. 1888 » 98 .50
31/a do . (abg .) 1. » 98 .50
3VÜ do von 94 » 98 .50
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .60
3V* do . » 1888  »
33/1 do . » 1895 »
3Vl do . , 1898 » 99.
4. . München von 1900 » 104 .50
4. . Nürnberg von 1899 » 104 .20
31/1 do . » 99.
4. . Pforzheim von 1899 » 101 .20
3V» do . (abg .) von 1883 » 98 .60
4. . Wiesbaden von 1900 » 101 .90
4. . do . » 1901 »
Sb* do . (abg .) >
3>A do . von 1887 »
31/a do . » 1891(abg .) »
3'A do . » 1896 »
31/» do . » 1898 »
31/a do . . 1902 »
31/2 Worms von 1887/89 »
3V2 do . » 1896 »
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 ® 103.

31/2 Amsterdam h . fl. 98 .50
4V2 Buk. von 1884(conv .) Jt
41/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »
41h do. » 1898 » » 96.
A. Christiania von 1894 » 101 .80
31/2 Kopenhagen von 1886 » 98 .20
A. Lissabon » 87.

Neapel st . gar . Le
do . (kleine ) »

103.
i ’l 102 .80
«. Rom (i. Gold ) gr . I »
«. r do. 11/V11I .
SLf Stockholm von 1880 Jt 101 .50
s. .
5. .

Wien (Oold)
do . (Papier ) ö . fl.

—

<L. do. von 1898 Kr. 100 .80
L. . St Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .20
4VS do . s,

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien

618 Dtsehe . Rcicbsh . Jt, 153 .75
81/2 Frankfurter Bank » 199 .60
51/2 Badische Bank R. 123 .20
4. . 4. . B. f. ind . U. Jt 98 .40
8. . Berl . Hdls .-Ant . » 165.
4. . Berliner Bank » 93 .60
51/2 Breslauer D.-Bk. » 121 .90
6. 6. . DarmstädterBk . s.fl. 143 .60

11. Deutsche Bank Jt 243 .80
41/2 • Eff . u. W . R. 110 .30

6. 131 .50
81/2 Disk .-Ges . » 194 .30
7. Dresdener Bank » 160 .90
9. . Frankf . H .-Bk. * 208.
71/2
51/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C . B. »
160.
122.

5. . Natlbk . f. Dtschl . » 130 .25
43/io 46/7 Öst .-U . B. Kr. 118 .25
4. . Pfälz . Bank Jt 106 .10
y. . » Hyp .-Bk. » 199 .20
7.. Pr . B.-C.-B. R. 149 .60
y. . Rhein . Hyp .-Bk. „tt 202 .50
6 . . Sch affh . Bankver . » 146 .20
7. Wien . B.V. ö . fl. 144.
51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .25
7. . » Ver .-Bk. » 154 .50
6V2 Banque Ottern . Fr,

zt
4. .
3»/2
3*/2
31/3
3 . .
31/2
31/2
31/2
.31/2
-31/2
:z»/2
31/2
31/2
31/2
,31/2
'31/2
4.
4.
3
,31/2
4.

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX , XXI Jt

do . X. XIl - XVI »
103 .10 15. . 15. .

99 .40 13. . 13. .
do . XIX » 99 .70 7. . 12. .
do . XVIII » 94. 19.1/2 12Va
do . IX, XI u. XIV» 90. 9. . 9. .

Prov . Posen » 99. 9. . 9. .
Frkf . a . M. L. Nu .Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . > Sv . 1886 »

99 .40 8. . 8. .
99 .40 14. . 14. .
99 .40 71/2 7-/2

do . » T > 1891 » »9 .40 6. . 5. .
do . » U * 1893 » 98 .30 13. . 13. .
do . » V » 1896 » 98 .30 6. . 6. .
do . » W » 1898 » 51/2 6. .
do . Str .-B. » 1899 » 99 .60 5 . 4. .
do . v. Bockenheim » 00 .60 6. . 6. .

Berlin von 1886/92 » 6. . 6. .
Bingen von 1900 » 61/2 8. .

do . » 1901 » 61/2
do . » 1895 * 7. . 6. .do . » 1898 » 4. .

Darmstadt von 1891 » 4. .
do . v . 1888U. 1S94 » 5. .
do . » 1879 » 1831 »
do . * 1897 » 99 .20

26. .

Erlangen von 1900 » 102 .50 8. . 8. .
Giessen von 1890 » 16. . 16. .

do . » 1893 » 9. .
do . » 1896 * 98 .40 12. .
do . »1897 » 20. .

Hanau » 4. .
Heidelberg von 1901 » 101 .30 15. .
Homburg v. d . H . » 5. . 6».

» von 1899 » lOl. 12-/2
Kaiserslautern v. 1891» 96 .50 0 . . 0 .

do . * 1889* 98 .50 0 .. 0. .
do . » 1897» 98 .50 8 .. 9. .

Karlsruhe von 1900 » 0. . 0. .

Divid.
Vori . I..
15. . 16. . !
7. . ' 7. .1
4. . i

Industrie-Aktien.
Alum . (50% E.) Fr . I1
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Jt

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg *
» Eiche Kiel * j
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkdr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . >
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. *
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Ccm. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . Jt
do . 6G0r »
Ch. Bl. Silb . Br . »

. D . G . u. Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert *

. Ult . Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
* Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Allg.Hg.
» Helios Köln »

284.
112 .30

120 .70
271 .30
264 . .
159.
133.
171.
173.
136 .60
j277 .SO
1122 .10
102 .
239 .20
107 . ä
103 .60
104.
104.
126.
163 . ä
111 .50
110 .60
140 .10

1129 .80
150 .10
458.
458.
140 .10
339 .80
160.
260 .25
399 .40

SS.
284.
132.
229.

93 .70
242 .80

0. . 21/2 El. Lahmeyer Jt5. . » Licht u. Kr. »
0. . 0. . » Schuckert »
5. . 7. . » Sietn . u . H . »
61/2 71/2 do . Zürich Fr.
4. . Filzfabr . Fulda Jt
9. . 10. . Gas Frankf . »
0. - 0. . Gelsk . Gußst . *
9. . Gum . V. Brl . Ff. »7. . 7. . Kalk Rh . W . *
11/2 Kupfw . Heddh . »10. . Lederf . N. Sp. »7. . Löhnb .-Mühle »
0. . 0 . . Masch . A. Hilp . »Z. . 3. . do . Klein »

25. . 28. . Msch . Bielef . D. »
10. . » Fab . U. Schl . *
7-/2 8. . » Gsm . Deutz »

121/2 12-/2 » Karlsruher »
6. 5. . » Mot . Oberu . »
8. . 9. . » Schp . Frth . »0. . 8. . » Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . »
61/2 7. . Ölf . Ver . D. »

121/2 12-/» Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . »
7. . Schst . V. Fulda »

14. . Siem. Glasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp . »
41/2 » Ettlingen s. fl.
0. » 0. . » u . Bw. Göp . Jt
6. . > Nordd . Jute »
2. . > Westd . » *
9.  . 9-/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Jt
0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7,. » Straßburg »
0. . 0. . Verz . Eis . Hilg . »

15. . Zellst . Waldh.
2.. 4. . » Ver . Dresd . »

146.
128.
142 .50
192.
176 .40
105.
207 .50
114 .75

ILO.
92 .70

183.

83.
454.
205.

248 50
110 .
189 .50
210 .20

96.
131 .50
226.
133.
129.
259.

67.
94 .50

120 .50

146 .50

85.
116 .50

278.
92 .25

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4.
1/2

121/2
7. .
51/2

Bergwerks-Aktien*
10. . Boch . Bb. u . G. ,4t 249 .20

Bud . Eisenw. 122 .30
Conc . Bergb. 330.

14. » Eschweiler 255.
Gefsenkirchen 225 .20

11. . Harpener 212 .80
Hibernia
Kaliw . Aschsl. * X82.

11. . Laurahütte R. 257 .50
Westereg . AI. Jt 281.

do . Pr .-A. 108.
0. . Kön . Marienh.

Massen
Obschl . Eisen !. 119 .60

121/2 Riebeck -Mont.
81/2 Östr . Alp . M. ö . fl. 262.
5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. * -

Divid.
VfidL
51/4

10. .
61/2

61/2
_5
0. .
7. .
3. .
5. .
4 ' /2
0. .

6 . .
5. .
52/3

9iü|2i
11.
6Ve
5V5
0.
43/4
51/4
3/4

41/21
5. .
5. .

91/i

Akt v. Transp.-Anst
Braunschw . Lds . Jt  —
Ludw . Bexb . s. fl. '£33.

5V6
41/3

Lübeck -Büch . J6
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

» Nordb . »

183.

147 .40
139.

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult ._

6. .
5. .

1010,2:
111/4
7. .
52/s
0. .
43/4
51/4
1 1/8

; 41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . R. ö . fl.
do . St.-A. v . 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz. Jass . *
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö . fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Grz . »
Ung .-Galiz . I. »

79.
158 * 0
101 .20
137 .75
143 .50
112 .
112 .10

64/5
0. .
0. .
0. .
31/5
68.
6 . .
13/5
5. .
33/5

64/5
0. .
0. .
0. .

2.
5 . .
4. .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St .-A.

Jr . Genusssch.

Fr.

118.

147 .10
139 .10

17 .50

28 .70

101 .

II . Mittelmb . Le —
1t. Gs . Sic. E.-B.
It . Mt . (Ad . N.) » —
Westsicilianer » 48 .50
Anatol . E.-B. Jt  —
Lux . Pr . Hri . Fr . 114 .90

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .

Bg.-M. E.-B. L . C . Jt
Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 .

do . Ein . I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . Jt
do . (convert .) »

101 .
96 .50

101 .40

«-»
41/1
41/2
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
«>/2
3>/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Allg . D. Kleinb.
do . Ser . VIII
do . . IX
do.
do . Ser . IV- Vl
do . . VII

Cass . Strassenb.
D . E.-B.-Q . Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-P Darm st.

101 .30
100 .50
103 .75

95 .80
Böhm . Nb . stf . i. O . A

. Wstb . stf . i. S. 6 . fl.
do . in Oold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Oold »
do . » (kleine ) »

101 .30
100 .60

101 .

98 .70
101 .90
101 .90

5. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3>/2
5. .
S. .

4. .
!*/*>
N/a
5. .
5. .
4. .
3. .

Ks. F. Nb .v. 72i . S. ö.ft. I„ — .
do . v. 1887i. Silb . » [Joi .50

Fr . Jos .-B. i. Silb . » [100 .90
Gai . K. L. B. stf . i.S. » 1* 0050
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr. [ 99 .80
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö .fl. 100 .10

do . v. 89 » i. G . Jt  —
do . v. 91 » i. G . Jt  —

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 93 .40
do . stfr . i. Silb . » * 00 .10

Mähr . Grd . v. 95 Kr 100 .40
Öst . Lokb . stf . i. G .Jt ---

» Nwb . sf. i. G. v. 74 » 108 .80
do . » conv . v. 74 » 92.
do . » v. 1903 Lit . C. ► 93 .70
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. J 08 .30do . » B. » » * 07 .80
do . Süd (LombJsf. i .G .Jt *07 .75
do . » 95 .60
do . Fr . 68 .50
do . v. 1871 Fr . —
do . Stsb . 73/74sf.i .O .^tf * 10 .30
do . Br. R. 72sf . i. G . R. * 09.
do . Stsb . 83 sf. i. G . Jt *03.
do . 1—8 E. sf . i. O . Fr . 93 .50
do . v. 1885 stf . i. O . * 90 .10
do . 9 Em. stf . i. G . » 91 .20
do . (Eg . N.) sf. i. G . » öl.
do . v. 1895 stf . i . G . Jt  84.
do . 200er sf. i. G . » 84.
Prag -Dux . sf. i. O . * 105 .20
do . v. 96 stfr . i. G . » 83 .70

R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77 .50
do . v. 91 stf . I. G . » 73.
do . v. 97 stf . i. G . » 73.

Rudolfb . stf. i. S. ö . fl. lOl.
» Salzkg . stf. i. G . J6 *02.

do . 400er Stf. 1. G . * 102.
Ung . Gal . sf . i. S. ö . fl. I -
Ital . stg . 2500er Le 73 . 50
do . 500er »
do . Mittelmeer » 103 .20
do . 500er » —
Liv . C ., D. u . D./2 * 76 .20
Sardin . Sek . » 103 .70

do . (500er) » 103 .70
Sicilian . v. 89 Gr . » 102 .20

do . kleine » 102 .20
do . 91 Gr . * 104 .40
do . kleine » 104 .40

Sfld.-Ital . A.-H . » —
Toscan . Central > 119 .80
W^stsizilian . v. 79 Fr . 105 .30

do . v. 80 Le 104 .40
4VB
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. «
4. .
4. .
4. .
4. .

iwang . Dombr . Jt
Kosl . W . v. 89 sf . g . »
Kursk . Kiew . E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb . v . 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk >
do . v. 97 stfr . »
do . v . 93 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 >
do . v. 98 »

Asiat. E.-B.-O. !. G. Jt
» » Ser . II *
» » 408er »

P . E.-B. V. 86 2000er »
do . 400er »
do . v . 89 I. Rg. »
do . v . 89 400er »
do . v . 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. !. G. »
do . 404er »

91.

90 .50
90 .50

90 .50

90 .75

90 .50
90 .50
90 80
90 .80
90 .80
90 .80

104 .20
103 .30
103 .30

84 .25
84 .25

68 .90
66.

ZL
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
3i/a
4. .
•M/2
J1/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4 .
ii/a
4. .
3i/a
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4.
4.
4. .
4.
3»A
31/a
3>*
4. .
4. .

4. .
3»/i
31/2

Bodenkredit-Pfaitdbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt

B.c ’ v .-B. Nrnb . >

» Hyp . u . W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% *

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX »
do . VIII .

D. Hyp .-B. Berl . .

Eis . B.' u . C .-C.-O. .
» Com .-Obi . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u . XVII >
do . XVIII .
do . XII u. XIII »
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15̂ d9 , 21—26  »
do . 27, 37, 39 u . 42 .
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u . 38 >
do . Serie 40 » . 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 .
do . 251-340 >
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII link . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) *
do . unk . b . 1905 »

102 .40
90 .30

100 .70
100 .80

99 .10
102 .40

99 .30
99 .90
94 .30

102 .70
96 .60

100 .80
101 .30

96 .60
101 .

SS
101 .
100.
101.
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .80
99 .80

105.
100 .30
100 .30
101 .
100 .30
101 .00

97 .20
97 .20
SS.
99 .10

100 .80
101 .80
103.

95 . 10
96 .80

100 .50
100 .80
101.
102.

99 .60
9e ]co

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II
do . Ser . III

,4t 100 .50
4. . 100 .50
ZV2 do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103 .10
3-/2 do . 1.
31/2 do . F .G . H . K. L. 99 .80
3-/2 do . M. 99 80
3-/2 do . N. 99 .80
31/2 do . P. » 99 .80
3-/2 do . 8 » 100 .30
3. . do . O. » 91 .29
4. . Pfälz . Hyp .-Bank 101 .40
3i/a 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-Juli)
3-/2 do . (Apr .-Olct.)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.5. . R.
5. . do . Ser . III Jt
4i/a do . » IV 115.
4. . do . . XVII 100 .90
4. . do . » XVIII 102 .20
3V* do . » XX 100.
31/a do. es.
4. . Pr . C. B.C. A. Q. v .90 » 101 .10
4. . do . von 1899 103.
31/a do . » 86, 89,94 9S .30
31/2 do . » 1896 96 .30
4. . do . » 1901 103 .40
4. . do . » 1903 103 .80
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104 .50
31/2 do . von 1887u. 1891 09 .10
31/2 do . » 1896 99 .50
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. » 100 .75
31/2 do . a . 80% abg.

Pr . H .-Vers .-A.-G.
94 .75

4. . « 09 .70
31/2 » » » » 95 .50
4. .
33/4

» Pfdb .-B.Hyp .P.* » *
102 .30
100.

4. . 5 102 .10
33/4 O' 99 .90
3-/2 90 .80
31/2 » » Kom .-Obl. e 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. Jt 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .80
4. . do . unk . b . 1907 101 .50
31/2 do . Ser . 69-82 97 .50
31/2 do . Communal 98.
4. . S. B. C . 30/32, 34U.43 101 .50
31/2 do . bis inkl . S. 52 99.
4. . W . B. C . A. CMn VI) 102 .50
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .40
4. . do . » VI 102.
31/2 do . » III 95 .80
31/a do . » IV 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102 .50
31/2 Württ . Hyp .-Bank 98 .90
4. . do . Credit -Ver. 1O0.
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
31/2 do . S. IV-X (abg .) 99.
31/2 do . Serie T u. II 99.
3-/2 Dän . L. H . u . W .-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.

Ital . Nat .-Bk. stf.4. . Le 102 .90
4. .
4. . » Allg . Im . v. 1899 * —
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 Ji _
4.. Pest . E . V. Sp.-V. Kr. 93 .70
i . . P .U .C .B.stf .i.G .S.2 99 .10
4. . Schw . R. H . B. v . 78 Jt
«. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. lOl.
*. . do . steuerfrei 98 .50
1.. U . L. C .-S. A. u. B. Kr. 97 .20
i . . Ungar . H .-Bk. Ö. fl.
i . . do Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .60

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4“ . | Brunsw . u . West . I M.
4-/2* Calif . Pacific I . Mtg. 104 .10
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102 .60
V. do . III Mlg. 100 .60
y. do. 99 .40
5“ . Calif . u. Oregon I M.

Centr . Pacif . I Ref. M.4* . 100 .90
SV»' do . Mtg. 88 .40
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108.
0» . do . Milw. St.P . (P. ).
4* . do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I M1
6.4-/2 Denver Riol cons. 108.

4* . do. lOl.
5* . Honst , u . Texas I M.
6* . Louisv . u . Nashv . I M. 133 .30
S do . II Mtg. 75 .80
6t- Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4-/2 NewyorkErle III Mtg.
5 *. do . IV
« North . Pac . Prior. L. 104 .90
5* . Oregon u . Calif . I. M. 103 .80
4* . > Railr . Nav . Cons. 101 .80
4* . Pac . of Missouri I M. 103 .90
6* . do . cons . I Mtg. 122 .20
5* . do . Lex . Div . I Mtg. 107 .80
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St L.
5* . San Fr .u . Nrth , P. I M.
6* . South . Pac . S. A,IM. 100 .10
6* . do . 8. B. I Mtg. 101 .10
6* . do . I Mtg. 102 .60
5* . do . cons . I Mtg. 107 .80
5* . Stockt . CooperCtr . G i -

6* . St. Ls . Frc . M. W . Div.
6’ . St . Louis Wich . u . W.
4* . Union Pacific I Mfg.
5* . West . N .-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u. C.

> (Income -Bds .)
*Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

HOUiO

116 .70
96 .60
24 .20

ZI.
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4>/r
4. .
4. .
4>/2
4. .
4>/>
4%
4Vi
SV»
5. .
4
3V»
4»/s
4. .
41/1
4.
4. .
4V»
41/2
4V«
4
41/2
41/2
4V»
4V»
4. .
41/2
4.
4. .
Jl/2
4i/a
41/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4'/»
4. .
4. .
31/2

ZI.
4. .
4. .
5. .
3>/»
31/2
3. .
3i/r
3V2
3. .
4. .
4%
3V»
4.
3. .
5. .
S.
21/2
21/2
3. .
3. .

Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Jt

» Orient . Eisenb.
Brauerei Binding

do . Essigbaus
do . NicolayHan.
do . KempH (abg .)
do . Storch Speyer
do . Werger

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr.

» Fahr . Griesheim E.
s Farbwerke Höchst
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Eab .-B. Frankfurta . M.

do.
Ei»enbahn -Renten -Bk.

do.
EI. Allg . G .-Ob . S. 4

do . Serie I-III
Bk. f. elektr .Unt .Zürich
El .O. f. elektr . U. Berlin
do . Frankfurt a . M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lühmeyer
do . Lichtu . Kr . Berlin
do . Schuckert
do . Siemens & Halske
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw . Aschersleben H.
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B.
Löhnb . Mühle
Österr . Alp . M. i. G.
Palmengart . Frkf .a . M.
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B, Kr.

do . Serie II . Jt
Ver . D. Olfabriken

» Ültr . Fw. Levk.

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . O . Frkf . a. M.

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Reg . 6 . fl
Goth . Pr . I. R.

. . II . >
Holl . Korn. v . 1871 fl.
Köln -Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L . v . 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S—) fl.

Türk . (p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do.

100 .
100 .70
101 .20

100 .
106.
100 .80
100 .80
103 .50
100 .60
105 .50
105 .50

111 .80
100 .20

97.
102 .70
100 .20
103 .70

102 .

83 .40

102 .10
104 .80
103.
105.

97 . 10
102 .
101 .

107.

93 .50
93 .80
97 .75
97 .75

104 .80
106.
101 .50

97 .60
07 .56

In Proa-
151 .50

140 .30

138 .50
151.

57 .90
137.

158 .10
137 .90
400.
330.
109.

Fr.

Zf. Unverz . ' Loose , p . ati . .
— Ansb .-Gnzh. n . » 81 .50
— Augsburger fl. 7 40.

Braunschweiger
Finländisch.

R. 20
R. 10

Freiburger Fr . 15 40.
Genua Le 15C 168.
Mailänder Le 45

do. » 10 22.
Meininger s. fl. 7 41.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 470 60

do . v . 1858 0 . fi. 100 412 80
Pappenheim 5. fl. 7 47 .30
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 371.

— Venetianer Le 30 37 .30

Geldsorten. Brief. Oeld.
Münz-Duk . i. G . p .St —
Eng
20 F

.Sovereigns » 20 .44 20 .40
rancs -St. » 16 .31

20 do . halbe » — —
Qold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerlkan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerlkan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

4 .19

3800
2804
85.

4 .20

4 .20
81 .35
20 .48
81 .40

169 .40
81 .30
85 .30
81 .20

4 .18V»
18 .17
2780

83.

4 .1S >/»

4 .19 V»
81 .25
20 .47
81 .30

169 .30
81 .20
85 .20
81 .10

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . , . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. Kr. m. S.

Kurze Sicht.
189 . 35 I

81 . 20
81 . 30

20 .475

81 .30
81 .15

85 .25

Mark.
2Va—3 Monate.
— 3%
— 3%
— 5%
— 3%
— 5Vo

— 3V,
— 41/2 V»
— 5'/a V,

Z 3>/»V,

Pfeiffers ke, gankgeseiiäft,'Wiesbadeii
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir : 16 * I. und II. StocK.
Telefon 51.

Geöffnet von 9 —T | Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 i ' Sonntags geschlossen.
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TpilLsn-ZKsnufsetur Louis Franke,
Telefon 415 . Wilhelinstrasse 22.

Echarpes u . Kopftücher in Jeder Preislage
mit 88 '/ »% Rabatt

im

Inventur -Ausverkauf.
426

fhotograpfe.
Mein Atelier ist an allen

Ball - Abenden
(auch » lasse vorherige Anmeldung) bis 10 Uhr

Abends geöffnet.
' Marl j&efiipper,

Hof- Photograph, 3i Rheinstrasse 31.
_ _ Telephon 2763..

Mein Zahn *Atelier

raflVnrt fy. v v,, V’i
PiflNINQS

faulden Hofpianofabriken von^
W.Bisse.Berllr?—/l.H.ltnntte Laräj.

Karl naake.Hannover etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
—auch gegen Tei[30hlung—
Fron; König.BismtiKknn^

Zahn "Atelier

C. Bietz,
Adolfstrasse 8, Parterre,
■wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt . Schonendste Behandlung , schnellste
Bedienung n. billigste Preise ztigesichert. 314

lenes sildamerikanisebes

8 cI>-M
In Qualität den bekannten
Marken gleichwertig, aber
wesentlich billiger als diese.

““ Garantie für Reinheit
nnd Ia <| nalitiit . “1 B

V* V« \ /i Pfd.engl.
_ T°pf

0.951.803.506.S0
bei Abnahme von 5 Pfund

T " / « Rabatt^
empfiehlt 476

3.0.Kstpsr,
Telefon
nt. SS Kirehgasse 5S.

Orangen!
angestoßeneu. leicht beschädigte,

per Stück 1, 2 u . 3 Pf . bet
I . Horn saug; & Co ., Häfuergasse 3.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . & F . Saitli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumsirasse.

befindet sich jetzt

Mirehgasse O, **<
im Hniise des Herrn lautier.

Karl Märker.
Knnstl. Zähne, Plomben nnd Zahnoperationen etc.

J. BACHARACH
4 Webergasse 4

beehrt sich den Eingang der

JVeuheiten
für die

Frühjahr -Saison

ergebenst anzuzeigen.

47'

I902r Weisswein, rhemhJL.r;F). 45 , kisfi.  40 Pf.
I902r Rotwein, a°. F1. 50, b.i 3F,. 45 Pf.

Beide Sorten sind angenehme, leichte, wohlbekömmliche Weine. Bei Abnahme in Fässchen billiger.
JF » A .» IMenstbach , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinhandel. 129

t

Kartoffel-Abschlag.
Prima magntim bnnnin 415

p. Kpf. 24'Pf./ p. Ctr. 8.—SRI
Gelbe Englische „ „ 26 „ „ „ 3.20 „
Brandenburger „ „ 38 „ „ „ 4.— „

SZrrS MZrSZrssSr^
Wettritzstras;- 27 . Telephon 2165.
GesaizeneHchsenftkisch stets vorräthig.

S!!ri «;5>, Fricdrichstr. 11.

Mnekener LsA-endräu8
Anton Drehers Ml i Ut 8

s
Mofbrnulmu « Mlolielol », BSIimen

zu beziehen in V2-I >iter -a<' Iasclsen durch 137

lieinr . JMtt, Frieflriclistr. 42, Ecke Kirehgasse. Telefon 385.
Niederlage: € » rl Merls , Wilhelmstrasse, Ecke Friodriohstrasse.

Trauringe
Grosses Fager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Fanggasse 3.
Lauf und lausch von Brillanten,

Gold und Silber.
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No . 90.
Abend-Ausgabe.

2 Ktatt. Mesbs - lmr &a# rft Mittwoch.
22. Februar 1903 .

33 . Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten

/Schiefer) für den Um - und Erweiterungsbau
Ott GewcrbcfGule cm der Hermannstraße zu
Wiesbaden soll iiu Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

VerdingungSmrterlngeuund Zeichnungen können
während der VoruiittagSdicnststimdenim Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsunterlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfrcie Einsendung von Mk.0,25
und zwar bis 24. Februar d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.186"
-ersehene Angebote sind svätestcns bis

Sonnabend , den 25 » Februar 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nnr die mit dem vorgeschriebencn und aus-

-efiillten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 3

ZnschlagSfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 17. Februar 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Freibank.

Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges
Weisch eines Ochsen(45 Pf.), einer und einer
halben Kuh (85 Pf.) u. zweier Schweine (45,
Speck 40 Pf .). Wiedcrverkäufern(Flcischhändlern,
Metzgern, Wurstbereitern, Wirten und Kostgebern)

der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
Stfidt . Schlachthof -Berwalt « « - .

- und Wäsche-:

Theodor Werner
gegründet 1868 ,

Webergasu 30, Me Sanggasse,
empfiehlt

Betttücher , 160X 250, fertig, Ta Haustuch . . . .
Kissenbezüge , 80 X 80, fertig, Ia Haustuch . . . .
Deckbettbezüge , 130x180 , fertig, Ia, weiss gestreift
Oberbetttiicher , 160x250 , fertig, mit Handfestem
Plümeauxbezüge , 130x 130, fertig, la, weiss gestreift

Leiden

für Herz- u. Nerven- a.ii«
leiden, Rheuma- elektrische
tismus , Gicht Bäder,Wasser- u.

u. andere Lichtbehandlung,
chronische Kohlensäurebilder , Glüh-

Liohtbäder (vollkommenste
Schwitzprozedur ) Massage

AdellieiilütraMe ©.
_ Dir . Arzt : Pr . med , H. Schmidt,

Oelfarben
per Pfd . 38 Pf » empfiehlt 370

Zins , Grabenstraße 30.

a 2.50 Mk.
a 1.25 „
k 4 .50 ,
k 4.85 „
ä 3.50 .

MnrSW MOeNme.
neueste und chieste Facons,

billigsten Preisen
empfiehlt zu

Fnm-lfeiM
Der Laden des Frauen-Pereins,Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager sertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Nöcke, Jäckchen rc. Nicht
Borräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferligt. § 208

Suppeu -Anstalt des Frauen-Vereins,
Gteingasfe9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgen? bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 111/a Uhr bis 1 Uhr.

Magnum -bonum , gelbe Englisch « und
Mauskartoffcln empfiehlt billigst . 876
Sedanstr. 3. Willi , Holimann . Telef. 864.

Ein Posten Ia Elsässer Madapolara statt 70 Pf. für 50 Pf.
Ein Posten gute weisse Handtücher , fertig, Dutz. 6 Mk.
Ein Posten Tischtücher und Servietten zum Einkaufspreis.
Ein Posten Betttnch -Deinen nnd Halbleinen sehr billig. 453

w Wer gute erprobte Qualitäten.

Weyershäuser& RUbsamen.
Möbelfabrikation und Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Brant-Ausstattungen.
17 Xtuisenstrasse 17 , neben der Reichsbank.

Parfümerie AWaetter,
Ecke Lang- nnd Wcbergasse.

Anzündeholz » Ctr. 2 .10 s , - -. °
Brennholz ü „ 1.20 J

Meli . Frankenftr. 7.

Echtes Schwarzbrot
aus den Bäckereien von Gebritder Knapp
in Flacht und Oderneifen per Stück 50 Pf.
bei: »>. Westendstrafie 24,
H . Schwenk , Feld straffe 24 , Ci . Stark,
Röderstrotze 29 . Weitere Verkaufsstellen
werden nach Bedarf errichtet durch» . Knapp,
Sehrstraße 27. __

llteffaurcmf
Zur Hopfenblüte,

Körnerstraffc 1.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe,
wvzu frcundlichst cinladet

4 , Epple.

UMchr-KMe—DlebricherllraZe.
Täglich geöffnet. Automobii-Carrage zu vcrm.

Neu eröffnet! Neu eröffnet! Neu eröffnet!

!krD zmWter Evchm -H««S!
Telefon 697.

Weirkcrufssteü 'en:

19 ^ Neroftrahe 8/10, Telefon 2957.
Areiweidenstraße4 — Worihstraße 16 — Kranienstraße 45

Ŵ eisVevzeichnrß:
Brot»! Brot)!

(Volles Gewicht.)
Weißbrot 40, Gemischtes 88, Schwarzbrot ) 36 Pf.
Aechtes Hänfener Brod 3A 53 Pf., V» 27 Pf.

Puddingpulver St . 8 Pf.,

Kaffee! Thee! Lhocolade!
Kaffee , täglich ftisch gebrannt,

k Pfd. 80, 90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.60.
Thee a Pfd. 1.20, 1.40, 1.60, 2.—
Prima holl . Cacao & Pfd. 1.20,1 .40, 1.60, 2.—, 2.40.
«arantirt reine Vanille -Choeolade ä Pfd. 70 Pf.
Braunschweiger Cichorie 5 Pack. 18 Pf.
Francs Cichorie 5 Pack. 35 Pf.
Surrogat ä Pack. 8 Pf., 5 Pack. 38 Pf.
Kaffee -Essenz , lose, k Pfd. 60 Pf.
Sämmtliche Packungen : Dosen, Gläser :c. 20 u. 24 Pf-
Mkalzgerste k Pfd. 18 Pf.
Gebranntes Korn k Pfd. 16 Pf.
«echter Malzkaffee in Pack, k Pfd. 20 Pf.

Teigwaarenu. Suppensachen!
Faden , «vd Gemüse -Nudeln k Pfd. 23, 28 u. 30 Pf.
HanSmacher Nudeln k Pfd. 28 Pf.
Suppenteig und Hörnchen k Pfd . 24, 28, 80 Pf.
«ei » k spfb. 12, 16, 20, 24, 28, 80 Pf.
«erste k Pfd. 14, 16, 20 Pf.
Pantermehl k Pfd. 25 Pf.
Haferflocken nnd Hafergrütze ä Pfd. 19 Pf.

Mehl! Mehl! Mehl!
Feinstes Kuchenmehl k Pfd. 14 Pf., b. 5 Pfd. 13 Pf.
Porschnßmchl L Pfd. 16 Pf., bei 6 Pfd. 15 Pf.
Blüthenmehi k Pfd. 18 Pf., bei 5 Pfd. 17 Pf.
Diamautmehl 5 Pfd. 90 Pf.

Dr . Oettker 's Back
3 Stück 20 Pf.

Condensierte Milch k Dose 49 Pf., bei 5 D. 48 Pf-

Gele! Seife! Wsschartilel!
Prima holl . Bollhäringe St. 4 Pf., 10 St. 38 Pf.
Berliner Riesen -Rollmöpse St. 5, 10 St . 48 Pf.
Prima Mgb .-Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

Dörrobst und Südfrüchte! S6  40, 60  w
Rüböl pro Sch. 27 Pf.
PeLrolenm Liter 14 Pf.
Prima weiße Kernseife ä Pfd. 23, bei 5 Pfd. 32 Pf.

„ hellglb . ,. k Pfd. 22, bei 6 Pfd. 21 Pf.
„ dklglb . „ k Pfd. 21, bei 5 Pfd. 20 Pf.
„ dkl. Schmierseife k Pfd. 16, bet 5 Pfd. 16 Pf.
„ weiße „ k Pfd. 17, bei 6 Pfd. 16 Pf.

Seifenpnlver ä Pack. 6, 8, 10 Pf.
Scheuertücher St. 10, 15, 20, 25, 30 Pf.
Scheuerbürsten St . 10, 15, 20, 2b Pf.
Auftragbürstchen St . 3 und 5 Pf.
Schrubber Sl . 20, 25, 30, 35 Pf.
Soda ä Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.
Schwedisches Feuerzeug Pack. 8 Pf., 10 P. 70 Pf.

Sämmtliche Nicht genannte Artikel' zu ellorm öilligen Preisen.

Pflaumen a Pfd. 15, 18, 20, 25, 30, 40 Pf.
Gemischtes Obst a Pfd. 25, 30, 35, 40 Pf.
Aprikosen k Pfd. 60, 65 Pf.
Rosinen , Sultaninen k Pfd. 35 und 40 Pf.
Orangen 6 Sk. 20 Pf. und5 St . 20 Pf.
Citronen 10 St. 55 Pf.

Zleisch- und lvurstwaaren!
Cervelatwurst k Pfd. 1.20, bei 5 Pfd. Mk. 1.15.
ff. Mettwurst k Pfd. 88, bei 5 Pfd. 85 Pf.
Aechte Frankfurter Würstchen Paar 25 Pf.
Schmalz , garantiert rein, Pfd. 48 Pf.
Prima Pflanzenfett Pfd. 50 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine Pfd. 75 Pf.
„Bitello "-Margarine Pfd. 75 Pf.

WellriHstraße 30.

Gelee und Marmeladen!
Prima Rübenkraut Pfd. 16 Pf.
Zwetfchenlatwerg Pfd. 20 Pf.
Gemischte Marmelade Pfd. 25 Pf.
„Tannns "-Gelee Pfb. 30 Pf.
Aprikosen -Gelee Pfd. 35 Pf.
Prima Preißelbecreu Pfd. 35 Pf.
Sämmtltche Packungen , 5- und 10» Pfd.-Timer Md

-Töpfe, zum billigsten Preise.
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8L»M«dei Ironlnr znröckgeseWen Wäret
w ©rdeii 21 . bm  Z4 . M« M. ku  nelar billigen Preise»

ausverkapff.

IH®lllt (darunter feine Modellwäsche) ausserordentlich billig!
Herren -Wäsche und Taschentücher.

Reste von Leinen und Bett-Damasten. Einzelne Tischtücher und Servietten.
Eil ! Iposltest rffis€5ll 25 ©lig© (vorjährige Muster) besonders preiswert!

Auf Sämtl. farbige Kaffee-Deckeo, modernste Muster, gewähre 10 °/o

Langgasse 2i. Georg Hofmann,
(üpeastal -Wi &aehe - CtesehälL

Langgasse 21

468

Nassauischer Kunstverein.
Führung des Herrn Kunsthistorikers Ihr . W Sil €isc ?Illltf alt
durch die „Ausstellung des Verbandes Rheinischer Kunst¬
freunde“, Luisenstrasse 9, Donnerstag Nachmittag 4 Uhr.

Eintritt für Mitglieder frei. V 491

Acht üjjt LüHMlutz.
Wir bringen dem verehrten Publikum zur geil. Kenntnis , baß It. Ver¬

fügung der Kgl . Polizeidirektion sämtliche Verkaufsstellen für Schuhwaren des
Abends nm 8 Uhr geschlossen werden müssen, mit Ansnahme
der Samstage . K492

Verein kr SW« enWler von WieÄakn
»vH wgesenii.

Tnrn -GeseSIschaft.
Sonntag , de« 28. Februar , Abends

8 Uhr , im Theatersaal « der Walhalla;

Großer
Masken-AaC

mit Maskenspiel.
Wir lade» hierzu unsere verehr!. Mitglieder zu recht zahlreichem Besuche«in und bitten, Gäste

dem Vorstand sofort bekannt zu geben. , „ „„ _
MaSkenstern« können in der BuchhandlungM. Mra « , Kirchgafse 88, gegen Vorzeigen

der Mitglieds- oder Gastkarten in Empfang genommen werden. _ „ F4G2Der Borstand.

Thüringer

Cervelatwnrst und Salami,
bestes Fabrikat , das Pfund zu Mk. 1.50,

Westfäl. Plockwurst, ““H, .»«,
ffestfäl.Schinken,h’jSl "iisr
Cobnrger Öelicatess-Scliinken,

mit und ohne Knochen , das Pfund Mk. 1.40,

Feiner gemischter Aufschnitt,
das Pfund Mk. 1.40 und 2 .—, 139

empfiehlt

J. C. Keiper,
Delicatess en --He nd lung,

Telefon 114. | 52 *Ki70 ^ 3858 ^52 . ” | Telefon 114.

dartenhan -Y©rein.
Samstag , öen 25 . Jebrmav , aSenös 6 Hlhr.

in der Schule Luisenstraße 26:

GssmMkl UMlig des Acm AyoiM Mgklin:

„pflmMieden im Meere".
Anschließend:

WLanzen -Wercosung.
Nur VereinSmitglieder können an derselben tellnehmen.
Anmeldungen von Pflanzen zur Verlosung haben bis zum Donnerstag , den »» .,

bei Herrn E . Schweissgwt , Frankfurterstraße , zu erfolgen . ^ „ . P427Der Borstand.

Möbel-u. vecorationr-Geschäft
Jean Meinecke,

Schwalbacherstrasze 33. Ecke WessrrHstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen, verkaufe ich fämmtliche Möbel wie:
complette Wohn-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons.

sowie auch einzelne Möbelstücke zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Die Möbel sind nur prima Fabrikat « und übernehme ich dafür weit-
gehendste Garantie.

Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und
pretrwerthen Möbeln zu decken. öaaAosterrcrnl'chcäge SerertwiMgft.

Baumschulen wilh. Tremus. LandschastsgSrMcrci,
Wohnnn «; Karlstratzr SS,

- . „. „... _ _ .halte« von Gärt,
Banmschul -Artikel bei billiger Berechnung. Sorten-« -" Go « « -»» .

Zwei rtnont. Fabriken der Beleuchtungsbrauchesuchen zum Verkauf ihrer anderwärts
bereits mit bedeutendem Erfolge einaeführten Fabrikate einen tüchtigen, möglichst mit der
Branche vertrauten und bestens eingeführtenVertreter
bei hohen Bezügen. Offertenm. Angabet>. Referenzen unter r. » . M. 8033 o. b | n..(Smv. Kiidoir .Tflosao, Mainz . (F. AU,40-4 ) F JUi

Makulatur
in Päcken zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4 .-

zu haben Im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.
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'Oeivdsdalltzn-
Theater.

Heute ringt:
Aberg,

Meisterschaftsringer von Russland,
eontra

Lurich,
Meisterschaftsringer von Europa.

Ferner das glänzende

Mer- Verein.
Samstag , 25 . Februar:

Großer
Ws -MM«

in dem Saale des

Turn-Vereins,
Hellmundstrasze 23.

18 ivertl,volle Preise , S Haupt . « .
7  Reservepreise , welche bei Lnn -x« ,
Marktstraßc 26, ausgestellt sind. Daselbst
können auch Maskenstcrucä 1 Mark in
Empfang genommen werden. Kassenpreis
1.50. Nichtmasken 50 Pf., incl. Abzeichen,

Abends an der Kasse.

Telephon 3429.
Xtvtnatni Weggaudt

Eisenwarenhandiung,
Haus- und Küchen-Geräte,

Dllenbo ^ en ^ anse 4
— am Scl »Ioss §tIatz — 483

früher Ecke Michelsb . u. Schwalbacherstr

Prima
WWW« m-fMfelit

per Kumpf 25 Pf.
Kölner Konsum-Geschäft,

__ Wellritzftraste 42. _
Phrenologi « ÄS:

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

| Kraft ’s Mich.
X Die Unterzeichnete Anstalt bringt zur Kenntliiß, daß sie mit der Herstellung von

8 zubereiteter sterilisirter Kindermilch
in PortionsAaschen

begonnen bat. — Sie empfiehlt dieselbe in 3 Mischungen nach ärztlicher Vorschrift und
liefert sie in plombirten Körben mit den Tagesrationen:

M. H Äfifa, für filierü§m3Msmleiz« 68 Ps.
No. 2-7» die«, für» er«on3—6lo««len?n70 Ps.
No. 3-6» dien, für» er non6—9Monte« z« 80 Ps.

einzelne Fläschchenä 10, 12 und 14 Pf.
täglich frei Haus geliefert. Hochachtungsvoll

w. Kroffs Mchkmanjtalt.

X
X

X
X

Johheilnerftshe 99.
Unter Aufsicht beS ärztlichen Vereins, des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Dr , Meinecke

& Gen . und unter ständiger thierärztlicher Controlle.
486'xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

M . M , M , M , M , M . M , M . M , M,
ifr 7fr '-W - ivr 7\r wr tkt

Wetzlarer Dombanlose
« S Mark noch zu haben bei 485

M Kirch aaste 81 und
«W • Sj«® W ellri tzsir. 5.

Äufgäbe ÄÄ 'iS
gewesenen Preisen : Buntes Nälmarn, Nolle 2 Pf .,
Seide 1 Pf ., Befenlltze2 n. 3 Pf ., echte Waiche-
namcn Dtzd. 2 Pf .. Monoar . 1 Pf ., Knöpfe, Dtzd.. ----- **- *—' - 'läJel«

Sein..
von 1 Ps . an. Goldgarn. Knäuel 1 Pf ., Häkel¬
garn 3 Pf .. Papier - u. Gummikr. 3 Pf ., in Lein»
trüb geword., 9 n. 15 Pf ., mehr. Tausend Meterrruv geworo., u u. IO Ps-, mcyr. ^ uu,cno
Spitz, u. Besätze von 1 Pf . an. w. u. b. Strümps«
u. Beinläng. v. 5 Pf . an, Seid .- u. Taillenb. v«
8 Pf . an, Stick- u. HSkelwolle, 10 G«b. 29 Pf .,
hgndgeft. Hemdenpassenv. 20 Pf . an, fr. 1.80, gr.
Post. Vorhänge u. Spitz, v. 5 Pf . an, Reste s. gr.
Fenst. unt. Pr ., beff. Kors., fr.6 ».8, jetzt 80 u. 150,
gest. Konfirmand.-Taschent., Stück v. 5 Pf . an.
w. Stärkbemd. v. 9b Pf . an, hübsche Hüte, Stück
von 10 Pf . an. Mützen 5 Ps. Bitte jede«
Kunden , die Maaren zu schätze» .

»rttttn * 8. “‘ÄrA ".""

2
ZeldknrWk. JJtroltrale 3.

e.’SS *MctzclsiWc.
Morgens von 8 Uhr ab Alles da, wozu
freundl. einladct i ^erd . Flucher,

Marmorsälcken.
xuciioiimciax Weinrestaurant.

Donnerstag:
Metzelsreppe.

Bayrischer Hof. Schwarze, Erl., Darmstadt. — Wolf, Kfm.,
Burg.

Schwarzer Bock. Bercns, Kfm., Hastenbach. — Michalowsky,
Kfm., Berlin. — Moniac, Brauereidirektor, Tichau. —
iWackermann, Domänenpächter , Marienrode.

Zwei Böcke. Zimmermann, Pfarrer , Holmstein.
Hotel Buchmann. Borches, Hannover.
Dietenmühle. Berkun, Fr . Major a. D., Kreuznach. — Blum,

Ingen., Berlin. — Laurenze , Mineralbrunnenbes. m. Fr.,
Großkarben. — Arenheim, Fahr ., Mannheim. — Mannes¬
mann , Fr ., Bonn.

Einhorn . Bierkel, Halle. — Grümm, Kfm., Koblenz. — Grimm,
Masseur m. Fr., Stuttgart . — Itt, Kfm., Pirmasens . — Kling,
Kfm., Speyer. — Kuhbaus, Kfm., Berlin. — Garten, Kfm.,
Köln. — Weil, Kfm., Stuttgart . — Werner, Architekt, Köln.

Englischer Hoi. Brandt, Rent ., Berlin. — Darbooen, Kfm.,
Harburg. — Löwenthal , Gutsbes. m. Fr., Mecklenburg.

Erbprinz. Hohenhoff, Kfm., Mainz. —- Hainz, Frl., Köln. —
Rieß, Kfm., Koblenz. — Salzmann, Frankfurt . — Schäfer,
Kfm., Frankfurt.

Eisenhahn -Hotel. Hillegom, Kfm., Mannheim- ~ Rosenkranz,
Haupte », a. p ., Berlin. -- vorlaß , Kfm.. Frankfurt , — Wagner,
Kfm., Berlin.

Europäischer Hof. Frhr . v. Auerwald, K. K. Gestütsdirektor,
Diilenburg. — Bieber, Ingen., Duisburg. — Gatzweiler, Kfm-,
Gelsenkirchen. — Gutbin, Kfm., Dessau. — Jungmann , Kfm.,
Iserlohn . -— Kleh, Kfm., Weinheim. — Lange, Kfm., Berlin.
— Mittler, Kfm., Berlin. -— Oswald, Kfm., Stuttgart . —
Pfeiffer, Rent., Diez.

Hotel Fuhr. Wollt, Kfm., Frankfurt . — Schnabel, Kfm., Darm-
siadt.

Dr. Gierlichs Kurhaus. Rose, Baumeister, Bromberg.
Grüner Wald. Bodenstein, Kfm., Kahla. — Cohn, Kfm., Chem¬

nitz . — Ecke, München. — Goldschmidt, Kfm., Frankfurt.
— Gompertz, Kfm., Aachen. — Gompertz, Kfm., Krefeld. —
Gumtau, Kfm., Kassel. — Gutjahr, Kfm., Düsseldorf. —
Hasenberg, Kfm,, Stuttgart . — Jassoy , Kfm., Hanau. — Isac,
Kfm., Berlin. — Israel, Kfm., Mannheim. — Knoll, Kfm.,
Diilenburg. — König, Kfm., Würzburg. — Müller, Kfm.,
Leipzig. — Neumann, Kfm., Berlin. — Podolski, Kfm.,
Berlin. — Reitinger, Kfm., Köln. — Schmelzer, Kfm., Han¬
nover . — Schmidt, Kfm., Berlin. — Schneier, Kfm., Berlin.

Fremden - '̂ eraselehiffiis»
— Sodeur, Kfm., Stuttgart . — Sproth, Kfm., Hamburg. —
Sußmann , Kfm., Chemnitz. — Thils, Kfm., Mannheim. —
Türk, Kfm., Berlin. — Zucker, Kfm., Düsseldorf.

Happel. Ackermann, Ivfm., Frankfurt . — Kroll, Kfm., Nürn¬
berg. — Krumme, Kfm., Berlin. — Merkel, Kfm., Köln. —
Möller, 2 Frl., Düsseldorf. — Strack, Frl., Frankfurt . —
Stroh, Kfm. m. Fr., Leipzig.

Hotel Hohenzollem. v. Thielau, Geh. Reg.-Bat, Dresden.
Vier Jahreszeiten. Kayser, Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat, Berlin.

— Liebermann, Rittergutsbes. m. Fr., Roßwiese.
Eaiserbad. Wolff, Rittergutsbes. m. F., Webitz,
Kaiser Friedrich. Ott, Kfm., Würzburg.
Kaiserhol. August, Fr., Nürnberg. — Daus, Fr ., Hamburg. —

Dorst, Direkt., Aachen. — Schwarz, Kfm., Frankfurt . —
Essipoff, Fr ., Petersburg. — Ilgine, Pianist , Petersburg. —
Riegel, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Korth, Generaldirektor,
Köln. — Kuep, Direktor, Berlin.

Goldenes Kreuz. Herzog, Kfm., Berlin. — Feldrappe, Hopf¬
garten.

Weiße Lilien. Schneider, Kfm., Ilmenau.
Hotel Lloyd. Wolau, m. Fr., Leipzig.
Metropole n. Monopol. Rosenberg, Kfm., Berlin. — Zobel,

Baronin, Baden-Baden. — v. Geymüller, Baron, Baden-Baden,
— Maaß, Düsseldorf. — Lehmann , Fabrikbes. m, Fr.,
München. — Binswanger, m. Fr ., Augsburg. — Binswanger,
Kfm. m. Fr., Augsburg. — Rechenberg, ro. Fr., Diez.

Hotel Nassau. Bauer, Rent., Petersburg. — Friedländer , Kfm.,
Hamburg. — Kadelburg, Schriftsteller m. Fr., Berlin. —
Meiselbach, Frl. Rent., Berlin. — Huppert, Chemiker m. Fr.,
Schwanheim. — Schack, Major, Blankenburg. — Stilke,
Buchhändler, Berlin.

National. Giersberg, Fr . Oberstleut., Mörchingen. — Troppauer,
Direktor, Frankfurt . — Preuthun , Fr . Rent., Norwegen. —
Immelmann , Offiz., Berlin.

Oranten. Jordan, Fahr., Magdeburg.
Pariser Hol. Apel, Fr. m. T., Halberstadt. — Jansen , Kfm.,

Köln.
Pfälzer Hol. Steinhagen, Kfm., Kassel. — Bender, Kfm., Höchst.

— Wachmüller, Bingen. — Kröger, Kfm., Mainz. — Zickel,
Kfm., München.

Quisisana. v. Lupin, Fr . Baron, Starnberg. — Otto, Fr . Rent.,
Lausanne . — Scheuneroann, Rittergutsbes., Bünnow.

Reichspost. Zingel, Kfm., Berlin. — Kugel, Kfm., Kassel. —
v. Adlerflug, Riga.

Rhein-Hotel. Pretts, Prof., Berlin. — Homans, Regierungs¬
assessor , Hilversum. — Puttkammer , Dr. m. Fr., Berlin. —
Cahn, Kfm. in. Fr ., Berlin.

Hotel Rose. Mayer-Dinkel, Fr ., Mannheim. — Zweiflet, Kfm.
rn. Fr., Köln. — Cahn, Rechtsanw., Dr., Nürnberg. — Hund’
risser, Rechtsanw ., Nürnberg.

Weißes Roß. Traber, Baumeister m. Fr., Leipzig.
Hotel RoyaL Mettenheimer, Dr. m. Fr., Gießen. — Fürst, Kfm.,

Berlin.
Schweteabeig. Banger, Kim., Köln. — Schüller, Kfm., Stutt¬

gart. — Spangenberger, Kfm., Hagen. — v. Friederichs, Leut.,
München. — Mittelbach, Kfm., Frankfurt — Eickhoff, Kfm.,
Kassel. — v. Caspar!, Kfm., Hannover. — Oestereich, Kfm.,
Frankfurt — Donnach, Kfm., Brüssel.

Tannhäuser. Treidel, Kfm., Mayen. — Schulz, Kfm., Neustadt.
— Mäns, Kfm., Köln, Breivogel, Kfm., Dresden. — Becker,
Kfm., Neuwied.

Taunus-Hotel. Stahl, Baurat, Stuttgart. —~ Boettger, Geh. Bau¬
rat , Berlin. — Praetorius , Geh. Ober-Reg.-Rat, Berlin. —
Thiel, Ministerialdirektor, Dr., Berlin. — Bayer, Direktor,
Ludwigshafen. - -- Brandt, Rent., Berlin. —- Naeher, Baurat,
Karlsruhe , — Hornung, Reg.-Bat, Karlsruhe. — Rabow,
Buchhändler, Danzig, — Rabow, Fr. Rent., Danzig.

Union. Baum, Kfm., Usingen. — Kautz, Fr., Hadamar. —
Weichner , Kfm., Mannheim.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Winzencki, Rent., Berlin. —
Pulfarken , Kfm., Berlin.

Vogel. Fink, Kfm., Vohwinkel. — Frankeser, Kfm., Dülken.
— Taschdjan, Kfm., Wien. — Kreppei, Wald.

Weins. Ilgen, Kreisschulinspektor, Selters. — Roth, Reg.-
Rat, Straßburg.

WestfälischerHof. Moritz, Bergingenieur, Wellburg. — Beutler,
Kfm., Köln. — Lejcune, Dr. med., Gießen.

In PrivathSneern:
Villa Vereins. Fox, Frl. Lehrerin, Plymouth.
Pension Margareta. Hoesch, Fr. Rent. m. Gesellschaft., Düren.
Pension Siegfried. Kensberg, Kfm., Berlin.
Stiftstraße 28, 1. Liebenstein, Frl., Hagen.
Taunusstraße 1, 2, 1. Denbigh, Cape Town.
Webergasse 3. Frhr . v. Overbeck, Dr. jur., München,
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Holz-Bersteigerung
Charrsteehaus.

Nutz- und Brennholz . Freitag , de«
S. Mürz , Morgens 10'-» Uhr, im Noffel 'schen
Saale zu Lcitzcnhahu . Distrikt Hirschsuhle,
Birken und Rotes Kreuz. Buchen : 3 Stämme
---- 2,87 km, ca. 170 rm Scheit, 160 rm Knüppel,
9V Hdt. Welten. Nadelholz : 84 rin Knüppel,
3 Hdt. Wellen. Das Holz lagert unweit der
Chaussee von Wiesbaden nach Langeuschwalbach
bezw. der Narstraße. _

BekarmLmKchWg.
Donnerstag»den2. Mar; d. I .»

vormittags 11 Ahr.
lassen die Erben des verstorbenen Mctzgermeisters
-Anton isibw zu Oestrich ins Rheingau ein
neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus mit Kelter-
Hausu. großem Garten, gelegen in der Tiefengasse,
öffentlich versteigern. _ _ __ (310. 5857) F31

Steiwgrn-Hie-Schule.
(Staatlich genehmigt .)

. ung i
de« 27 . iyfi»r

Eröffnung eines Anfüngerkrtrsus Montag,
" " ., 'Abends 3 Uhr , Lehrst :-. 10.

Feinste neue englische

Grangen-Marmelade,
genau nach engl. Muster bergcstcllt, ausgewogen
und in Töpfen, sowie alle anderen Sorten feinste
Geldes und Marmeladen , eigenes Fabrikat,
garantirt reine Waare, empfiehlt
_ ui -. Mayer . Deiaspeestraste 3«

80 Pf . Cabliau. int Ausschnitt 40 lt. 45 Pf.
80 „ Frische Schellfische 35 u. 40 Pf. 484

Trief . 12b . l . Schaab,

Heftaurntlon JileiM&tts,
Langgasse 5.

Morgen Donnerstag r
MetzeMpve.

Heute Abend: Wellfleisch,Brat-
.wurst und Schweinepfeffer, wozu
'freiindl . einladet w«>iu.

2 eteg. D!as !encost. b. zu vk. Bülowstr. 0, 21

Weg§N Wegzug"
schöne große 5-Fimmcr-Wohnunq unter Nachlaß
abzugeben, daselbst auch Hochs. Eßzim.-Einrichtung
(seit. Original ) zu verkaufen. Händler verbeten.
Näheres im T ngbl.-Vcrtag._ ._ Ui

Eine gebr. Bohr - « . Stauchmaschine ist
billig abzug. L . User & Co .. Wellritzstr. 24.

Lsichter JagÄwagen
steht billig zum Verkauf Rbeinstrahe 24._

Zu verkaufen Messing- Lüster für
Petroleum n. Gas , Westerw. Waschmaschine, Sport¬
wagen, Frack" u. Weste. Schiersteiiierstraße8, 3.

G. erh. Petrol .-Koch., 4-fl., b. Fraukcnstr. 1,2  r.

»es?
Zu kaufen gesucht
. Col - n -alw .-Kesch. , ev. m. Drogerie, Bed.

Dränntw .-Conccff., Rentabilität m. nachgew. werd.
Offer ten uni 'A. LS2 nn den Tagbl .- Verla g.

GegrnsctU gute sofortige Bezahlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Cassaschränke, Kunst-
Gegenstände, gKKze Nachlässe und
WohLtttNgs -- M !LrrchLLrttgerr.

Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polsterwnarcil g. gebrauchte in Tausch genommen.

Vuhr , Goldg . 12. Tel . 2737.
ffffffffffffff # ffff ff ff ff ff ff ff ff ff ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ff

| Fraokfurterstr. 19 %
J Villa mit grossem Garten za verkaufen . ^
ff ,0 . SIsser , Agentur , 'B'atinssssjir . 38 . ff
ffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffff

Haus Lauggasse
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schöne« Lüden , ist preiswürdig z« ^ver¬
kaufe«». Offerte»» erbeten unter K . 57©
a« den Tagdl -Berlag ._

Haus Kl . Schwalbachcrstr . ttz . v. N. Nerothal 45.
ff ff ff ff ffff ffff ffff ff ff ffffffff ffff

! 12 — 15, © 00 Mk . |
i gegen gute Hypothek augzulailien . ^
ff J . Meier , Agentur , Tatonnsstr . 38 . ff
♦ffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffffff
Dicht, strebt. Geschäfts!», sucht sof. Mk. 3—4000

für 6 Monate gegen4-fache Sicherh. u. Zinsen.
W.  Off . erb. unter k». SS8 an d. Tagbll-Verl.

tzaarmhetten»
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theileie.
aus prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefcrtigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aüS naturgrancnund weißen Haaren; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

C. Krodtmann , Frise « ? Oltö Wien,
8 Schillerplatz8, 1. Et., neben Hotel Happel.

20— 30,000W . zu BftiititB
bei einer Bauuntcrnehmung ; nötljts 40—60,000 Mk.,
die als zweit- Hypothek sichergestellt und sofort
mit 5 Prozent verzinst werden. Näheres unter
A.  M . 19595 Haupt postlagernd.

2ßer Iciljt einem Beamten in gesicherter
Stellung 300 Mk. gegen monatliche Ratcnriick-
zahlungen von 20 Mk. u. 5—6 % Zinsen? Off.
unter ckt. »78 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Friseuse i. n. Kund, Roonstr. 15, Mlb. P .

Mcitvlogin BSSSmJ,

Große Versteigerung.
Morgen Donnerstag, den 33. Februar er.,

jeweils Morgens 9'/, und Nachmittags 20 » Uhr anfangend,und die folgenden Tage,
versteigere ich »m Laden

25 Marktstratze 25
im Aufträge der Firma 8 . WoBier & Co . uachvcrzcichnctc Maaren , als:

Emaillewaaren (Töpfe, Eimer, Schüsseln, Kannen rc.). Glaswaaren
(Vasen , Butter - u . andere Dosen , Wein -, Bier - u . Wassergläser rc.) ,
Porzellamvaaren (Terrinen, Schüsseln, Teller, Tonnen, Tassen rc.). Haus-
baltnngsgegenftande aller Art , Hack-, Mahl - u. Rcibniaschrnen,
Bügeleisen , Holz-Küchengeschirru. vieles hier nicht Benannte

wegen Aufgabe dieser Artikel meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruft . Bosenau 9 MAmM u . TUllttr,
Vilker ' N u . AuctionSsäl«

3 Marktplatz 3,
an der Mnseumstraße.

Telephon 32«7. Telephon 3267.

VMMI 'KssKMrsnI.
r-omiorstao, den 23. Februar:

verbunden mit
Grossem humoristischem Concert

der Theaterkapelle , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Hbfco  ßroohopf.
Absingen von IJedern . ESumoristiaclie Hopfbcdecbunc.

Ausschank von Münchner Winterbier vom Fass.
Entree frei . Echte MUnchner Weiiiwiinte . Entree frei.

56 MK.Velchmng
Demjenigen, welcher «ns den Täter,
der am Sonntag Abend nnsercn
Pferdcstall erbrochen und ein Pserd
durch Messerstiche schwer verletzte,
so „achweist, daß derselbe bestraft
werden kan».

Gebrüder Toffofo.

20 MK. KelokMW.
In der letzten Woche wurden bei mir gestohlen:

1 Pferdekummet, 1 Leitriemcn für Zweispänner-
Geschirr. ferner: 1 Wagcndecke mit Firma versehen.
Obige Belobnung sichere ich dem zu, der mir den
Tbätcr nachweist, sodoß ich ihn gerichtlich belangen
kan». HSIior-t Halzhandlunq.

Kgl. Theater.
Ein Achtel, 1. Rangg., C„  für den Rest abzu°

geben. Reisebüreau rrnßsoi.
SitzSue Dameu -Mask .-Anz . zu verleiben

Schlachthausstraste 24 , King . Garteutbür.
Maske bill. zu veri. od. zu verk. Parksir. 4.

. Zwei elegante Mäsken-Anziige, Kartenlegerin
u. Botanik, zu Verl. od. zu verk. Blücherstr. 20. 3.

El cg. Domino (h. bl.) mit Hut zu verleihen
Karlstraße 8, Parterre rechts.

Schw . Uocheleg. seid. Domino zu vcrl.
oder zu verk. Goethestraße 27, P.

Schneider gtziNLSr
Büg . W . lintshacli , Seerobenstr. 11, Mtb.8.

Nübmüdchen empfiehlt sich in und außer
dem Hanfe. Blückersträße4, P.

P ®** Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl. Off. u. ff» 418* a. d. Tagbl.-Verl.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
<» ff

In einer von 2 Dämon \ r ,ivs»/vll-nl ff
♦  bewolmten Villa im X* U iltll ff
a  Tltilö + orvti mit 5—6 Zimmern eto. ?
♦ Düieidge zu vermieten. %
ff 4l. SSeler , Agentur , TTannusstr . 28 . J
ff ff ffff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ff ffffffffffff ffff ffff ffff
fwrhprfh * 9 *5 eleg. 3-Zimmerwodn.,

wO) der Neuzeit entspr., rn f. ruh.
Haus . Näh. Hochparterre r. 866

Schme 8 - Zlmer - Mhiimg
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen¬
aufzug, GaS und elektrisches Licht,

Franz-Abtstratze 12,
Hochparterre, Borgärtchen, Blick nach Rerothal
und Kapelle, per April 1905 an ruhige kleine
Familie zu verm. Näh. im 1. Stock von 11- 1
und 3—5 Uhr oder Langgassc 16, 1. 1016

Bornehme Dame,
Ausländerin, sucht Aufnahme ins.Hause(Fremdenp.
ansgeschl.) m . gesell. Stcrkehr. " Ein gr. elegant
möbl. Zimmer erwünscht. Borzügl. Verpfleg/Be-
ding. Off. m. Vreisang. u. »4. IO « hauhtpostl.

Gcschäftsfräulein sucht möbl . ungen.
Zimmer mit guter Peusion
per 1. März. Offerten mtt Preis unter « . S77
an den Tagbl.»Brrlaa.

r
A für Vormiekung

1 gOfäli # von Wohnungen,
möbl.Zimmrrnrc.,

auf weißem Papier und aufgezogen auf
parkem Pappdeckel

stets vorrätig in der
£. Lchrllenberg'schen DofbuchdruckereiC

Langgaffe 27. &t

Platterstr . 8 , 1. Et., sehr gut möbl. Zimmer
2 Betten 18 Mk. L Pers., 1 Beit 17 Mk., zu v.

Rheinstraße 24 . 2, elegant möb'. Zimmer ssev.s.
TUipfltnmhrhMl fur  ruh . besseren kmderloscn
MrlUUiUllUskll Haushalt zum 15. März ges.

Gute Zcugn. erf. Adelheidstraße 24, 2._

Verkäufer- Gesuch.
Für Langenschwalbachu. Umgebung, sowie einen
Theil des oberen RheingauS suchen einen tüchtigen
soliden Mann , der diese Gegend mit Erfolg
besuchte. Wenn derselbe das Zncasso mit über¬
nimmt, ist Caution von Mk. 800 erforderlich.

Dentschc Nähmaschinen -Kesellschast,
Ellciibogengasse 16.

Junger anständiger Mann ans guter Familie
zur Erlernung der
gesucht. Dentist W . Sünder»

_ Mauritinsstr . 10, 2._
Junger Mann mit flotter Handschrift, gelernter

Gärtner , wünscht Stelle als Volontär auf
einem Contor, a. Engros-Lager. Gest. Offerten
unter D. 18. 1« « postlagernd Sckiützenlwfstr.

Berloren
eine kleine Schachtel mit S Ringen,
darunter ein Herrn- u. ein Damen-
Brillantring , 3 Türkisen und ein
Saphirring , außerdem ein Paar
Brtllantohrringe.

Gegen sehr gute Belohnung
abzugeben bei Frau Jaswoln,
Bismarckring 24 , 8 ._

Verloren
Spazierstock (Ebenholz) mit Goldkrücke. Gegen
gute Belohnung abzugeben „Kaiserhof " ._

Dienstag ein schw. s. Bandgürtcl
VvlU mit oxyd. schräger Schnalle. G.

Bel, abzug. Blücherstratze8, 3 l.
Donnerstag Abend Hermelin^
Boa mit Schwanz verloren

Gegen Belohnung abzugeben Rhelnstraße 24, 3.
Verloren

Schildpatt -Loranctte Adelheid-,Nicola«-, Rhein-
straße bis Ecke Wilhelmstraße. Gegen Belohnung
abzug. Adelheidstraßc 33 , Part. _

• J«
Bitte um baldige Zusendung. Werde cs

Niemand zeigen und meines das nächste Mal mit-
bringe»._ __ Gruß Hl.

Begegn. 18. 2. Bitte dringend Brief abh. z.
w. 1 u. 2 Chiffre  d . Straße ._

Lbs. Kd. o. b. c. L. B. ein geklgn. w. M.
brts . Schritte getan, v.

Ich liebe Dir ». grüße Dich. Lt.« Hl.

lF3U6N8t0lf6,

Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20 . i7

Gegründet 1865. Telephon 235.
Krrrdigrinüs-Anstalten

Irieit“«,»Jittat“
Firma

Adslf Kimvarth,
8 Ellcubogengaffe 8.

Größies Lager in allen Arten

Aolr-
und Metaüsargeu

zu rcllcn Preffen. ^
Lieferant des

Vereins für Fruerbestatiuug.
Lieferant des Kramtcnorreürs.

Fttmilsen-rlachrichlrtt
Attod«nWrrsl»äds»terCi,»iista»dsregistrr„.
Geboren. 14. Fedr. : dem Kaufmann Josef

Schlingloff e. T., Helene Theodore Luise.
15. Fcbr. : dem Maurergehülfen Christian
Wilhelm e. S „ Jakobs dem Timchergehülfen
Sidam Lenze. T., Wilhelmine; dem Metzger und.
Viehhändler Karl Fcir e. S .. Karl. 1v. Febr. r
dem Hausdiener Cyristian Krebs e. Heinrich,
Christian. 17. Febr.: dem Bildhauergehülfen
Balthasar Krott c. T ., Jnliana : tun Bäcker»
gehülfcn Johann Sckänzelc. S ., Ludwig Johann;
dem Maschinisten Anton Schwib'.nger c. T ..
Anna. 18. Febr. : dem Kaufmann Wilhelm Kohp
c. T., Paula Elly.

Aufgeboten. Schreiner Wendel Malchns in Nieder»
Ingelheim mit Margarethe Harth dai. Schlaffer
Jean Thics hier mit Anna Katharine Karolilie
Aporta zu Akaffcnheim. Generattcmmijsions-
zeichner Konrad Otto Jung hier mit Anna
Margarethe Blackert zu Kassel. Schuhmacher-
gehiilfe Oskar Tschumpcl hier mit Wilhelminc
Mayer hier. Hotelbesitzer Christian Beckel hier
mit Margarethe Horn zu Mainz. Städtischer
Kanalarbeiter Karl Straß hier mit Marie Jäger,
g-b. Straub, hier. Buchhändler Georg Güntzel
m Schweidnitz mit Marie Merz  hier.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung, daß
es Gott dem Allmächsigen gefallen
hat, unseren lieben Vater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Ami Hkimilh Kaüj,
zu sich zu rufen.
Die trauernden Kintrrblirbrnr»

Clarenttzat , Wiesbaden,
Griesheim und Nutzland.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 24. Februar, ö Uhr, vom Lcichen»
hause der alten Friedhofes aus statt.

Herzlichen Dank allen Denen, die
bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer nun in Gott ruhen¬
den. unvergeßlichen Tochter, Schwester,
Nichte und Braut,

Lina
so innigen Anteil nahmen, sowie
ihrem Herrn Prinzipal, vem ganzen

al der Firma Herzog und demPersona. . . . ^ . „ „ „
Herrn Pfarrer Eberiing für
trostreichen Worte am Grabe.

seine

Dir tranrrudr Mutter
und Kinder

und der tiefgebeugte Bräntigan:
prtrr Domtzr.

Miesbadru , 2t. Februar 1905.
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